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S3  oc  Geriet  be$  UeBetfejet'sf. 


M  muffe  ein  trembling  in  Der  SRaturgefchichte  fein,  trenn  man 
nicht  triffen  füllte,  bag  Die  3Rer*@örper  überhaupt,  tint)  Die  man# 
nigfaltigen  ©oralMSetrachfe  infenberheit,  einen  fehr  betrdchtli* 
eben  Xljetl  Derfelben  au#machen.  ©#  iff  sugleicf)  Diefer  Xheil  faff  be« 
ffanbig  eine  ©efdffcbte  Der  Umriffenheit  unD  eingefchrantten  ©rfennt« 
niffe,  and)  Der  forgfaltigffen  0tatur#)rfcher,  geblieben;  treil  Die  tDler« 
©örpcr  fid)  ror  Der  0tacbforfd>ung  Der  3Bi#begierigen  unter  fo  rider« 
lei  ©effallten  rerffeften*  01  ur  einem  tl-Uis  unD  Büttner,  irar  Da# 

©lütt  aufbehalten,  Da#  ern>ünfcf)teffe  £U)t  über  Diefe  ^Dunkelheiten  31t 
uerbreiten,  unD  mit  ihnen  hebet  fid)  allerbma#  in  Diefem  Xbeile  Der  0ta« 
tur«©efd)icf)te  eine  gang  neue  ©poche  an.  ©#  fei  mir  erlaubt/  Diefe  ©h* 
re  unter  einen  ©ngellänber,  unD  einen  Xeutfchen  ron  ©eburt,  3U  thei# 
lern  2)enn,  obgleich  Leiter  feine  gelehrte  Unterfucbungen  in  Dem  ge« 
gcmeartigett  QtBerfe  suerff  Durch  Den  ©ruft  begannt  gemacht  hat,  fo 
mu§  man  Doch  Dem  Gestern ,  Jjpcrrn  2> arib  0igtemunb  2luguff 
Büttner,  welker  ijt  eine  teure  Sterte  Der  berftmten  ©eorg = Sluguff« 
Unirerfitat,  all  Btofcffor  Der  Ärduter*3BifTenfchaft,  unD  2)  ir etter  De# 
botamfehen  ©artend,  Dafelbff  iff,  alle  ©crccbt  gteit  teieberfaren  lagen, 
iitDem  reu  Demfelbcn  befonber#  befannt  *ff,  Dag  er  3ur  Seit  feine#  Sluf« 
enthalte#  in  ©itgellanD,  in  Den  erffern  3aren  Der  lejten  Hälfte  Diefe# 
3arljunDert#,  hmtffge  Reifen,  Diefer  Unterfud>uugen  tregen,  an  Die 
©elften  angeffeller,  unD  in  Der  ©rfenntni#  Diefer  Körper  tiefe  ©in« 
flehten  erlanget,  unD  feine  angeffellte  Beobachtungen  an  Jperrn  Dili's 
gemeinfchaftlich  mitgethdlet  hat.  ©#  »rare  31t  trftnfchen;  unD  rtclc  cht 
traget  Diefe  öffentliche  SlufforDerung  unD  Bitte,  im  Hainen  De#  gclehr# 

3  ten 
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ten  <pubfici,  an  meine»  würbtge»  Canbtfmann,  unb  normal  jdrtlichfi 
perbunbenften  ©chub  unb  Uniperfttat&Sreunb,  bavju  bet,  bafi  auch 
©erfelbe  ben  reichen  ©chits  ferner  (Enrbeffungen  in  biefer  SDTarcrtc,  al$ 
eine  unfehlbare  gortfejung  unb  (Erläuterung  be$  oortrefflichen  <£lli& 
fchen  2Berfc£,  ber  3Belt  mittbetlen  mogtc! 

%ßaß  nun  tngbefonbere  ba£  gegenwärtige  SBerf  betrifft,  fo  trat 
baffelbe  unter  folgenbem  Xitel  an  ba£  Pic l)t:  An  Efläy  towards  a  Na¬ 
tural  Hiftory  of  the  Corallines,  and  other  marine  Productions  of  the  li¬ 
ke  Kind,  commoaly  found  on  the  Coafts  of  Great  Britain  and  Ireland: 
to  which  is  added  the  Defcription  of  a  large  Marine  Polype  taken  near 
the  North  Pole,  by  the  Whale-Fifhers,  in  the  Summer  1753  By  iohn 
ellis,  F.  R  S.  London:  printed  for  the  Author;  and  fold  by  A.  Mil¬ 
lar,  in  the  Strand;  /.  and  1.  Rivmgton ,  in  St.  Paul’s  Church-Yard;  and  R. 
and  1.  Dodsley ,  in  Pall-Mall.  MDCCLV,  gr.  7 to,  16  SSogen,  mit  39 

pferfXafeln,  unb  einem  XiteFftupfer,  welcheb  ©nippen  pon  perfchtebe* 
neu  auf  SRuichel  ©rbale»  gewachfenen  (£oralh$lrteu,  ober  einen  Jpam 
feit  berfclben  auf  (Emern  Platte  beifammen  porffellct,  welche  ba£  SDler 
bei  einer  abgelaufenen  (Ebbe  bloß  unb  unbebefft  gelaßen  hat.  (Eb  wirb 

biefeb  iBnch  im  Journal  Britannique ,  par  Mr.  Maty ,  Mars  et  Avr.  1755,  Art. 
1,  ©.  194  -  214 ;  im  40  ©t.  ber  aUgem»  gel.  Hacbt.  aus  b.  Heidyt 
ber  tPifjenfcl?»  $um  Hamburg,  unpartb.  Corte  jponb»  p»  %  1775 ; 

im  Journal  etranges,  Aout  1755,  ©.  72  82;  tili  9tC»  Xfk  bC8  NouvelliJJe 
oeconomique  et  litter  air  e ,  pour  les  mois  de  Noy.  et  Dec.  17  55,  ©.  18-23; 

im  62  ©t.  ber  (Sotting  Slngeigen,  p»  %  1756,  ©,  525-528;  im  15  ©t. 
b  r  leip$.  gel  Seit»  p.  3. 17-7,  ©.  129- 131;  in  ben  Novis  abb  Emd  Lipf. 
A.  1757,  M.  Mart.  ©,  155- 19;  begleichen  im  5ten  ©t.  ber  23rittifcbett 
23ibliotl)e£,  ffpj.  1756, 8.  Art.  2,  ©.  475  493,  recenfiret.  (Ein  &ue§ug 
baraug,  unter  bem  X  fei :  Curious  obiervations  on  Sea-Corallines,  nebjt 
Tupfern,  ft.  im  Gentleman's  Magazine ,  June  1756/  ©,  288-290. 

'  3«  hem  junachfi  folgenben  1756  3are,  fam  im  #aag,  infßeterpo» 

Jpenbt  Verlage,  eine  frangoftfdje  Ueberfejung  unter  folgenbem  Xitel 

herauf  i  EBai  für  l’Hiftoire  Naturelle  des  Corallines,  et  d’autres  pro¬ 
ductions  marines  du  meme  genre,  qu’on  trouve  communement  furies 
Cotes  de  la  Grande-Bretagne  &  d’lrlande;  auquel  on  a  joint  une  De« 
feription  d’un  grand  Polype  de  Mer,  pris  aupres  du  Pole  Ar&ique,  par 


Oe£  Uebctfejer^ 

des  P^cheurs  de  Baleine,  pendant  l’Ete  de  1753, par  iean  ellis  Mem- 
bre  de  la  Societe  Royale.  I  raduit  de  l’Anglois,  ut  410,  auf  16  left  ’ll 
nnr  40  $upfer*£afeln.  ^  tr.rD  Pie  f  cl  b  e  im  journal  eniyckpdiqm  da 
15  Aout  1756,  ä  Liege,  8.  Ö.  117-127;  du  1  Sept  1756,  ©.  115-122:  &  du 
15  Sept.  ©.  114-121;  uiiDun  139  ©r.  Dei-  CÖottmg  gel,  Znma,  n.  A 
*758/  Ö.  1305,  f.  ©n  Sttw'aug  Darauf  u.  D  2,  Nouvelles  decouver- 
tes  de  Mr.  ellis,  fur  les  Corallines,  ft,  ini  jfourn.  Britann.  Juill  &  Aoüt 

1755,  Art.  9,  ©  4.7-423  Ido  niionöcrfKir  Pie  3 Site  iUtpfer^ufll  bcdbtitv 
ben  roit’D/  unöteutjcMn  4  er*  bet*  oben  angerftrten aUgcin.  gel,  Hacbr. 
b.  J.1776,  <3on  m  tforflUenHSetpdc&fen,  nad)  Pat  Jöeooacbtunaeit 

be^  $cvrn  mi&t  ft.  tin  II.  M  pbyfiM.  unb  ofonom,  patriot 

ten,  ipamb.  1757, 4. 30  ©t.  ©,  237-240.  w 

©cbflc&ter  oon  ßonDt  bebictrctc  biefe  Ueberfeaungönber^ntrttn» 
»on  ©cpioeDen  SRateffat,  tmb  fd)WM  bepfelben  einen  »ot’bertebt  pop* 
an,  tpelcbet*  überfejt  alio  lautet  ; 

„  01jnerad)tet  man  eb  bibber  in  bee  9?atui'?@efd)id)te  fefjr  rnett  geb racfjt 
„bat;  |o  sear  bod)  nod)  eine  Clafje  0011  Körpern  übrig,  über  mdd)e  bie  fO?et= 
„mtngett  nod)  getfjeilt  maren,  namlicb,  bie  SÜter^robufte,  melde  ben  ©egem 
„fianb  beb  gegenroartigen  5Beifeb  aubmad)en.  fDJanfhitt  baruber,  ob  man 
„Dtefelben  miter  bie  f  robufte  bee  £f)ier-7Retd)eb  ju  redjnen  barte,  ober,  ob  fie 
„nur  bloße  ©emaeßfe  märett.  &ab  Slitfeßeit,  meld)eb  fid)  ber  bei  alien  37a= 
■„tur--#orfcf>ern  in  einer  fo  großen  21  d) rung  ßeßenbe  ip  err  t?on  ^edutttup 
„enoorben  (jut,  madete  einen  (Einbruff  auf  bieienigen,  meld)e  ben  guten  @e= 
„fdtmaff  unb  bie  üitd)tigfeit  bemmibern,  mobittd)  fid)  alle  feine  ©drnften  fo 
„oorjuglid)  unterfdxtbeit.  9?ad)  ber  oon  jgjevrn  Crembley  gemad)ten  (Ent* 
Der  ^o!Wcn  beb  fußen  S&aßerb,  unb  be^  33eobnd)tt;m}en  beb  Jprn. 
„Jujjteu,  nahm  biefer  berümte  ©eleßrte  ferner  fc  neu  Slißaub,  oerfd)iebene 
„biejer  iDtei-iiöiper,  toeld)e  bie  .§?rauter^unbigen  ulö©em3ut>fe  berradHeten, 
„fiir  bab  ® erf  pou  Sbieren  anjufeßeit.  SPod)  ftiiben  fid)  unter  Leitern  uod) 
„einige,  melden  eb  fe fjr  fd)mer  anfommt,  fid)  eincb  ©uteb  ;u  begeben,  mcldeb 
„d)nen  mit  fo  Pielem  Üv’due  jujugeßoren  fdeinet. 

„©egenmartigeb  SEBerf  beb  iperrn  mirb  ißnen  tfjre  gmeifel  Pblfig 
„betteljmen.^  (Eb  iff  baflelbe  mit  )o  öielen  rtditigen  unb  artigen  23eobad)tuu= 
„gen  ungefüllt,  mefdje  fo  augenfd)einiid)  bemeifen,  baß  bie  (Eorallmen,  bie 
„^>orn-©emacl)|e,  uub  bie  meijfen  ber  in  bemfelbeit  befd^rtebeueit  (Ebrper,  5öo= 

&  „nuitgen 
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„ttuttgen  t>n*fd)iet»cner  £ljiere  ftnb,  baf  attdj  bie  $ll(erttugfdubtgflen  ftcfj  §t- 

„brungen  fchen  tperbett,  feiner  Meinung  beijntreten. 

\ 

,fDer  jperr  ©ctfaffer  erjdfet  badtcnige,  tpad  er  mit  feine»  eigene» 
„Gingen  tvargenonlmen  f>ar,  uttb  bei’  umfldnblidte  ©erid)f,  ben  er  bapott  lie- 
„fert,  gibt  euien  ©eroeid  ab,  baß  er  rid)itg  gefefjett  fjat.  £)er  eütjige  II  nt  ftattb 
„founce  eftpa  bau  fefer  anjlbfng  fein,  beffen  er  bet  ber  auf  ber  neuiljcfsctueil 
„^itpfer^afd,  bet  fig.  A ,  abgcbtlbcten  Coralline  (Ermeßnung  tßtit.  Cr 
„ßat  neßmltd)  tpar&uneßmen  geglaubet,  baß  bie  in  berfeiben  tronenben  ^olp- 
„pen  ftd)  tu  ©cßneffen  mit  ©eßdufett  oerioattbcltt.  Dßtteradtfet  und  bie 
„9iattir=©cfd)td)tc  oerfdjiebene  ©eifpiele  oon  ©crtpanbeluitgeit  liefert,  tpelcße 
„eben  fo  erflatmend-tpertß  ftnb,  aid  biefcd,  fo  gibt  cd  boci)  einige  Verfetten, 
„mddx  tmußmafett, baß  #err  iklU&  für  bad  deine  ©cßneffemSBctf  pieleidjt 
„bie  (Eier  ber  ertpeßtifen  9>o!ppen  angefeßeit  ßaben  mbgte.  3?ad;bem  btefe 
„'ifllutßmajntng  betn  Jperrn  iglits  ju  Orett  gefommett  n>ar,  fo  tmrerfttd;eteer 
„bie  ©ad)c  attfd  neue;  allein,  er  ßat  btdßer  ntdjtd  etttbeffr,  toddled  tßn  jur 
„©erdnberung  feiner  S)?etttuttg  petmogt  f)dtte.  ©ollte  er  in  gufunft  einige 
„anbere  ©eobadfuttgen  hierüber  aufiellen,  fo  ijt  er  ein  alljtt  ftatfer  ftebßaber 
„ber  SSBarßeit,  aid  baß  er  btefelbe  nid;t  fofort  befattnt  «nb  gemeinnujtg  ma-- 
„d;ett  fotlte. 

„Cd  iff  ber  Jperr  ^rofeffor  2iUdrttdttb,  tpddjem  tdj  bad  Vergnügen  jtt 
„battfen  f)abe,  gegemrartiged  toid)tiged  SLöerP  an  bat?  £id)t  jtt  feilen,  ^d) 
„ßabe  baffelbe  auf  feine  (Empfelttng  unternommen;  uttb  er  ßat  felbjl  mir  einen 
„Ueberfejer  jtt  terfcßajfen  beliebet,  roddjer  pon  bett  baritin  abgeßaitbeltcn  S01a=- 
„teilen  eine  $e»ntntd  befaß;  ia,  er  ßat  fo  gar  btc  ©utigfeit  gehabt,  bie  lef 
-,fen  $>robe=9lbbrüffe  einet?  ieglicßen  ©ogend  fo  genau  burd'jufefjcn,  alb  ed 
„tßrn  feine  ©efdmfte  nur  trgenbd  erlaubt  ßaben.  ©oldxrgeftallt  fcßmetcßele 
„tri;  mid)  mit  ber  Jpoffttung,  baß  biegegenmdrtige  Ausgabe  mit  ber  llrfcßrtft  pM- 
„dg  ubereinfommen  toerbe,  fotpol  in  2lnfeßung  ber  fKidittgfett  ber  Ueberfe- 
„jung,  alt?  aud)  ber  ^ttpfer=£afdn,  tpeldje  eben  btefelben  ftnb,  bie  Jperr  JgUie 
„jtt  feiner  engltfdten  9itsdgabe  ßat  fteeßen  laßen,  uttb  bie  er  mtr  abgetreten  ßat. 
„3af  id)  unterließe  mid),  jtt  beßaupten,  baß  meine  9ludgabe  fo  gar  einen  ©cr= 
„$ttg  Por  ber  llrfcbnft  ßabe;  neßmltd),  itt  Slttfeßttttg  ber  attefmltcfett,  uttb 
„fßr  tpid)tigen  (Etf. d rung  ber  acl)t  ttnb  brciffigftcn  Äupfetviflfef,  tpeld;e 
&UiQ  in  einem  an  £emt  2fUatnatt6  abgelapeuen  ©cßreiben  aufge» 


bcü  Ueberfeserf.  ^ 

„Hi  5 flf,  unb  bat  Severer  bie  (Brfaubnu?  gegeben,  bon  berfefßen  fei  gegen* 
>,  oat-tiger  Ueberfejung  ©elnmict)  ju  machen.“ 

(Bin  folchetf  3£er P  oerbienete  mm  wol  allerbmg^  and)  burd?  cine 
tcutfc^c  U.berfesung  nod)  gerneimmstger  gemalt  ju  merDcn,  unt)  in 
wiefern  icf?  gegenwärtig  meinen  ©tbjwefp  Darbe,  erreicht  babe,  gebäret 
ror  Die  Beurteilung  emeS  oerflanDigcn  unb  ttnpartl)4fcbcn  defers?* 
Hieblofe,  unb  mehr  bie  «Perfon,  alb  <6ad>e  betreffende  Urtbeüe  unb  diet 
cenitonem  unb  ohne  Beweife  babmn  gc|d)riebeite  £D?acbt*<6prucfce,  weld)e 
manche  alto  genannte  gelehrte  3eitung  unb  freie 23eurtl>etlungm  beflef* 
ten,  Hub  feine  gelehrte  (BritiPen,  fonbern  fpaSqutUe,  unb  berbitnen  Peine 
Sichtung,  weber  bei  Demjenigen,  ben  fie  betreffen,  nod)  auch  bei  bem 
2Barhett4iebenben  ifefer, 

©nen  wefentlichen  Q3orjug,  ben  biefes  tentfd)e  2BerP  not  ber  eng* 
lifeben  Urfcfjrift  fowol,  alb  and)  rranaeftfeben  Ueberfesung  bat,  babe  ich, 
unb  bie  gelehrte  mit,  bem  Jperrn  «J3rof.  (Slebttfcb  ju  banPen,  mit 
eher  fid)  nicht  allem  burd)  feine  tiefe  <£ittftd>fetv  unb  mübfamff  en  Beob* 
aebtungen,  alb  ein  ©tern  erfier  ©rbfie  unter  bin  «ftatur  Serfdom  unb 
Krauter^unbigen  langfl  berwr  getan  bat,  fonbern  and)  in  Slnfebung 
feinet  leutiehgften  unb  gefdlltgffert  £baraPter&  einen  teben,  welcberbie 
fi)u  bar,  ©enfilben  au  Pennen,  but  ch  ben  lehrreichen  unb  freunb# 
fc&aftlic&fien  Umgang  oerpfitebtet. 

©iefer  wurbige  ©elebrte  bat  bie  gjtftfe  über  fit  genommen,  m 
ben  tn  behüte  SBerPe  befebrtebenen  ©oralbSirteu,  bie  Benemum* 
gen  au£  betten  ©chriftfiellern  aufattfttcben,  welche  man  alb  <£lafffche 
in  biefem  Xbeile  ber  9?afur^©efd)lchre  bisher  entweber  ocrebret  bat, 
ober  noch  unfelbar  oerehren  wirb ;  unb  tibcrbietf  auch  feine  eigene  tentt 
fche  Benennungen  binnsn  511  fugen.  muß  biefes  freilich  ben  Weh« 
habern  ber  9tacur«&uube  böchfi  willPomtnen  fein,  inbent  fte  darbet  ber 

weitlduftigeu  Sladtfchlageitf  folcher,  unb  sum  Shell  Pcftba; 
rer,  ©chriftlrellcr  uberboben  fein  Pbtmen,  unb  sugletch  tu  ben  biniuu  ge« 
fugten  teutfeben  Benennungen,  eine  neue  hoch  ft  fchdtbare  Slrbeit  bc$ 
%evm  «Prof-,  (b  lehitfd),  oor  fid)  haben.  Bon  ben  gam  Purs  äuge« 
geigten  SBerPen  btefer  augefurten  ©chrtftffeller  ftnb  bie  oblligen  Xitel, 
unmittelbar  nach  biefem  Borberichte,  ansutreffen,  Bon  ben  übrigen 

&  2  .  Sinnier# 
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Slnmerfungen,  trelcpe  (ittcrarifc^c  9M)treifungett,  ober  anPere  reelle 
(Erläuterungen  enthalten,  rerfprecpe  id)  nur  eine  gleich  gängige  2luf> 
napme ;  sumal  Pa  mir  bisher  ©eleprte,  welche  Pap  SD?t*tf)faine  fold)er 
Slrbeit  ein^ufepen  unP  ju  fcpäjen  billig  genung  ftnP,  mir  il)ren  SScifaH 
über  Piefe  bei  meinen  Ueberfejungen  getrennte  SftetpcPe,  bezeuget  \)<x- 
ben.  Slug  Piefem  ©runPe  palte  icp  e£  and)  nfept  für  unfcpifflicp,  bet 
Piefcr  ©elegenpeit  folgenPetf  aus'furPcperetf  QSerjeicpntö  aller  Pcrer 
,<5cprftcn  anjufüren,  irclcpe  mir  non  Piefem  mertwürPigen  XpeilePer 
*$Ratur*©efd)icpte  begannt  gcroorPen  ftnP :  UnP  jtrar 

I.  Q3en  Pen  Zoo/i/ryfA,  (Plantanimalia  Lithozoa^ganjen^JIjiere;  ^3ftan* 
Jen  unliebe  5l)iere;  5bier^gan}en ;  $)Ier<5f)iere,  tie  lall)  511  Den  ^ganjen  gerechnet 

wnten ;)  überhaupt, unP PenrerfcpicPenen UeralPSlrten insbefonPcre : 

Qjon  Corallen;  g.  im  Hamburg.  SDlagaj.  XVIII  £5.  3  @t.  ipatnb.  u.Üeipj.  17*7, 
<ö.  532  -  5  33» 

Q3on  Dev  itorallcnfarbc :  g.  im  1 51).  Der  neuen  Sinniert,  über  alle  5t>eile  Der  $la* 
tudebre,  ©.  229,  f.  ~ 

Q3on  Denen  Äorallenjinfen :  jt.  eb.  Daf.  @.  386,  fgg. 

Sur  le  Corail,  g.  in  Hiftoire  de  l’Acod.  R.  d.  Sc.  ä  Paris,  A.  i"ir,  0.  33-  37. 
Remarques  et  obfervations  fur  les  Corallines  et  les  Madrepores :  ft.  im  Nou- 
vellifte  oeconom.  &  litteraire,  To.  XXXIII,  pour  les  mois  d’Avr.  Mai  et 
Juin,  1760,  0.  89-  93. 

Relation  fur  un  Animal-Fleur,  decouvert  par  les  habitans  de  Sainte-Lucie: 

g.  in  No.  XIV  Der  Gazette  falutaire,  D,  3.  1763. 

QJom  Lithophyto,  oDer  einer  geinigten  £j3ganje:  g.  im  II  5b-  Der  neuen  Slnmerf. 

über  alle  5beile  Der  Ptattirl.  Äopenl).  u.  Spj.  1734,  8.  381. 

Slnmertungen  über  Den  .f>olotI)uriu6:  g.  im  3pamb.  SJlagaj.  XXIV  33-4 0t.  »£)amb. 
uno  Spj.  1760,  8- 441 -447. 

^on  Der  Qßevfejting  Der  Korallen  in  Das  5l)ientXeicp :  g.  im  $amb.  SDtagaj. 

XVIII  iß.  3  ©t.  17  37,  8.  ©.  3  32-  3  3  3» 

SSctraditungen  über  Den  unbefannnfcpeinenDen  <2Ba<pPtumj  g.  im  87  ©t.  Detf  III 
5i)ci(eö  Deo  üleicpcp  Der  Platur  unD  Der  Sitten;  äpalle,  1738,  gr.  8.  panDelt 
Don  Corallen  gweigen. 

VlyJJis  Adrovandi  de  reliquis  animalibus  exanguibus,  Libri  quatuor,  poü  mor¬ 
tem  eius  editi;  nempe  de  mollibus  cruftaceis,  teftaceis  et  Zoophytis.  Bo- 
non.  i5o5,  f.  unD  eben  Daf.  1642,  f.  593  0dten- 
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öbfervationes  de  Coralllnis,  iisque  infidentibus  polypis,  aliisque  animalculis 
marinis;  quas  Regiae  Societati  Londinenfi  offert  Job  B after ,  ft.  latdmfdj, 
nebft  4  ÄupferMfeln,  im  I  £f).  Deö  L  Q3anDeö  Dei-  Philofophica!  TranfaS.  for 
the  year  1757.  Art,  XXXII,  ©.  258-280:  unD  »erDen  tin  $Srem.  SDtagaj.  IV 
S3,  i  @t. Sßrem.  unt)  £pj.  1760,  8-  ©.  179- i8i/  rccenfiret.  €r  laugnef, 
t>a§  hie  Corallen  ®e»4cf)fe  fjßetfe  Der  *}}olppen  »4ren.  Remarks  on  Dr.  Job 
Baßer  s  obfervationes  de  Corallinis  &c.  printed  above,  p.  258;  in  a  letter 
to  the  right  honourable,  George  Earl  of  Macclesfield,  from  Mr.  John  El- 
lis,  dated,  London,  June  9,  1757:  fh  eben  baf.  Art.  XXXIII,  ©.280-287; 
unb  »erben  in  Sörem.  SUagaj.  am  angef.  £>rfe,  ©.  181-183/  rccenfiret.  Jobi 
Bafteri  differtncio  de  Zoophytis:  ft.  tin  I  $1).  Deö  L1I  Q3anDeö  Der  Philof. 
Tranf  for  the  year  1761,  Art.  XXI,  ©.  108  -1x8/  nebfl  einer  tupfet tafeb 
€ine  Ueberfejung  Differ  Dreien  2ibf>anD!ungen  frnbet  man  ant  0tDe  gegenwärtigen 
SBerfeö,  in  Dem  2Inf>ange. 

Two  Letters  written  by  Mr.  John  Beaumont ,  Junior,  of  Stony  Eaflon  in  Som- 
merfet-fhtre,  concerning  Rock  Plants,  their  figures,  and  growth:  ft.  in  Den 
Philoioph.  Tran  fad.  Vol.  XI,  for  the  year  1676,  Numb.  129,  ©.  724  742. 

bcffdbcil  a  further  account  of  fome  Rock  plants,  growing  in  the  Lead- 
Mines  of  Mendip  Hills:  ft.  eben  Daf.  Vol.  XIII,  for  the  year  1683,  No.  150, 
©.27$- 280.  ’  '  •' 

Relazione  di  Silvio  Boccone  intorno  gli  Scorpioni  di  Tunis  di  Barbaria,  ed  il 
Corallo  rofTo  di  Diofcoride:  ft.  in  Deffen  Mufeo  di  Fifica  e  di  Efperienze; 
in  Venet.  1697,  4.  ©.  120,  f.  teittfeb/  u.  D.  §  Slntnetfung  pon  Den  ©corpto* 
nen  Pon  ^untö  in  Barbaria,  unD  Dem  rotljen  Qforall  Deö  Diofcoridis:  ft.  in  Def* 
fen  Guriofcn  ?inmerfungen  über  ein  unD  nnDere  natürliche  ©tnge;  §rf.  u.  Üpy 
1697,  12/ ©.  321-324. 

QrbCIt  DefTdbcn  offervazione  intorno  la  natura,  e  prima  impreflione  del  Co¬ 
rallo:  ft.  nebft  Tupfern:  in  Deffen  angefitrten  mufeo,  ©.  250-259  ;  unD 
teutfcfo,  u.  D.  2lnmcrfuttg  pon  Der  Statur,  unD  erjtem  Slnfaj  Deö  rotfjen  unD 
»eiffen  »aren  Sornflö  Deö  Diofcoridis ;  in  Deffen  porerwefynten  curibfen  2ln# 
rnetf.  jc.  ©.51-64.  .  - 

Jac.  Breynii  icon  et  deferiptio  Lithophyti  incruftati,  ramis  compreflts  fetofis, 
quafi  pinnatis;  ft.  b.  Dejjen  prodromisfafciculi  rarior.  plantar*  Gedant,i739,  . 
gr.  4.  ©  34. 

A  defeription  of  fomi  Corals,  and  other  curious  Submarines,  lately  fent  to 
James  Petiver,  from  the  Philippine  ifl  s,  by  the  reverend  Ge.  Jofepb  Ca- 
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md)  as  alfo  an  account  of  fome  plants  from  Chufan ;  collected  by  Mr.  Ja¬ 
mes  Cuninghame :  -ft.  im  XXIII  SSdnDe  Dev  Philof.  Tranlaft,  No.  28 6;  for 
July  and  Aug.  1703,  ©.  1419  -  1429. 

Hiftoire  des  Joyaux,  et  des  principales  richeffes  de  Forient  et  de  l’occident, 
par  le  Sr.  Cbapuzeau ,  (roorinn  \)on  ©cmanten,  Rubinen,  ©marachen,  J)cr(en, 
Sorallcn,  SBejoar,  QnDtgo,  $mbra  tc.  gcljantolt  wirD,  n>tvD  im  II  ©anDe  bee 
Philof.  Tranfaft.  for  the  year  1667,  Numb.  23,  ©.  429  -432.  recenfiret. 

3o.  S)an.  2)cnfo .Slnmcrfung  bon  gvjeugung  t>cr  Coraüantgen  ©emdcbfc;  (I.  in 
fccfjcn  JM)t)ficaltfcl)cr  sBibliotfyec.  1  ©t.9iojh>fun&  3Bi$maiv  175 4/  8.©.  5  5*59. 

Della  ftoria  naturale  marina  delf  Adriatico«  Saggio  del  Sign.  Dottore  Fitalia - 
;;©  Donati.  Giuntavi  una  lettera  del  Sign.  Dottore  lionardo  sesler, 
intorno  ad  un  nuovo  gen  ere  di  piante  terreftri.  in  Venezia,  1750,  gr.  4. 1 1 
ES.  nebfl  i  o  Äupfcvt.  tvii'D  tm  1 3  0t.  Der  iSerl.  crit.  5iad)t.  run?  D.  EK.  D. 
lef)vf.  a.  D.  3.  1751;  tin  68  0t.  Der  ©otc  3eit.  t>.  g.  0.  a.  d.  3-  1751,  0. 
65 1  -  654,  Deögl.  in  Den  Nov.  Aft.  Erud.  Lipf.  A.  1752,  M.  Jul.  395. 
406,  rcccnfirct. 

^cutlet)  tiberfejt/  u.  D.  Vitaliano  Donati  Sludjug  feiner  $laturgefd)icbte  Detf  ?IDr’a< 
tifdjen  SJlereö;  Den  ESoDen  Detf  SJereö  ju  unterfud)en,  nebfl  3nfft'tinientcii/  in  10U 
cber^iefe  jufsfeben;  Don  ©affen  Der  SDlerpflanjen,  Der  Epofpparcn,  Der  §btcrpßan* 
jen,  u.  EPfIanjentl)iere,oDer  Uebergang  Derftiatur  ootn  ^ßanjenretebe  jum^bterretebe. 
9lcbfl  üeotil).  0cöierö  Slnbange  einer  befonDern  SSergpßanje,  fßitaliana.  2iuö 
Dem  3tn!ienifd>en  überfejt,  unD  mit  nötigen  Tupfern  oerfeben.  dralle,  17*3/ 
gr.  4.  9  ES.  mit  2  Stupferpf.  tpirD  im  1 4  0t.  Der  SSerlin.  robcbentl.  Dictation  Der 
merfroürDigßen  0ad>en  auö  Dem  Dletcbe  Der  Dlatur,  Der  0taaten  unD  Der  2ßif 
fenfeb.  a.  D.  3-  l75  3,  ©•  1 1  1,  f.  tecenfiret. 

grans&fifdj  fiberfejt,  u.  D.  EfTai  für  l’hiftoire  naturelle  de  la  Mer  Adriatique. 
Par  le  Dr.  Vitaliano  Donati,  avec  une  lettre  du  Dr.  Leonard  Sesler  furune 
efpece  de  plante  terreftre.  Traduit  de  P  Italien,  ä  la  Haye,  1758, 4.  73  0et* 
ten,  nebfl  1 1  Äupfert. ;  roirD  in  Der  Bibliotheque  des  Sciences  &  des  beaux 
arts,  pour  le  mois  de  Janv.  Fevr.  Mars,  1758,  ä  la  Haye,  1758,  8-  Art.  1,  0. 
1  -  2  3 ;  unD  im  25  0t.  Der  roocbentl.  gel.  $»lad;r.  j.  Hamburg,  utipartb.  £on 
refp.  0.  3-  1 7  5  9/  recenfiret. 

New  difcoveries,  relating  to  the  hiftory  of  Coral,  by  Dr.  Vitaliano  Donati. 
Translated  fromtheFrench,by  ThoStack:  fl.  nebfl ^upferabbilD.im  XLVII 
fSatlDe  Der  Philofophical  Tranfaft.  for  the  years  1751  and  1752,  Art.  XIV, 

©•  s»s- 
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@•95*108;  Utlb  »erben  tilt  Journal  Britannique,  par  Mr.  Maty  Mai  et 
Juin  175T3,  0.  1 1  3,  fgg.  recenfiret.  ’ 

A  letter,  from  Mr.  Abrah.  Trembley,  to  Dr.  Birch,  dated  Hague,  i  Feb.  1757, 
which  contains  an  account  offome  curious  refearches  into  “natural  hiftory 
of  Profeffor  Donati:  fl.  itn  I  $1).  Dcö  L  «Sanbeö  ber  Philofoph.  Tranfaft, 
for  the  year  1757,  Art.  XI,  0.  5  8,  f.  beiSgl.  im  London  Magazine,  for  Sept. 

1758,  0.  448/  f-  unb  Wirb  tin  Eftratto  della  Letteratura  Europea,  per  l  anno 

1759,  T-  HI,  0.  93  f.  recenfiret.  roirb  allster  bte  Meinung  befMttiget,  baß 
bie  Cot-alien  ©emde&fe  tlferifcfje  0ul>ftanjen  ftnb. 

teutfd;,  u.  b.  §. :  0c(>retl>en  beö  £errn  Sibraf).  Sremblep  an  D.  «8tr$,  meldjeö  eft 
ne  9tad)vicbt  non  beö  JJrofefJbrä  ©onati  ju  Surin,  merftmirbigen  Unterfuc&um 
gen  in  ber  «ftatur^iftorie  entfalt;  auö  ben  Philof.  Tranfaflions;  au<5  betn 
London  Magaz.  1758,  Sept.  p.  448,  uberfejt:  ft.  im  ißretn.  «9tag.HI  S3. 3  0t. 
Sorem.  u.  fipj.  1 7  5  8/  8.  ©.  s  3  3  -  5  39. 

Delcription  of  the  Madrepora,  by  Vitaliano  Donati:  ft.  nebft  ivtipferabbilb.  tttt 
XLH  05>anbe  ber  Philof.  lYanfadt.  for  the  years  1751  and  1752,  0. 105-107, 
Description  d’une  vefcie  deMer,  qui  eft  vne  efpece  d  Holoture,  par  Mr. 
Feudlee:  |t.  in  bejfen  Journal  des  oblervations  phyfiques,  mathematiques, 

et  botaniques,  faites  fur  les  cotes  orientales  del’Atnerique  meridionale, To* 

L  a  Pans,  1714,  4.  0.  350  352. 

Ge.  Frid.  Franci  de  Frankenau  obf  de  lithophy  to  purpureo  Gefneri  niarino: 
ft.  in  ben  Mifceli.  Nat.  Cur.  Dec.  Ill,  A.  3.  obf  171. 

^bCIl  bcff«  d;  icriptio  et  icon  Cheiritis  coralloidis  albi  Americani,  f  fruftorutn 
coralliorum  al Jorum  Americanorum,  pugnum  vel  rnanum  hominis  muti- 

latam  quodammodo  referendum:  ft.  im  I  föanbe  ber  Actor,  phyf  med, 
Acad.  N.  C.  Obf.  24. 

jio.  Lud.  Ganfii  coralliorum  hiftoria.  Frf  130.  16  9, 12:  ft)irb  in  Mich.  Bernh. 
Valentini  Specimine  VII  hiftoriae  iitterariae  medicae;  im  Appendice  ad 
Dec.  II,  A.  Ill  Ephem.  Nat.  Cur.  Deögl.  im  V.  igatlbe  ber  Philofoph.  Tranf- 
a£t.  A.  1570,  Numb.  58,  0.  1202,  recenfiret. 

Obfeivations  fur  les  analyfes  du  Corail,  et  de  quelques  autres  plantes  pier- 
reu les,  faites  par  Mr.  le  Comte  Marfigli,  par  Mr.  Geoffrey :  ft.  in  ben  Me¬ 
moir,  de  1  Acad.  R.  d.  Sc.  a  Paris,  Annee  1708,  0.  102  -  105  :  unb  tüevbetl 
in  ber  3  ten  Defn.  bed  neuen  iöu({)er>0Äalö  ber  gelehrten  'äßelt,  Seips.  17  x0,  8, 
0.  254-256,  recenfiret, 
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Herrn.  Nie.  Grimm  anatome  coraSloides:  ft,  in  Den  Mifc.  Nat.  Cur.  Dec.  II, 
A.  i,  obf.  173. 

SHief)*  v£pl>  j£)anotD3  23efcf)reibung  einet:  Dunfelgelben  $ornftauDe :  ft.  in  DefJIm 
@c(teni)eiten  Der  iRatur  unD  Gefonomie,  II33anD.  £pj.  17s  3/  8.0.  407  41 6. 

A  Letter  from  the  Rev  d.  Mr.  Griffith  Hughe /,  to  Mart.  Folkes,  dated  Mile- 
End,  Lond.  Nov.  3,  743,  concerning  a  Zoophyton,  fomewhat  refeinbling 
the  flower  of  the  Marigold:  ft.  ncbft  e.  Äupfert.  im  XLII  5SatsDe  Dec  Philo- 
foph.  Tran  fa  cl.  Numb.  471,  for  Nov.  and  Dec.  1743,  0.  590*593. 

Zoophyti  marini,  e  coralliorum  genere,  hiftoria.  Audlore  Jofipho  Theopb . 
Kodreuter :  ft.  in  Den  Nov.  Comment.  Acad.  Scient  Imper.  Petropoiit.  To. 
VII,  pro  annis  1758  et  1759*  Petrop.  1761,  4.  0.  344*373/  nebft  3  Äupfert. 
ftel)e  aud)  Daö  Summarium  diflertationum^orDtefem  §betle,  0.  32,  f. 

(E&eft  Deff*  defcriptio  Tubiporae,  maris  albi  indigenae;  ft.  el).  Daf.  am  angef. 
Grte,  0.  374-  376/  nebft  e.  tupfen. 

(JbCtt  Dcjf.  continuatio  hiftoriae  Zoophyti  marini,  e  coralliorum  genere:  ft. 
eb.  Daf.  am  ang.  Dm,  0.  3  77-3  87/  nebft  c.  i?upfm. 

yo.  (?r.  Henr.  Kramer  obf.  de  coralliis  albis  et  rubris,  earumque  differentia  : 
ft.  im  Commerc.  litter.  Nor.  A.  1735,  hebd.  XXV,  n.  2,  ©.  1  94,  f, 

Ant .  </<?  Lzeumnhotck  obfervationes  de  coralliis  rubris:  ft.  in  Deffen  Arcanis 
naturae  dete£lis.  Delphis  Bat.  1695,  4.  0.  120*122. 

Several  microfcopical  obfervations  on  the  Pumice  Stone,  Coral,  Sponges  etc. 
in  a  letter  from  Mr.  Anthony  van  Leeumnhoeck ,  dated  Delft,  Dec.  29,  1705: 
ft  ncbft  Äupfcrr.  im  XXIV  SBnnDe  Der  Philofoph*Tranfa£l.  Numb.  304,  for 
Nov  and  Dec.  1705,  0.2158*2163. 

(PNlt  Ocff.  microfcopical  obfervations  on  red  Coral,  in  a  Letter  to  the  Royal 
Society :  ft.  im  XXVI  95anDe  Derfelben,  Numb.  316,  for  July  and  Aug.  170g, 
0.  126*134. 

Car .  Linnaei  diff.  de  coralliis  Balthicis.  Refp.  Henr.  Fougt.  Vpfal.  1745,  4: 
rnirD  im  102  0t.  Der  @6tt.  v>.  gel.  0.  a.  D.  3*  I745/  0-  844/  recenftrct 

Extrait  d’une  lettre,  ecrit  de  Caffis,  pres  de  Marfeille,  le  18  de  Dec.  1706,  a 
Mr.  l’Abbe  Bignon,  par  Mr.  le  Comte  Marfiiliy  touchant  quelques  bran¬ 
ches  de  Corail,  qui  ont  fleuri:  ft.  im  Supplement  du  journal  d.  Scav.Fevr. 
1707, 0.  346*  359,  nebft  2  ^tipfert.  Memoire  envoye  de  Marfeille,  le  21 
de  Fevr.  1707,  a  Mr.  V  Abbe  Bignon,  par  Mr.  le  Comte  Mar  fillip  pour  fer- 
yir  de  confirmation  ä  la  decouverte  des  fleurs  du  Corail,  dom  ilaeteparle 

dans 
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dans  le  Supllmentdu  m6me  mois,  page  346:  ff.  tm  Stiplem.  du  J.  d.  Sc 
am  atigcf.  Orte,  0.  302-310.  f.  unten  mont i. 

Franc.  Mariae  Mazzuoli  dilT.  de  coralliorum  natura  et  vero  vfu  in  medicina: 

ft.  in  Den  Memorie  foprala  Fifica  et  lftoria  Naturale,  in  Lucca,  1743,  8- 
Cpb.  Dan.  Melzer  dill,  de  coralliis.  Refp.  Jo.  Hieron.  Stein.  Regiom.  1728,  4. 

14^09. 

Cbr.  Menzelii  obf  de  coralliis  in  genere:  ft.  in  Den  Mifc.  Nat.  Cur.  Dec.  II,  A, 
III,  obf.  21. 

3ofept)  iDfciltt  ci’jdfet  in  Den  Commentar.  Acad.  Bononienf  To.  II,  Parte  2, 
Bonon.  1746,4.  0.  378,  fgg.  PerfdneDcneö,  t»nö  Den  Urfpvung  unD  Die  2(tt 
De*>  <2Bac^gtumö  Deö  Sornllö,  infonDerfyeit  ti«d>  Deö  «£>rn.  SKflrftglt  ©eDanfett, 
erläutert. 

5Sefcl)reibun9  einer  neuen  ©rbnUnDifcben  $f)icrpflan}e,  in  einem  ©^reiben  <m#tu 
5tlb.  Pon  jailer;  pon  ^rifliob  £D?t>Uu^* 

Prior  tempore,  potior  iure. 

Sonben,  1752,  4.  24  5S.  nebft  eince  Ättpfmafef  pon  i  5S.fi.  au<$  tm  24  ©t.  btt 
QMiiftig.  33er(.  1754/  8.  1003-1020:  unb  u>irb  im  Mercure 

Danois,  Mars,  1754,  ©.  57-60;  tm  13  ©t.  Der  ©6tt.  0.  g.  ©.  <u  & 

3.  1754,©.  114-116;  in  No.  77  beS  $am(>.  unpartf).£omfp.  p.  3. 1754; 
b^g(.  im  Nouvellifte  oeconom.  et  litten  To.  IV,  pour  les  mois  de  Janv. 
et  Fevr.  1755,  ©.  124,  f.  rccenfiret. 

Sngltfdj,  unter  bem^itel:  An  account  of  a  new  Zoophyte,  or  animal-plant 
from  Greenland,  in  a  Letter  to  Dr.  Albert  Haller,  written  in  High-Ger¬ 
man,  by  Cbrißlob  Mylius ,  now  tranflated  into  englifh.  Lond.  1754,  9?«  8. 
3  5Sogcn. 

^ranj&fifd),  unter  bem  §itel :  Lettre  de  Mr.  Mylius  ä  Mr.  de  Haller,  contenant 
la  defeription  d’un  nouveau  Zoophyte:  ft.  rwbjt  e.  Äll.pfct’1  tm  Journaletran- 
ger,  Mai  1755,  ©.93-11 6. 

A  fummary  of  fome  late  obfervations  upon  the  generation,  cotnpofition,  and 
decompofition  of  animal  and  vegetable  fubftances;  communicated  in  a 
Letter  to  Mart.  Folkes,  by  Mr.  Turbervil  Needham,  dated  Paris,  Nov.  23, 
1748:  (with  figures  5,  reprefenting:  1.  the  origin  of  the  fpermancanimals, 
etc.  5.  a  draught  of  one  of  the  firft  microfcopicat  plants  or  Zoophytes, 
which  he  difeoverd;  ff  im  XLV.  55anbe  Der  Fhilofoph.  Tranfath  Numb. 
490,  for  the  month  of  Dec.  1748,  ©.  615-666.  Extrait  d’une  lettre  de 
Mr.  Turbervill  Needham  a  Mr.  Mart.  Folkes,  contenant  fei  obfervations  fur 
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la  generation,  la  compofition,  et  la  decompofition  des  fubftances  animales 
et  vegetales:  ft  im  Journal  Stranger,  Aout  1756,  0.  200-216:  tm  Nouvel- 
lifte  oeconom.  et  litter.  To.  XIV,  pour  les  mois  de  Sept,  et  Oft.  1756,  0. 
39-48*,  unt)  im  Mercure  Danois,  Sept.  1756,  0.  45-52. 

P.  S.  Pallas  Elenchus  Zoophytorum,  fiftens  generum  adumbrationes  gene- 
raliores,  et  fpecierum  cognitarum  fuccinftas  defcriptiones;  cum  Seleftis 

Auftorum  Synonymis; 

En  tibi  marini  mufcum  aequoris  — 

-  nec  non  toto  quaeOta  profundo 

Et  vix  ex  imis  evulfa  coralia  faxis. 


SAHKAZAR, 

Hagae  Com.  1766,  gr.  8.  1  7*  93og. 

A  Letter  from  James  Par  fins ,  to  the  rev.  Mr.  Birch,  concerning  the  forma¬ 
tion  of  Corals,  Corallines,  etc.  fl.  im  XLV1I  SöanDc  Der  Philofoph.  Tranf* 
aft.  for  the  years  1751  and  1752,  Art.  LXXXV1,  ©.  505-513;  unD  mirD  in 
Den  Commentar.  de  reb.  in  fcient.  nat.  et  med.  geft.  VoL  III,  P.  i.Lipf.1754, 
8.  0.  5  s,  f.  tec enfitet. 

An  account  of  a  manufcript  treatife,  prefented  to  the  Royal  Society,  intitu¬ 
led:  Traite  du  Corail,  contenant  les  nouvelles  decouvertes,  qu’on  a  fait 
fur  le  Corail,  les  Pores,  Madrepores  Scharras,  Lithophitons,  Eponges,  et 
autres  corps  et  productions,  que  la  Mer  fournit,  pour  fervir  äi’hiftoire  na¬ 
turelle  de  la  Mer;  that  is  to  fay,  A  Treatife  upon  Coral,  and  feveral  other 
produftions,  furnifh’d  by  the  Sea,  in  order  to  illuftrate  the  natural  hiftory 
thereof,  by  the  Sieur  de  Peyjfinel ,  Phyfician  Botanift,  appointed  by  His 
Mod  Chriftian  Majefty  in  the  Ifland  of  Guadalupe,  and  heretsfore  fent 
by  the  King  to  the  Coafts  of  Barbary  for  difcoveries  in  natural  hiftory. 
Exrrafted  and  translated  from  the  French,  by  Mr.  Will.  Watfon:  (h  im 
XLVII  ^Sanfte  Der  Philofoph.  Tranfaft.  for  the  years  1751  and  1752;  Art. 
LXXV,  0.  445  -  469 ;  unD  vmtD  in  Den  Commentar.  de  reb.  in  fcient.  nat. 
et  med.  geft.  Vol.  Ill,  P.  1.  Lipf  1754,  8.  0.  49  -  52,  recenfivet. 

Obfervations  fur  la  formation  du  Corail,  etdes  autres  produftions,  appellees 
plantes  pierreufes,  par  Mr.de  Reaumur :  ft.  in  Den  Memoir,  de  TAcad.  R. 
d.  Sc.  ä  Paris  Annee  1727,  0.  269-281. 

Ge.  Everh.  Rumphii  obf  de  coralliorum  quibusdam  fpeciebus,  ff.  in  Den  Mi- 
fcell.  Nat.  Cur.  Dec.  II,  A.  Ill,  obf  24. 

Theatri  vniuerfalis  animalium  Pars  quarta,  fiue,  Hiftoriae  naturalisPars  quar- 
ta,  fiue  hiftoriae  naturalis  de  Exanguibus  aquaticis  Libri  IV,  cum  enume¬ 
ration* 
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ratione  morborum,  quibus  medicamina  ex  his  animälibus  petnntnr,  acno- 
titia  animalium,  ex  quibus  viciffim  remedia  praeftantiffima  poflunt  capi, 
cura  Hem.  Ruyfcb ,  Am  ft.  1718,  f.  60©.  net'll  20  J?upfert.  ©aß  cvfrc  ®ud)  ban» 
Deft  de  Mollibus,  feu  Mollufcis;  Daß  jroeite,  de  Cruftatis;  Daß  Dritte,  deTe- 
ftaceis }  ttnD  Daß  vierte,  de  Zoophytis,  fiue  Plant  Animalibus. 

Ginfeppe  Santini  ricettatio  medicinale,  fpeciale  al  Corallo.  Venez.  1604,  4. 

A  defeription  of  a  curious  Sea  Plant:  Frutex  marinus  flabelliformis’cortice 
verrucofo  obduiftus,  dood,  r aii  Hift.  To.  3,  p.  7,  et  Synopf.  edit.  Ill,  p. 
32.  Coralloides  granulofa  alba,  1.  bavh.  To.  Ill,  p.  809.  Erica  marina 
alba  frutefeens,  Muf.  Pet.  50.  By  Sir  Ham  Sloane ,  ft.  nebft  e.  JtupferubbilD, 
tttt  I  i£l).  Deß  XLIV  iöatiDeß  Der  Philofoph.  Tranfetl.  Numb.  478,  for  the 
Months  of  Jan.  and  Feb.  1746,  ©.  51-53. 

Ooflrf).  $t’tet).  @pttnftc(0)  iSeplauftcie  Slnmerfung  über  Daß  (Entftdjcn  Der 
rallen :  ft.  in  Der  XLI  'SBoc&e  Der  iBerl.  rc&cDentl.  delation  Der  ttierf».  ©adjett 
auß  D.  Der  Dhu.  Der  ©taaten,  ttnD  Der  5Bi|Jenfd).  ».3.  1752.  673-675 : 

unD  XLI1  ^Bodje,  6% 7-690. 

Some  obfervations  on  Coral,  large  Oyflers,  Rubies  etc.  made  in  Ceilan,  by 
Mr.  Stracban:  ft.  im  XXIII  33  a  n  De  Der  Philofoph.  Tranfaft.  Numb.  282,  for 
Nov.  et  Dec.  1702,  ©.  1248  - 1250.  3 

Cpb.  Jac .  Trew  obfervationes  de  coralliorum  vegeta  tione;  ft.  mt  Commerc. 
litter.  Nor.  A.  1736,  hebd.  35,  ©.  279,  f.  unD  hebd.  39,  ©.  305-309. 

Dominici  Fanddli  diflertationes  tres,  de  Aponi  thermis,  de  nonnullis  infeflis 
terreftribus,  et  Zoophytis  marinis,  et  de  vermium  terrae  reprodu&ione. 
Patav.  1758,  8. 12  35.  nebjt  6  Äupfert. 

Ge.  Hievon.  V dfcbii  deferiptio  mantis  marinaePfeudocorallinae,  et  porimarini 
coralloides:  ft.  in  Deffen  hecatoftea  I.  obfervationum  phyfico  medicar.  obf 
*6-  befiT.  obf  de  corallina  tenuifolia  et  craliifblia  Hippuridoide, 

conchis  et  tophis  marinis  adnata;  ft.  eb.  t>af.  obf  17.  obf  de 

Tubularia  coralloide  pulcerrima:  ft.  eben  Duf.  obf  30.  (gben  obf  de 
lufibus  naturae  circa  corallia  et  coralliformia:  ft.  eben  Daf.  obf.  83. 

Ja.  Winfii  di(T.  de  corallio.  Jen.  1675,  4. 

J°.  Woodward  epiftola  de  origine  et  natura  Coralloidum:  ft.  bei  befielt  Foflils 
of  all  kind,  digefted  into  a  method.  Lond.  1728,  8*  ®bcit  &(?$"♦  obferva- 
tiones  de  corporibus  corallinis,  quae  in  mari  formantur :  ft.  eben  Daf. 

QJon  einet  Marchandife  nacfjgefünjteltet  fallen  Coralien :  f.  SSre0.  ©atnml.  II 
C8cvfu4v  *7*7/4-  430*432. 
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H.  33s»  t>sn  gefabenen  et>er  'ocrfretnevtett  (Tor  alten  infsnDerfynt. 

Fträ.  Buffi  difT.de  quibusdam  exignis  Madreporis  agri  Bononienfis:  ft.  nebft 
6  j?upferabbüD.  im  IV  ?[)•  Der  Commentarior.  de  Bononienfi  fcientiarum 
et  artium  Inftituto,  Bonon.  17575  gr.  4t  @.  49  •  60.  f.  flucfj  Die  &tefem 
»ovanqefejten  Commentaries,  @.33-35. 

Franc.  Ern.  Brückmatini  relatio  de  coralliis  petrifacKs,  aliisque  Havelbergae 
deteftis;  ft.  im  Commerc.  litter.  Nor.  A.  1743,  hebd.  XLIX,  no.  2,  0.  391. 
5)iW.  0HI.  ißuttnCt’^  Corailiographia  fubterranea,  feu  diiTertatio  de 
coralliis  foffilibus,  in  fpecie,  de  lapide  corneo,  Jporm  oDer  gemeinen  $euer» 
0tein,  Lipf.  1714, 4.  9  33.  nebft  5  Äupfert.  tsirD  in  Den  A£t.  Erud,  LipE  A. 
1714,  M.  Jul.  0.  326-330,  recenftret. 

Memoire  für  quelques  corps  folfiles  peu  connus,  par  Mr.  GuettarJ:  ft.  in 
Den  Memoir,  de  Math,  et  de  Phyf  de  l’Acad.  R.  d.  Sc.  de  Paris,  Anneg 
1751,  ä  Paris,  1755,  4.  0.  239-267,  nebft  9  Äupfert.  f.  aud)  Hiftoire  de  1’ 

Acad.  p.  D.  3  0.  29  -  35 ;  tpirD  in  Den  Commentar.  de  reb.  in  fc.  nat.  et 
med.  geft.  Vol.  VI,  P.  I.  Lipf.  1757,  8,  @.  50,  f„  recenftret.  .ftanDeltPon 
jtso  ©attungen  gegrabener  <2orper,  Dem  Alcyonio  petrefa&o,  ober  Den  fo  ges 
nannten  perfteinerten  Q3irnen  oDer  §etgen,  ttnD  Den  gungiten.  3eneö  rechnet  er 
311  Den  perfteinerten  SliaDreporen ;  unD  son  lejteren  glaubet  er,  Dag  fie  gleid;faltö 
Darunter  ju  jdfen  fein. 

L.  D.  Hermann  de  coralliis  foffilibus,  in  fpecie  Pom  ^jornftein.  £etpj.  1714,  4. 
3;->  0üttf»  Stillet  $rogr.  pon  Den  perfteinerten  Sorallengeroücbfen  in  Der  Ufer# 
mar?.  ^Jrenjl.  1765, 4.  2  55og. 

III. 

S)a  Die  fBetrac^tung  Der  5>slt)pen,  alb  Der  SBaumeifter  unD  33etronet  Der 
CoralfSlrten,  einen  nid»  geringen  $!»tl  Diefer  ganjen  Materie  auömacbet,  fo  mill  id) 
auch  Pon  Den  33efcbretbungen  Diefer  in  allen  Slbficbten  fo  merfnntrDigen  $biere,  unD 
smar  Den  ^olppen  Deö  fügen  l2Bafferd  forool,  alb  aud)  Deb  SDtereb,  ein  Qßerjeicbntd 
aub  meiner  Bibliotheca  reali  phyfico  oeconomico  medica  I)ief)cr  fejen: 

Lett  re  inrorno  alia  recente  fcoperta  degli  infetti,  che  fi  moltiplicano  median- 
te  le  fezione  de  ’loro  corpi,  ft.  im  37  51).  Der  opufcoli  fcientifichi;  unD  ift 
oueb  befonDerö,  »1  QSeneDtg,  1 747,  in  1 2  mieDet  abgeDrufft  trorben ;  mitD  im 
9  0t.  Der  ©btt.  ßett.  p.  gef.  ©.  a.  D.  3.  1 748,  @.  72,  recenftret. 

Anonymous  Letter  from  Cambridge,  to  a  Friend  of  the  Royal  Society,  dated 
Nov.  20,  1742,  concerning  the  Polypus :  ft.  im  XLII  SöanDe  Der  Philofoph. 
Tranfaft.  Numb.  466,  for  Nov.  et  Dec.  1742,  0.  227 -  2  34. 
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Obfervation  far  des  animaux  coupes,  et  partages  en  plufieurs  parties,  et  qui 
fe  reproduifent  tout  entiers  dans  chacune:  (I.  in  Der  Hiftoire  de  l’Acad.  R, 
d.  Sc.  ä  Paris,  Anr.ee  1714,  4.  a  Paris,  1744.  4.  ©.  33-35. 

Lettre  de  1’ Auteur  de  l’effai  d’un  fyfteme  nouveau,  concernant  la  nature  des 
Etres  fpirituels,  ä  Mr.  de  sandoz,  ancien  Commiffaire  General  ä  Neuf- 
chatel,  au  Sujet  d’une  nouvelle  decouverte  phyfique ;  de  la  multiplication 
finguliere  et  furprenante  d’un  certain  ver  aquatique:  jl.  in  Der  Nouvelle  Bi- 
bliotheque  Germanique,  To.  I,  P.  1,  ä  Amft.  1746,  8.  Art.  8,  ©.  135-171. 
©belt  t»C|T.  Lettre  äMr.  bovhier:  ft.  eben  Daf.  To.  Ill,  P.  2,  a  Amft.  1747. 
Art.  13,  ©.  378-407. 

tftacbrtcbt  »on  Den  in  Den  ©bttingifeben  ©egenDen  entDefften  ^Jolppen  Deö  .fperrn 
Sremblep:  fl.  im  59  ©t.  Der  ©5tt.  Seit.  p,  gel.  ©.  a.  D.  3.  1746,  ©.  467- 
469. 

9uid)ncl>t  pon  einigen  in  Der  ©pree,  bei  Berlin,  entDefften  neuen  ©attungen  Der 
^jolppen :  (1.  im  2  ©t.  Der  Berlin,  wbcbentl.  Dlelcuionen  Der  merftpfrrDigen  ©<*. 
chert  auö  D.  91.  Der  Statur  tc,  a.  D.  3-  1 7  5  3/  ©.  9  •  1  j ;  5  ©t.  ©♦  33-3  6,  u. 
154  ©t.  ©.  1251-1265;  rtebfl  e.  Äupfertafel. 

9?ach  riebt  pon  Den  Grippen:  (1.  im  120  ©t. Der  Setpjiger  ©amtitlungen,  1754,  8. 
©.  1081  - 1090, 

Betrachtung  einiger  ^olppen,  fl.  nebfl  Der  SlbbilDung  in  Den  fftorbifeben  Beiträgen, 
jum  l2Bach^tum  Der  SlatutfunPe  k.  1 B.  3  $b-  Slltona,  175?/  8.  ©.  67-80. 

Betreibung  eines  ©eetljiereS,  Das  in  feiner  ©egenD  ein  ‘iülerfalb  genannt  roirD ;  fl. 
eben  Daf.  @.  8 1  -  94.  - 

fBon  Den  ^olppcn:  f.  I  ^1).  Des  phpftfal.  unD  bfonom.  Patrioten,  Jpamb.  175  6, 
4. 37  ©t.  ©•  294,  f.  v 

©ummarifeber  Bericht  pon  Den  ^Jolppen:  fl.  im  224  ©t.  Des  VII  Stiles  Des  £Kek 

cheS  Der  fUatur  unD  Der  ©itten,  Stalle,  1 760,  gr.  8.  ©.  66  -  7 1. 

/ 

fBom  Oralen  oDer  Grapen,  Dem  aüergr&jjten  bekannten  ©ee*Ungdjeuer  in  Der  gam 
jen  J2ße(t:  ft.  im  I  BanDe  Des  bleuen  gemeinnui. SRagaj. a. D.  3.  i76o.^)amb. 
8.©.  707-717. 

An  attempt  towards  a  natural  hiftory  of  the  polype,  in  a  Letter  to  Martin 
Folkes,  by  Hear.  Baker.  Lond.  1743,  8:  tPirD  im  jfteuen  BtMjerfaal  Der  febo* 
nen  SBiffenfch.  unD  freien  fünfte./  IV  B-  6  ©t.  Sctpj.  1747/  8-  ©•  546-  S^° 
recenfiret. 

€ben  Deff.  fome  farther  accounts  of  the  Polype:  fl.  bet  Deffen :  The  Microfeo- 
pe  made  eafy,  the  fecond  edition,  Lond.  1743,  flr*  8* 
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Some  obfervations  on  a  polype  dried,  by  Mr.  Henry  Baker ,  ft.  nebft  e.  Tupfer« 
«bbilp.  im  XL1I  33anDe  Der  Philofophical  Tranfadions,  Numb.  471 ,  for 
Nov.  and  Dec.  1743,  ©.  616619. 

EflTai  fur  l’hiftoire  naturelle  du  polype,  infede,  par  Mr.  Henry  Baker ,  traduit 
de  l’Anglois,  par  Mr.  Demours.  ä  Paris,  1744,  8-360  ©.  ober  1  SKpb-  nebft 
22  Äupfert.  TOirD  im  Journ.  d.  Scav.  Avr.  1745,  ©.  442-464;  unD  tm  8 6 
©t.  Der  ©6tt.  geit.  ü.  9.  ©.  0.  D.  3.  1746/  ©•  684-  686,  recenftret. 

An  account  of  the  Sea -polypus,  by  Mr.  Henry  Baker-.  (1.  nebft  e.  ^upfevt.  ini 
2  £[).  Deö  L.  33(tnDed  Der  Philofoph.  Tranfad.  for  the  year  1758,  Art.CVII, 
©.  777  -786:  unD  loil’D  im  Mercure  Danois,  Juill.  1760,  ©.  26,  f.  DePgl. 
tm  33rem.  SDtagaj.  V  33.  1  ©t.  33rem.  unD  Sip*.  1761,  8-  ©•  42  f.  recenftret. 

Natuurkundige  Vitfpanningen,  behelzenteeenige  Waarneemingen  overfom- 
mige  Zee-planten  en  Zee  infeden,  benevensderzelverzaadhuisjes  enCier- 
neften;  door  Job  Baßer.  Haarlem,  1739,  4.  To.  I,  54  ©eit.  Sateintfcb,  u.  D. 

Jobs  Bafleri opuCcula  fubcefiua,  obfervationes  mifcellaneas  de  animalcu- 
lis  et  plantis  quibusdam  marinis,  eorumque  ouariis  etfeminibus  continen* 
tia.  Liber  primus,  Harlemi,  1759,  4.  46  ©.  nebft  6  ^upfert.  werben  in  Der 
Bibliotheque  des  Sciences  et  des  beaux  arts,  pour  les  inois  de  Janv.  Fevr. 
Mars  1760,  Art.  2,  ©.  24  -  40;  in  No.  25  Der  8etpj.  9b  $.  0.  g.  ©.  a.  D.  3. 
1760,©.  217-220;  Detfgl.  im  33  ©t.  Der  roöcbentl.  gel.  ‘tftaebr.  j.  -fjatnb. 
unp.  (Eorrefp.  D.  3-  176°/  recenftret.  ©er  sBerf.  bnnDelt  in  Diefetu  33ud>e  in* 
fonberbeit  aud)  Don  Den  $}olt)pen,  unD  glaubet,  Dag  alle  ^iolppen  ju  Dem  ©e» 
fd)led)te  Der  SJter^effel  (Medufa)  ftiglicb  geriet  toerDen  fonnen,  unD  Dafj  fie  ber« 
nad)  nad)  i(>ren  »erf^ieDenen  ©ettmebfen,  in  n>el<$cn  fie  fid)  aufbalten,  roieDerum 
unterfd)ieDen  roerDen  muffen. 

Abftrad  of  part  of  a  Letter,  from  the  honab,e  fVill.Bentinck ,  to  Mart.  Folkes, 
dated  Hague,  Jan.  15.  N.  S.  1743,  concerning  the  frefh-water  polypus:  ft. 
im  XLII  33anDe  Der  Philof.  Tranfad.  Numb.  467,  for  Jan.  1743,  ©.  282. 

New  obfervations  of  Infeds,  which  are  multiplied,  as  it  were  by  cuttings  or 
flips;  by  Charles  Bonnet ;  translated  from  the  French,  by  P.  H.  Z:  ft.  tm 
XLII  33anDe  Der  Philof.  Tranfad.  Numb.  470,  from  Apr.  21,  to  June  23. 
1743,  ©.  468-487- 

Traite  d’infedologie,  Seconde  partie,  ou  obfervations  fur  quelques  efpeces 
de  vers  d’eau  douce,  dont  chaque  partie  feparee  du  corps  devient  un  ani¬ 
mal  complet,  par  Mr.  Charles  Bonnet,  ä  Paris,  1745,  g.  iji  33.  Voil'DitU  Journ. 
d.  Scav.  Nov.  1745,  ©.  323-341,  recenftret. 
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Atl  account  of  fome  remarkable  Infedts  of  the  Polype  kind,  found  in  the 
waters,  near  Bruflels  in  Flanders,  In  a  Letter  to  Tho.  Birch,  from  T.  Bra¬ 
dy,  dated  Bruffels,  Sept  20,  175,-,  read  at  the  Royal  Society  of  London, 
Nov.  6. 1755 :  (I.  nebft  ^upferabbilD.  tm  I  £f>.  Dcö  XLIX  «anDeö  Der  Philof 
Tranfadt.  for  the  year  1755,  Art.  XL,  p.  248-251;  unD  mirD  tm  «rem. 
gay  HI  «.  i  ©t.  «rem.  unD  gct'pj.  1758,  8.  ©.  56-58,  .recenfiret. 
v^rrtt  ie  Sat  2lbf)anDlung  Don  Den  «olppen  Deö  fugen  mifferü,  miö  Dem  Nou¬ 
veau  Magafin  Francois, ü.  «Won.Qan.  1750,  1  ©t.grf.  a.  p.  £>.  8.0.239- 
272.  Sine  anDere  teutf4>e  Ueberfejung,  u.  D.  £.  ©et§  £errn  ie £at  Slbl>anD; 
lung  oon  Den  Rippen  Deö  fügen  SßafjenS,  melc&e  in  Der  QScrfammlung  Der^on. 
SlCvtD.  D.  '2Bij]en|dp.  ju  9Jouen  nuDgelefen  ift.  $fu<S  Dem  Magafin  Francois,  ä 
Londres,  Jan.  1750:  fi.  im  III  $&efl  Det?  nllgem.  fDtagaj.  Der  Statur,  Äunft 
unD  'äBiffenfd).  ßpy  1 754/  3»'-  8-  0.  1  -25. 

Some  account  of  the  infedt,  called  the  Frefh-water  Polypus  before  mentio¬ 
ned  in  the  Philofophical  Tranfadlions,  as  the  fame  was  delivered  at  a  mee¬ 
ting  of  the  Royal  Society,  by  the  Prefident  (Mart.  Folks )  on  Thurfday, 

March.  24,  1743:  ft.  neb  it  e.  Äupfert.  tm  XLII  «anDe  Der  Philof.  Tranfadt! 
Numb.  469,  for  Feb.  March  and  Apr.  1743?  0*  422  -  436. 

Extract  of  a  Letter  from  J.  F.  Gromvius,  at  Leyden,  Nov.  1742,  toPeter  Col- 
linfon,  concerning  a  Water  Infect,  which,  being  cut  into  feveral  pieces, 
becomes  fo  many  perfedt  animals:  |t.  tm  XLII  «anDe  Der  Philof.  Tranfad. 
Numb.  460,  for  Nov.  and  Dec.  1742,  0.  218-220.  \ 

QSon  Den  «olppen  urn  S)anjig,  f.  ifflify,  (£p().  Jpanotth?  ©eltenl).  Der  Statur  u. 

Defon.  ?[).  I  ©.  635,  fgg. 

^lU^t'idpt  oon  Dreierlei  Sieten  bei  Setpjig  gefunDcnen  ^Jolppen,  Don  Slbt’flf)»  ©Ottff. 

ÄnftiiCtn,  ft.  itn  »fjamb.  tütagay  Ill  «.  3  ©t.  1749,  8.  0.  317-  327. 
Polypi  marini,  Rudis  Karakatiza,  recentioribus  Graecis  oW «V#«  didti,  deferi- 
ptio.  Aua.  Jofepbo  T/jeopb.  Kodreuter:  ft.  im  VII  $1).  Der  Novor.  Com- 
mentar.  Acad.  Sctent.  Imp.  Pefcopol.  pro  annis  1758  et  1759.  Petrop.  17  61, 
gr.  4.  0.  3  2 1  -  343,  nebft  3  ^upferabbilD. 

Part  of  a  letter  from  the  rev  d.  Mr.  Tho  Lord,  to  Will.  Folkes,  dated  Whelt- 
ham  in  Suff.  June  1,  1743.  concerning  fome  works,  whofe  parts  live  after 

they  have  been  cut  afunder:  ft.  im  XLII  «anDe  Der  Philof.  Tranfadt.  Numb. 
470,  for  Apn  21,  to  June  23, 1743,  ©.  J22,  f. 

•'OSilj.  äHrtttm  'D>tui)rid)t  con  einem  befonbern  ©eepolppug  oDer  Sfteerfterne :  au$ 
Deffen  General  Magazin  überfejt :  ft.  im  IX  $fj.  Der  DecononufdjÄjtcol.  W* 
fcanDlungen,  8pj.  17s«/  8.  ©.  i«s,  f. 
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3.  S  9tadjri<$t  t“On  Sen  ^ottipcn,  wld^e  in  Jaolfrin  sum  crfrn  male  gfrutibm  toot« 
Den  (tut» :  fr  tin  #am&.  Sfragaj.  xvi  23.  *  ©t-  17^,  8.  ©•  486-499. 

Philofophical  observations  on  the  analogy  between  the  propagation  of  animals, 
and  that  of  vegetables;  in  which  are  anftvered  fome  objedions  againh  the  in- 
divifibility  of  the  foul,  which  have  been  inad  vertently  drawn  from  the  late 
curious  and  ufeful  experiments  upon  the  Polypus  and  other  animals,  with  an 
explanation  of  the  manner,  in  which  each  piece  of  a  divided  Polypus  beco¬ 
mes  another  per  fed  animal  of  the  fame  fpeties;by  James  Par  fans.  Lond.  1752, 8« 

An  abftrad  of  what  is  contained  in  the  preface  to  the  hxth  volume  of  Mr.  Reau¬ 
mur's  Hiftoryof  Infeds,  relating  to  the  above  mentioned  obfervations  and  ex¬ 
periments  upon  the  Frefh- Water-Polypus:  ft.imXLlI  33.  D,  Phil.  Tr.  Numb. 
467,  for  Jan.  1743,  ©.  292-297. 

Part  of  a  Letter  from  his  Grace,  the  Duke  of  Richmond ,  Lennox,  and  Aubigne, 
to  M.  Folkes,  dated  Vtrecht,  June  4,  1743,  of  the  Polypus:  ft.  im  XLIi  SJVinDe 
Det  Philof  Tran  fad.  Numb.  470,  from  Apr.  21,  to  June  1743,  ©.  5  10-5 13. 

%  3-  Äofenfrof,  bat  im  Dritten  $ljeil  feiner  3nfecten^33e[uftidtinqen,  3?urnE>. 

1755,  and)  eine  oortrefl.  2|bb-  Don  Den  ^Jotypen,  u. anDernibnendnl.(2Bajfen[)ierct;en. 
jf  £♦  Scoffers  33efd)r.  Der  2lrm  ^Jolppen  in  Den  fugen  Raffern  um  fKcaenfpurp ;  nebfl 
Drei  ^upf.  mit  §iguren  in  färben.  JKegenfp.  1754,  4.  n  33.  tt>irD  im  50  ©t.  Der 
©otting  2lnj.  \><  g.  ©.  a.  D.  3-  <754/  ©.  248/  f.  recenftret.  ©n  2J uöjug  auö Diefer 
33efd)retbuncj,  ft.  im  7  ©t.  Der  33erl.  mocbentl.  Relation  k.  ü.  3. 175  5/©-  565-369. 

(Eben  Deff.  ^3efcbretbuncj  Der  grünen  $rmpi>lt)pen,  Der  gefcbroänjtcn  unD  ungefchmansten  jaefigten  $S3aft 
ferjlöbe,  unD  einer  befonDern  5Irt  fleiner  VSafteraale ;  neb(!  Drei  Äupferfafeln  mit  gtg.  in  .garbetu 
SXegenfo.  1755;  4*  u  V.  föirD  tin  129  ©t.  Der  ?eipj.  ©arttml.  1755,  8  ©•  8*2  -  830;  im  74  ©f. 
Der  ©Äff.  2tnj.  t>.  3.  J755.  ©.  685-687 ;  Dc$gl.  im  5 6  ©r.  Der  £amb-  freien  Uiti).  unb  32acbr. 
P.  3-  1755/  ©  44 1  445/  recenftret. 

(Eben  Dcff.  Vertreibung  Der  Vlunren^o!t)pen  Der  fugen  SBaffer,  unD  mit  Den  Vlumem53olt)pen  Der 
fähigen  5Ba(ftr  perglicben.  Sftebft  Drei  Äupfevf.  mit  gtg.  in  garbett.  Öicgenfp.  1756,  4:  mit b  tm 
130©!.  Der  ©iff.  21ny  p.  g.  ©.a.  D.  3*  *75  5/©»  1203, f.;  im95©t.  Der  JJamb.fr.  u.s3iad)r. 
t>.  3  1755.  © 7^3.  f ;  De^gl.  utti37©f.öer9ctpj.©aiitntl.?eipj.  1756/8.  ©.41 5  426,  recenftret. 

fiviw  0d)uhens  9?ad)ricbf  mm  einigen  in  Den  £>re$Dnifcben  ©etüäffern  rnnbanDencn  $0 * 
lopenarten:  fl.  tin ^refbn.  ?0?ag.  II V.  8  ©f.  DreSD  tt- ^nrfchau,  1765, 8  ©•  487-499. 

Marci  Aurel  Severini  deferiptio  anaromica  polypi:  (1.  nebft  $iipftTab.  ill  De  ff  Zootomia  Democri« 
tea,©.  355;  De^gl.  in  M.  It.  Valentiniamphit.  zootom,  Frf.ad  M,  1 720,  f  Partei!,©.  167,  f. 

Memoires  pour  fervir  ä  l’hiftoire  d’un  genre  de  polypes  d’eau  douce,  ä  bras  en  forme  de  cor» 
nes,  par  Mr.  Trembley.  k  Leide,  1744,  4.  1  QI(p|).  18  ©.  nebft  15  Älipfert.  *,  »erben  im  70  ©t. 
©t-  Der  ©Off.  if.  t).  g.  ©.  fl.  D- 3«  1  ©.  602-605;  unD  in  Den  Novis  A&is  Hrud.  Lipf. 

A.  1749»  M.  Jul.  ©.  432-437,  recenftret.  ©ie  ftuD  auch  in  eben  Diefen  1744,  ju  sJ3at'i^  in  8  ber? 
auSgeFoimnen,  u.  tveröen  im  Journ.  d,  Scav.  Mai  1745,©.  3-25,  «.  Juin,©.  147  171  recenftret. 

Ahr.  Trembley ,  at  the  Hague,  tranflated  from  the  French  by  P.  H.  Z.  fl  neb|l  ^upferabbilD.  itU 
XLII  s^anDe  Der  Philof.  Tranfuft.  Numb.  467,  for  Jan.  1 745,  ©.  183  *  291. 

Translation  of  a  Letter  from  Mr.  Ahrah.  Trembley ,  to  Mart.  Folkes,  dated  Sorgvliet,  6  Nov  1744, 
N.  S.  with  obfervations  upon  feveral  newly  difeover’d  fpecies  of  Frcfiv  Water-Polype;  ft. 
ncbft^upf.  iltt  XLIII-93.  Der  Phil.  Tr.  Numb.  474,  for  the  months  of  June- Dec.  1744?  ©•  169 

Obfervations  upon  feveral  fpecies  of  fmal)  Water- Infers  of  the  Polypus-kind,  communicated 
in  a  Letter  to  the  President,  from  Mr.  Abr.  Trembley,  tranflated  from  the  french;  ft,  nebft 
Älipf,  tut  Appendix  on  the  XHV  vol.  Part.  2,  of  the  Phil  Tr.  for  the  year  1747,  ©.  627-6*5. 

Nouvelles  decouvertes  faites  avec  le  microfcope,  par  T.  Needham,  avec  un  memoire  fur  les 
polypes  ä  bouquet;  par  A*  Trembley t  a  Leide,  1747,  8* 
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tt?eid)e  in  Öen  Sdimct’fangen  311  Wiefern  £5u$e  nur  ganj  für*  amtfxmt 
twt’Den  (tut),  unb  Deren  in  Dem  (itterarifcDeit  23erseict)mffe  Der  in  Dem 
fttttt4$ß  DorI;ergeknDeit  23orDerid)te  namhaft  gemachten  {gekift* 
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BARREL,  pi.  icon.  Plantae  per  Galliam,  Hifpaniam  et  Italiam  obferuatae,  iconibus  ae- 
neis  exhibitae  a  R.  P.  iacobo  barreliero.  Opus  pofthunium.  Adcurante 
Antonio  de  ivssiev,  in  liicem  editum,  et  ad  recentiorum  normal»  disertutn. 
Cui  acceflit  eiusdem  AuAoris  fpecimen  de  infeAis  quibusdam  marinis,  mollibus* 
cruftaceis,  et  teftaceis.  Pari£  1714,  f.  i&g  nebff  311  ^upfert.  ’ 

b  ASTER  opufi.  i ob  1  basteri  opufeula  fubcefiua,  obfervationes  mifcellaneas  de  ani- 
inalculis  et  plantis  quibusdam  marinis  continentia.  T.Ietll.  Harl.  1761-1765, 4,  p). R, 

c.  b  a  VH  IN  .Pin.  CASP.  BAVHINI  Pinax  theatri  botanici.  Bafil,  uSi3,  4. 

1.  B  A  V H I N.  Hiß ,  10.  B  a  VH i n i  Hifloria  plantarum.  III  Voll.  i6$o,  1651,  f  Jtt,  FjoUfcß. 

b e s l.  Muf.  MICH.  RVPERTI  BESLER1  Gazophyladum,  f.  rerum  naturalium  e regno 
yegetabili,  animali  et  minerali  depromptarum  nunquam  hadenus  in  lucem  edita- 
rum,  fidelis  repraefentatio,  cum  figuris  aeneis  ad  viuum  incilis.  Norib.  1S42,  Idnßl 
Fol.  recuf!  Frf.et  Li  pH  1715,  f.  35  0, 

recuf.  Lipf  1733,  f. 

besl .  Muf.  Loch/?.  Rariora  mufei Befleriani,  quae  olim  b  asil ivs  et  Michael  bes- 

leri  collegerunt,  aeneisque  tabulis  ad  vivum  incila  evulgaruut,  nunc  commenta- 
noio  illuürata,  aio.  henr.  lochnero.  Norib.  171Ö,  f.  1  2J!p(>.  I  o  ncbft  40  Ä. 

b 0 c c o n.  Muß  PAOLO  BOCCONE  Mufeo  di  Fiiiea  e  di  Efperienze,  Venez.  169 7,  4. 

BoccoN.  Obf.  Rechercher  et  obfervations  naturelles  de  M.  boccone.  a  Paris  i6~o 
12,  a  Am  fl,  1674,  12,  *• 

b  o  e  r  h  .hui,  alt,  herm,  boerhaave  Index  alter  plantarum,  quae  in  horto  acade- 

II  Partes.  Liigd.  Bat.  1720,  4.  3  g|lpl).  u  SB,  neb(l 

BON.  Muf  Kirch.  Mufaeum  Kircherianum,  fine  Miifaeiun  a  P,  Athanaf.  Kirch cro  in 
Coliegio  Rom.  Soc.  J,  jam  pridem  incoeptum,  miper  reflitutum,  audum,  deferi- 
ptuin  &  iconibus  illuflrätum  ä  P.  p  h  i  l,  b  o  n  a  n  n  i.  Rom,  1709,  f,  4  §(fob  *1 

nebft  88  Äupferk  H 

borlac .Cornub,  The  natural  hiffory  of  Cornwall,  the  air,  climate,  waters,  flones 

lemimetals,  i^etals,  tin,  iron,  copper,  gold,  founded  in  Cornwall,  vegetables-  rare 
buds,  nines,  lnedsj  by  will,  borlase.  Oxford,  175g.  £ 

breyn.  Prodr.  1  ac.  breynii  prodromi  fafciculi  rariorum  plantarum  primus  et  fe- 
cundus,  quondam  feparatim,  nunc  noua  hac  editione  multum  desiderata  coniun- 
.^liin  editi,  notulisque  illuflrati.  Accedunt  icones  rariorum  et  exoticarum  ulanta- 
rum  aeri  liuifae,  fafciculo  olim  promilTo  deflinatae,  adiedis  nominibus,  etfuccin- 
dis  defcnptiombus,  quibus  praemittuntur  vita  et  effigies  Audoris-  cura  et  -Audio 
Jo.  Phil,  Breymt .  oedani,  1739,  qx*  4.  ncbfl  33  J?upfett 
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brown*  Jam.  The  civil  and  natural  hidory  of  Jamaica,  in  three  parts;  containing:  I* 
An  accurate  defcription  of  that  Ifland  its  fituation  and  foil;  with  a  brief  account 
of  its  former  and  prefent,  date  government,  revenues,  produce,  and  trade.  II.  A 
hidory  of  the  natural  produdions,  including  the  various  forts  of  native  fo fills ; 
perfed  and  imperfed  vegetables,  quadrupedes,  birds,  filhes,  reptiles  and  infeds; 
with  their  properties  and  ufes  in  Mechanics,  Diet,  and  Fhyfic.  III.  An  account  of 
the  nature  of  climates  in  general,  and  their  different  effeds  upon  the  human  body, 
<3c c.  the  whole  illudrated  with  fifty  Copper-Plates,  in  which  the  mod  curious  pro- 
dudions  are  reprefented  of  the  natural  fize,  and  delineated  immediately  from  the 
obieds.  By  patrik  browne.  Lond,  1756,  f, 
calceolar.  Miff  Mufaeiim  Franc .  Calceolarii  Jun.  a  Bened.  Ceruto  inceptum,  et  ab 
Andr,  Cbioco  perfedum,  et  in  VI  partes  dinifum.  Veron.  1622,  f.  in 
gates b.  Angl  The  natural  hidory  of  Carolina,  Florida,  and  the  Bahama  iflands: 
containing  the  figures  of  birds,  beads,  fifhes,  ferpents,  infeds  and  plants;  particu¬ 
larly  the  fored-trees,  fhrubs,  and  other  plants,  together  with  their  defcriptions  in 
englifh  and  french:  to  which  are  added  obfervations  on  the  air,  foil,  and  waters, 
with  remarks  upon  agriculture,  grain,  pulfe,  roots  Sc  c.  by  mark  cates  by  To, 
id.  Loud.  1731,  gr.  §.  i  SJIpIh  2  53.  neb|t  ioo  tHumin.  ^upfcrt.  To.  II,  1743,  f. 
chabr,  Stirp.  domin.  chabraei  dirpium  icones  et  fciagraphia*  Genev.  1 666,  f. 

m.  33auf)tntfd&en  ^oljfc&n 

cl  vs.  Exot,  car.  clvsii  Exoticorum  libri  decern  rquibiis  animalium,  pIantaruip,aroma- 
tum,  aliorumque  peregrinorum  fruduum  hid.  defcribuntur.  Antverp.  1605,  f.  ttl.  *£)olS. 
dale  Pharmacol,  s am.  d  a  le  Pharmacologia,  f.  manududio  ad  materiam  medicam. 
Lond.  1693,  i2,  30  $8og.  1710,8.  652  ©.  Bremae,  1713,  8.  2  SSdnfce.  Lond.  1718,  I», 
Lond.  1737,  4.  Lugd.  Bat.  1739,  4. 

G  E  r.  Ernac,  Tbo,  Jobnffon ,  the  Herbal,  or  general  hidory  of  plants  gather’d  by  iohn 
gerard,  enlarged  and  amended.  Lond.  1633,  f. 

GESN.  Pift.  c  onr.  gesnert  hidoriae  ^nimaliiun  Liber  IV,  qui  ed  de  pifcium  et 
aquatiiitim  animantimn  natura.  Cum  iconibus  fingtilorum  ad  viiium  expreflis 
fere  omnibus  DCCVI.  Tiguri,  i#g,  f.  1297 
impErat.  ital,  ferrante  imperato  Hidoria naturale. Napoli,  1599, f*  ttl. 
knorr  delic,  ge.  wolfg.  knorr  Deliciae  naturae  feledae,  oDet CtU$et!efened  iftatU* 

ratiemCabinef,  fyat  ju  9Kjrnf>.  17^4,  in  gr.  gol.  mit  üiumin.  ^upfert.  feinen  2fn* 
fang  genommen/  unO  mirD  nodj  fortgefqt. 

linn.  Faun.Suec,  car  linnaei  Fauna  Suecica,  fdens  animalia  regni  didributa  in 
claffes,  ordines,  genera,  fpecies.  Editio  II.  Holmiae,  1761,  8. 
linn.  Hort .  Cliff,  car.  linnaei  Hortus  Cliffortianus, plantas exhibens, quas  in hor- 
tis,  tarn  viuis,  quam  ficcis,  Hartecampi  in  Hollandia  coluit  Ge ,  Clifford ,  redudis  va- 
rietatibus  ad  fpecies,  fpeciebus  ad  genera,  generibus  ad  clafles,  adiedis  locis  planta- 
rum  natalibus,  differentiisque  fpecierum;  cum  tabb.  aen.  Amd.  1737,  gr.  Fol.  V 

1 1  i  S23.  ncbft  3  y 

!LiKk.  Syß,  Nat,  car.  link  ae  i  Syfiema  naturae,  per  regna  tria  naturae,  fecundum 

elafles 


tint»  tym  QSBerfo  2. 

clalTes,  ordines,  genera,  fpecies,  cum  charadleribus,  differentKs,  fynonymis,  iocis. 
Editio  decima,  reformats.  Holmiae,  1758,  gr.  2  ^f)Ci(c. 

LOBEL,  Icon .  MATT  h.  de  lobel  plantarutti  £  flirpium  hiftoria.  Antverp.1755  f. 

loefling  Aft.  mim.  Q3efc^reit>ung  jmoer  jartcn  Coraficn,  w>n  Deter  ftdfltna 
emgefan&t:  im  xiv  Sganpe  pec  überfein  Slb&anDl.  Der  Äoniql.  ©cpmcP.  gjfati.  D 
2B;iTen|cp.  4>arab.  unD  2pj.  ns s>  gr-  8.  ©.  1 17- 128:  r.ebft  10  Äupf«.gibbilP  * 

MARSIL.  Hijt.  mar.  Hilbire phyfiqi« de  lamer.  Ouvrage  enrichi  de  figires  deflinees 
a  apres  la  nature  par  louis  Ferdinand  comte  de  maksigm  ä  Amft. 
,725>  f.  2  211pp.  nebft  40  Äupfert. 

merc at.  Metallotb.  mich,  mercati  Metallotheca.  Opus  poflhnmum,  audoritate 
et  munmcentia  Clement  is  XI.  Pont.  Max.  e  tenebris  in  lucent  edudhim  opera  et 
fhtdio  >  Mar.  Uncifii,  illuftratum.  Romae,  1717,  f.  J  Slip!),  m.  St.  Appendix  ad 
Metallothecam  Vaficanant  Michaelis  Mercati,  additis  notis  et  nouis  iconibus  Ro 
mac,  1719,  f.  7  «ö.  nebfl  20  i?upfert.  '  K  ‘ 

m e r r e t.  Pin.  CHS,  merret  Pinax  rernm  Britannicarum.  Lond.  1667  g 
MO  RISON.  Hiß.  ROBERTI  MORISONI  plantarum  hiflor.  vniuerfalis  Oxonienfis  Pars 

fecunda  Oxon.  itfjo,  f.  (©er  «fie  $foil  tfl  niemals!  Perouögcfommen.)  Eiusdem  libri 
1  ars  tertia,  edits  s  Jctc  Bobctvt.  Jun«  Oxon, 1699,  ötoß  &  1  *<< 

ole  ar .  Mu f.  ©ottorffifcjje  jftmfi^ammer,  »orinnen  ailerbanD ungemeine ©acfcen  fo 

!»n!t  An»'*  fönftji^e  >J)dnPe  f)erborgebra*t  unp  bereitet.  9Bor  tiefem 

alien  pier  §t)etlen  Per  3Be!t  jufammen  getragen/  unD  »or  einigen  3aren  befebrieben. 
mj,  benötigen  Äupf.  gejieretPurcp  a  ».  0  L.  @*[e§n>.  1 674;  4. 10  %.  neE  S 

parkins.  Theatr.  io.  parkinsoni  Theatrum  botanicum.  Lond.  1S40,  f.  m  © 
PETiv.  Muß  Mufeuin  Petti venanum,  rara  naturae  opera  continens,  ex  variis  mundi 
p  agis  adueda,  ordtne  digefta,  nominibus  propriis  fignata,  et  iconibus  aeneis  eJe- 
ganter  illuftrata  a  1  a c.  petti  ver.  Lond.  1705,  f.  ’ 

petiv.R/.  Ital.  1  a  c.  p  e  t  1  v  e  R  plantarum  Italiac  marinarum  et  graminum  icones  et 
noniina.  Lond.  171;,  f.  rtebfl  5  ^upfett. 

PETiv.  Pterig  iac.  petiver  Pterigraphia  Americana.  Lond.  17a,  f.  befi.  ölig  20  ft 

PLA  * ^ 7iupfertA N,PLANClde conchis m!nus notis  liber-  Venet. .739, gr. 4.  i SUpp! 

■””».^^9,Spfeu.libri  Editi0 aItera’ dupIici  appendice auda-  Roinae>  ***>•  4.  IT 

v l v ck ne t.  Almag.  leonh.  plvcknet  Almageflum  botanicum,  £  Phytocrraphiae 
Pluknetianae  Onomalhcon.  Lond.  ,<s*s,  4:  nebfi  2>o  Opfert.  °  P 

plvcknet.  Pbytogr.  l  e  0 n  h.  p  l  v  k  e  n  e  t  i  i  phy  tegraphia.  Lond.  1Ä91,  iSgi,  f|.  $0| 

pontoppid.  Norv.  !£ncl)  Pontoppjpftno  3$erfu*  einer  natürl.  ehifiorie  non 
Siorroegen,  wortnnen  Cie  Suff,  ©runD  unD  53oDen,  ©emaffer,  ©erodcbfe,  Sfietalle. 

Se'ÄonbeS In? ?re'  unD  enDlicb  Daö  «Naturell,  wie  au* 

Die  ©..üonbe.ten  unD  geben^arten  Der  0nrooner  befebrieben  rcerDen  lull  J'heil* 
au  Mm ®4ni»«ull,,rfe»„ > ailoIpi, 

R a j.  Hiß.  10.  Y.,l^p|.Qtmmg„„fcT0,„i,i,u0d.,fcfToi!iftSdi' 
cpu  eil  Supplementum  duornm  praecedentium.  Lond.  1704.  f,  m.  ’ 
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2 6  SSenennung  ber  ©djriftjMer  un&  üjtet 

RAir  Synopf.  ro.  raii  Synopfis  mcthodica  ftirpium  Britannicarum.  Editio  tertia,  $os> 
plantis  audlior.  Lond.  1724,  3.  ttt» 

rondel,  aquat,  gvil.  ro n  de l  etii  libri  de  pifcibus  marinis.  Lugd.  1554  f.  tlb 
Üben  DefiV  vniuerfae  aquatiliuin  hißoriae  pars  altera,  ibid.  1555,  f.  m.  dDoljfc^H. 

r.  v  mp  H.  Amb.  D’  Amboinfche  Rariteitkamrner,  beheizende  eene  befchryv.  van  allerhan- 
dezoo  weekeals  harde  SphaalviiTchen,  te  weeten  raare  Krabben,  Kreeften,  endier- 
gelyke  Zeedieren,  als  mede  allerhand  e  Hoorntjes  en  Schul  pen,  die  men  in  d’  Am« 
boinfehe  zee  vindt:  daar  beneven  zommige  Mineraalen,  Gefteenten,  en  foorten 
van  Aarde,  die  in  d’Arnboinfche,  en  zommige  omieggende  Eilanden  gevonden 
worden  5  verdeelt  in  drie  Boeken,  en  met  nodige  printverbeldingen,  alle  xiaa’rt 
leven  getekent,  voorzien  5  befchreven  door  ge  or  gi  v  s  everhakdv.s  rvm- 
p  h  1  v  s  5  C  Amfterd.  1741,  f.  ttl. M. 

S  E  B,  Tbcf  Locupletifllmi  rerum  naturaliimi  Thefanri  accurata  defcriptio,  et  iconibus 
artificioliilimis  expreflio  per  vniuerfam  Phyiices  hifloriam ;  Opus,  cui  in  hoc  rerum 
geilere  nullum  par  exflitit.  Ex  toto  terrarum  orbe  collegif,  digdlit,  decripfit,  et 
depingendum  curauit  alb.  seba.  To.  1,  Arnft.  1734,  gt.  *  §|lp[).  2 1 1  )Q.  ncbft 
cxi  Opfert.  To.  II,  eb.  Daf.  1735,  gL§.  1  iji  S3*  m.  CXIV  Äupfett. 
To.  ui,  1760,  f.  in  ilium,  ^upf. 

sloan,  Cat.  hans  sloane  Catalogus  plantarum,  quae  in  infula  Jamaica  fponte 
p  roue  nilint,  vel  vulgo  coluntur,  cumearundem  fynonymis  <3c  locis  natalibus,adiecflis 
aliis  quibusdam,  quae  in  infulis  Maderae,  Barbados,  Nieves,  de  Sancfi  Chriflophori 
nafeuntur.  Lond.  1691,  8. 

sloan o  Hiß,  (£b^n  Voyage  to  Madera,  Barbados,  Nieves’,  S.  ChrilTopher,  and 
Jamaica,  with  the  natural  hiRory.  Pars  I,  Lond.  1707,  f.  Pars  II,  eb.  Dflf.  1725,  f. 

torrvb,  Hifp.  Apparate)  para  la  hiRoria  natural  Efpannola,  Tomoprimero,  contione 
muchas  differtationes  phylicas,  efpecialmente  iobre  el  diluvio,  refuelve  el  gran 
problema  de  la  transmigration  de  cuerpes  marinos,  y  fu  petrification  en  los  mas 
altos  montes  de  Elpanna,  don  de  recien  temente  fe  han  defeubierto,  illuflrate  con 
1111  indice  de  laminas,  que  explican  la  naturaleza  de  eRos  fofiles  y  de  otras  muchas 
piedras  ßguradas  halladas  en  los  dominios  Efpanoles.  Autor  el  K  mo.  P.  fr.  io- 
seph  TORRVB1A,  en  Madrit,  1754,  Hein  fol.  111.  1 4  ÄUpfert. 

t  o  v  rn  e  f.  Iftfi  iosEPHi  pitton  de  TOVRNEFORT  inflitutiones  rei  herbariae, 
Tomi  III,  et  Coroliarium.  Parif.  1700,  4,  m.  $. 

tvrgot  Mem.  inßr .  Memoire  inflrudif für  la  maniere  de  raflembler,  de  preparer, de 
conlerver  <3c  d’envoyer  les  diverles  curiofite's  d’hifioire  naturelle,  auquel  011  a  joint 
u-n  avis  pour  letranlport  par  mer  des  arhres,  des  plantes  vivaces,  des  leniences,  &  de 

diverles  curiolites  d’hifloire  naturelle,  a  Lyon,  1758,  gr.  8.  *’35  0.  m.  2s  iltipfm. 

worm.  Mnf.  Mufeum  Wormianum,  C  Hi&oria  rariorum  adornata  ab  ölao  wormjo.  Lugd. 

Bar,  1 6  v  S'  -  £  tit.  St. 

Nie B.  Hiß.  10.  i a c.  zan  ichellj  Ifloria  delle  piante  de’iidi  Veneti.  Venez.  173 5,  f. 

2ank;h'.  MttJ\  biff-  enumeratio  naturalium,  quae  in  Mufeo  Zanichelliano  aifervantur. 

ib.  1736,  4. 

2  an  i  ch.  Epiffi*  beff.  Epiftola  de  Mynophyllo  pelagico.  ibid.  1714,  8, 
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Um  t«n  Sefcr  ühcr  tie  $23efchaff?nhctt  De«  gegenwärtigen  ^Serfe«  jn  belehren,  weiß  icjj 
fein  beffete«  Mittel,  al«  Daß  ich  hier  Die  ©rünüe,  rodele  mid)  ju  Den  Darum  befd)ties 
benen  Untetfuehungen  oetmogt  haben ,  Die  ©chwierigfetten,  mdd)e  mir  Dabei  oorgefonn 
men  finb,  imD  Den  mannigfaltigen  Erfolg,  welchen  ich  DatDort  gehabt  höbe,  anjeige.  Qn 
Dem  ^)erb(be  De«  1751. Qare«,  erhielt  ich  eine  artige  Sammlung  Don  S?et>©ewäd)fcrr, 
unt  ©wall  Sitten,  au«  Der  in  norD  VPaüee  gelegenen  Qnfel  2lnglc|ey ;  unD  eine  anDere 
au«  Dublin.  Um  einige  Der  feltenffen  Diefer  ©ewdchfe,  unt  infonDerheit  Diejenigen  auf» 
jubewaren,  welche  ft ch  Durch  Die  Schönheit  ihrer  Serben  Dorjuglicp  unterfcfieDcn,  bret- 
tete  ich  Diefelben  auf  Rapiere  in  frifchem  'SBaffer  au«,  unp  Iegete  Die  feinen  gafern  three 
gmeig > Slbtßeilungcn ,  nach  Der  SJletfjoDe  De«  .gerrn  23 ut tue  re,  berümten  trauter» 
©eiehrten  au«  öerltn,  mit  einiger  Sorgfalt  au«  einanDer,  welchem  id)  ebenfal!«  auch 
Derfd)ieDcne  anDere  in  Der  dräutet' $Bi|]enfchaft  überau«  nüjliche  QSetfarung« » Sitten  ju 
Dattfen  habe 

fftachDem  Diefe  $)flanjen  getroffnet  waren,  Iegete  ich  tiefeiben  auf  Dünne,  mit  reinem 
weigern  Rapiere  überzogene  iöretterchen,  fo,  Daß  fte  eine  Slrt  Don  SanDfchaft  DarfMe; 
ten ,  woju  ich  mich  swoet  ober  Drei  Sitten  «on  Der  fo  genannten  Vlua  marina,  oDer  SJjer* 
geberfraute  oen  oerfchieDenen  garben  beDienete,  unD  eine  Sibwcchfelung  Don  bügeln, 
?ba!etn  unD  gelfen  herau«  brachte,  welche  einen  eigentlichen  ©runD  oDer  58oDen  oorftel« 
leten,  auf  welchem  Die  fleinen  fBattmchen  mit  Den  unter  einer  reiht  artigen  ©effallt  er-» 
fiheinenDcn  au«gebreiteten  SJer>^)fIansen  unD  €oraü»©;Wachfen  flanDen.  "SRetn  gefd)i¥f; 
ter  unD  DerehrungötDÜrDiger  greunD,  i)err  D.  Q c c p l) a n  £>alee,  bejeugete,  a!«  mich 
Derfelbe  ein«mal«  befuchete,  bet  Srbliffung  Diefer  natürlichen  unD  lebenDigen  SanDfcbaft, 
ein  febr  große«  ^ßergnügett,  unD  erfud)ete  mich,  einige  Dergleichen  für  j[twe2\öii.  4©beür, 
Die  »etwittwete  Pnnjepm  »on  tVallea,  (*)  ju  Dcrfertigcn ,  Damit  ftd)  S5ero  ^3r«u 

-D  3  jefftn* 

{*)  <5berr  Steter  verwittweten  Prinzeffinn  von  \Pa4les,  %hu  Roheit  r  §at  auch  hex  S?m  SSetfajTes 
i>ißfe$  fein  S63erf  in  folgend  gufefenft  meeignet: 
tUabame 

&urcb  hie  AufmerbTa?n?eit  befelt,  welche  *£u.  !Kön*  Roheit  Auf  t>eiYci)iebcne;  in  ben  fofc 
genben  Blattern  befdjrtebcne,  (gefeböpfe  gu  wenben  geruheten ,  babe  id)  meine  Unterfk? 
«Hingen  bar über  mit  einem  <£ifeu  angefiellet  unb  fortgefejet/  begleichen  blo§  ein  folcben 
Einfluß  in  mir  anzttflaiitmen  vermöge nb  war* 

S>ie  Heineren  VDetfe  ber  Schöpfung  fmb  nicht  allemal  tie  amhventgften  hemmt evn$* 
würbigen.  Unb.*  obglcid)  baß  Element;  welches  ihnen  bic  Hafirr  $u  ibrem  eigentliche® 
Aufenthalte  angemiefen  batte  r  eine  genaue  Untrcfucbung  verbietet ,  fo  erfebeinen  boeb  fo 
viel  (Drbmmg,  2\unfi  unb  AegeFmaßigFeit  in  ihrer  Struktur,  bag  wir  vollkommen  baburcl) 
überzeuget  werben  Fonnen,  bag  fie  nid)tß  geringem ,  als  bas  tPerf-  ber  Allfiiacbi  finb, 
welche  fu  verehren,  unb  ihr  unterthan  zu  feut,  3>t..e fei ben>  bei  3Der  o  Roheit,  in  wet? 
eher  Bie,  in  An  fe  bung  SDero  (Seftnmtngen  fo  wob  als  aud)  bes  Btanbee  ffeben,-  für  'j  b  re 
grögfie  t£l>re  halten. 

3Da  eine  iebe,  obgleich  niebrige/  Bemühung;  bte  tDetfe  bes  AllerbÖcbgtn  *ti  crfbrfcheib 
unb  beifert  Jurforne  tutb  <Bnte,  6er  ganzen  ©djöpfung  gu  offenbare?*,  BDero  Beifall  f nbet; 
fo.  nehmen  ©  i  tt  3D  u  r  cb  l  a  u  d)  1 1  t|li  e  p  r  i  n  z  e  )T i  n  si  l  bh  gegemvartige  Arbeit  mit  bulb* 
reichen  Augen  am  unb  zugleid)  mein  eifripfieö  Oebet >  ba|  Bxefelben  nodj  lange  bae 
©Iitit  biefey  Bhutgreicbe,  unb  SDero  erlauchten  3-weine  baß  feil  tet  fpatef-en  PTad)fom^ 
men  fein  mögen,  ^d)  bin  mit  ber  allerticffien  tEbrfufcbh 
^  uv  er  Äöni  glichen  ^  o  b  e  i  t 

£onbem  tmb  mtutfmw 
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2g  €fnlfftun$* 

jeffinnen  S&djtet  mit  SJachmmmg  Dergleichen  fönflltd&cn  unb  ©miülbe»  anlidjen  Arbeit 
ergojen  m&gten.  Qn  Diefer  Slbficht  pcrlangete  er  ferner  Pon  mir,  alle  Die  perfchiecenen 
©attungen  Diefet  ^ßanjen  ju  fammlen,  welch  fiel)  an  unfern  lüften  fmben.  3<h  ließ 
niid)  hietju  bereitwillig  ftnDen ,  unb  that  feinem  ^erlangen  ein  ©enüge,  Durch  SBeibülfe 
meines  würbigen  greunbeS,  DeS  $rn-  CSeorg  Sbel»o£e,  ©eneral»5foft»2lmt* 
SeEretarS,  unb  einiger  meiner  guten  kannten  in  jtlßnö. 

geh  batte  bie  ©>te,  Durch  Vermittelung  meines  perehrungSwerthen  $reunbes,  DeS 
^jetrn  <S«l es,  einige  bergleicben  ÜanbfchaftS <Sßor|Mungen  3hro  Zsontgl.  4ob«'t 
perfonlicffju  überreichen,  welche  jDtcfelben  mit  jhrei'  gewhnlichen  Jpulb*  reichen  ©roß» 
WütbiöEeit  anjunebmen  gerubeten. 

©ie  große  ^annigfaitigfeitbiefer^flanjen,  welche  mirbajumal  PorEarn,  peranlaf» 
fete  mid;,  alle  bie  uerfchiebenen  Sitten  non  einanber  tu  fonbern ,  unb  fte  unter  ihre  gehörige 
©affen  ju  bringen.  €*S  leiflete  mir  hierbei  ber  gelehrte  Kay  bülfreicbe  $anb,  welcher 
in  feinem  unter  bem  ©tel:  Synopfis  ftirpmm  Britannkariim ,  berauSgegcbenen  Qßerfe, 
ponbiefen  3)ler>^robuften  fowol,  als  auch  Pon  ben  einbeimifd)en  ©ewäcbfen  (groß.- 
örittaitmme  unb  jdanbo,  meines  ©achtens,  beffer,  als  irgenb  ein  anberer  «Schrift» 
(heller,  gebanbelt  bat. 

Um  ihre  eigentlichen  UnterfdjeibungS  geidjen  (©jaraftere)  mit  einer  mebrern  ©eut.- 
liebheit  ju  beftimmen,  habe  ich  für  notbig  erachtet,  fie  unter  bem  ^ergrbßerung&Qlafe 
ju  unterfuchen;  unb  Surch  $Beil>ülfe  beflelben  entbeffetc  ich  fofort/  baß  fie,  in  Slnfebung 
ihrer  ©effallt  nicht  weniger,  als  inSBetrachtung  ihres  ©cwebeS  unb  ihrer  gufammcnfejung, 
pon  einanber  perfchieben  waren ;  unb  baß  lejtere ,  bei  vielen  berfelben  son  ber  IBefchaffen« 
beit  war,  baß  ich  mehr  ©runb  ju  haben  glaubete,  biefelben  unter  bie  tbierifchen  ^JrobuEte 
ju  rechnen ,  als  unter  bas  ffjßanjen»  EReich  ju  bringen. 

SS  vetaniaffete  mich  biefeS,  bieienigen,  bei  welchen  bergleicben  fcheinbare  Slnjeigen  ju 
ftnben  waren,  pon  benen  abjnfonbern,  welche  ich,  wegen  ber  Sirt  ihres  5öad)stums, 
noch  immer  für  SJJer^ßanjcn  hielt,  unb  biefe  lejtern  unter  eine  Dritte  ©affe  ju  bringen, 
welche  an  Der  SBefchaffenbeit  son  beiben  $heil  ju  haben  febeinen. 

©ie  erfie  Sibtbeilung  begriff  alle  Diejenige  unter  fkh,  welche  ganj  offenbar  Keffer  ober 
gellen  ber  ^biere  waren,  ©ie  jwote  befianb  aus  folgen  SoralbSirten ,  welche  ich ,  we* 
gen  ihrer  ©eflallt ,  unb  feinen  gweig^Slbtheilungen ,  bie  benen  an  ben  ©ewüdffen  ju  be» 
merfenben  oollEommen  dnlich  waren,  Damals  für  roirElidfe  SJlers^ßanjen  hielt,  ©ie 
Dritte  enblid),  enthielt  bie  ffeimartigen  geglichenen  Sorallinen,  unb  bie  Jporn  -•  ©ewücbfe, 
welche,  meinem  iöebtmfen  nach,  etwas  oon  ber  Statut  bet  unter  bie  beiben  erfhen  ©affen 
gerechneten  Cbrper  an  ftch  hatten.  ■ 

3ch  batte  bie  ©)te,  biefe  fokbergefiaüt  auf  Pier  Slbbilbungen  PorgcfMte  «Sammlung, 
tn  bem  fBrach» Monate  1752,  ber  königlichen  ©efellfcbafft  porjulegen;  unb  begleitete 
biefelbe  mit  einer  Slbbanblung,  worinn  ich  bi«  Darauf  befindlichen  Stufte,  fo  wie  fte  mir 
Damals  porfamen,  bcfchrieb. 

gd>  war  bereits  Durch  meine  eigene  ^Beobachtungen  überjeugt,  baß  piele  biefer  ©orper, 
welche  Die  Sfatur  $orfcher  bisher  für  53ter*@ewächfe  gehalten  batten,  wirfttch  tf)terifche 
SJrobufte  wüten.  <35erfchiebene  in  ber  9ßerfammlung  Damals  gegenwärtige  sperren  be» 

ffüttig» 


(Einleitung,  2? 

flrttticjteti  meine  Vermuthung ,  baß  fete  übrigen,  Welche  id  fur  ©ewddfe  gehalten  hatte, 
gleidfalis  rouffiid  untre  Das  ju  regnen  fein  wogten. 

Um  nun  ju  beffimmen,  wieweit  Diefe  Vermutbungen  gegrünDet  waren,  fanb  id  feinen 
belfern  SluSweg,  als,  Diefe  Cörper  nod)  frifd,  unD  an  Denen  Orten  felbff  mit  Slufmecffant; 
feit  ju  umerfuc&en,  wo  fte  gefunDen  werben.  3n  Diefer  Slbffdt  6egab  id)  mich,  im  2iu« 
guff  3)lonate  1752,  nad)  Der  3nfel  Sbeppey,  an  Den  Hüffen  oon  Kent,  in  Begleitung 
Des  -Deren  proofing,  eines  gefdfften  SeidnerS  Der  SDlcrChrper,  welcher  ffd  Die  SUiffe 
nehmen  wollte,  Die  geidnungen  ju  oerfertigen,  welche  id)  für  noting  erachten  wurDe.  -Diet 
batte  id)  nun  Die  ecwünfdteffe  ©elegenbeit,  oermittelff  eines  feijr  bequemen,  Don  «£)rn. 
£uff,  einem  in  Der  ©traße  Fieetflreet  genannt,  wonetiDen  ©ebe-künffler,  oerfertigten 
Vergr6ßerungS.©!afeS,  welches  ich  Ju  Dem  beffintmten  ©ebraude  befonberS  eingerichtet 
hatte,  Diefe  ©oralbSlcten  in  Dem  SffersVSaffer  felbff  ju  unterfudjen,  Deren  Urfprung  mir 
noch  jweiDeutig  ju  fein  fchien;  unD  warD  oollfommen  überjeugt,  Daß  Diefe  oermeinte 
Bffanjen  nichts  anDerS,  aiö  fffefler  oon  <£l)ieren,  waren,  welche  ich  noch  lebenD  antraf,  unD 
aus  ihren  Rauten  ober  gellen,  worinn  fte  eingefchloffen  waren,  eine  2lrt  f leinen  Steigen 
ober  gdferchen  dn'ider  VSerfjeuge  berausffretteten.  ©iefe  §hiere ,  Deren  <3Bon  *  ©ij 
auf  2luffer=©d&len,  Sßufdeln,  u.  f.  f.  unD  ©lerlaub/Strdudern  beoeffigt  war,  geböreten 
unter  Diejenigen,  welche  ficb  nicht  oon  einem  Orte  jum  anbern  bewegen,  um  ihren  Slufent* 
halt  ju  oerdnDern. 

SMe  erfic  Coralline,  welche  id  beobachtete,  war  Die  auf  Der  jwoten  Kupfer  Cafel, 
bei  No.  j.  abgebilbete.  _  Sasienige,  was  ich  an  Derfelben  lebenD  antraf,  fliehet  man  bet  Ä+ 
nach  feiner  mifropfopifden  Vergrößerung.  SMefe  ©ntDeffung,  nebff  einigen  anbern  ju 
gleicher  Seit  oon  mic  angcffeüten  Beobachtungen,  oeranlaßete  mid,  Den  Der  königlichen 
©eielhdaft  übergebenen  Stuffaj  aus  ihren Södnben  wieder  jurüff  ju  nehmen;.  unD  brachte 
mich  auf  Den  Cntfchluß ,  meine  Unterfudungeit  Darüber  mit  Slufmerffamfeit  weiter  fort« 
jufejen;  theils  ju  meiner  eigenen  Belehrung,  theils  aber  auch/  um  Denen,  weide  fidh  noch 
m  Dem  Sweifel  befanDen,  BeweiSgrünDe  ju  ihrer  hinn!dnglid>en  Ueberjeugmig  ju  liefern. 

3n  Dem  Slnfange  Des  lejt  •  oerwichenen  BraddDJonateS,  1754,  beredete  id  Den^errn 
lehret,  einen  unter  allen  gelehrten  krduterkunDigen  ISuropcno,  wegen  feiner  oortreff« 
liden  Sejdnungen  unD  Slbbilbungen  oon  Bftanjen  unD  Blumen  berümten  fSffann ,  mich 
an  Die  feie «kuflen  bei  Srigbtbelniffone ,  in  Der  SanDfdaft  ©üffep,  ju  begleiten;:  um 
«me  3  'dnung  nad  Der  Sftatut  oon  aßen  Demjenigen  aufjunehmen,  was  wir  an 
Diefen  Coralb Sieten  SUerfwürDigeS,  oermittelff  Des  Vergr6ßerungS-©!afeS  entDeffim  wür» 
Den.  3d  überlieferte  nadher  einen  Beridt  oon  Diefer  9?eife ,  nebff  Den  Seidnungen, 
weide  id  oon  Dem  gebauten  |)errn  hatte  oerferttgen  lagen,  Der  königliden  ©efeUfdaft; 
unD  es  beehrete  Diefelbe  Diefes  alles  mit  ihrem  Beifalle.  Unter  anbern  CoraHinen,  weide 
uns  an  oorerwebnttm  Orte  oorgefommen  ffnD,  war  auch  Diejenige,  weide  man  auf  Der 
neunten  Kupfer  Cafe t,  N.  14.  b,  mtt  ihren  ausgebreiteten  sjarsfemenSweig^Sibthctlungen 
abgebilDet  ffnbet.  Sei  c  erbliffet  man  einen  ihrer  Sweige,  fo ,  wie  wir  Denfetben  in  Dem 
9fter.-<2Ba(|er  unter  Dem:  VergrößerungS  ©lafe  beobadteten,  unD  wo  Die  mit  Derfelben  oer# 

eimgten  Baippen,  jum  2 heil  in  ihren  Setten  emgefdlefjen,  unD  mit  ihren  Daraus  heroos* 
geffeeff ten  Hermen,  ju  fehenfinD. 
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<3Btt  Batten  au$  bad  Vergnügen,  Didenigen  Coraflifleti  in  SBctocgmig  warsunehtnen, 
Deren  fj}o!ppen  in  gewiffen  sBed)ern  enthalten  finO ,  weklje  auf  einem  langen?  aud  lautet 
gingen  jufammen  gefejten  ober  ©chrauberi  -  förmig  gemunDenen  Stiele  ftehen.  (©sehe 
ßg.  c,  Cftf.  xn.)  3»  bee  Smitten  Dec  Durchfid)tig?n  Stiele  ober  gellen, konnten  wir  Den 
überaus  feinen  unD  satten  5heil  bed  $biered  gan;  Deutlich  unterfcheiben,  n>e»4>er  mit  Dem 
ünterßen  ^Ijeile  eines?  ieben  sjjolppen  jufammen  Bing. 

$Sei  Unterfudhung  Diefec  Coralline  entbeffeten  mir  auch  jugleich  oon  of)ngefdc  Die 
©eßallt  Derer  ^3o!r;pen ,  welche  ihre  gellen  auf  Den  $}erlaub>©tröuchern,  ober  anbern 
2D?er<C6rpet'n  anjubringert  pflegen.  ®}an  fielet  Die  ©eflallt  biefer  gellen,  auf  Der  XXIX 
J&upfett.  bei  d  ;  unD  Das?  cCf)ier  in  feiner  gelle,  bei  d.  i  abgebüDet. 

Cd  finden  fid)  an  oerfchiebenen  feilen  ciefer  Corallinen  fleine  C&rperchen,  weldje 
unter  Dem  Q3ergroßerungd>©!afe  wie  lauter  Sßläscben  audfeben.  ©er  9?u?en  Derfelben 
war  mir  bid  Daher  noch  unbefannt  geblieben.  3$  entDeffete  aber  auf  gebauter  EHeife, 
Daß  Dtefed  33rut>8agen  (matrix )  ober  (3Bonungen  Der  iungen  fjiolppen  waren;  welche 
Bier  unD  Da  an  Den  ©eiten  Dedienigen  ^3oh;pen ,  oon  welchem  fte  abfiammeren ,  heraus?» 
famen;  eben  fo,  wie  bei  Den  ^Jolppen  bet?  fußen  <3ßaffere;  bloß  mit  Dem  Umerfcbetbe,  Daß 
Der  C&rper  bei  unfern  ®Jer»$)olbpen  oon  Diefer  Blafem  förmigen  ©effe  befcßüjt  wirD. 
Cd  fommen  tiefe  Sölädcben  ju  gewiffen  geiten  im  Qare  jurn  Vorfd)dn ,  naeßbem  fie  fid) 
auf  oerfchiebenen  ©attungen  oon  Corallinen  beßnDen,  unD  fallen  nachher,  wie  Die  QSlühten 
ober  ©amen  Der  fffßanjen,  ab.  ©iefed  UmflanDed  wegen,  find  einige  SRattm'gorfcher, 
welche  feine  ©degenbett  gehabt  haben,  Die  üblere  lebenbig  in  Den  SBIdechen  wavjtmchmen, 
Der  Meinung  gewefen,  Daß  cd  wirklich  ©amen  ©efäße  oon  f)3flamen  wären ;  unD  in  eben 
Dem  Qrrtume  6efanD  ich  wich  feibft,  aid  td)  im  1752  3are  meine  SlbbanDlung  Der  it6ni< 
glichen  ©efdlfdfaft  übecreichete.  3r>  biefer  Slbficht  hatte  ich  mir  Damald  rechte  SRübe  gege< 
ben,Dießarfe  ©leichbeit  in  bad  Sicht  su  fejen,  welcheftd)  jwifchen  Diefen  Bläschen,  unD  Dem 
gesämen  (audgejafften)  Slnfehen  einiger  Diefer  Corallinen,  unD  jwifchen  Den  audge;afften 
Blättern  unD  ©amen  <  ©efäßen  einiger  Sitten  oon  CrD  Stoßen,  unD  infonberheit  Der  bei 
Den  J?räutet<  Äunbigen  unter  Den  Benennungen  Hypnum  unD  Bryum  befannten ,  ßnbef. 
Cine  Diefer  Corallinen  iß  bet  ß,  Caf.  ///,  unD  eine  anbere  bet  ß,  Caf.  V,  oorgeßeilt. 

Cmige  ©chriftfleller  finD,  weil  fte  Dicfe  belebte  Corallinen  nicht  in  SteoQBaffer,  aid 
ihrem  eigentlichen  Clemente,  unterfueht  haben ,  noch  in  eine  anbere  irrige  Meinung  oerfal« 
len.  ©ie  haben  nehmlich  Dafür  gehalten,  Daß  Diefe  Btäe  d)en  nichts?  anbevd,  ale  ©chwimiu.- 
Blafen  (*)  wären,  Dergleichen  man  auch  bei  Der  Acjnaria,  unD  Der  9)er>Ciche  antrifft. 

fSJlan  fiehet  jwo  Diefec  Bläschen ,  nebß  Den  Darinn  enthaltenen  fjjolppen,  nach  ihrer 
mifrodfopifchen  Vergrößerung,  in  Der  Stitte  Der  ßg.  a,  auf  Der  fünften  Ätipfcu  Cafel, 
abgebilbet. 

Cd  werben  Dergleichen  Corallinen  mit  allem  Rechte  gesandt  ( audgesaf ft )  genennet, 
tnDem  ihre,  Bläschen  oollfommen  wie  gändjen  auefetjen ,  unD  an  Den  ©eiten  Der  ©tengel 
ober  gweige  einanDer  geraD  gegen  über  fteljen. 

©i  e 

{*)  ©erslciffeen  ^djnjimnt^lafeu  ftnbet  man  audj  an  Mm  ©ßnxf^foit  itt  utt fern  fußen  Gaffern,  ttjoburcö 
fie  jurSett  ber  ^3lubte/Oon  bem  ©ruitbe  nach  l>er  Oberffdcf;c  erhoben  wrbemuiib  t^eU^  gefebebetter 
«Befrucfeiuttöf  t&e iw  «acb  erlangter  Steife  i^er  0amea  ficb  »ißber  Herunter  fwhn-  3»  üx  J-«»* 

tibuiarijj  ObßU  Vcnculana. 
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£>ie  Darinn  [ich  aufbaltenben  großen  fJMppen ,  fsnb  itnfm ,  bcrmittelß  eine«  überaus 
feinen  Habens  mit  Dem  ft.ifctjigen  Bheile  »eremigt/  welche  Die  fOJttte  Der  ganjen  Coralline 
«innimmt. 

SBSweilen  erfcheinen  Diefe  Bhiere  in  ifjren  fBIäSdjcn  rttnD  um  einanDer  gelungen ; 
unD  iwar  alöDenn,  wenn  fte  ftd>  noch  in  ihrem  unauSgebtlDecenSußanDe  bcßnOen.  gjjan 
ft'bet  Dergleichen  bei  fig.  c,  auf  Der  XI  Zafel  3«  großer,  unD  wenn  ich  mich  alfo  aufc 
Drüffen  Darf,  reifer  fte  werben:  umfooiel  mef>t  fängt  Der  oberfTe  Bhcil  Des  $8läs  chenS 
fid)  ju  offnen  an ;  Das  Shier  Dehnet  fich  aus ,  unD  (treffet  feine  Slerme  heroor ,  um  hier 
unD  Da  Garung  ju  fliehen,  iBei  Der  geringften  ^Bewegung  aber,  welche  man  um  Daffelbe 
machet,  liehet  es  fich  plojlicß  jufanimen,  unD  begiebt  (ich  nach  unten  in  fein  SBläSchen  ju« 
rüff,  welches  fich  nachher  oben  jufchließet. 

2(n  einigen  EorallinemSSrten  (inD  Die  $BläSc&en  mit  einem  Reinen  elajtifdjen  ©effel 
terfehen,  weither  Die  Deffmtng  oDer  Den  Eingang  Des  IBläSchens  oerfchlteßet,  fo  balD  fich 
Das  Shier  nach  unten  surüff  begeben  hat-  Eine  SlbbilDung  Darbon  fteliet  man  bet  fig.  b, 
«nf  Der  Dritten  Cafel. 

©obalD  Diefe  blajfchte  $olppen  ju  ihrer  «Reife  gefommen  finD,  fo  fallen  jte  ab,  unD 
«S  berfchwinDen  Die  meinen  ^Bläschen  jugleich  mit  ihnen. 

2ln  einigen  Sellen  Eorallinen ,  welche  wegen  Der  Schönheit  ihrer  Smetg-Slbtheilungen 
merfwürDig  finD,  habe  ich  wargenommen,  Daß  Die  in  Den  gellen  wonenDen  Reinen  fjfelp« 
pen,  eine  harte  iBeteffung,  ober  eine  @chale  erhalten  hatten,  Dergleichen  auf  Den  Reinen 
©chneffen  amutrejfen  iß.  ®}an  fef>e  Caf.  xvui,  fig.  E  uni-  s,  unD  C«f.  XIX,  fig.  a. 
©iefe  f leinen  ©chal-Bhiere  werben  oermuthlich  größer,  unD  legen  bieleicht,  wenn  fte  |u 
ihrer  oolligen  Steife  gefommen  finD,  auf  Reifen ,  SRerlaub  ©träucher,  unD  ©thalen,  iene 
fo  artig  in  einanDer  oerrnif feite  fBrubSagen  ober  Eierßoffe  an,  welche  fid)  mit  Der  Seit 
etttwiffeln,  unD  info  mancherlei  fchon.-auSfehenDe Spanien -änliche  ©eßaHten  ausbrei» 
ten,  unter  weichen  man  fte  antrifft. 

©ie  fBrutSagen  einiger  Sirten  bon  ©chalgifchen,  finD  wegen  ihrer  fJJflanjen  >  änlü 
then  ©eßallt  Dermaßen  merfwürDig,  Daß  fie  cßerfihieDene,  bet  Dem  erften  Slnbliffe,  für 
wirfliche  ^3ßan)en  angefehen  haben,  ©iepe  fig.  a,  Zaf.  xxxm. 

Um  mich  über  Die  Statur  Diefer  bisher  noch  faß  ganj  un6efannt  gebliebenen  2lrt 
Ebrper  näh«  m  belehren,  nahm  ich  im  2luguß=i0lonate,  1754,  eine  Steife  na<h  Die  nörtli* 
then  Äüßen  Der  ©raffdjaft  2\mt  oor,  in  ^Begleitung  Des  -öerrn  D.  ©ebete,  eines  feßr 
gefchiften  S?atur--gorfchers,unD  Äönigl.  ©änifchen  fjrofeflorS  Der  .^räuter*t5Bi|]enfchaft. 

3U  Whttßable  oerabreDete  ich  mit  einigen  §ifchern ,  alle  Die  oerfchieDenen  ©attun» 
gen  bon  5ßer<E6rpern,  welche  fie  nur  finben  fönnten ,  für  mich  |u  fammlen.  Unter  bie« 
len  anDern  gingen  brauten  fte  mir  auch  oerfchieDene  unregelmäßige  @tüffe  bon  einer 
ßeifchigen  ©ubßatu,  we!d>e  an  SRußheln  beß  faßen,  unD  bon  ihnen  Botten-Sehen  genen« 
net  werben.  2\ay  befchreibet  Diefelben,  in  feiner  Sy nopfis,  unter  Dem  Sfamen:  Alcyo- 

nuun  ramofo-digitatum  moile,  afterifeis  vndiqitaque  ornatum  ;  (öao  ivetdje  jVVetntcbte 

SHcyonium,  beffen  Abteilungen  eine  geftümpfte  <£anb  vorftellen,  nnO  mir  ©term 
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d)m  übet  unb  übet*  gestern  finb.)  ©n  ©tüffchen  barton  fielet  man  Bei  fig.  a,  auf 
Oec  X07/Cafel,  nach  feiner  natürlichen  0r6fie,  unD  einen  'Shd  Daroon,  peifig.  A, 
nach  feiner  mifroofopifeben  QSergrofjerung,  abgebilDet. 

©ie  §ifd)cr  Brachten  mir  Diefelbe,  neb|t  Den  anbecn  SÜJer-'Cörpern,  in  ©mern,  meldpe 
mit  $?er  >  SBaffer  angefüllt  mären;  unD  ich  lief?  fie  fo  lanae  ruhig  Darinn  liegen,  biö  fich 
Oie  in  ihren  ©tern  *  förmigen  gellen  eingefcbteffencn^oSppcn,  woran  fie  mit  ihren  ©chwan* 
jen  Beteiligt  waren  ,  auägebreitet  hatten.  SlteDertn  nahm  ich  fte  p!6;ltci>  auö  Bern  ®a!y 
fJBafier  herauf  unD  tauchete  fie  in  Branntwein,  Da  Denn  tieleoon  Diefen  gieren  flarben, 
ohne  Bai  fie  Bie  Seit  hatten,  jufammen  ju  fchrumpfen,  unb  fui>  in  ihre  ©tern  «förmige 
sjBomsngen  juräff  ju  sichen,  ©olchergefialit  konnte  ich  nicht  aOein  Biefe  'Shittchen,  fon» 
Bern  and)  terfchieOene  anBere  ?D?er>  ffSroDufte ,  nc-bfl  ihren  gieren,  tn  ihrer  natürlichen 
©eflalit  aufbehalten,  ©iefeö  Mittel  gelang  mit  tornehmlieh  mit  Derjenigen  Slrt  ton  Sib 
eponium,  welche  Ben  Sappen  (jobi )  6er  Sange  cSnltd)  ansfichet,  unD  ton  Ben  ^tfdjern 
PBet-feige  genannt  roivD,  weil  fie  innwenDig  oerfcbieDene  gelbe,  unB  Ben  ©amewÄornern 
jiemlich  Unliebe  fJJartifeln  in  fich  enthalt.  3)lan  finBet  eine  Dergleichen  auf  Oec  xvu  Za> 
fei,  bet  fig.  b  abgebilBet.  3bre  auöwenBige  Oberfläche  eiferten ,  unter  Bern  'Sßergröfe.' 
rung&@lafe  betrad)tet,  toll  Heiner  ©ternci)en,  weiche  man  auf  eben  Berfelben  i£afel,  bei 
fig.  B,  c  unb  ü  oorgeflefit  flehet 

(Eben  Damate  beobachtete  id)  auch  Sum  erflen  male  lebenBige  ^hiere  tn  Ber  auf  Oec 
XI  Cafel,  bet  fig.  A  abgebilBeten  ©wallinen  «Slrt;  ferner  in  Ber  auf  Oec  X  Cafel,  bet 
fig.  A  torgefhilten  fo  genannten  ^ectngo«(Scäten  iocalline ;  Beo  gleichen  in  Ben  (£ora!< 
linen  mit  rorichten  3weig>2lbtheilungen,  Beren  SlbbilDung  nach  Ber  mifroefoptfd>en 
5ßergrßferttng  auf  Oec  xvu  Zafel,  bet  fig.  A,  anjutroffen  ifl.  Sind)  cntBeffete  ich  Ca* 
mate  Cie  ‘Jhierchen  auf  Ber  Sellen  Coralline,  welche  man ,  ebenfalte  nach  ihrer  mifrcöfo» 
pifchen  QJergrhgerung,  auf  Oec  XX  Ca  fei,  bei  fig.  c,  torgcftellt  flehet-  Bei  meiner  gu* 
rüffunft  nach  HonBen,  fanB  ich  bie  meiffen  Biefer  fj3oh)pen,  in  Bern  Branntwein,  wotetn 
ich  fie  geleget  hatte,  rool  anfbehaiten,  obneradjtct  fie  in  Ber  glafche  mit  terfchieBcnen 
anBern  weit  Bietern  Corpern,  ate  S)er  <  ©ternen,  Sllcponien  auf  ©d;al-?hiet:en/  u.  B.  g. 
Bid;t  eingeptefft  gelegen  hatten. 

Site  ich  folchergefiallt  bet  meiner  Slnfunft  überzeugt  worBen  war ,  Baf?  Bie  SltoboBe, 
Bie  Corallincn  tn  Branntwein  eim,utunfen,  Biefelbcn  nebfi  ihren  übleren,  bei  ihrer  wa» 
ren  natürlichen  ©effallt ,  unO  ohne  Bie  geringjle  <23cränDetung,  erhalte,  fo  glaube  id),  Ben 
9latui*.-gorfd)ern  feinen  unangenehmen  ©tenfl:  }u  erjeigen ,  wenn  ich  ihnen  Biefclbe  au& 
fürltch  befebreibe.  <2ßofern  fie  Biefelbe  befolgen,  fo  fönnen  fie  fich  Durch  ihre  $reunDe  ton 
Ben  SSßer^üfien,  mancherlei  ©rallinen,  unb  anBere  ISler  ^rolnifte  fommen  laffen,  Beren 
©nwoner  fie  fennen  lernen  wollen,  ohne  fich  bte  $lüi)e  ju  nehmen,  unB  fie  an  Ort  unD 
©teile  felbfi  jtt  unterfudjen. 

©ie  frarffte  ©lannigfaltigfeit  ton  ©rallinen  ftsiBct  ftd>  auf  Ben  gemeiniglich  fo  ge* 
nannten  ©tein  SJuflern,  oBer  auf  Denjenigen  SluflmBanfen,  welche  man  einige  Seit  lang 
hat  liegen  laffen.  ^Benigflenö  habe  id)  fie  Dafdbff  am  hftetflen,  wie  Heine  @ebüfd)e  ge* 
wachfen,  angett offen.  ©obalD  Bie  gifeber  Bie  Damit  be  festen  Slufiern  auO  Bern  33?ere 
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herauf  gebolet  haben,  mfiffen  ftc  biefelben  fogleicb  in  ©met  mit  $r«.'2Bdffer  legen;  Denn 
Die  Darinn  wonenDen  $t)iete  find  Dermagen  $art,  Dag  fie  nicht  einen  Slugenl'Hff  Die  guff 
oertragen  fbnncn,  ohne  iinjufebrumpfen.  ©obalD  es  ftc&-ti>un  lägt,  mug  man  fie  art  Das 
gand  bringen/  unD  mit  einem  gängeeben  con  Den  ©cbaieti  ab  fneipen,  fo,  Dag  man  fie  nai;e 
an  Denselben  Due  anfaffe,  »0  fie  an  Den  ©c&alen  oeff  jijen.  SilSDenh  leget  man  fie  be» 
bend  in  weige,  irdene,  mit  reinem  S52er*2Ba|]ec  ungefüllte  ©chüffeln.  ^ftaef)  Verlauf 
oon  einet  ©tunde,  oDer  oieleicbt  auch  noch  etwas  eher,  fielet  man/  oermittelff  eines 
«SergrögerungS^ölafeS,  welches  o(>ngefär  jween  goii  Brennweite  bat,  Die  ijjffanje 
ganj  mit  ^Jolppen  befejt,  welche,  nad;Dem  fie  fid)  oon  Der  ihnen  wiederfarnen  ©emalttbä* 
tigfeit  wieder  erholet  baben,  ihre  Slerme  ausjuffreffen  anfangen,  hierauf  nimmt  man 
Diejenigen/  weiche  man  auSgebrettet  nnD  lebend  bemerfet,  mit  Der  gange  pibfficb  heraus, 
unb  taud>et  fie  obnoequgltcb  in  Branntwein,  welchen  man  in  einem  offenen  ©efäge  ju 
tiefer  2lbftd)t  fogieid)  bei  der  £anD  haben  muS.  £iecducd)  werden  Diefe  üblere  bepeffi* 
get,  obne  dag  fie  Seit  bebalten,  jufammen  ju  krumpfen.  <2Benn  man  folcbergeffallt  nie» 
leriei  ©attungen  oon  9ftet>f}}roDuften,  in  ffarfe,  mit  eben  demfeiben  ©pirituS  ungefüllte, 
und  mit  Äorfe  oeff  jugcflopfte,  gläferne  Slawen  mit  weiten  Deffnungen  leget,  farm  man 
fie,  fo  weit  man  will,  perfenden,  ebne  dag  der  ©effallt  der  Rippen,  meiner  eigenen  ©* 
farung  jufolge,  einiger  ©djaden  sugefüget  wird. 

SEffan  fann  auch  noch  eine  andere  $M)obe  gebrauten ,  unb  folgenber  magen  ju 
*2Berfe  geben  ©Jan  ieget  nebmlicb  Die  mit  Den  ©waSIiuen  befejten  puffern,  in  ein  grogeS 
irdenes  oder  bournes  ©efäg  mit  fo  otel  !2ßaffer,  als  blog  jur  Bedeffung  Der  Coraüinen 
juldnglid)  iff.  ©iefeS  alles  lägt  man  eine  ©tunDe  lang  ruhig  ff  eben,  und  gieget  alSDena 
obngefar  eben  fo  oiel  foebendes  Gaffer,  als  ficb  dom  falten  ©eWaffer  in  Dem  ©efäge 
befindet,  fachte  an  den  SKande  deffelben,  hinein,  ©obald  als  diefes  gegeben  iff,  jiebet 
man  fo  gleich  die  (Eoraflitien  pon  den  ©djalen  herunter,  und  leget  fie,  wie  suoot  gemeldet 
worden  iff,  in  glafcben  mit  Branntwein.  <28enn  man  diefelben  nachher  erhalten  bat, 
und  fie  unterfud)en  will,  fo  mug  man  Die  oerfdjiedenen  ©attungen  oon  einander  abfow 
Dern,  und  eine  iede  befonderS  in  glafcben  pon  ©pffall >  ©Safe  legen,  weiche  mit  dem  reine* 
ffen  ©pirituS  ungefüllt  fein  muffen;  doch  darf  derfelbe  nicht  ff  defer,  als  guter  ffjcobe* 
Branntwein,  fein,  ©iefe  glafcben  muffen  lang,  und  oon  weiten  Deffnungen  fein,  und 
ihr  g)urc&meffer  mug  der  gange  Der  Breun  *  SSeite  des  ^ergrhgerungs .  ©lafeS  gemäg 
fern,  mit  welchem  man  feine  Unterfuchungen  an  ff  eilen  will.  fJöenn  diefe  glafien  der* 
magen  oerfiepfet  werden,  dag  der  ©pirituS  nicht  oerfliegen  fann,  fo  iff  diefes,  meines 
EBSiffenS,  die  allerbeffe  Methode,  diefe  gar  fonDerbare  ^ffanjen » dnliche  ^biere,  in  einem 
folchen  guffande  auffubewaren,  Dag  man  Durch  ihre  Betrachtung  Die  SiUecungläubigffen 
oon  ihrer  Statur  und  ihrem  Urfprunge  öberjeugen  fann. 

3$  Klug  inDeffen  jugleicb  Die  giebbaber  der  ©eltenbeiten  der  “rffatur  erinnern,  Dag 
man  Dergleichen  Sammlungen  nur  in  ©ommer  *  Klagen  oornebmen  muffe ;  Denn  im 
^Sinter  find  Diefe  üblere  gemeiniglich  mfatnmen  gezogen  und  trage,  ©te  oerenältett 
Beobachtungen,  welche  idh  über  die  Befäwffenbeit  Der  Bläschen*  und  gellen  Coraiiinen 
«ngeffeüt  habe,  gaben  mir  Den  erffen  Siuffcbiug  über  Die  Bildung  Der 
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Sine  Sntbeffung,  twelve  mit  um  fo  v>id  angenehmer  mar.  On  biefe  Cfaffe  ton  Sörperti 
noch  Wö  i|t  ton  Den  gefchifteffen  unb  forgfditigflen  Natur’Sorfchern ,  unter  bloße  ©e» 
roddjfc  gerechnet  wirb,  welche  aber,  fo  wie  terfcbiebene  anbere  fPßunjen,  jufälliger  «JBeife, 
an  oerfchieDenen  Orten  mit  Den  Heftern  gewiffer,  Dergleichen  befonbern  ©attung  ton 
$)ßanjen  eigentümlicher,  Sitten  ton  Qnfecten,  bcbeEft  ober  überjogen  worben  finb. 

«Kan  ftnbet  in  ben  Naturalien  <  ©ammlungen  einige  ©attungen  biefer  ^>orn  >  ©e* 
wdchfe ,  welche  mit  einigen  unferer  ^Maschen  =  Soraüinen  mit  breiten  gdndjen ,  eine  fo 
flarfe  SBerwanDtfchaft  haben/  baß  fte  alierbings  auf  beibe  ©affen  einen  Slnfpruch  ju 
machen  fcheinen.  Sine  Dergleichen  ftnbet  man  auf  Oer  xxvi  Cafei,  bet  fig,  s,  ab  ge; 
bilbet. 

<2BaS  Die  übrigen  ©attungen  Der  ^)orn*©ewdchfe  betrifft,  fo  ftnbe  ich,  baß  biefelben 
mit  ben  33ldSchew  unb  3f!len « ©oraBtnen  in  fo  wefentlichen  ©tüffen  uberein  Fcmmen, 
baß  mir  nicht  Der  geringfie  gweifel  mehr  übrig  bleibet,  baß,  wofern  tiefe  unter  Da« 
$bier<Nei<h  tu  rechnen  fttiD ,  wie  Die  bisher  ton  mir  angefleUten  augenfcheinlichen  Sgeob* 
acl)tungen  mich  überjeugen,  nicht  auch  iene,  ober  Die  £orn >@ewöd)fe,  Darunter  $u 
regnen  fein  füllten. 

«Kan  Darf  fich  nur  Die  «Kühe  nehmen ,  unb  biefe  Sorper  mit  einanber  tergleichen, 
unb  Die  Diethe  Der  auffteigenben  Nörchen  mit  Slufmeif  famfeit  betrachten ,  welche  fich  bei 
ben  ^)orn--©ewdchfen  untermerft  in  jellichte  gweig^Slbtheilungen  terwanbeln ;  unb  auch 
jugleich  Die  ©truEtuc  Der  unter  Der  Benennung  Der  geringe- (brate  befchriebenen ,  unb 
auf  bet*  x  Cafel,  bei  fig.  a,  u.  f.  f.  torgeflcBten  iöldechemCoraüine,  unterfuchen,  foglau* 
beid),  baß  man  meiner  Meinung  beitreten  werbe. 

<2Baö  hierbei  ben  Natur;  gorfchern  Die  größte  ©chwierigfeit  terurfachet,  ifl  iene 
•fjolj;  ober  |)orn>  artige  ©ubftanj,  woraus  ein  §beil  Des  ©tengeis  unb  Der  gweige  bet 
|)orn-©cmdcbfe  befiebet.  ©enn,  wie  will  man  Die  iöübung  berfelben  erfldwt,  wenn 
man  nicht  jum  ©runbe  fejet,  baß  biefe  Sörper  ©ewdchfe  finb  ? 

«Kitten  aber  unter  meinen  'üBarnebmungen,  befam  ich,  jum  ©Ittffc,  aus  Slmerfc« 
ein  überaus  fdjöneS  ^)orn<©ewdchS  ton  bet  Slrt  Der  fo  genannten  OTere^echer,  woton 
man  einen  £hei!  auf  Der  XXV I  ©afet,  bei  fig-  c,  o,  D,  K  abgebilbet  flehet.  ©iefeö 
^orn«©ewdchS  liefert,  wie  man  aus  Der  baton  gegebenen  Söefcbreibung  erfehen  wirb, 
einen  Deutlichen  ^Beweis,  baß  2biete  ton  Der  ^JoIppemSfrt,  Die  ®aumeißer  biefer  «£)o!j> 
ober  -fwrn«  artigen  prüfte  fowol,  als  auch  Des  falftchten  Ueberju&eS  finb,  womit  biefe 
fonberbare  unb  ^alreiche  QJfianjen;  änliche  ^ölferfchaft  ton  Qnfecten  bebefft  iff. 

©ie  junachff  auf  Die  #orn*  ©ewdchfe  folgende  (Eiaffe  Der  CoralbKinbm  terbienet, 
baß  man  fte  mit  noch  mehrerer  ©crgfalt  unterfueße.  €s  fcheinet,  baß  einige'  berfelben, 
nichts  anDerS,  als  SBrut  Sagen  ober  ©erflöffe  gewiffer  Slrten  ton  ©chal«  §hiercn  finb, 
welche  man  bieteicht  Der  (Eiaffe  Der  jweufehalichten  beijugefeBen  hat.  Unterbeffen  mögte 
teh  es  Doch  nicht  wagen ,  bierinn  etwas  gewiffeS  ju  beftinimen ,  wegen  Der  Unwiffenheit, 
barinn  wir  uns  noch  in  Slnfehung  beS  UrfprungeS  Der  ©chal«2htere  befvnben.  ©iefe 
«Katecie  tfl  jur  Seit  noch  Dermaßen  Dunfel,  baß  uns  bis  ijt  noch  fo-  gar  Die  föilbung  Der 
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gemeinffen  Sitten  toon  jwei - fdjalicbten  ^iown,  alO:  Puffern/  gcftreiftcr,  ober  Heiner 
©traüSSfufcbeln,  unD  breitet’  SDfufcheln,  unbefannt  ig. 

Q3ecfchieDene  Der  unter  Dein  Saturn  Sllcyomum  üorfommenbcn  unf&rmiidjen  $ftet* 
9>roDufte,  toerDienen  nicht  weniger  unfere  Slufmerffamfeit.  konnten  wir  Diefe  Sorpet 
ju  »erfcbieDenen  3areO- feiten  forgfäitig  untetfuchen ,  fo  bin  ich  überjeugt,  Dag  unfere 
<2BiObegierDe,  Durch  Die  neuen  SntDeff  ungen,  weiche  wir  machen  würben ,  reichlich  be* 
tonet  werDen  würbe. 

£)a  icf)  in  her  $o!ge  DeO  gegenwärtigen  l3BerfeO  jum  oftern  ©elegenbeit  haben  werbe, 
Der  ^wippen  su  geDcnfen ,  fo  erachte  ich  eö  für  nothig ,  Denjenigen  Sofern  sum  SSeflen 
hier  einen  f leinen  begriff  Da»on  toorläugg  beijubringen,  welche  mit  Diefen  Qnfecten  noch 
nicht  begannt  ftnD.  &  fann  Diefeö  toieleicht  auf  feine  belfere  Slrt  gefcheben,  alö  wenn 
ich  Die  Rippen  DcO  füllen  fffiaffrO  befchreibe,  Deren  fonDerbare  ©genfehafften  unö  Der 
gefchifte  $err  Zumblty,  iWitglieD  Der  Ä'Onigi.  ©efeflfchafft ,  fo  hinlänglich  fennen  ge* 
lehret  bat.  (*) 

Sluf  Dec  xxviu  Cafel/  bei  fig.  c,  ftnDet  man  eine  Slbbilbung  eineß  mit  langen 
Slermen  toerfehenen  ^oippeti  Deß  fügen  effiafferß,  Diefeß  ©chriftgellerß.  <2Benn  man  Die* 
felbe  anfiehet,  wirb  man  (ich  gar  leicht  einen  ©egriff  Datoon  machen  f&nnen,  waß  ich 
Darunter  »ergehe,  wenn  ich  »on  Den  Sjier.^jolppen ,  ihren  Slermen,  flauen,  u.  f.  w.  reDe. 

£5er  ^Jolppe  Deo  fügen  SSJagerß  Demnach ,  iff  ergltdj)  ein  wie  ein  <2Burm  gegallteteß 
Sthier,  unD  »on  einer  eben  fo  weichen  ©ubganj,  wie  Die  .fjörner  Der  gemeinen  ©chnef* 
fen.  3?it  Dem  einen  SnDe  feineß  <£&rpecö  hänget  er ,  wie  mit  einem  ©auge  Olüffd ,  an 
Den  '3Ba|fer»^)gansen,  oDer  anDern  Chrpern.  2Daß  anDere  ©iDe,  weldheß  Der  Äopf 
ift ,  iff  mit  toerfdhieDenen  $ücen  oDer  Slermen  umgeben,  wdche/  wie  ©traten,  um  einen 
SDfittel > Erntet  herum  geben,  SMefer  Mittel*  ^iunct  iff  fein  iSiunD;  unD  mit  Den  satten, 
biegfamen ,  unD  einer  siemlich  garfen  SluODehnung  fähigen,  Slermen ,  befonDerß  an  Diefet 
©attung,  bemächtiget  er  fich  fleiner  'üßtirmer,  oDer  anDerer  Sitten  toon  ^ßafier^nfe* 
cten ,  unD  füret  fie  feinem  SDJunDe  su.  Sunt  oftern  gehet  man  ihn  Dergleichen  toerfcblingen, 
weldhe  großer  ftnD,  alß  er  felbg;  inDem  er  Die  ©genfegaft  m  einem  augerorDemlich  gar* 
fen  ©raDe  befijet,  feinen  üDJunD  QSerhältniß*  weife  ete!  weiter  außsuDebnen,  alß  irger.D  ein 
anDereß  ^bw-  SfachDem  fein  üKagen  Die  su  fich  genommene  ©peife  »erbauet  hat,  gibt 
er  Durch  Den  SjunD  Dasjenige  wieDer  toon  fich,  waß  nicht  mehr  su  finer  Störung  Dienen 
fann.  £)enn,  eine  anDere  fichtbare  Defnung,  woDurch  Der  Unrath  pon  ihm  gehen 
fhnnte,  hat  er  nicht. 

3n  wenigen  $agen  erfcheinet  fein  Sorper  an  Den  ©eiten  mit  fleinen  Änopfen  ober 
Sffiarjen  befejt,  welcgcß  iunge  ^3olppen  ftnD,  welche  hercorsutreten  anfangen.  @o  wie 
Diefe  an  ©röge  junehmen,  gehet  man  an  Dem  Umfreife  ihrer  .Hopfe,  satte  $afern  ober 
SäDen  hertoor  fommen,  welche  Den  Slermen  Deß  ©tamm*  ^Jcippen  änlich  gnb.  @ie 
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tebienen  fid&  mt<$  tiefer  ^afern  gn?  balD  ju  eben  berfelben  $bftc|t;  ntfyml'ufy ,  fich  tet* 
mittelft  Derfelben  Garung  ju  terfehaffen.  <2Benn  Diefe  fu  ihrer  tbliigen  ©roße  gelanget 
fmt)/  fo  brechen  auch  aus  ihnen  ttieber  anbere  iunge  ffjotypen ,  auf  eben  Djefeibe  Ött,  an 
ten  ©eitcn  il>rer  (Eorper  bettor.  ©olchergeff  aßt  jertheilet  fsd>  Das  ^ijier  in  cine  SSenge 
ton  Stbfomiuiingen ,  welche  aus  einem  gemcinfcbaftlichen  Stamme  heraus  waeöfen ,  mit 
einanber  vereinigt/  unb  auf  Cie  21rt,  wie  fig.  c  Der  oben  genannten  ^upfer-^afei  jeigef, 
gefleilet  ftnb.  ciBenn  einer  ton  tiefen  jungen  eine  föeute  erhoffet,  fo  behalt  er  biefelbe 
nicht  oor  fiel)  allein  jur  Garung,  fonbern  fie  bienet  Der  ganjen  ‘jamtlie  baju;  Denn,  baS* 
ienige,  was  er  ton  ©petfe  ju  ftcb  nimmt/  gehet  auch  in  ben  Cotpcr  aller  übrigen  über/ 
unb  trüget  auch  ju  ihrer  aller  Garung  bei. 

©olchergeffaßt  fliehet  ein  f^otype  beS  fußen  fJBafferS ,  tote  eine  mit  B^cig^btheilun* 
gen  tevfehene,  ober  auS  terfefeiebenen  ©orpern  beflehenbe  fßßanje  aus,  beren  ieber  Diefe 
fonberbare  ©genfdjaft  an  fid)  hat:  baß  nehmlich,  wenn  man  betreiben  in  ber  Ritten 
cntjwet  fd)neibet/  ber  baton  abgefonberte  3heü  ju  einem  tolijlanbigen  tigere  wirb;  fich 
halb  Darauf  an  einen  geroiffen  tefien  Körper  anfejet,  eben  fo  wie  ber  ©tamm*f)3otype, 
ton  weichem  er  getrennet  worben  ifi ,  unb  einen  .Ü?reiS  ton  Slermen  tor  fid)  fetyffet. 
©ein  SJJunb  fornrnt  in  ber  Sftitten  hertor.  Sr  nimmt  mehr  unb  mehr  }u,  unb  bringet 
eine  jaireiche  neue  gamilie  an  bas  Sicht.  3?urj;  er  iff,  in  aßen  21bftchten  betrad)tct,  etn 
eben  fo  toßfommenes  ^l>ia* ,  wie  Dasjenige,  tonweld)em  er  abgefonbert  worben  iff. 

Sen  bisher  in  Sinfeßung  ber  Stereotypen  gemachten  Sntbef  fangen  ju  folge ,  fann 
man  mit  allem  Suchte  behaupten,  baß  biefe  ‘Jhiere,  oßneradjtet  fte ,  in  ihrer  ©efiaßt 
ton  ben  f)3otypen  beS  fußen  '2BafferS  unterfctyeDen  finb,  auf  eben  biefelbe  2irt ,  wie  fte, 
«rnüret  werben ,  juneßnien,  unb  fich  termehten.  ^BenigfienS  habe  ich  hei  meinen  Um 
terfuctyrngen  jum  oftern  wargenommen,  Daß,  wenn  ich  kleine  ©tüffcheti  ton  Dem  leben* 
Den  ©tamm < fJJotypen  abfehnitt,  um  Die  terfeßiebenen  'Jßeile  genauer  ju  betrachten,  an 
Denfelben  gar  baiD  ju  ernennen  war,  Daß  nicht  allein  eine  IcbenDige  ^raft,  fonDern  auch 
Das  Vermögen,  ju  wachfen,  unD  fid)  gar  anfehnlicß  ju  termehten,  in  ihnen 
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No,  I,  Corallina  veficulata  fparfim  et  alternatim  ramofa,  dentieulis  oppofitis  cylindrl- 
cis,  oribus  crenatis.patulis.  ? 

(£•  Veficulated  Coralline,  with  alternate  Brandies  thinly  difpofed,  and  Denticles  of  ^ 
cylindrical  Shape,  placed  oppoiite  to  one  another,  with  open  and  lcolloped  Apertures. 
Coralline  Veficuleufe,  dont  les  branches  font  pkcees  ca-etla  alternativement,  avec 
des  denticules  oppoiees  et  cyliiidrique$,dont  les  benches  font  ouvertes  et  crenelees. 

5-  ©lafen»(Eotafline  mit  abmecbfelnDen  isnD  einjelnen  3 zeigen/  einan&cc  entgegen  ge* 
fejien  ^Ballförmigen  gdfEc^en,  it.  gefpal tenen  offenen  SJJtmDungen.  ^af.  I, 0.  6- 

No.  2.  Cora  Hin  a  marina  Abietis  forma,  to  vrn  ef.  i.  r,  h.  571* 

Mufcus  marin  us  Filicis  foleo.  H.  Ox.  Vol.  Ill,  p.  6?.  Tab.  9,  Fig- 
<2-  Sea-Coralline,  in  the  Shape  of  a  Fir-tree,  or  Sea-Mofs,  like  a  Fern  T.caf, 
g.  Coralline  marine  en  forme  de  Sapin,  ou  de  MouiFe  de  mer,  et  femblable  aiixfeti- 
iiles  de  la  Fougere. 

t  $£<mnetvdnli$e  Sljev^orallme;  ober  3Rw3)}o§  mit  ganifraut^aube.  'Jaf.  1,0. 7. 

No.  3.  Coralhna  minus  ramofa,  alterna  vice  denticulata,  dentieulis  lineis  transuerlis  ex- 
terne  fdriatis. 

Coralline  with  few  Branches^  having  its  Denticles  alternately  placed*  and  bearing 
V eficles,  that  are  wrinkled  acrofs. 

Coralline,  dont  les  branches  font  en  petit  nombre,  et  les  dentieules  placets  alter- 
nativement,  et  qui  porte  des  vefcules  ridees  transverfalement. 

2-  HF’t  einfachem  2le|ien  oerfe^ne  unD  abmecj)j3dnt>  gejaffte  (Eorattine,  Deren  5?el* 
d)unit  fefa  vxttm  £luer0tmfen  mfe^n  jinö.  -  -  £af.  II,  0.  8v 

No.  4.  Corallina  mufcola  alterna  vice  denticulata,  ramulis  in  creberrima  capillamenta 
fparfis. 

2«  Mofs-like  Coralline,  with  its  Stem  furroimded  by  many  minute  tufied  Branches, 
and  its  Denticles  placed  alternately. 

Coralline  femblable  a  de  la  Moufle,  et  dont  k  Tige  ef  environnee  de  plufeurs 
petites  branches  toufFues,  avec  des  denticules  pkcees  alternativement. 

©ie  mofcS^re  gejafEtc  (Eerafltne,  Deren  gmeige  in  häufige  feine  S3& 

fd?ei  sen^ilt  fmt>.  -  -  -  §af.  ii,  ©.  9. 

No.  5.  Corallina  Cuprelii  forma,  dentieulis  obtufis,  paululum  alternis*  ramulis  in  exi- 
gua  et  rariora  capillamenta  ipariis,  vefculis  bidentibus* 
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(P,  Coralline  like  a  Cyprefstree,  with  blunt  Denticles  not  exactly  oppofite,  having 
many  minute  looie  Branches  proceeding  from  ils  Stem, and  bearing  Veflcles  with 
two  Points. 

Coralline  en  forme  de  Cypres,  dont  les  denticules  emouflees  ne  font  pas  placees 
dans  1111  ordre  exadement  alterne;  on  voit  lortir  de  fa  Tigue  plufieurs  petites 
branches;  fes  Veficules  font  garnies  de  deux  pointes. 

©ie  Cppreflen  formige  Coralline,  mit  (lumpfen  etmatf  abmccbfelnDen  Sieben,  De* 
y  ren  gmeuje  ftc|>  in  Reinere  unD  Dünnere  Slefle  jertbeilen,  mit  imei&aFFidnen  S5la& 
eben.  -  -  §af.  in,  ©.  10. 

No.  6.  Corallina  mufeofa  denticulata  procumbens,  caule  tenuiflimo,  denticellis  ex  ad- 
verfo  fitis* 

Trailing  inofly  Coralline,  having  very  flender  Stalks  with  oppofite  Denticles» 
g.  Coralline  trainante,  et  cn  forme  de  inoufie,  qui  a  des  pe'dicuies  fort  delie's,  et  des 
denticules  oppofe'es. 

©ie  moßiebte  gejaKte  gejlreffte  Coralline/  mit  Den  femeflen  @te ngeln,  w orauf  Die 
gaff  eben  einanDer  gegen  über  (leben.  -  -  ^  $af  in,  ©.  10. 

No.  7.  Corallina  pumiia  peunata,  denticulis  teneris,  albis  et  oppofitis;  veficulis,  flo- 
rem  lilii,  vel  mali  punicae,  fe  expandentein  referentibus. 

(P.  Small  feathered  Coralline,  with  white,  tender,  and  oppofite  Denticles,  bearing 
Veficles  refembling  the  openingFlowers  of  the  Lily  or  Pomegranate. 

Petite  Coralline  a  pannache,avecdes  denticules  blanches,  tendres,  etoppofees,et  des 
Ve'ficules,  qui  reffemblent  a  des  Fleurs  de  Lis,  ou  de  Pomme  de  Grenade,  epanouies. 

$.  ©te  nieDrige  gefteDerte  Coralline,  mit  garten,  meißen,  etnanDer  entgegen  gefejten 
gdffcben,  unD  SSIctedjen,  melcbe  cine  aufbrecbenDe  giliem  oDer  @ranatem$8lubte 
Dorflcllen.  -  -  -  $af.  IV,  ©.  n. 

No.  8.  Corallina  pumiia  repens  minus  ramofa;  denticellis  bijugis. 

(P.  Little  creeping  Coralline,  having  but  few  Branches,  and  the  Denticles  united  in  Pairs. 
Petite  Coralline  rampante,  qui  n’a  qu’un  petit  nombre  de  branches,  et  des  denti¬ 
cules  jointes  enlemble  par  paires,  ou  deux  a  deux, 

©i*  nieDrige,  friecbenDe  Coralline,  mit  einfachem  gweigen,  roorauf  Die  gdffcben 
$Jar  meife  (leben.  -  -  -  xta f.  v,  ©.  42. 

No.  9.  Corallina  veficulata,  caule  angulato  rigido,  ramis  denfe  flipatis  et  bifurcatis,  ter- 
minantibus,  denticulis  cauli  appreflis, 

Veficukted  Coralline,  with  a  flifi  indented  Stem,  ending  in  a  Tuft  of  forked 
Branches  at  the  Top,  and  with  Denticles  lying  flat  upon  the  Branches. 

Coralline  Veficuleufe,  ayant  une  Tige  roide,  dentele'e,  et  finiffant  en  une  tonffede 
Branches  fourchues  au  fommet,  avec  des  denticules  courhees  deplatiur  les  branches, 

SSlafemCorallme,  mit  einem  ef  fiebten  fieifen  @tengel,  De(]en  ©pi$e  f icb  in  einen  Dich* 
ten  33ufcb  Don  feinen  ginfen  enDiget,  unD  mit  febarf  angeDrufften  gdffcben  Derfe* 
ben  i(l.  -  -  -  ^af.  v,  ©.  13. 

No.  10.  Corallina  ereda  pennata,  denticulis  alternis  cauli  appreflis,  Lonchitis  vel  Po- 
lypodii  facie. 
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©  Ere#  pennated  Coralline,  with  Denticles  laying  flat  on  the  Branches,  refembling 
Spleenwort  or  Polypody. 

0.  Coralline  droite  a  pannache,  avec  des  denticules  couche'es  de  plat  fur  les  branches 
et  qui  reflemble  a  la  Scolopendre,  on  au  Polypode. 

2Dte  gefieberte  Coralline,  oon  0eflallt  M  ©picants,  ober  ©ngelfufi,  mit  gerabem 
Stengel,  meldet  mit  t>efl  anliegenben3dff(Jenab»e<bfelnbbefejtiff. 

No.  ii.  Corallina  mufeofa  pennata  ramulis  et  capillamentis  falcatis. 

©.  Mofly  Coralline,  with  its  Tufts  and  Branches  bent  like  a  Sickle. 

§.  Coralline  en  forme  de  moufle,  dont  les  touffes  et  les  branches  font  courbees  en 
forme  de  faucille. 

©ie  mojjic&te  gcflcDcrtc  Coralline  mit  ftc&dformigen  Sieben  uni>  4i>aarbufc&eln. 

$«f.  VU,  ©.  i  y. 

No.  n,  Corallina  pennata  et  liliquata,  denticulis  florem  liliurn  convallium  referentibus. 
©  Feathered  and  podded  Coralline,  with  Denticles  like  the  BloIToms  of  the  Lily  of 
the  Valley*  - 

Coralline  garnie  de  plumes  et  de  cofles,  dont  les  denticules  reflemblent  auxfleurs 
du  Muguet. 

$.  ©ie  gefieberte  unt»  fc&oti<$te  Coralline  mit  SDiai  *  58lumem4nli<$en  gaKc&en.  $af. 

VII,©.  1 6. 

No.  13.  Corallina  pennata  et  lalcata,  pennas  caudae  Phafiani  referens,  caule  gibbofo. 

©  Coralline,  with  fickle-fhaped  feathered  Branches,  refembling  the  Feathers  of  a 
Pheafanfs  Tail,  with  Knobs  on  its  Stems. 

Coralline,  ayant  des  branches  a  pannaches,  faites  en  forme  de  faucille,  et  reifem- 
blantes  aux  plumes  de  la  quelie  d’un  Phaifan,  avec  des  houpesfur  fatige. 

SDie  gefieberte  unb  ©icfieb  förmige  Coralline,  mit  einem  ^offerierten  ©tengel,  mh 
$e  bie  ©c&roan^ebern  eines  gafanä  oocfieUet.  :  »  $af.  VM,  @c  17, 

No.  14.  Corallina  Aflaci  corniculorum  aemula ;  et 
Corallina  ramofa  cirris  obfita, 

©♦  Coralline  refembling  the  Horns  of  a  Lobfler,  and 
Coralline  full  of  Hair-like  Branches. 

§  Coralline,  reffemblant  aux  antennes  d’tine  Ecrevifle  de  Mer;  ct 
Coralline  remplie  de  branches  capillaires. 

%  2)ie  CoraHine,  roelcfce  bie  $ül»v£)6rner  Der  ©e^rebfe  botfMet;  unb 
£)ie  dfiige  Coralline,  roel$e  mit  $alt>gäben  hefejt  ifi.  -  $af.  IX.  0, 1  g, 

No.  15.  Corallina  ereda,  tubulofa,  pennata,  halecis  fpinae  facie. 

©•  Eredf  pipy  Coralline,  the  fmall  Branches  difpofed  on  the  Stein  like  a  Herring-Bone. 
Coralline  droite  tubuleufe,  ayant  fes  petites  branches  difpofe'es  en  forme  d’une 
Arrete  de  Harang. 

S£.  21ufK<$t  wac&fenbe,  törichte,  unt>  gefieberte  Coralline,  nxld;e  eine  ■&erm^©rdte 
oorfiellet.  -  .  .  $af.  X,©.  2i. 

No.  i<5.  Corallina  fetacea,  inflar  arundinis  geniculata,  capillamentis  finguli*  vnicuicpie 
geniculo  alternating  dipofitis. 
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(0.  Brittly  Coralline  jointed  like  a  Reed,  with  little  Hair-like  Branches  proceeding 
alternately  from  each  Joint. 

Coralline  he'rilTee  de  Soies,  et  articule'e  comine  mi  jonc,  avec  de  petites  branches 
capillaires,  qni  fortent  alternativement  de  chaque  jointure. 

5Die  35or(lcn>att^e,  ate  ein  dlox  geglieDmc,  CoraOine,  moran  Ik  cinjclnen  S3ufcf)d 
an  einem  teDen  ©elenfe  mecbfefmeife  berDorfommcn.  -  $af  XI,  23. 

No.  17.  Corallina  confervoides  gelatinofa  alba,  geniculis  crafliusculis  pellucidis. 

White  gelatinous  Coralline,  like  the  Conferva  or  Silk-weed,  with  clear  tendes  Joints. 
Coralline  gedatinenfe  blanche,  femblable  a  l'Algue,  appellee  Conferva,  avec  des 
articulations  tendres  et  tranlparentes. 

$.  Sie  meige  ©allert  artige  SonfemmCcraUine,  mit  etmag  flatfen  Durcbficbtigen 
^\n6tcben.  -  -  -  ?af.  XI,  24. 

No.  8.  Corallina  procumbens,  caiile  corneo,  longo,  filiformi,  articulato,  veficulis,  ra- 
mornm  axillis,  pedimeulis  contortis  infidentibus. 

0.  Coralline  with  a  long  trailing,  thread- like,  horny,  and  jointed  Stem,  bearing  Ve¬ 
ficles  with  twitted  Footttalks  at  the  Joints  of  the  Branches. 

Coralline,  qui  a  une  Tige  articule'e,  trainante,  femblable  a  du  fil,  et  imitant  la  na¬ 
ture  de  la  corne,  et  qui  porte  des  Veficules  avec  des  pedicules  tors,  aux  articula¬ 
tions  des  branches. 

©ie  Coralline  mit  geflrefften,  vfmrmattigen,  langen,  kernförmigen,  unD  geglie> 
Derten  0tengd,  moran  Die  QMa^cben  au6  Den  <3Binfdn  Der  gtreige  beroor  femmen, 
unD  auf  gemunDenen  ©tideben  pjeti.  *  *  §af.  XU,  0.  25. 

No.  19.  Corallina  minor  repens  caule  nodofo,  articulato,  et  veficulis  alternis  inttrudo. 
Small  creeping  Coralline,  with  knobbed  and  jointed  Stalks,  bearing  Veficles  al¬ 
ternately  diipoled  on  the  Joints. 

Petite  Coralline  rampante,  avec  des  pedicules  noiieux  et  articules,  et  dont  les  Ve- 
ttc  ules  font  placees  alternativement  aux  articulations. 

©ie  fleinc  frtecbenDe  Soraütne,  mit  fnottebten  gegliederten  ©tengd,  auf  mdebem 
Die  £Mde;cben  abmecbfelnD  fielen-  -  -  $af.  XII,  0.  2 6. 

No.  20.  Corallina  ramofa,  ramis  ttngulis  equifetifonnibus,  in  film  mis.  capillamentis  con¬ 
tortis  et  verticillatim  difpofitis,  vettculas  campaniformes  gerens. 

0  Coralline,  with  Branches  bearing  Bell-fhaped  Veficles,  whofe  twitted  capillary 
Footttalks  are  difpofed  in  Whirls,  like  the  Horfe-tail  Plant. 

Coralline'  avec  des  branches,  qui  portent  des  Vetticules  faites  en  forme  de  cloche, 
dont  les  pedicules  capillaires,  et  tors  font  difpofe's  c online  ceux  de  la  Prele. 

©ie  flfhgc  Coralline  mit  einzelnen  groeigen,  welche  He  ©eflallt  teö  ERoä  ©cbwcifcö 
O^cbachtbalmeö)  Ijaben,  an  ihren  äu§ctflen  Söiifcheln  geörefyet  finD,  unt>  9Birtel» 
weife  üon  einander  abflehen,  mit  ©loffemf&rmigcn  Sßläöcben.  £af.  XIII,  27. 

No.  21.  Corallina  minima  feandens,  veficulas  campaniformes  in  fummo  caule  lineari 
contorto  gerens. 

0  Minute  climbing  Coralline,,  bearing  Bell-fhaped  Veficles  on  the  Tops  of  long, 
flender,  and  Twitted  Footttalks* 
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S-  Petite  Coralline  grimpante,  qui  porte  des  Veficules  faites  en  forme  de  Cloche,  fur 
le  lommet  de  ies  pedicules  longs,  delies,  et  tors. 

S-  flanj  Heine  (leigen&e  (flimmenDe)  Coralline,  meldje  tyre  ©loffenfftrmige  Q3!a& 
tyen  ganj  oben  auf  einem  feinen  gebrebmn  ©tide  f>at.  $af.  xiv,  ©. 

No.  22.  Coraiiina  omnium  minima,  veliculis  nunc  ramofim,  nunc  racematim,  denfe 
difpofitis, 

©  The  fmalleft  Coralline,  with  Veficles  difpofed  fometimesloofely  in  Branches,  and 
fometitnes  compadly  together  in  Ciufiers. 

Coralline,  qui  efl  la  plus  petite  de  toutes,  et  dont  les  Veficules  font  quelquefois 
diipoiees  en  forme  de  branches  feparees,  et  quelquefois  ferre'es  les  unes  contre  les 
autres,  comme  une  grappe  de  raifins. 

©ic  aUcrfleinjle  Coralline  mit  SBläätyen,  ml tye  batb  in  Smeigen,  halb  fn  bitytm 
^tauben  heifammen  (Tef)cn.  -  -  $af.  xin,  ©.  29. 

No.  23.  Coraiiina  exigua  repens,  denticulis  alternis,  fruefius  inedicae  cochleataeaemulis* 
C.  Small  creeping  Coralline,  with  alternate  Denticles,  fhaped  like  the  Seed-veffels 
of  the  Snail  Trefoil. 

§.  Petite  Coralline  rampante,  avec  des  denticules  alternes,  formees  comme  les  vai.fi» 
feaux  feminaux  de  la  Luzerne. 

©ic  febt  Finne  friecbcnOc  Coralline  mft  abroe#lnben  gaffcfjen,  ttjelc&e  ben  S3ÜU 
fen  be£  ©tyrnFEen-Ä!«*  dnlicb  ftnD.  -  -  §af.  XV,  @.31, 

No.  24.  Coraiiina  exigua  caule  geniculato,  fcandens,  veliculis  ex  vnoquoque  geniculo 
lie  difpofitis,  vt  fyringam  Panis  referantf 

©  Small  climbing  Coralline,  with  a  jointed  Stalk  and  its  Veficles  fo  difpofed  in  Rows 
on  each  Joint,  that  they  refemble  the  figure  of  Pan’s  Pipe. 

Petite  Coralline  grimpante,  avec  un  pedicule  articule,  et  dont  les  Veficules  font 
'  tellement  arrangees  fur  chaque  articulation,  qifielles  reffemblent  a  la  Flutte  du 
Dien  Pan. 

©ie  febt  fleine  flimmenbe  Coralline,  mit  einem  geglichenen  ©tenge!  unb 
melcbe  an  ieber  Slbtyeilung  bergefiallt  jicben,  baß  fie  eine  $Jam§!6te  ocrfMlen. 

?af.  XV,  ©.  31. 

No.  23.  Coraiiina  minima  repens,  veliculis  ouatis,  u varum  infiar,  ranuilis  adherentibus. 
C*  Small  creeping  Coralline,  with  ovaLfhaped  Veficles  adhering  to  Branches,  like 
a  Bunch  of  Grapes. 

Petite  Coralline  rampante,  avec  des  Ve'ficules  ovales,  adherentes  aux  branches, 
comma  vne  grappe  de  railins. 

2»  ©is  fletrifte  EriecbenDe  Coralline,  mit  ©'förmigen  ^ia$djcn,  rneldje  an  ben  %mi* 
gen  mie  ^rauben  bangen.  -  -  -  $af.  XV,  @.  32. 

No.  2 6,  Coraiiina  cufcutae  forma,  minima,  ramefa,  repens,  ramulis  oppofitis,  veliculis 
minutiilimis  ovatis  confertis,  geniculis  ramorum  infidentibus. 

C.  Coralline,  like  Dodder  creeping  over  Fuci,  with  very  (lender  Branches,  which 
grow  oppolite  to  each  other:  at  the  Joints  oflhefe  Branches  are  (mall  oval  Vefi¬ 
cles  in  little  Chillers  together, 
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Petite  Coralline  rampante  fur  un  Fuctis,  en  forme  de  Cufcute;  eile  eft  garnie  de 
branches  de'lie'es,  placees  a  l’oppofite  les  unes  des  autres  $  aux  jointures  de  ies  bran¬ 
ches  on  voit  de  petites  Veficules  ovales,  en  groupes. 

5»  ©ie  fleinfie  cifltge  ftiecbenfce  Coralline/  mdcbe  Die  ©eflallt  fceg  Sil$frauteeS  \)<M,  mit 
einanDer  entgegen  gefegten  gmeiglein,  woran  Oie  aüerfleinflen  Ci  förmigen  Dic&t  }w 
fammen  fletycnDen  2Mä3$en  ftc&  an  Den  ©denfen  Oer  gweigldn  bvfnDem  $.xi  v,  ©.3  3. 

ÜJbren^CoraffiiKm 

No.  r.  Corallina  tubularia  laryngi  fimilis. 

(0.  Tubular  cGralline,  wrinkled  like  the  Windpipe. 

Coralline  tubuleufe,  ridee  com  me  le  cond  uit  de  la  refpiration. 

£R6ri$te,  unt)  auf  eine  Oer  guft^ore  änlicbe  2irt  mit  Dvunjdn  oerfe^ene  Coraüme. 

Saf.xvi,  ©.  35. 

No.  2.  Corallina  tubularia  calamos  auenaceos  referens. 

(5.  Tubular  Coralline,  like  Oaten  Pipes. 

Coralline  tubuleufe,  femblable  aux  tuyaiix  d’avoine. 

^oren-Coralline,  wdc&e  Oen  ^)aber^almen  dnlid)  if!.  $af.  XVI,  ©.  36. 

No.  3.  Corallina  tubularia  gracilis  et  ramofa,  axillis  ramulorum  contortis. 

C*  Branched  Tubular  Coralline,  with  the  Infertions  of  the  Branches  twilled  like  a  Screw. 
Coralline  tubuleufe,  garnie  de  branches,  qui  font  torfes  conime  line  vis,  pres  de 
leur  infertion  dans  la  tige. 

©chlanfe  unö  aflige  JKoremCoralltne,  an  Oeren  gmeigen  Die  unteren  CnOen  ge* 
tounOen  ftnD.  -  -  -  £af.  xvi  u.  xvn,  ©.  37. 

Setters  Cora  Bi  ttern 

No.  1.  Coralhna  cellifera ,  ereifta,  ramofiilima,  tenerrima,  et  plumofa. 

C.  Upright  cellifervus  Coralline,  with  many  Tufts  of  very  tender  feathered  Bran¬ 
ches. 

Coralline  celluleufe  droite,  avec  plufieurs  touffes  de  branches  fort  tendres  et  gar¬ 
ni  es  de  plumes. 

©fe  aufrecht  wacbfenfce,  feljr  äflige,  überaus  jam  unO  gcpcOertc  gdlen  CoraHtnc. 

$«f.  XVIII,  ©.  39. 

Snail-hearing  Coralline  from  America  and  the  Mediterraneons  Sea. 

Coralline,  qui  porte  des  Limagons,  de  BAmerique,  Sc  de  la  Mer  Mediterranee. 

©c&neffemttagetiOe  Coralline,  au3  Sfmerica,  unO  tm  S)JittenanOif(^en  $D!ere,  mitOen 
fenfrechten  unO  uberjft>er$en  ©urebfebnitten,  bei  B  unO  c.  §af.  xix,  @.  41. 

No.  2,  Corallina  cellilera  eredla,  ramofa  et  plumofa,  fphaerulas  teftaceas  fumma  parte, 
^  aviumquc  capitum  formas,  a  latere  cellularum,  gerens. 

C.  Upright  celiiferous  Coralline,  with  feathered  Branches  bearing  little  teftaceous 
Balls  on  the  Top,  and  figures  like  Birds  heads  on  the  Sides  of  its  Cells. 
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gf,  Coralline  ceiluleufe  droite,  qui  a  des  brandies  garnies  de  plumes,  avec  des  petita  * 
globules  tefiace'es  a  leurs  fommets,  et  des  figures  femblables  a  des  tetes  d’Oiieaux,. 
placets  fur  les  cote's  de  fes  cellules. 

©ie  geraoe,  d(tige,  unD  fcterige  gelkn Covalline,  bk  auf  btt  ©eite  btt  gellen  mit 
fcf>aüd)ten  Äugelten  t>erfcJ>en  tft,  melc&e  Qßfrgel^opfe  PotfteHen.  $af.  XX,  ©.  42. 

No.  3.  Corallina  cellifera  minor,  repens,  ramofa,  tubulis,  laeuibus,  interdum  hamofis 
fparfim  difpofitis,  fuels  teftisque  alligata* 

Creeping  celliferous  Coralline,  with  little  Root-like  Tubes  proceeding  from  dif¬ 
ferent  parts  of  its  trailing  Branches,  (fonie  of  which  are  hooked  here  and  there) 
by  which  it  adheres  to  Fuchs's  and  Shells. 

Coralline  ceiluleufe  rampante,  avec  de  petits  tubes  femblables  a  des  racines,  qui 
fortent  de  dilfe'rents  cote's  de  ces  ramifications  trainantes,  par  lesqnelles  eile  f’  atta¬ 
che  aux  Fncus,  et  aux  coquilles*  Quelques  lines  de  ces  branches  font  garnies  9a“ 
et  la  de  crochets. 

kleinere  WedjenDe  olficje  geHem  Coralline,  mel$e  ftd&  mit  einzelnen,  glatten,  unD 
jumetlen  |)aEcmf6t:tr%  gefrummten  9i6r$en  an  allertjanD  Slvten  De$  $Rer*?aube$, 
unD  ©d)al^t)iete  berefliget.  -  -  $af.  XX,  ©.  43, 

No.  4.  Corallina  cellifera  minor,  repens,  ramofa  et  ferupofb,  cellulis  alternis  a  latere 
angulatis. 

©  Creeping  celliferous  Coralline,  with  brittle  (lorry  Branches,  and  angular  tided 
Cells. 

Coralline  ceiluleufe  rampante,  avec  des  branches  pierreufes  et  cafTantes,  et  des 
Cellules,  dont  les  cote's  font  angulaires. 

©ie  Heine  frtedjenDe,  dfliqe,  unb  leicbt*serbrecpd&  fldni^te  Coralline,  mit  afm>ec$* 
felnben  gellen,  rockte  eine  e?ftd)te  ©eite  j)abm  *  -  $af.  XX,  ©.  44. 

No.  5.  Corallina  cellifera  minor,  ereda,  ramofa,  cellulis  inftmdibuli  formibus,  baficon- 
iundis,  oribus  patentiflimis,  fuperne  cilia  tis,.  et  alteruatim  prominentibus. 

©  Minute,  upright,  and  branched  celliferous  Coralline,  with  Funnei-fhaped  Cells, 
united  at  the  Bottom,  and  projecting  alternately  at  Top,  having  very  wide  En¬ 
trances,  which  are  befet  with  Flairs  at  the  upper  Fart,  like  Eye-laihes. 

Coralline  celluleuie,  petite,  droite,  et  garnie  de  branches,  avec  de  Cellules  en  for¬ 
me  d'entonnoir,  unies  a  la  bafe,  mars  faillantes  alternativement  an  loin  met,  et  qui 
ont  de  fort  grandes  ouvertures,  dont  le  haut  efl  environne  de  pods,  femblables  aux 
oils  des  paupieres. 

SMe  ollerfkinfl?,  aufrecht  toad$nt>e  tint»  dflige  Coralline,  Deren  §ri$ter>fbrmi3< 
3eikn  im  ©runDe  mit  einanDer  oerbunDen  finD,  unD  roeifgeoffnete  SJunDungen  f>a* 
b?n,  woran  oberroertö  roecf)fe!tt>#  fyeroorrogenDe  ^)are  befutDiicf)  fuiD.  ?af.  XX, 

ö.  44» 

No.  6.  Corallina  cellifera  minima,  fragilis,  ramofa,  et  vefienfifera,  colore  eburneo,  cel¬ 
lulis  tnbiformibus  coniundlis,  paulum  arcuatis,  et  fere  oppofitis. 

f's  € 
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©  Minute  branched  Jvvory-coloiired  Celliferous  Coralline,  of  n  brittle  Texture, 
and  bearing  Veficles  with  Cells  of  a  tubular  form,  a  little  bent,  placed  almofl  op- 
pofite  to  each  other,  and  united  together. 

g.  Coralline  celluleufe  de  couleur  d’yvoire,  dont  les  ramifications  font  -deliees,  dun 
tifiu  caflant,  etqui  porte  des  VeTicules,  avec  des  Cellules  d’une  forme  tubuleiife,  un 
peu  courbees,  presque  oppofe'es  les  unes  aux  autres,  et  jointes  enfemble. 

©ic  aUecElcinjle,  leichHcrbrechiiche/  dfltge,  unD  SBfcifcrutragertte  ©elfenbrin^farbffl« 
gdlcn  Coralline  Demi  9\orewformige,  unD  maß  gdebmrifte  3^en  unter  einander 
v^crbunDen,  unD  beinahe  einander  geraD  gegen  über  gefejt  fmD.  $af.  xxi,  ©.  4$. 

No.  7.  Corallina  cellifera  mollis,  rainofiffima, genicuiis  adloricae  formam  accedentibus. 
©  Soft  and  very  much  branched  Celliferous  Coralline,  with  Joints  formed  like  a 
Coat  of  Mail. 

Coralline  celluleufe,  et  molle,  qui  a  un  tres  grand  nombre  de  branches,  et  des  ar¬ 
ticulations  faites  en  forme  de  Cotte  de  mtille. 

2.  Reiche,  fef)r  dflige  gellemCoralltm,  Deren  ©lieber  einem  panier » *g)cnibe  gleich 
fommen.  -  -  -  $gf.  xxi,  ©.  46. 


No.  8.  Corallina  cellifera  minima,  ramofa,  cellulis  compreflis,  oppofitis,  filiculäe  burfae 
paftoris  formam  aemulans. 

©  Minute  Celliferous  Coralline,  with  Branches  compoied  of  Pairs  of  comp  reified 
Cells,  which  refemble  the  little  Pods  of  the  Plant  Sheperd’s  Purfe. 

g.  Petite  Coralline  celluleufe,  avec  des  branches  compofees  de  cellules  applaties  et 
rangees  par  paires,  et  qui  refiemble  aux  petites  coffes  de  la  plante,  appellee  Bourfe 
a  Berger. 

SUUtfldnfte  dflige  gelle  w  Coralline,  mit  platten  an  einanDer  gefegten  gellen,  welche 
mit  einer  ©chore  Des  ^dfchel  Ärautcö  einige  Slenlic^Fctt  haben,  $af.  xxn,  ©.  47. 

No.  9.  Corallina  cellifera  minutifiima,  ramofa  et  falcata,  cellulis  fimplicibus,  tauri  cor¬ 
nu  facie  invicem  infertis. 

©  Very  minute  celliferous  Coralline,  with  Branches  bent,  like  a  Sickle,  and  compo- 
fed  of  finale  Cells  in  the  Form  of  a  Bull’s  Horn. 

Coralline  celluleufe  tres  petite  avec  des  branches  courbe'es  comme  line  faucille, 
&  compofee  de  cellules  fimples,  qui  ont  la  forme  dune  Corne  de  Taureau. 

$.  2Die  allerfleinfle,  dflige,  unD  ©ichebfotmig  gefrömmte  gellen  Coralline,  mit  einjel* 
nen  gellen,  welche  nach  2{rt  &er  in  einanDer  gefMften  ©tier  Corner  ficb  verlängern. 

$af.  xxn, ©.48. 

No.  10.  Corallina  cellifera  minutifiima,  falcata  et  cruflata,  cellulis  capricorniformibus 
fimplicibus,  veficulas  gerens* 

©  Very  minute  celliferous  Coralline,  with  crufiaceous  Sickle-fhaped  Branches,  com* 
pofed  of  fingle  cells  in  the  form  of  Goats  Horns,  and  bearing  Veficles. 

Coralline  celluleufe  tres  petite,  avec  des  branches  cruflacees,  courbe'es  comme  line 
faucille,  et  compofees  de  cellules  fimples,  qui  ont  la  forme  de  corne  de  Che'vres, 
et  qui  portent  des  VeTicules. 

©ie 
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©  ©if  altofkinfte,  @idj«hf&smtg  gebogene,  unD  fcfjat tc&te  ^ufjmCoralline,  mit  eim 
seinen  Sägern,  meld)«  mi«  Siegen^orner  nuöfeljen,  unD  Die  mit  SBIäöcbcn  eerfe* 
betüft.  -  -  -  $af.  XXI,  ©.  49 

No.  ii.  Corallina  anguiformis  minutiflnna ,  non  ramofa. 

€•  Very  minute  celiiferous  Coralline,  rifmg  from  a  Tube  in  flngle  Cells,  each  in  the 
form  of  a  Snake. 

g.  Coralline  celluleufe  tres  petite,  qui  f’eleve  de  deffus  1111  Tube,  6c  qui  eft  coinpo- 
fee  de  cellules  fmples,  qui  ont  chacune  la  forme  d’un  Serpent. 

£  Sie  allerfieinfle  @4>(angen  formic  Coralline,  ot)ne  gmeige.  $af.  xxii,  ©.  so 

©HeDec (  €  o  r  a  (f  t  it«  tt. 

No.  1.  Corallina  articulata  dichotoma,  internodiis  fubcylindricis,  cellulis  rhomboideis, 
omnino  techs,  6c  tubulis  membranaceis  exignis,  colligatis. 

©.  Articulated  Coralline,  with  long  cylindrical  flony  Joints,  dividing  as  they  extend 
in  a  twofold  oc  dichotomous  order,  having  their  furfaces  covered  on  all  fides 

with  Lozenge! haped  Cells,  and  united  together  by  hnall  pliant  membraneous 
lubes. 

S*  Coralline  articulee,  dont  les  articulations  font  longues,  cylindriques  6c  pierreufes, 
qui  ie  partagent  en  deux  a  mefure  qu’elles  Petendent,  qui  ont  leurs  furfaces  cou- 
veites  de  tons  cotes  de  cellules  faites  eii  lofanges,  et  qui  font  jointes  enfemble  par 
de  petits  tubes  membraneux  et  pliants. 

Z  £>ie  ©lieber  Coralline  mit  ©abebfomtigen  3meig*n,  mi  9Ba!iemf5rmi8cn  Slbfa* 
J.cn'  m  Wrähc6'i)iere^fcbttri  ganj  überjogen,  unt)  tmreb  feine  bau* 
ttge  tHorc^en  jujammengefettelt  fint).  -  XXIII,  ©.  y 1, 

No.  2,.  Corallina  Anglica.  Corallina  alba  officinartim, 

C  Englifh  Coralline,  or  white  Coralline  of  the  Shops. 

§•  Coralline  ^Anglo.ife,  ou  Coralline  blanche  commune. 

JP'l  Coralline;  ober,  bet  in  Den  Slpotbefen  gebraucpd&e  tt>eige  Corallen* 

-  *  -  $«f.  xxiv,  ©.  54. 

No.  3.  Corallina  Anglica  procumbens ,  fegmentis  breuibus. 

0.  Slender  Englifh  trailing  Coralline,  with  fhort  Joints. 

5*  Coralhne  Anglo^e  de'lie'e  6c  trainante,  avec  de  courtes  articulations. 

Z  £>te  engltftye  gefiwffce  Coralline,  rni t  furjen  ©nfepnitten*  $af.  XXIV,  @.  yy. 

No.  4  Corallina  Anglica  ereda,  ramuiis  denfe  pennatis,  lanceolae  forma  terminanti- 
bus,  iegmentis  ad  vtrumque  latus  paululum  compreilis. 

(j.  Erect  Engli  h  Coralline,  with  Branches  clofely  pennated,  ending  in  the  Form  of 
a  Spear ;  and  with  Joints  compreffed  at  the  Sides. 

®'  Coralline  Angloife  droite,  avec  des  branches  garnies  de  panaches  touffus,  terml- 
nees  tin  iorme  de  lance ;  avec  des  articulations  applaties  fur  les  cote's. 
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©ie  £ng!if<$e  aufredjt'fM>enfcc  Qforadine,  mit  bid5tctt  feberic&ten  ,  wdcf)« 
fefyr  fpijifl  jugeljen,  unD  auf  bsiDcn  ©eiten  ein  wenig  platt  fttiD.  $af.  XXIV,  ©.  5  s 

No.  $.  Corallina  ramulis  dichotomis,  teneris,  capillaribus ,  et  rubentibus. 

Coralline  with  fine  Hair-like  Branches  of  a  reJdifh  Colour,  difpofed  in  a  dichoto¬ 
mous  Order. 

Coralline  d’une  couleur  rougeätre,  avec  des  branches  femblables  a  des  cheveux 
fins,.et  qui  fe  partagent  tonjours  de  deux  en  deux. 

SoraHtne  mit  ©abel? förmigen,  jatten,  i)ar;frnim  unb  rotl>licI>M  gradgm. 

$af .xxiv,  ©.56« 

No.  6 .  Corallina  alba  exigua,  ramulis  dichotomis,  fegmentis  corniculatis ,  fucis  minimis 
teretibus  adnafcens. 

(£.  Small  white  Coralline,  with  dichotomous  Branches,  and  horned  Joints  growing 
upon  fmall  round  Fucus’s. 

Petite  Coralline  blanche,  avec  des  branches  qui  fe  partagent  en  deux,  et  des  arti¬ 
culations  en  forme  de  cornes,  croiffant  fur  un  petit  Fucus  rond. 

%  ©ie  rodge  (1 d>r  fldne  Coralline  mir  ©abd  =  förmigen  grocigen ,  unb  gedornten 
©nfcfwitten,  roddje  auf  Den  runben  feinen  Slrcen  De$  SJJerlaube^  mdcbfer. 

$af.  xxiv,  ©.  57 

No.  7.  Corallina  dichotoma,  capillis  denfis,  criflatis,  fpermophoris,  fucis  minimis  tere¬ 
tibus  adnafcens. 

Dichotomous  Coralline ,  with  thick  Tufts  Banding  ere<B  like  a  Bird’s  Topping, 
bearing  little  Seed-like  Veficles,  and  found  growing  on  fmall  round  Fucus’s. 
Coralline  partagee  en  deux,  avec  des  touffes  epailfes,  droites  comme  la  crete  d’un 
oifeau,  portant  des  Veficules  femblables  a  des  grains  de  femence,et  trouve'e  croiffant 
fur  un  petit  Fucus  rond. 

©ie  ©abd*  formige  Coralline,  mit  bi$t  ftefyenben  $amm*  förmigen  unb$ru$t* 
tvagenben  ^)ar>©ptjen/  melc^e  auf  ben  runben  feinen  Steten  be$  S&erlaubeS  rodcfcfet. 

$af.  XXIV,  ©.  j8 

% 

No.  8.  Corallina  alba  fpermophoros,  capillis  tenuillimis. 

White  Sead  -  bearing  Coralline,  ending  in  very  minute  Hairs. 

Coralline  blanche ,  qui  porte  des  fe'mences ,  &  qui  fe  termine  par  des  cheveux 
tres  fins. 

S)ie  weiße  @amen  *  tragende  Coralline,  mit  überaus  feinen  #ar<@pi}en. 

$«f.  xxiv,  e.  J8 

No.  p.  Corallina  plumofa  niuea,  fuco  minimo  tereti  adnafcens. 

(£.  Minute  Coralline,  with  fhort  Plumes  as  white  as  Snow,  growing  to  a  fmall 
round  Fucus. 

g.  Petite  Coralline,  avec  de  cotirtes  plumes  blanches  comme  de  la  neige,  croiffant 
fur  un  petit  Fucus  rond. 

%.  ©iej 


2  ©ir  <?djnee  ronije  pflaum  eDcrtv  Unliebe  Coralline,  rodele  auf  bet  ’Flefnflen  2(rt 
De$  SJedaubet  mdct))«t.  -  -  24-  XXIV,  ^9 

Two  ipecies  of  the  articulated  Coralline  of  Jamaica,  called  Opuntia  marina,  or  In- 
dian  Fig  Coralline. 

Deux  efpeces  de  Corallinesarticule'es  de  la  Jamaique,  appellees  Opuntia  marina,  ou 
Figue  des  Indes. 

giro  Sitten  bon  Dec  ©IieDec>£oraHine  aul  3amaka ,  3nDmnifc(je  §dgen<(Eora!!ine 
genannt.  -  -  -  2af.  XXV,  0.  60 

Corallina  fiflulofa  Jamaiccnfis  Candida,  cum  internodiis  breuiflimis,  &  quad  filo  traic- 
<fHs. 

(£.  White  Rofary  or  Bead  Coralline  of  Jamaica. 

t.  Rofaire  blanc,  ou  Coralline  a  grains  de  Chapelet  de  k  Jamaique. 

.  ©er  Diofen^ranj/  oDer  Die  tbeige  $ater  SftoJIecCoralfine  auö  Qamatca. 

2a f.  XXV,  0.  Ci 

Corallina  tubulata  tenera,  dichotoma  &  puflulofa. 

{£.  Dichotomous  tubular  Coralline  of  the  If  le  of  Wight,  with  the  Surface  full  of 
Puflules. 

Coralline  tubuleufe  &  partagee  ea  deux,  de  l’ifle  de  Wight,  avec  des  tubercules 
qui  couvrent  la  furface. 

2-  ©ie  jarte/@abel<f6cmige  unb  poffidjte  Dt&ren>£oraliine,  bon  Der  Qnfel  aBigbt. 

2af.  XXVII,  0. 62 


^)©nt  =  0etbaff;fc. 

Pennated  Keratophyton  of  Sardinia,  called  Sea -Feather. 

Keratophyte  a  panache  de  Sardaigne,  appelle  Plume  de  Mer. 

©a$  gef^Dme  £onv©em<kb6,  am  ©arDinten;  Die  2)}cr>§eDer  genannt. 

$af.  XXVI,  ©.  67 

Reticulated  Keratophyton,  called  Venus's  Fan. 

Keratophyte  a  Refeau,  appelle'  Eventail  de  Venus. 

©a$  w^formtge  doom*  ©croacH  Dec  ‘Senug*  §e$er  genannt.  5af.  XXVI,  ©.  68 

Spongy  red  Keratophyton. 

Keratophyte  rouge,  fpongieux, 

©ag  fd)mammic^te  rotl>e  Jjcrn  *  ©emdeft^.  -  *  §af.  XXVI,  ©.  7 1 

No.  1.  Keratophyton  flabelliforme ,  cortice  verrucofo  obduchtm. 

®.  Keratophyton  fpread  like  a  Fan,  and  covered  with  a  waited  Bark, 

Keratophyte  deplore'  coniine  un  Eventail,  &  convert  d'une  ecorce  pleine  de 
vermes. 

©as  mit  einer  »orjtd&ten  Stinte  überlegene  gedber  Ff&nnige  <f)orn*©ero<kb3. 

taf.  xxvii,  ©.  73 

No.,  i,  Keratophyton  dichotomy  m,  ca  ule  Sc  ramulis  leviter  comprcfüs. 

©  Dichotomous  Keratophyton,  with  its  Stalk  and  Branches  (lightly  compreffed. 

9  ~  %  Ke" 
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Keratophyte  partagecn  deux,  dont  la  tige’6c  les  brandies  lent  im  pen  applaties. 

2*  ©a$  dporn  *  @cn>ad)S  mit  0abel  *  fonntgen  ,  unt>  c tmi  platten  ©tengel  unö 

Steigen.  -  -  -  $af.  xxvn,  ©#  74 

Coralf^fKittbem 

No*  1*  Efchara  foliacea,  millepora,  ten  era,  anguflior,  foil  olis  quafi  abfeiffis ,  6c  cellulis 
oblongis  alternis  vtrinque  inftruda. 

(£,  Foliaceous  milleporous  Elchara,  with  tender  narrow  Leaves,  that  appear  cutt  off 
at  the  Ends,  and  covered  on  both  Sides  with  oblong  Cells  placed  alternately# 
Efcare  millepore  a  feuilles  tendres  6c  etroites,  coupees  par  le  bout,  6c  couvertes 
des  deux  cote's  de  cellules  ohlongues,  placees  alternativement. 

$£•  @d>mabbWtreri<$te, punftirte)  feine  (Soralb  Stinke,  mit  gletcbfam  o£>gef>auencn 
33ldtterd>en ,  unt>  länglichen  gellen,  welche  auf  betOen  Seiten  abmecbfeln. 

v  ?öf.  XXVIII,  @.  75 

No.  a.  Efchara  foliacea,  millepora,  fpongiofa,  cellulis  arcuatis  alternis  vtrinque  inflrudla. 
Spongy  foliaceous  Efchara,  covered  on  both  Sides  .with  arched  Cells  placed  al¬ 
ternately. 

Efcare  fpongieufe,  6c  garnie  de  feuilles,  couvertes  de  deux  cote's  de  cellules  voutees, 
piace'es  alternativement. 

SSreit'bldttericfue,  punftitte  fdmammtc|te  CoralbStinke,  mit  auggcfc&meiften  gelb 
$en,  welche  auf  betDen  ©eiten  abmed)fe!n.  -  -  $af.  xxix,  ©,  76 

No.  3,  Efchara  foliacea,  millepora,  lapidea,  extremitatibus  hinc  inde  irregulariter  coa- 
lefcentibus,  vtraque  fuperficie  ex  cellulis  ouatis  con  bans. 

Stony,  foliaceous,  and  milleporous  Efchara ,  growing  together  irregularly  here 
and  there,  and  made  up  on  both  Sides  of  Egg  -  fhaped  Cells. 

Efcare  millepore,  pierreufe,  6c  garnie  de  feuilles  qui  fe  foignent  enfemble  irrc'gu- 
lierement  de  cote  6c  d ’autre,  6c  dont  les  deux  fuperficies  font  compofe'es  de  cellu¬ 
les  ovales. 

SMdttcridjte,  pmtftirte,  fldnid^tc  CoralbStinbe,  meldje  auf  beiöen  ©eiten  au£  & 
runken  gellen  befielet,  unt)  l;in  unt>  mietet:  unalctcb  jufammen  geroadjfenc  Stänker 
bat  #  -  -  -  $af.  XXX,  ©.  78 

Porus  ceroinus  Imoerati. 

i 

0.  Stag's  Horn  porous  Coral  of  Imperatus. 

Corail  poreux  appeile'  par  Imperatus  Cornes  de  Cerf. 

2.  ©et;  mie  ein  dMt#;©emeih  au$fef)enke  Qtalienifche  CoraB  bei  impend. 

$af.  XXX,  ©.  78 

Spongy  Egg- ihaped  Cells,  growing  on  a  Fucti$. 

Cellules  fpongieules  ovales,  qui  croiffent  fur  un  Fucus. 

©chmammtchte  (S-förmige  gellen,  meidje  auf  einem  53?er!aube  macbfen. 

$af.  XXX,  ©.  79 
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tw  min mm  ^aupt«  Benennung«?, 

Retepora  Efchara  marina  Imperati. 

Stony  Eichara  of  Imperatus,  full  of  Holes  like  a  Net. 

Efcare  pieireufe  d  Imperatus,  remplie  de  trous  comme  un  filet. 

S9?cc;^ej;  ober  ©efraufeter  @e-glor.  -  SJaf.  XXV, 79 

No.  4.  Efchara  millepora ,  foliacea  &  fpongiofa ,  cellulis,  coni  inuerfi  forma  orihna 
fetaceis.  ’ 

Spongy,  foliaceons,  and  miileporous  Efchara,  compofed  of  Cells  of  an  inverted 
conical  Forrn,  and  Hairs  about  their  Entrances. 

g.  Efcare  miliepore,  fpongieufe,  &  garnie  de  feuilles,  compofe'e  de  cellules  en  forme 
d’un  con  renverfe,  &  dont  les  ouvertures  font  euvironntes  de  cheveux, 

<£•  ^unftirtc,  bldtteric&te  unb  fc&roammicbre  Soratlen  «Kino«,  beren  umaefert  .«w- 
formige  Bellen  on  i!>ren  ®tinDungen  mit  ® orfl en  oerfefxn  ftnb.  XXxi  0  1q 

Common  Sea -In feds  Cells,  furrounding  a  Fucus,  ’  0 

Cellules  des  Inledes  commons  de  Mer,  environnant  un  Fucus. 

©ewbnlic&e  2Jlet>3nf<icten>geIlen,  meiere  einen  Slerlaub^traucf)  umgeben. 

Common  Sea-Infeds  Cells,  magnified  011  the  Surface  of  a  broad  Fucus.  ^ 
Cellules  des  Infedes  de  Mer  conmums,  re’prefente'es  groflies  ait  Microfcoce  fur  la 
furface  d’un  large  Fucus.  * 

©emonlicbe  ®}er.  Snfecten.  gellen ,  nad&  ifjrec  mifrosEopifc&en  ^ßergröfieruna,  mtf  bee 
Oberfläche  eines  breiten  5)ler>£aubeg.  -  .  3v,f  xxix  ©  *0 

2>er  polype  biefer  gellen,  -  .  .  ^  tbcn 

No.  5?.  Efchara  millepora  arenofa  Anglica.  Lorica  marina  Imperati. 

S.  Efchara,  called  Englifh  fandy  Millepora,  or  Sea  Coat  of  Mail  of  Imperatus. 

g.  Efcare,  appellee  Miliepore  Angloife  a  grains  de  fable  ,  ou  Cotte  de  MaiJle  marine 
d  Imperatus. 

Z  €ngl tftyx  fancier  Outlet* Coran;  ©ter  3Ret>$anj«r  U$  imperati. 

m  XXV,  ©.  8r 

N.  6.  Efchara  millepora,  minima,  crufiacea,  dilute -purpurea,  cellulis  tubiformibus  or- 
dine  fere  aequali,  Si  parallelo  difpofitis. 

0.  Small  cruflaceous  miileporous  Efchara,  with  pipy  Cells,  of  a  faint  purple  Colour, 
difpofed  in  nearly  equal  and  parallel  Rows, 
g.  Petite  Efcare  miliepore  cruftacee,  avec  des  cellules  en  forme  de  tubes,  de  c&uleur 
d’un  pourpre  pale,  placees  en  rangs  prefque  egaux  &  paralleles. 

^unctirte,  gan*  fleine,  bell  purpuc*  rotbe  So  rail  9linbe  mit  roridjten  gellen ,  web 
<J)c  in  beinahe  gleich  unb  paralleler  ©teliung  ftd>  beftnben.  $af.  XXVil,  ©.  gt 

No.  7.  Efchara  millepora  lapidea,  inflar  pumieis  porofa. 

€.  Stony  miileporous  Efchara,  full  of  Pores,  like  a  Pumice- fione. 
g.  Efcare  miliepore  pierreufe,  remplie  de  trous  comme  line  pierre-  ponce. 

^unctirte,  flnnic&te,  unb  uric  Jöintfflein  burc&loc^erte  £owll.'9tinbe. 

$af.  XXVil,  0.  82 

8  s  Sngliföe 


so  23ersdcfjni6 

€ngltfc(K  Coraffe. 

No.  t.  Corallium  pumilum  album,  fere  lapideum,  ramofum. 

0.  Small  branched  Englifh  Coral,  very  near  as  hard  as  Stone. 

55  Petit  Coraii  Anglois  garni  de  branches,  <3c  prefcjue  auffi  dur  que  de  la  pierre. 

$.  fiebriger,  mi$w>  faff  ©tein-  artiger,  dfltgec  ©oraB.  2af.  XXVII,  @.  83 

No.  2,  Corallium  cretaceum  lichenoides, 

(£.  Chalky  Coral,  growing  in  the  Form  of  Liverwort, 

Corail  ca'caire,  &  dont  la  forme  refiemble  a  celle  de.  THepatique. 

2-  Äreiöicftfer  tint)  gluten  *  artiger  SoraD.  -  -  §af.  XXVii,  @.  84 

6cfwdmme. 

No.  I.  Spongia  ramofa  Britannica. 

(£,  Branched  Englifh  Sponge, 

Eponge  Angloife  a  branches. 

©ng!ifc|>er  äßtger  @d;n>amm.  -  -  $af.  XXXII,  @.  87 

No.  2.  Spongia  meduliam  panis  referens, 

Q,  Sponge  like  Crumb  of  Bread. 

g.  Eponge  femblable  a  la  Mie  dc  pain.  -  -  5£af.  XVI,  @.88 

SHcponiem 

No.  I.  Alcyonium  pulmonis  inhar  lobatum. 

Alcyonium,  with  Lobes  like  the  Lungs. 

Alcyon  avec  des  lobes  lemblables  aux  poumons. 

Sltcpontu'm,  nadj  2lrt  einer  Sunge  nbgetljeilt  iff.  $af.  XVII,  @,  89 

No.  2.  Alcyonium  ramofo-digitatum  molle,  aherifeis  vndiquaque  ornatum. 

(5.  Alcyonium  of  a  foft  fief  hy  Nature,  with  its  Surface  full  of  Stars, 

Alcyon  d’une  iubfiance  molle,  et  dont  la  Surface  eh  toute  parfemee  d’etoiles. 

2.  meid&c  jnwgicfcte  Sllcpontutri/  Deffen  Abteilungen  eine  gerümpfte  dpanb  por* 
(Teilen,  unD  mir  @tern$en  über  unD  über  gejieret  firm.  XXXii,  @,  90* 

No.  3.  Alcyonium,  feu  Veficaria  marina. 

Alcyonium,  confiding  of  many  fmall  Bladders  connedled  together, 

Alcyon  qui  confide  en  plufieurs  petites  Ampoules  jointes  enfemble. 

92tfa|lc^te  WerÄugel.  -  -  5£af.  XXXII,  @.91. 

Buccinmn  ampullatuin  clavicula  fulcata,  vna  parte  cuiusque  orbis  in  planum  com- 
prefla  l  s  t  t  r  I. 

{?♦  Dochor  liste  r’s  Bottle  fhaped  Whelk-fhell  from  Virginia. 

Buccin  de  Virginie  en  forme  de  bouteille,  ainfi  nomine'  par  le  Docheur  lister, 

glajcbenfbrmige  Äinf-  |)orn  mit  einer  oufgefc^Üsten  Deffnimg,  n>efd)e£  auf  ei# 
ner  ©rite  eines  ieoen  ©eminDeä  platt*geDrufft  ifi.  .  -  §af.  xxxiu,  @.  92. 

Strings 
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Strings  of  Matrices  or  Ovaries  of  the  Virginia  Whelk. 

Corden  de  Matrices,  on  Ovaires  de  Bucein  de  Virginie. 

©cfcnure  Dec  SSrufrgagen  oDcc  ©erfWKe  De$  ^irginianifeijen  Äinfborneö.  <£af. 

XXXlil,  ©.  n. 

No.  4.  Alcyoniiun,  fen  Cyathus  liiarinus. 

2  Alcyonium,  or  Sea-Cup. 

Alcyon,  ou  Coups  de  Mer. 

%  «D}er»25ec&er.  *  :  $af.  XXXII,  ©.  94, 

No.  5.  Alcyonium,  feu  Fucus  nodofus  et  fpongiofus. 

(£.  Alcyonium,  called  the  knobby  and  fpongy  Fucus  by  Mr.  ray, 

Alcyon  appelie'  par  Mr.  ray,  Fucus  fpongieux  a  noeuds. 

Unebenes  oDcr  f  notice  unt>  febmammiebtes  Silcponium.  $af.  xxxii,  ©.  94. 


S(nt>ere  üftev^orper* 

Fucus  maritimus,  Gallopavonis  pennas  referens* 

(£.  Sea  Fucus,,  like  a  Turkey’s  Feather. 

Fucus  de  Mcr,  femblabJe  a  line  Flume  de  Coq-d’Inde* 

Salecuttfcbe  #an;get)er.  >  $af.  XXXIII,  ©.  9 j. 

Tubularia  arenofa  Angliea. 

0  Englifh  tubular  (andy  Coral.  .  : '  1 

Corail  Anglois  fablaneux’  et  tubuleux. 

€nglifcber  fnnDtcbter  SKorcn  €otaü.  -  gaf.  XXXVI,  97. 

Corallina  tubularia  Melitenfis,  fcolopendris,  tentaculis  duobus  duplicato-pennatis  infiru- 
<£Hs. 

S.  Malteie  tubular  Coralline, *with  its  Seolopendra’s,  which  are  furnifhed  with  two 
Arms  or  Tentacles,  and  thefe  doubly  feathered. 

5 •  Coralline  Tubuleufe  de  Malthe,  avec  les  Scolopendres,  arme^s  de  deux  bras  ou 
grilles,  qui  font  garnies  d’un  double  rang  de  plumes. 

SibremCoralline  <iug  Sftalta,  mit  einer  Sin  »on  SDier^dfieln,  Die  mit  jmeien  Dop» 
peic-gefieDerten  §ül[)6ineva»erjei>en  ftnD.  $af.  XXXIV,  99. 

A  Piece  of  (he  common  red  ftony  Coral  of  the  Mediterranean  Sea. 

§•  Vne  piece  du  Corail  commun,  rouge  et  pierreux  de  la  Mediterranee. 

2-  ©«meiner  rotber  unb  (leinidbter  SoraB  auO  Dem  «KitteBAnDifc^en  mm.  $af. 

XXX Y,  ©.  100. 

A  piece  of  white  tubular  Coral  from  Italy. 

Vne  piece  du  Corail  blanc  tubuleux  d’ltalie. 

<2Bei§er  $&tm-€ora!I  aus  galten.  $af.  XXXV,  102. 


Hydra  marina  ardtica,  corporibus  multis  odUtentaculis,  bail  coniundlis,  et  fcapo  prxlon- 
go  ofleo  fullentatis. 

9  3  6.  Polar 
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(£,  polar  Sea  Polype,  confining  of  many  Bodies,  with  eight  Arms  or  Tentacles  to 
each  of  thefe  Bodies,  being  united  together  at  a  common  Bafe,  are  fupported  by 
a  yery  long  bony  Stem. 

g.  Polype  de  Mer,  trouve  pres  du  Pol,  confidant,  eu  plufieurs  corps,  qui  ontchacim 
huit  bras  ou  huit  grilles,  et  qui  etartt  joints  culemble  a  une  bafe  commune ,  font 
fouteuus  par  unc  tige  ofieule  et  fort  longue, 

%  ©ie  bid  leibidjte  .gipDer,  aua  Der  9IorD>@e,  bei  Dem  $ole,  Derm  C&rper  au«  adjt 
gülb&rnecn  jufommen  gefejt  ftnD,  roelcbe  ftdj  auf  Since  ©runDßäcbe  vereinigen,  unD 
auf  einem  fel)t  langen  fn&djernen  ©tide  ruben.  $af.  XXXVII,  ©.  103. 

58on  Der  21rt,  mie  Die  5j)iere  Der  $8ld«cben.€oraflinen  fid)  vermehren,  §af.  xxxviif, 

©.  108 

©a«  Cujfifc&e  Sffiair^ifroflop.  Sdf.  XXXIX,  ©.117 

Slnfjang  fünf  $ur  Erläuterung  btefeö  SSerfeö  gehöriger 

Xbbattöluiigcn. 

>  rf  -  *  •'_T^  * .  -• 

I.  «berm  Sd;>loffete  Skfcfjreibung  einer  fonüetbaren,  fleifcbigten, Eoralbartigen  ©ub; 

flanj  »  ;  ;  $af  XXXIX,  ©.  1 2 1. 

II.  $errn  teilte  SSefcbreibting  einer  überaus  fonDerbaren  ©attung  eine«  rotben  Coral!« 

au«  DflinDien.  *  j  *  £af.  XL,©  12^. 

III.  Jpcnxn  Jj>tob  23aftete  <55? araebmungen  von  Den  CoraOtnen,  «nD  Den  Darauf  be* 

ftnDlicben  fßolppen  unD  anDern  $ier.(jhieven.  $af.  XLI-XLIV,  ©.132. 

IV.  ^)errn  (eilte  SInmerfungen über  Diefe  ^Barnebmungen.  ©.  153. 

V.  .f)«rrn  &  « ft  1 1  e  2l6banolung  von  Den  ^ bier^Jifianjen.  £af.  XLV,  ©.  1 60. 

£as  Sitef-Sapfir  (Met  ©nippen  imferfc&teDenei’  £pralb2lrteit  vor,  tote  folebe,  bei  abgelaufener 
<£W>e  M  ®ere#,  frei  eric&etnen. 
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®  Jantit  man  mid  mit  meiner.  SlbhanDlung  non  fernen  rerfdiebenen  in 
Dem  SJlcre  erjeugten  C&rpern,  welche  ten  ©egenftanD  DicfcO  Sfgerfcs 
®PpHsr  auOmaden,  urn  fo  riel  beffer  »erflehen  möge,  feffc  id  mid  in  einer 
»P  5lrt  »on  SlodmenDigleit,  in  Der  gemeinen  Spraye  Demjenigen  jure» 
Den,  melde,  inDem  fie  Diefelben  bloj?  alö  ^flanjen  ober  S5}cr;©emädfe 
betrachten,  fie,  aiö  trauter  ^unDige,  unter  gemtffe  daffen  gebracht  haben.  3d 
mill  fie  Demnad,  mit  Dem  berümten  "Kay,  in  CorflUctt,  (ToraUmett,  ^orn^e# 
n>4ch>fe ,  (£oralb9\ini>en ,  ©d)n?amnie,  unD  $üct)onten  eindeilen.  ©öd 
merDe  id  bep  näherer  iöejlimmung  Der  eerfdieDenen  ©attungen,  mehr  auf  Die  2len# 
lidfeit,  melde  id  in  Dem  ©emebe  Diefer  perfdieDenen€6rper,tinD  in  Der  ©eflallt  Derer 
Q^hiere,  melde  Diefelben  bemonen,  alö  auf  Die  bloß  auömenDige  ©eflallt  unD  Den 
dufjerliden  ©dein,  mein  Slugennierf  ridten,  meldet  bloß  ©egenflanDe  Der  botants 
fden  ©cßviftjleller  finD. 

©iefer  Sehr » örbnung  jufolge,  feilte  id  nun  Die  dtCfflHett  juerfl  »or  mid 
nehmen,  unD  bei  Deren  föefdreibung  Den  Anfang  maden.  Allein,  Da  mir  ihrer  fo 
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wenige  an  ben  Qritgltfdjen  unb  3rrldnt>ifd)en  Äugen  haben,  unb  ba$  ©ewebe 
bevfclben  bermagen  »ermifd)t  if},  bag  man  baoienige  fcbwerlid)  »ergeben  würbe,:  mas 
id)  baoon  ju  fagen  babe,  wenn  ich  nicht  bie  üBefcbrcibung  ber  einfachen  C6rper  »or* 
an  febtffete,  fo  mug  ich  bei  ben  Sotallinen  ben  Anfang  machen. 

4 

3cb  »ergebe  abet  untet  (Tot’dllinen  (Corallina)  nidue  anbere,  ale  ^gnn» 
jewdnliebe  SDler-Cörper,  weldje  aue  mebrern  jarten,  in  feine  Zweige  jertbeilten,  unb 
mit  ©elenfen  »erfebenen  Siegen  begehen.  ©ie  gteic^cn  einigen  ©attungen  von 
SJogen,  unb  finb  aucg  bon  ben  Är4uter»Äunbigen  untet  eben  biefelbc  Slafje  gebracht 
worben. 

Ce  unterfd>eiben  geb  biefelben  bon  ben  eigent(id)en  SDler<©ew4cbfen,  fomof  in 
Slnfebung  ü>reö  ©ewebee,  ale  aud)  ihrer  .fpärte,  unb  bet  bermitteif}  bet  ©cbeibe» 
Äung  baraue  beroorgebraebten  ©runb^beile.  Slue  benen  SDler^ganjen,  welche 
eigentlieb  biefen  tarnen  »erbienen,  bergleicgen  bie  SDfer^lecbttU  (Algae) ,  Sfteiv 
£aub»©traud)Ct  (Fuci),  u.  f.  f.  fmb,  !4gt  geb,  »ermittelg  ber  ©egiiiation,  nut 
febr  wenig  ober  gat  fein  güd)tigce  ©alj  betaue  bringen;  babingegen  bie  Cotallinen 
tine  deutliche  Stenge  babon  liefern.  SScnn  man  biefelben  berbrennet,  fo  geiget  ein 
öetueb  babon  in  bie  .£)öbe,  welcher  bemienigen  einiger  magen  4n!id)  ig,  ben  man  bei 
berbrannten  >£)orne,  unb  anbern  ©ubganjen  aue  bem  '£i)ier:3ieid)e,  bemerfet.  ©ie» 
fer  einjige  Umganb  bienet  bereite  ju  einem  SBeweife,  bag  biefe  Cörper,  ibtet  dienlich* 
feit  mit  bet  ©egallt  bet  ©ew4d)fe  obneraegtet,  nicht  g4nj(tch  ju  bem  ^flanjemStci» 
ege  geboren. 

Um  bei  ber  fBefdjreibung,  welche  icb  bon  biefen  Cotallinen  liefern  werbe,  eint» 
get  magen  einer  ovbentlidfen  Schratt  ju  folgen,  will  id)  biefelben  in  blaftd)fC,  1*6# 
richte,  sellidjte  unb  mit  ©clenfcn  t>erfef>ene  (geglteiK'rte)  (ToraUineit  um 
terfd)eiben.  ©er  Slitter  roit  £mnc  bat  alle  biefe  oerfduebene  ©attungen  untet 
ber  gemeinfd)aftlid)en  ^Benennung  bon  Sertularia}  \ n  feine  Claffen  bon  ben  Corail» 
4nlid)en  Corpern  jufammen  gebracht. 

Cb«  benn  ich  wetter  gebe,  mug  id)  bi«  noeg  bemerfen,  bag  bie  SBcfcgreibungen, 
welche  bae  gegenwärtige  <2Berf  entgalt,  meigentbeiio  nad)  folchen  Cotallinen  ge< 
maegt  finb,  welche  id)  jiemlidj  weit  ber  befonunen  babe  .*  wiewol  idj  auuh  im  gering» 
gen  feine  SKtibe  gefparet  babe,  biefelben,  fo  frifeh,  ale  möglich,  aue  bem  SJIere  ju  er» 
halten,  unb  fie  allemal,  fo  oft  ich  nur  ©elegenfjeit  barju  gehabt  babe,  an  bem  Ufer 
felbg  ju  unterftt^en. 

©ie 
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©ie  blagcgten  doraHincn  unterfcgeiben  gdjburcg  igte  gortitdgte  unb  gole  Siege, 
Welcge  rttif  cine  fo  mannigfaltige  <2Beife  gesellet  gnb,  bag  ge  wie  bie  fcgbngen  $gam 
jen  auSfegen.  S8ci  ben  meigen  biefer  Corallinen  gnb  bie  ^metcjc,  fo  wie  bie  SSldttet 
ber  «Woge,  mit  Sancgen  (denaculi)  eetfegen,  (eingeferbt).  3«  Stiffen  ^areS-gei» 
ten  trifft  man  auf  benfelben  fonbetbar  gebilbete  Cörpercgen  an,  welche  wie  35(döi 
egen  ausfegen,  unb  aus  oerfegiebenett  Sgetlen  igrer  ©tengel  unb  Siege  entfpringen. 
eine  iebe  oerfegiebene  ©attung  gat  igre  befonbers  gegalltcte  &!4Scgen. 

V 

<2ßenn  biefelben  troffen  finb,  fo  fegen  ge  meigentgeilS  gelblieg  ober  blafcbraun 
aus.  5ßcnn  fie  unter  QBaffer  getaueget  werben,  fo  befommen  ge  biefelbe  ©egallt 
wieber,  welege  fie  tamals  gatten,  als  fie  noeg  ftifeg,  unb  in  bem  Sttere,  waren.  3u* 
fileieg  gegen  fie  fieg  aueg  gar  halb  »oü  geuegtigfeit,  wobureg  fie  eine  galb*burcgffcg* 
tige  fSerngein^arbe  ergalten,  unb  fegr  biegfam  (elagifcg)  werben.  ©Jan  gnbet  ge 
an  gegen,  @(gab$gieren,  unb  5fter>Saub*@träucgern,  oermittelg  fleiner  wurjebän* 
lieget  SKorcgen,  »eg4)ängenb.  *3Beun  fie  in  (2Beim£|gg  geleget  werben,  fo 

oerurfaegen  fie  fein  Slufbraufen  in  bem  (eiben. 
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tton  freu 

fclaficbten  (SMafettO  Soralliiuit. 

No.  i.  Corallina  veficulata  fparfim  et  alternatim  ramofa» 
denticuiis  oppofitis  cylindricis,  oribus  crenatis  patulis. 

2Hct  t,  Xatttatriffen.  (*)  (Qrttßl.  Sea-Tamarifk.  Jt’flitj,  Tamaris 
de  Mer.) 

ffNicfe  artige  Coralline  iff  au$  einem  fein-  tiefen  ©ewdjfer,  unweit  Eier  3 11  fei 
©a(fet)/  bei  Der  ©nfart  Des  djafeitö  Don  ©llWin  herauf  gebracht  wor* 
Den.  3l>re  ^wetge  ffnD  ungleich  abgetbeilt;  geben  aber  »ornebmlicb  abwecßfelnD 
Don  oerfcßieDenen  ©eiten  aus.  ©aS  ©ewebe  iff  bornartig,  unD  Dabei  ganj  Durchs 
ftd)tig.  ©ie  gdncßen  (denticuli,  gdlfcben)  jtnD  groß,  waljenfbrmig,  offen,  unD 
ffeben  einanDer  gegen  über ;  unD  ein  teDeö  ^ar  fcßetnet  an  Dem  oberflen  ^ßeile  Des 
jundd;ff  unterffen  beoeffigt  ju  fein. 


©ie  QMdStßen  jtnD  einiger  maßen  wie  ein  djerj  geffadtet,  unD  oben  mit  ef« 
nem  3vbrd;en  »erfeljen,  welches  einem  abgefcßnittenen  ©tarnrne  Der  großen  fJJulö* 
oDer  großen.  #of*2lDer  nid)t  undnftd;  iff.  ©ne  'Sorffellung  Daroon,  wie  folcßeS 
unter  Dem  fjßergroßerungS^ölafe  erfcßetnet,  ffnDet  man  bet;  A,  5a f.  I. 

No.  i,  fig.  a,  auf  eben  Diefer  5afel,  iff  ein  5l)eil  Diefer  Coralline,  in  Der  na* 
unlieben  ©rbße.  A  ffeHet  Die  gdffcben  oer,  wie  folcße  unter  Dem  fünften  ©lafe 
Des  <2ßi(fomfcb)m  einfachen  SÄifroffopeS  (**)  erfeßeinen. 

'  No.  2. 

(*)  SERTVLARIA  (4.  tarn  arisen)  denticuiis  fuboppofitis  truncato-fubtridcnticulatis,  calycibus  oboua- 
tis  bidentatis,  rainis  alternis.  LINN.  Sy  fl.  Ed.  X,  pag.  go8;  et  Faun.  Suec.  II.  2240, 

Sertularia  fpavfe  ramofa,  calyculis  «ppofitis  tubulofis  fubdemiculatis,  ouariis  ouato  bifpinofis,  ore  tubulofo, 
PALLAS  Flench,  Zoophyt,  pag.  129,  no.  77» 

© lebitfd).  r 

(**)  The  description  and  manner  of  uftng  a  late  invented  Set  of  JmaUVocket-Microfcopes,made  fylAMES 
WILSON;  which  with  great  cafe  arc  apply  d  in  Viewing  Opake,  Transparent  and  Liquid  Objects ; 
as  the  Farina  of  the  Flowers  of  Plants  the  circulation  of  the  blood  in  living  creatures ,  the  animalcule 
in  femine  &C.  |L  ttCbft  fdttCf  ÄUpfCtt*  till  XXIII.  23ält6e  bet!  Philo fopbical  Tranfafiions ,  Numb.  281 » 
for  fept.  and  Off.  17 02,  0.  1241  -  1247.  ©n  latßinifcfcer  $u*|ug  fearaus,  unter  feem  £itel:  Defcri- 

>  ptio  efl  modus  vtendt  nuper  inuentis  conflrufttombus  micro fcopicis  par  ui  s,  confefiis  per  I  A  C.  WILSON, 
quae  cum  magna  commodstate  applicants  ad  infpettionem  opacorum ,  transparentium  &  liqui darum  obie • 
Horum,  vtifunt  farinae  florum  in  plantis ,  circulatio  Janguinis ,  animalen!«  in  femine  \  L  in  hen  AH. 
Ernd .  Lipf  A.  1704,  M .  Aug.  358  -  361. 
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Sfatftwjefc&i$te  t>et  SMnfen  *  Gforaßinett. 

No.  2.  Corallina  marina  Abie$is  forma,  tovrnef.  i.  r.  h.  ®«f.  i.  %. 

b.  B. 

371.  * 

Mufcus  marinus  Filicis  folio.  H.  Ox.  Vol.  Ill,  p.  6>.  Tab. 

9.  Fig.  1. 

SRmXanne*  (*)  (©Ujl.  Sea-Fir.  $vmi$.Sapin  de  Mer.) 

f;dnget  tiefe  Coralline  an  Sfuffem,  SDluffheln,  unt  nntern  $}er*C6rpem 
t>c)b  »ermittelff  rorichter  unt  runjelichter  SBurjeln,  melche  in  »erfd;ietene  ffeife,  bole 
unt  bornartige  ©tengei  auffebieffen,  tint  mecbfelroeife  »on  tiefer  unt  tenet-  ©eite  re* 
guldre  groeige  treiben,  welche  wie  ein  iunge$  §annen*$8dtuncben,  oter ,  mie  fich  an* 
tere  »orffellen,  wie  garmÄraut  <ut*feben ;  intern  tiefe  gmeige  ff#  na#  einer  mit 
E»en  SMdttern  tiefer  ^jlnnje  gleiten  SKi#ttmg  »erbreiten. 


©ie  3äff#en  liefen  roecbfelroeife  ju  beiten  ©eiten,  unt  haben  enge  $}ün* 
Düngen  oter  Deffnungen.  SMan  bemerfet  an  »erf#ietenen  ©teilen  tiefer  Coral* 
line,  Cbformtge  QMdo#en,  welche  »on  tem  ©tengel  au^gefven,  mit  treffen  Qnner* 
j*eni  fte  »ermittelff  einer  f (einen  Deffnung  in  ©emeinfdjaft  fielen,  welche  ff#  unten 
in  ietem  QMd$#en  beffntet.  3b»  $ald  wirb  nad;  oben  ju  enger,  toie  bet)  einem 
2Ba(fet*$ruge.  SSei  einigen  in  tem  2lpribü9lonate  gefummelten  ©attungen  tiefer 
Coralline  babe  id)  tlebcrbletbfel  »on  Qiolppen  *  dnli#en.  5bier<fen  wargenommen, 
toeldje  mit  ihrem  ©#t»anje  an  tem  inroentigen  ^beile  De«  Jpalfeä  tiefer  S8(4$#en 
»e|l  faßen,  wie  bei  £af.  I.fig.  B.  ju  fef>en  iff,  wofelbff  man  ten  tobten  ^Jolppett 
auö  tem  SÖldöc^en  l)erau»j)dngent  abgebiltet  fülltet.  ^Berfcbietene  »on  tiefen  Co* 
rallinen  bat  man  rotbli#  angetroffen;  obgleich  faff  alle  übrigen  eine  Weingelbe  oter 
braune  garbe  bejt&en.  Defterö  trifft  man  einige  ©attungen  au,  t»el#e  mit  weißen 
©#neffen*f6rmtgen,  unt  fleinen  ?lmmon^d)6rnern  dnlid)en  ©#alen  angefüllt ffnb ; 
unt  mieterum  untere,. i»el#e  eine  gewiffe,  nachher  ju  bef#reibenteA  2lrt  »on  ©lof* 
femfo  rmigen  Corallinen  in  fid;  enthalten. 

Xaf, 


caiycibu#  oualibus,  ramrs  alternij. 


^  1  f  v\i7 c  *R  \,A  ab'"!na)  *nticairä  fuboppofitis  tubulofis, 

N  yß'  X:  p-  8°8:  F«**-  S<“c.  II.  2241.  . 

EUnch.,nZo™byT!™l  “'yculi!  f“t>opp0fiti* ouato-tubuioiis ,  ouarH«  oblonjis.  PALL» 

Abies  marina.  P  A  R  K  I  N  S.  Theatr.  i  i0i 

Mufeus  Phyllitidi  fimilis  M  A  R  S 1 1  ri;n  *  r  , 

Coraliinae  fpec.es.  HILL.  mß  ^  ff  £  £  ‘7*  n°'  » 

■  rAA%  ttR  EVNn  *con  f/?fcriPtia  Lrtfophytf  fufei  fitbhkfutt, 

fceffei*  prodramii  fafckulirarhrm  piantarum  *"****  coraUoid,s>  Pennatae>  Mhhfutaet  mlfo  M 

J  rar,*r™  Gedanty  1739,  ßf,  4*  ©•  Ib  i|t 


s 


'  fl 


\ 


Xaf.  I  No.  2 ,  fig.  b.  ffcllet  dergleichen  Coralline  in  ihrer  natürlichen  ©roß« 
»or,  wie  folcbe  auf  einer  SUufcbek©cbale  fljet.  33ei  B.  erblitfet  man  ein  ©tüft* 
d;en  taoon,  wie  eß  unter  Dem  QS er gr 6 (]e c u ng öt (53 ta fe  erjchetnet. 


inf.  11.  «5. 

a»  A.  bi  I. 


No.  3.  Corallina  minus  ramofa,  alterna  vice  denticulata,  den- 
ticulis  lineis  tranfuerfis  externe  Uriahs,  R.  S.  p.  35.  No.  13. 

CToraßme  mit  großen  Haffen.  ( * )  (©.  Great  Tooth  Coral¬ 
line.  §.  Coralline  a  grandes  dentelures.) 


giebet  jmo  ©attungen  Diefer  Coralline.  Cinige  wachfen  gam  gerate  in 
tote  i  anDere  ftnt  mit  mebrern  Steffen  oerfebcn,  unD  treiben  etwaß  fcbiefere 
©proflen.  ©ie  erffe  ©attung  findet  man  häufig,  auf  Stuflern,  gerate  in  Die  $6f}e 
gewachfen,  unweit  itUecuborough,  auf  bet  3nfel  @l)eppet). 


©iefe  Strten  ton  Corattinen  befijen  nur  wenige  Stefte.  3br@tengcf  ifttönn, 
Unt  jwifc&en  ten  Satfcben  etwaß  fcbraubewartig  gewunten.  ©iefe  gdffchen  finb 
groß ;  wie  ein  2Bafier>Ärug  geflalltet,  unt  fielen  wecbfetweife  auf  ten  ©eiten  ein« 
anter  gegen  über.  SÜß  ich  oerfcbietene  oon  folgen  auß  Dem  SUere  ju  Hfcumtl'O* 
rough  herauf  gebrachten  Coratlinen,  eine  3ett  lang  in  einem  mit  SU  erraffet  an« 
gefüllten  ©efdße  batte  liegen  laßen,  bewertete  id),  oermittelff  teß  QSergrbßerungß« 
©lafeß,  einen  ^olppen,  welcher  Die  ganje  innwentige  ©eite  einer  ieten  Coralline  ein« 
nabrn ;  unt  ein  ieteß  3üffdjen  war  mit  einem  Sbeile  teß  $bwreß  angefüDt,  welcher 
fiel)  in  einen  58tifcf>el  oon  Stermen  oter  flauen  (tentaculum)  entigte,  welche  fo  fein, 
wie  ein  $ar,  waren,  unt  fleh  oon  einer  ©eite  jur  antern  mit  einer  recht  flatten  ©e« 
fchwintigtett  bewegeten.  SUan  fcf>e  Die  §tgut  A,  auf  Der  II.  Xafel,  wofelbft 
ich  ein  Söldßcben,  wie  eß  unter  Dem  <25ergrb)jerungßs©lafc  außjlebet,  habe  abbilten 
laßen ;  Damit  man  oon  Dem  QSerbdltniße  feinet  ©tßße  ju  ten  Stehen  urtheileti 
E6nne.  ©aß  tarinn  beffntlicbe  Xbiercßen  aber  war  tott. 

’  1 

©ie  fig.  ar  No.  3,  auf  Der  II.  Xaf.  jefget  eine  SUufcbebScbale,  mit  oerfchic» 
Denen  ©proßen  oon  Dergleichen  Coralline,  fo  wie  man  tiefeiben  gemeiniglich  Daran 
»eftbdngent  antrifft.  Stlß  ich  ein  ©tütteßen  oon  folgen  tleinen  ©projfen  in  ein  mit 
SUer«2Baßer  angefüllteß  Urem©laß  geleget  batte,  faße  ich,  feiner  StbfonDerung  oon 
Dem  übrigen  Xßeile  teß  Cörpetß  obncrachtet,  innerhalb  fünf  SUinuten,  Slerme  oter 

flauen 


(*)  SERTVLARTA  (27.  polyzomas),  denticulis  alrcrnis  fubdenticülat’15 »  calycibus  obouatis  polyzoniis# 
caute  fubramofo.  LINN.  Syfl.  cd.  X.  pag.  g  13.  Faun.  Succ.  !l.  225:0. 

Scrtularia  (ericotdes)  fubramofa,  calycuUs  aiternis  ouatis  fubdcnticulatis*  ouariis  cuiatia  rogofis.  PALL* 
Elcnch .  Zoophyt .  pag.  127,  no.  76. 

IHcc^cibe.  ©let). 


j 


tief  95föfe»  CöfaRinett. 

'•'N 

Pfauen  hereof  fommen,  welche  durch  if)«  «Bewegungen  nach  eerfchiedenen  ©eite» 
j«  ernennen  gaben,  daß  fie  Svaub  auffucheten. 

©ie  andere  ©atfting  eon  tiefen  Corallitten,  welche  mit  mehret  n  Steffen  oerfe* 
h«i  iff,  und  nach  einer  etrnad  liefern  3vid)tttng  ju  n?ad>fen  pfleget,  iff  auf  Der  II. 
Xflf.  bet  b,  in  ihrer  natürlichen  ©rbße,  und  bei  B,  trie  fofefte  unter  Dem  Q3ergrö= 
jjerungd*©(afe  fiel;  darleget,  dorgeflellt.  31>re  gdffchen  find  ettua»  mehr  den  einem* 
der  nbgefonderter,  und  if>re  Mündungen  weiter.  fDic  33Iüdchen  eon  beiden  @aü 
tungen  find  runjeiieht. 


No.  4.  CoralÜna  mufcofa  akerna  vice  denticulata,  ramulis  in  £*f. 
creberrima  capillamenta  fparfis.  R.  S.  No.  17,  pag.  3 6.  A  c' 

<£icf)hfo  ttf  etttf *  6$  WUlj.  (*)  (<E  Squirrel’s  Tail.  %,  Queue 

d’  Ecureil. 

€ö  iff  tiefe  f$6ne  ©attung  gefieterter  Coralline  auf  allen  duften,  treibe  bei 
Sfjemiefö,  auf  der  3nfel  ©fjeppet)/  ojfwertd  befindlich  find,  fef>r  gemein /no# 
tem  Berichte  der  gifdjer,  treibe  diefelben  in  gar  großer  ®Jenge  auf  den  puffern, 
und  tnfonderl)eit  auf  den  fo  genannten  ©teiwSfufiern,  antrejfcn. 

©ie  fließen  fef>r  gerade  in  die  £6he,  und  find  mit  diffen  «Büfcbeln  von  ge* 
jafften  heften,  weiche  auf  beiden  ©eiten  abmecfffeln,  eerfeben.  ©iefe  Slefre  ttmge- 
ben  den  ©tengel  eon  feiner  fJBut'jel  an,  bid  jum  ©ipfei,  in  einer  gefundenen  oder 
©»braubewuiaßtgen  Ordnung.  No.  4,  auf  Per  II.  '%.üf.fig.  c,  (teilet  eine  derglek 
d)en  in  tbrer  natürlichen  ©roße  eor.  Dbneracbtet  die  3af6d;en  panreife  eorbanden 
find,  )o  ffei)en  fic  doch  nicht  gerade  einander  gegen  über,  ©ie  find  fpijig,  und  ein 
wenig  einwertd  gebogen,  wie  die  Corner  eine»  ©tiered,  ©ine  Qlorjfellung  tardon 
fann  man  fich  and  fig.  C\  Jßf.  j/}  machen,  wofeibfi  fie  nach  ibwr  ©efiallt  unter 
einem  SBcrgroßerungd  ^©[afe  abgebüdet  find,  gijrc  ©iadchen  haben  eine  weite 
Deffnung,  und  werden  ofterd  (er  und  durcl)ficf)ti’g  angetroffen ;  im  $üib3are  hinge* 
gen  bekommen  wir  tie  mit  einem  fei; leimigen  und  gelblichen  «JBefen  ungefüllt,  welched, 

•  -  wenn 

\» 

(*)  S  F.  R  1  V  E  A  R  !  A  (6  cupreflkaa)  dentiemis  fubeppofids  fubacutis,  calycibus  obouatis  bidentatis»  ra- 

mis  fparfis.  LINN.  Syß.  ed.  X.  pag,  §09.  •- 

Seriulana  caulepamcalato,  ramulis  dichotomis  fparfis ;  calyculis  fuboppofitis  jmicronatis,  ouariis  biipino£s. 

1  ALL.  LIencn.  Zoophyt,  pag.  uq,  g<^. 

mer*Crprefe.  ©leb. 
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01aturgcf$ic$te 

trenn  matt  es  nac§  fein«  2lenfit$feit  ttitt  bettiienigen  beurteilen  fotf,  ma$  man  . in  Bett 
2M4s<$en  B«  anüeru  bekanntem  ©attungen  »on  CowiUnen  arrtrifft/  nic^to  anBerS/ 
ais  Bad  tobte  $l>ier  fein  mufj. 


No»  5.  Corallina  Cupreffi  forma,  denticulis  obtufis,  paulu- 
lum  akernis,  ramulis  in  exigua  et  rariora  capillamcnta 
fparfis,  veiieulis  bidentibus.. 

SOIet’  ^'pprcfFe.  (*)  (fE  Sea-Cyprefs.  Cypres  de  Mer.) 


©bin  fin&et  Biefe  Coralline  im  tiefen  ©erraffer,  fangö  Ben  novB(icf;en  J?ü|leti 
fern  Qritgdlflni?  unB  3vvlatli?.  ©te  bat  eine  ftarfe  2ieu!id)fek  mit  Ber  httj  juror 
befdn’iebeneti ,  unB  ift  »on  Betfelfeen  bloß.  Barinn  unterfefeieSen ,  Bajj  ü>re  3affd)en 
fhmipf,  unB  Babei  nid)t  gef'nnnmt  finB,  trie  bei  Ber  »orfeergefeenBen,  fonBern  gerate/. 
unB  an  Ber  einen  ©eite  Beö  ©tengefs  Bieter  an  einander  |W)cn, 


Sfete  Kcfrc  fitib  aud)  langer  unB  jdrter ;  unB  Bie  ©litte  BeS  ©tengcls  tfi  Bif* 
Ser,  alb  bei  Ber  »origen  ©attung.  Silan  fielet  eine  Bergicicfeen/  nad)  tfeter  natiitbV 
d)en  ©roHe,  auf  Ber  Ill.  2af.  Äfo.  j,  fig .  a,  abgebiltet.  ©in  ieteS  %MdSd)en  t|t 
oben  mit  jtro  fdjatfen  ©pijen  »erfetjen/  unB  enthalt  eben  Bergleid;en  ©ubftanj/  trie 
Bie  »orige. 

_  £af.  HI  fig ■  A  iß  Bie  SlfefeilBung  eines  Keinen  gmeigeS  Barron/  tote  Berfelbe 
unter  Bern  ^BergrojjerungSÖlafe  ausfieljet,  nebjl  feinem  )ÖldSd;en,  unB  einem  Baran 
•  Tangenten  tobten  ^iolppen. 

nn.  No.  6.  Corallina  nmfcoüa  denriculata  procumbens,  caule  te- 

nuiffimo  denticellis  ex  aduerfo  fids.  R.  S.  p.  36,  No.  13. 

S0fCt*>.^dl*.  (**)  ((E  Sea-Hair.  Cheveu  de  Mer.) 

SDiefe  red)  t  fd)one  unB  ungemein  regular  gefraUtete  Coralline  befielet  auS  laus 
gen,,  unB  nacfeftfeleppenben  (geftrefKen)  gioeigcn,  mit  fefir  fpijigcn  gaf fd;eti ,  toclcfee 

par* 

(*)  S  F  R  T  V  L  A  R  I  A  (7.  argentea)  denticulis  fuboppofitis,,  mucronatis,  calycibus  oualibus,  ramis  alternis 
paniculatis.  LI  NN.  Syft.  cd.  X/  pag.  809,. 

PALL.  Elencb .  Zoophyt.  pag.  141,  no.  89,  varietas  vera». 

0Ubergraue  ©k£>. 

(**)  S  ER  T  VL  ARI  A  (3.  operculata)  denticulis  oppofitis  mucronatis  ere&iusculis  t  calycibus  obouatis 
operculatis,.  ramis  alternis.  LIN  N.  Syft .  ed.  X»  pag.  807. 

Sertularia  (Vfneoides)  dichotoma,  calyculis  oppofitis  bidentatis  ere&iusculis,  ouariis  ouatis,  operculatixqu«, 
PALL.  Elencb.  Zoophyt .  pag.  132,  no.  gö; 


? 


parvoeife  einanber  gerate  gegen  über  fTcf>en.  ©n  ieDeö  $ar  feinet  mit  Dem  $u« 
nad)ft  folgenden  oeretnigt  ju  fein.  Sie  f (einen  Sieben  warfen  $8ufchm>cife,  toi« 
ein  Sßüöhe!  «Spare.  (Eine  QSorgellung  Daroon  nach  Der  Statur,  liefert  Zaf.  III 
No.  6,  fig.  k  3-f)rc  Q3  Wochen  ft  .D  überaus  groß  unD  DurdtfchcinenD,  mit  regulären 
Segeln;  unD  Datf  ©anje gleitet  nicht  uneben  einem  porjelldnen  ©cfdpirre. 

Fig.  B,  £af.  III,  gellet  einen  Btoetg  mit  feinen  Q3fatfchen  unter  Dem  Oger* 
gr6fjerung&@lafe  gor.  Ser  Seffel  Der  SöldOchen  oon  Diefer  ©attung,  hat  in  ?in* 
feljung  feiner  ©eftallt,  eine  Slenltcbfett  mit  Dem  Seffel  Derer  Sitten  oon  StD^Slofsen, 
&'elt$e  unter  Dem  0 tarnen  Hypnum  unD  Bryuni  begannt  finD. 

No-  7.  Corallina  pumila  pennata,  denticulis  teneris,  albis  & 
oppofitis;  vdiculis,  florem  lilii,  vel  mali  punicae,  fe  ex-A'- 
pandentem  referentibus. 

gilicip  Dörr  ©fönaten  #  ©täfjt  *  geraÄine.(*)  (&  Lily  or  Pome¬ 
granate  flowering  Coralline.  §.  Coralline  a  Fleur  de 
Lis  ou  de  Pomme  de  Grenade.) 

Siefe  artige  Coralline  gttDet  man  mm  oftern  auf  Der  oben,  No.  y.  begehrt !<# 
betten  Sßer<£i)pt'ejfe.  @te  umfajfet  Dtefelbe  mit  ihren  fXordjen,  unD  treibet  oon  Da 
auögroeige  oon  fich,  welche  mit  f leinen ,  einanDer  gegenüber  gelfenDen,  QBaljemfor* 

migen  gdffchen  oerfef>en  finD,  unD  welche,  fp  tote  fte  troffen  to  erben,  mit  ihrem  ober* 
ften  £f>eile  nieDer  ftnfen. 


lan  geltet  Dergleichen  bei  No.  7,  £af.  IV,  fig.  a,  too  fie  nad)  ihrer  naturlt* 
©tbge,  unD  toie  fie  auf  einer  anDern  Coralline  machfen,  oorgegellt  finD. 

Unter  Dem  ganjen  ©efchfedjte  oon  Corallinen,  gleichet  feine  etnjtge  fo  feljr  einer 
S3lutne,  als  Diefc.  3hre  SÖIäöcljen  haben  unter  Dem  fBcrgrögermigb=@fa|e  Die  @e< 
einer  Silte,  oDer  ©ranatem^Sluthe,  to  eiche  geh  ju  offnen  anfdngt. 


«• 

ö  *Z£  Ym  807.0fi‘is  ,run£at!‘’ cs,ycib“  üblen£is  foIiac'°-rofaceis>  rs; 

Sertukna  (  Nigeilaftrunr)  alterne  ramofa,  calyculis  oppofitis  tubulofis,  ouariis  ouatis  truncato  fexfpinofis. 
FALL,  hlench.  Zoophyt.  pag.  129,  no.  78. 

©leb. 

WÄ<wÄroftofltt“fi* #ief ÄuL?Vl,",/e' -M<  n,e6efdHe  no*  9tateit.-SßJu&t=ffit<)ft>e  wrffelleti, 
fvufvß  man  n*  Sertuianam  cytmotdtm  neuron  Finnen« 


i2  Stotuvgtföidjle 

Fig.  A,  if!  Die  Slbbiftung  eincö  2lefM;en3  »on  tiefe»  Coralline/  na$  tern  %m 
grbjjerung&©iafe,  nebjf  i!)ven  fronen  SölaScljen. 

553 ei  näherer  Uuterfudmng  ted  in  B  nach  feiner  ©efMt  unter  tcnt  Q3ergrofie* 
rungfrSlafe  abgeleiteten  Sleftchms,  bemerfet  man,  tilg  tie  gweige  tiefer  Coralline 
ftch  bisweilen  in  flehte,  nacf)  einer  nicht  regelractgtgen  Scidttung  gefrümmte  Slbrchen 
entigen,  treibe  oon  testen  ni$t  fef)r  unterbieten  fint,  tie  fie  bei  invent  Urfprunge 
haben  (*).  - 

©S  fint  mir  ju  25rtgpt^efttifionc  »erfchictene  ©tuffe  ton  tiefer  21  vt  Corab 
linen  »orgefommen,  weiche  an  2lttfier;@cf)a(ett  »effbiengctt,  mit  auf  tenfelben  gerate 
in  Oie  dpbbe  gefchojfen  waren.  93} an  brachte  mir  tiefeiben  ganj  frtfcf),  ta  man  fte 
eben  aus  ter  ©e  herauf  gcftfcbt  hatte.. 


Bi.  C 


'Caf,  V.  ßg. 

ßf,A.. 


3d)  ttaf)tn  ein  flcineS  2leficl)en  taroon,  nebfi  feinen  QMäSchen,  tint  fegete  es  in 
SDJetv^ßaffer  auf  ten  ©chatiplaj  meines  9ßergrbjjerungSe®(afeS.  QSermittelfi  tef* 
felbett  enttefftc  id)  gar  bait,  tag  Das  in  Dem  2lefW)cn  eittgefchloffene  5l)ier  nod)  le* 
bete,  unt  feine  flehte  flauen  aus  feinen  gdffchen  herausfireffete ;  ter  ©orper  teS 
5hier.eS  felbft  aber  blieb  in  feinen  földscben  jufamracn  gezogen,.  unt  fcfien  fiel)  im 
gertngfien  nicht  ju  bewegen. 

Fig.  C  jeiget,  wie  Dergleichen  gtpeig  unter  Dem  f8ergrbgcrungö=©(afe  auSfie* 
het.  2Me  2lerme  aber,  welche  bei  fig.  A,  in  tie  3MdSd;en  teS  gweigeS  eittgejogen 
waren,  erfcheinen  in  fig.-Ct  inSgefammt  berauSgeflrefft. 

No.  8-  Corallina  pumila  reports  minus  ramolä,  denticeliis  bi- 
jugis.  K.  S.  No.  19,  p.  37. 

S5?Ct’^4£bCin(JcraÄ,nC.  (**)  (<£♦-  Sea-Qak  Coralline.  Che- 
ne  de  Mer.) 

®iefe  fleine  friediente  Coralline  richtet  ftcf>  hier  unt  ta,  »ermittelff  Keiner  fa< 
|ter  9cbrd;en  tu  tie  bbobe,  weld;e  Die  Dbecfgidche  Des  unter  ter  ^Benennung  von 

931er* 


(')  €6  fäjeinet  flefeS  eihe  fisrtlefittng  tu  ftim  Sleficfr  mit  einer  fangen  ©proffe  att  einigen  fiftigen  2ani>t®e* 
UJffäjfeu  gor.  fuq(td)  »ergWd/eB  laßt  aus  t>erm  Wasen  mit  lex  lie  &aFfrd)ten^iöSd)en  entfiedert. 

(**)  SERTVLARIA  (2  pumila)  denticulis  oppofitis  mucronatis  recuruatis,  calycibus  obouatis,  ramis 
vagis.  LI  NN.  Syß.  ed.  X.  pag.-  807.  Faun.  Snecic  )?>  pag  2:39 

Sertularia  (pumila)  fubfimplex  articulata,  calyeulis  oppolitis  recuruulis  fabmucronatisj;ouariis  ouatis »  ore 
marginato.  PALL.  Elench.  Zropbyt.  pag.  130,  no.  79. 

^Rviccfcntic  niedrige  tTTcr5lTToß?SIecfctc;  ©fctL. 

$?äd)rid)tcnroit  bev  Se^icfye;  (foirol  fcer  qcgcnmd ;  QbraMrt  als  au d)  lex  unter  Hefen  Barnett 
befannten  ©ßtHmq  beS  Focus)  non  Uli  d)-  ^anow,  \t.  im  XVI  3®.  6 

0t  175 6'  8  0-  58 1  -  594»  f»  flUfb  RiiA^MFR  in  leil  Memoir,  de  FÄcad*  de  Paris,  1711,  0.  298, 

Saf.  it  4,  m.  Mo. 


I 


I 


fcct  25^fcm(ToraÖmen*  13 

?01cr<Stcbe  mit  breiten  unB  auSgejafften  flattern  befanuten  3)?er4!aubeS  (Fucus) 
bcDeffett.  SUan  finDet  Dergleichen  in  großer  Stenge  auf  Ben  Muffen,  unweit  ©beer?  ' 
wf$,  ««f  Ber  3nfc!  ©f)cppep.  SMsrocilen  ftnDet  man  eben  Diefc  Coralline  gucff 
auf  Dem  fcf;otic^ten  $D?ee?2aube  friecbenö, 

©te  3<iefcben  fitiB  an  Ben  fOlünDungen  ffumpf>  tmB  (leben  ^grweife  e-inanBetr 
geraBe  gegen  über.  Sin  ieDeS  QJar  febeinet  mit  Dem  näcbftfolgenDen  oereintgtjufein. 

©ie  SJ3!äcui)en  finD  beinahe  ^ugebrunD,  unB  öfters  runjlicf>t,  ober  mit  Creujwep 
über  einanBer  laufenBen  §urcl;en  befejt. 

- .  '  .  -  '  .  ;  I 

3bre  natürliche  ©efTaflt,  unB  wie  fle  auf  Bern  fo  genannten  ffeSiebewSaube 
frieret,  jeiget  fig.  a,  No.  <?.  23ciy%.  A,  auf  eben  Diefer  ©afel,  erbliffet  man  einen 
Sweig  Barron,  nebfl  feinen  Flaschen,  wie  jie  unter  Dem  QSergrbgerungfrSMafe  er* 

,  fcl;einen. 

3n  Ber  Seit,  Ba  ich  mt$  an  Ben  Hüffen  non  (Sftffep,  ju  93rt^tbcfttiflonf 
aufbielt,  habe  ich  aim  erfien  male,  Die  ^iolppen  lebenB  in  Ben  2MaScben  Ber  gejaff? 
ten  ©attung  oon  Coraüitien,  unB  infonBerbeit  in  Biefen,  wargenommen.  SS  ftnD 
Biefe  üblere  in  Ben  23!aSt|en  weit  groger,  als  Die  in  Den  gafteben  befwDlicben.  ©ie  ' 
treiben  oBer  waebfen,  nach  feiner  gewiffen  Drbnung,  hier  unB  Da,  nebfl  ihren  SßlaS? 
eben,  an  Ben  ©eiten  Des  ©tengels  unB  Der  gweige  beroorv 

So  lügt  ftcb,  Bttrcb  «fbülfe  eitles  f&ergrogerungS.-  ©fafeS,  ohne  SÜJübe  warnet 
men,  Bag  fie  mit  Bern  Sorper  Des  93oippen,  oon  welchem  fie  abflammen,  Bereinigt 
ftnB.  Sejterer  febeinet  nichts  anberS  ju  fein,  als  eine  Oleibe  oon  ^etten>@lieBera 
gan$  fteiner  ^araoeife  flebenBer,  $olppen,  oon  welchen  ein  ieDes  ^>ar  mit  Dem  an? 

Bern  oermitrelfl  eines  fleifebigen  gaDcnS  oeretnigt  ijl,  welcher  mitten  Durch  Die  Ce? 
ratline  binnDurcb  gebet.  34)  beobachtete,  Bag  Bte  f leinen  s]3o!t)pcu  Diefer  ©attutig 
ihre  flauen  b  ratio|lreffeten,  um  auf  SSeute  &it  lauten,  geraBe  fo  wie  Eue  oon  Ben 
blaficbten  Coraiitnett. 

Fig.  A,  ifl  Die  Beiebnung  oon  Benfeiben,  fo  wie  ite  unter  Dem  48ergv6genmgS* 

©lafe,  wenn  man  fie  ganj  frifcl;  untetfuebet,  auSfebem= 

No.  9.  GoraMinä  veficulata,  caule  angulätö  rigido,  ramis  den*  srnf.  v,  ft- 

fe  ftipatis  &  bifurcatis,  terminantibus ,  denticulis  cauli*  ’  B' 
apprelfis.  a 

S2>  31  Fucus 


Eucus  Eqnifeti  facie,  OfireaeTeftaeadmfcens.  sibbald.  Scot, 
ill.  L.  i.  p.  j6.  Tab.  12.  R.  S.  No.  47,  p.  50, 

.  \  •  .  >  .  -r- 

§{flfc^CU=S5iU’flC.  (*)  (©.  Botcle-brufh  Coralline,  §,  Gou- 
pillon.) 

€$  fließet  tiefe  ©oralline  auö  honnartigen  JKotcRen  in  tie  $6he,  tt  eiche  auf 
ten  ®er»S2ufcheJn  beteRigt  (Tint. 

ffhr  ©tenge!  tR  gerate,  Reif  unt  toll  kneten,  welche  tie  (SBedjfehtvcife  etnam 
tee  entgegen  gefejte  QBinfel  entigen,  unt  tie  duget'Ren  €nten  ter  abgebrochenen 
groeige  ju  fein  Rheinen.  ©et  ofcerfie  ^f)eü  bet?  ©tengels  iR  gemeiniglich  mit  einem 
Dtffen  SßüRhel  ton  fehr  furjen,  unt  fehr  ticht  an  einanter  gestachfenen  gweigen  be< 
beftt.  SSan  fielet  tiefcö  bei  No. s,  fig.  &,  in  feiner  natürlichen  ©rope  torgeRellt. 

©ie  Smeige  put  bet  einer  ieben  ^btfeifung  mit  po  Sinfen,  oter  5lrten  ton 
Kornern,  terfehen.  ©ie  3dbPchcn  liegen  Dermalen  ticht  an  ten  gttetgen,  tag  man 
fie  ohne  .flnilfe  etneö  QSergrogerttngo^lafeö  faum  unterfeheiten  bann.  Q3ermitte!R 
tiefet?  QBerfjeugeö  aber  bemerket  man,  tag  ein  ieteö  gdffchen,  fo  ttie  tie  meiften 
antern,  auf  feinem  oberRen  Pfeile  nut  einem  lleinen  SocRe  terfehen  iR. 

©ie  Q3(aöchen  Rehen  unten  an  ten  graeigen,  tut  Rheinen  üng(icf>runt  (otal) 
}«  fein,  ©ie  beftjen  meiRentheilS  ein  ©effelchen  auf  ihrem  oberRen  tbeile. 

SRan  pnbet  tiefelben  an  ten  Mafien  ton  ©cl)Ott(flilt),  unt  in  ten  nortftcRen 
©egenten  ton  (EtfRCllaili) ;  infonterReit  urn  ©cat’bot’OURf)  herum,  WofetbR  fie 
tie  gifijer  mit  ter  Benennung  ton  SlaRhcmiSurRe  beleget  Raben. 

Fig.  B ,  auf  Der  V.  ©af.  bittet  einen  ©beti  eineb  BiteigeeS,  nebR  feinen  2M4& 
Rjen,  nach  tern  9ergrbgerungöi©lafe  ab.. 

No.  10. 

*)  SERTTLARIA  (11.  Thuja)  denticulis  alternis  tubulofis  adprelfis,  calycibus  ©bouatis>  ore  cylindrico, 
caule  dichotomo  difticho.  LINN.  Syfi.  ed.  X>  pag.  809. 

Sertularia  (Thuja)  caule  fimplici  paniculato»  ramis  creberrimis  dichotomis  acuttSj  calyculis  diflichis  adpref* 
fis,  ouariis  ouatis.  PALL.  EUncb.  Zoopbyt.  pag.  140,  no.  88* 

5lrtgf>cn;23mfte.  ©leb. 


i>et‘  f&afiwGmWtmt*  ^  i* 

No.  io.  Corallina  ere£h  pennata,  dentieulis  alternis  cauli  ap- 
preffis,  Lonchicis  vel  Polypodii  facie.  A‘ 

SftßBSDWjft’aut  o£>Cf  <£ltP[eIfu§>  (*)  (©,  Sea  Spleenwort  or  Po" 
lypodis.  $.  Scolopendre  ou  Polypode  de  Mer.) 

£>iefe  gerat)  in  bk  jfpoke  wadffenbe  unb  kornartige  Coralline  kat  jwo  Heiken 
»on  aufrecko(W;cnben,  koien,  unb  etwas  gufatnmen  gebrfifften  Broeigen,  welcke  auf 
ber  «Ritte  DeS  ©tengefs,  einanber  gerab  entgegen  gefejt  ftnb,  in  einer  parallelen  unb 
abwedjfelnbgefieberten  ©efialit,  wie  bte  Solfitter  DcS  Cngclffiß.  ©n  tebcS  2leftd;en 
tfl  mit  jwo  Dieiken  abwcckfelnb  einanber  gegen  fiber  ftekenber  gaffeken  rerfeken, 
welcke  bergefiallt  mit  Bern  gwetge  oerwaekfen  ftnb,  baß  fie  emen  §keil  beffelben  au& 
iumaeken  feketnen;  il;te  oberfie  Ikeile  ausgenommen,  als  welcke  offen  finb,  unb  ein 
wenig  nod;  auswerts  fd;ießen.  ©er  $aupt<©tcngel  ift  l;inn  unb  ket  mit  knoten. 

Wie  bie  iSinfen  (Juncus)  oerfeken. 

Sftan  fmbet  es  nad;  feiner  natfirlidjen  ©rkße,  bei  No.  io,  ßg.  a,  abgebtlbet. 

Fig.  A,  auf  eben  liefet  Xflf,  jeiget  einen  ^f>eif  baroon,  wie  er  bei  feiner' 
Vergrößerung  erfekeinet. 

34)  k‘)be  bißker  nod;  feine  Coralline  biefer  ©attung  mit  ikren  Q3!«M)cn  m 
kalten  fönnen,  welcke  oon  ber  ©fite  gewefen  ware,  baß  id)  eine  oolifcmmene  £5e* 
fc^reibung  Dacron  liefern  fönnte. 

©teienige,  weld;e  id;  |ter  bcfckricben  kabe,  iff  rot  furjem,  ton  Den  gtfdjcrtv 
nickt  weit  ton  Dem  Jpafcn  oon  XHiklin,  mit  unter  anbern  5Mv@cwad;fen  gefum 
Den  worben. 


No.  ii.  Corallina  mnfeofa  pennata  ramulis  &  capillamentis 
falcatis.  R.  S.  No.  16.  p.  36. 

©tCkßP^oraßinc.  (**)  (Qf,  Sickle  Coralline.  Coralline 
a  Faueille.)  ; 

©iefe 


ZAf.m.ßi. 
a}  A, 


*)  SERTVL  ARIA  (articolata)  pinna*«,  cafycuUs  adnr«Ifis}  etiariis  fet»ndis  ouatis  oper-culktlsque;  mams* 
cults.  PALL.  Elench:  Zoophyt .  pag.  136#  no.  84.» 

nTer;0picant  D. 

(**)  SER  LV  L  ARIA  (if.  falcata)  dentieulis  fectindis  tubulbfis,  ealycibufr  tmafcis,  rantis  pinnatis  alternis* 
LINN.  Syfl.  ed.  X,  pag.  Rio.  Faun .  Suec ,  II.  2244.  (falcata  at  ftipulaca.) 

Sertularia  fleniofa,  alternatim  ramofa,  ramis  pinnatis,  calyculis  fecundis  confertis  tubulofisy  ouamff  Ol)lbR*- 
gis  fparhs.  A  LL.  Elench.  Zoophyt.  pag.  144»  no.  90« 

Myriophyllum  pelagium,  I.  B  A  V  H.  H>fi.  III.  pag.  302. 

Gefieberte  VTier^leckte,  mit  ©icbebförmige»  Jweige».  ©leb. 


Oiefe  ootfreffliehe  gefieberte  Coralline  fydnget  ein  Reifen  imb  SSJtrfc&efn,  t>er# 
mittclft  ftelnct  runjitchter  9i6rd)en  reff.  Q3on  biefen  ergebet  fie  ft  cf)  in  gerab  aufge* 
richtete,  wellenförmige,  unb  oon  unten  biö  oben  mit  gegebenen  ßwetgen  umgebene 
0tengel. 

©iefc  3'»eige  fint»  an  ihren  Keinen  lbt|et(ungen  mit  Stetten  Don  fleinen  34* 
nen  ober  34ffchen  an  ber  0eite  umgeben,  meiere,  fo  wie  fic  troffen  werben,  fief)  ein* 
wertd  beugen,  unb  alfo  bie  ©effallt  einer  @id>el  annehmett. 

Fig.  a,  No.  a.  bilbet  baö  natürliche  Slufehen  biefer  Coralline  ab. 

*•  •  '.* 

2Dte  iSlaodjen  ftnb  faff  non  einer  umgeferten  ©wunben  gigurj  unten  breit, 
unb  nad;  oben  ju  enger,  nwfelbff  ftd>  bic  Deffmmg  finbet.  ©nige  biefer  Q31a^d>en 
fdjicnen  an  ihrem  unterffen  ^heile  eine  2irt  oon  Welche,  (calyx)  bergleidten  an  ben 
Sölumen  befinblid;  iff,  ju  beftjen.  Oie  metffen  oon  benen,  welche  ich  unterfucjjet 
habe,  enthielten,  ohner.aehtet  fte  troffen  waren,  ein  ^Jomeranjcmfarbtgcö  jaheö  92Be* 
fen,  weld;eö  oon  eben  berfelben  iöefchajfenheit,  wie  baö  in  beut  übrigen  £heüe  ber 
CoraHine  enthaltene,  ju  fein  fchien.  ''  . 

Fig,  4 ,  iff  ein  §heil  etneö  3wetgeö,  mit  feinen  fleinen  0ichel;  förmigen  21b* 
theilungen,  unb  feinem  Söla^ehen,  wie  fold;e  bau  Q3ergrbf3erung&@faö  barffellet. 

0  iff  biefe  Coralline,  welche  man  an  bem  SßenUfer  oerfdüebener  ©egenben 
oon  ©ro§*25bifflnnien  antrifft,  tnfonberheit  an  ben  Muffen  oon  .Stent,  unweit 
(gbm’Mfio/  nuf  ber  3nfel  ©heppet),  fehr  gemein. 


Caf.  Vll. 

j h'  b> 


No.  12.  Corallina  pennata  et  filiquata,  denticulis  florem  lilium 
conuallium  referentibus, 

Pinnaria  marina  Imperati.BOccoN.  257.  No.  6. 

2)iC  fd)ötfd)Ce  ÖToraKtne.  (*)  (©.  The  podded  Coralline. 
Coralline  a  Codes.) 


0  finbet  fid)  biefe  Coralline  auf  ben  Ofufcheln  unb  anbern  ©djabilhieten,  an 
Welche  fie  oetmtttelff  fleiner  wurjebanltcher  Störchen  beoeffigt  iff.  ^on  hier  treibet 

fie 

{*)  SERTVLARlA  (16  Pluma)  -deatioutis  femndis  campanuktis,  calycibus  gibbis  criftatis,  furculis  pin- 
natis  alternis  laneeolatis.  LINN.  Syfi.  ed.  X»  pag.  8n* 

Sercularia  (Pluma)  furculis  pinnatis  faicatis,  calyculis  fecundis  campanulatis*  ouariis  gibbis  anivulatijn  muri- 
catis  criftatisque.  PALL.  Elench .  Zoophyt.  pag.  149,  no.  93. 

Pinnaria  maritima  Imperati.  B  O  C  C  O  N.  Muf.  p*  2$yf  tab*  6. 7%.  b* 

heftige  UTcr^logfeticr. 


/ 


t>er  SStafen^oraHmm. 
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fie  Heine  $eDern  artige  3toefge.  (Sine  teDe  ficinere  216tF>ei(nng  cinctS  ßmeigeö,  Küm< 
met  fid)  beim  Grotten  roerDen,  unD  nimmt  Die  ©e  (lallt  einer  ©td)d  an.  SDiegdK* 
d>en  fielen  in  einer  3>ei[)e  nach  einanDcr  auf  Der  tnmoenDigen  ©eite,  und  gleichen, 
menu  man  fte  unter  Dem  QBergrößerungPsÖlafe  betrachtet,  Den  «S}at*SMumen. 

CP  finDet  ftch  Dicfe  Coralline  auch  auf  Den  ©tengeln  DeP  fchotichten  5)?et'Sau» 
beP,  um  welchen  fie  fich  mit  ihren  törichten  <3BurjeIn  herum  fcplingct,  Doch  ol)ite  fidj 
Daran  ju  bcoefligen.  CP  ifl  DtefeP  naa)  feiner  natürlichen  ©rbße,  hei  No.  u}  fig.fr. 
rorgejlellt. 

(Son  Den  Sweigen  erheben  ftd)  Keine  ©choten,  weld^e  mit  oerfchiebenen  fnott* 
gen  Rippen  befejt  ftnD.  föei  ilnterfucbung  Diefer  ©choten  mit  Dem  Vergrößern  ngp» 

©lafe,  bemevfete  id),  Daß  einige  pon  ihnen  Keine  tofe  Cbrperchen,  wie  ©amen^or* 
ner,  in  fid)  enthielten.  SlacßDem  id>  aber  Die  jarte  ,£)aut,  mit  welcher  Diefe  Durch» 
fichtige  ©choten  umhüllet  ftnD,  jerfdjnitten  hatte,  unD  DaP  eingefchloflene  <2Befen  mit 
Sßeihülfe  noch  jldrferer  (8ergrößerungP>©(äfer  betrachtete :  ©o  fchiett  mir  alleP  Bon 
einerlei  ^efchajfenhett  unD  Confijlenj  mit  Demjenigen  ju  fein,  map  man  in  Den  33ldP» 

<hen  anDerer  Corallinen  antrifft. 

i 

Fig.  B,  fdjilDert  Die  ©choten  unD  Saffchen,  tote  folche  unter  Dem  (Bcrgroße« 
r«ngP>®lafe  auPfchen.  SJan  fttiDet  Diefe  Coralline  an  oerfdtieDenen  ^üflen  DiejeP 
^6ntgretd;eP.  S)aP  ©tüff  aber  mit  ©choten,  melcheP  ich  hier  befchrteben  habe,  ifl 
oon  Den  gtfehern  auf  Der  .Äüjie  oon  ^btlaufc/  nicht  toeit  oon  fDubliii,  gefunDen 
worDen. 

No.  13.  Corallina  pennata  et  falcata,  pennas  caudae  Phafiani 

referens,  ca  ule  gibbofo,  u 

Corallina  fruticofa  pennata,  barr.  Palma  marina,  bar» 
rel.  Icon.  1292.  n.  2. 

(**)  ((£,  Pheafant’s-tail  Coralline.  %.  Queue 

de  Phaifan.) 

CP 

f*)  S  E  R  T  V~L  A  R  I  A  (14.  MyriophyHum)  denticulis  fecundis  acutis,  calycibus  cylindricis  feflilibus,  ra- 
snis  pinnatis  incuEUatis.  LIN  N.  Syß.  ed.  X,  pag.  8U-  Faun.  Suec.  II,  2243. 

Scrtularia  (MyriophyHum)  ftmplex  pennata*  rhachi  interrupta*  pinnis  feewndis  incuBiis,  ealyeuiis  campanil- 
latis  ftipuiatisque.  PALL.  Eiencb.  Zoophyt.  pag.  153,  no.  9$. 

MyriophyHum  pelagicum.  ZANNICHELL.  monograph. 

ADifocaticum.  DONAT.  Adr.  pag.  24. 

Sange  UI  n^dloßfebec.  ©Ict>. 

,  /  € 


Eß  tud:f>fet  tiefe  gar  feltene  Coralline, .  in  einer  ©efe  ton  io  biß  12  golf. 
31) re  fiBurje!,  ober  elfter  21  n fang  befielet  au 3  einem  unregelmäßig  eingerichteten 
Büfchet  ton  ungemein  jarten  3{6ren,  wenn  man  fie  mit  bloßem  2luge  betrachtet,  ein 
©tu  ff  ©chwamm  jtt  fein  fcheinen.  Eß  erheben  fiel)  mehrere  ton  tiefen  Dioufcn 
gemeinfchaftitch,  unt  (feilen  Durch  ihre  genaue  Bereinigung  mit  einantev,  einen  ©ten* 
gel  tar,  welcher  unter  Dem  Bergr6ßenmg&©!afe,  mit  fefju  fchonen  2lußl)o!ungcnunt> 
Siußjaffungcn  gejiert,  erfcheinet.  ©er  hintere  ©Kt!  btefeß  ©tengeiß  ifl  mit  terfchie* 
tenen  Eieinen  regelmäßigen ,  unt  in  einer  Bogew©te!lung  geovtneten  ©pvoffen  be* 
fejt,  welche  in  beinahe  gleichen  Entfernungen  ton  einanter  abftehen,  platt,  unt  et» 
Wenig  t>ol  in  Der  iOi'ittc  fint.  ;  ^ 

Fig.  a.  No.  13,  auf  Der  Fill  £af.  jeiget  tie  natürliche  ©eßalit  tiefer  Coral* 
fine  mit  ihren  fchmammichtcn  fJöurjcln. 

©er  fi;aupt-.©tengel  iß  f>tnn  unt  her  mit  gweiglcin  oerfehen.  ©eine  Sie fie 
fint  gefiebert,  unt  tie  Metern  (Pennae) oter  Eieine  gertheilungen  ter  gweige  fint 
nach  einerlei  ©eite  ju  gerichtet.  BSenn  fie  troffen  werten,  fo  Erümmen  fie  ftcf>, 
unt  nehmen  eine  ©icheb©e|?ailt  an. 

©ie  gdffchen,  welche  Bechern  mit  flachen  Sumtern  gleichen ,  fteffen  in  f)o* 
langen  (alueoli)  reff,  unt  flehen  inögefammt  auf  Einer  ©eite  über  einanter;  unt  th* 
re  Dehnungen  ober  SUüntungcn  fint  nach  oben  ^u  gerichtet. 

Fig.  A  jeiget  tie  Erfcheinung  eineß  ©)ciko  Deß  hoffericljten  ©tengefß  unter 
tear  Bcrgv6ßerungß‘©lafc>  nebfl  ter  ©ejfailt  unt  ©tellung  feiner  gäffchen.  Bläß* 
<f>en  habe  ich  an  tiefer  artigen  Coralline  bieder  noch  nicht  entteffen  fönnen. 

3d>  habe  tiefe  Cora!lincm2frt  oon  gifdgem,  welche  ten  SDJarft  ju  Stthfln  be# 
fliehen,  erhalten ;  unt  fie  hatten  tiefelbe  außbenifehr  tiefen  ©ewdffer,  hingt  ter  ihn 
j  •  jte  tiefer  ©tart  herauf  gebracht.  . 

No.  14.  Corall ina  Aftaci  cornrculorum  aemula.  R.  S.  No.  10. 
pag.  34;  Unt 

Coralhna  ramofa  cirris  ohlita  K.  S.  No.  11,  pag.  35. 

^fch^^ülftörner^crallnie  ober 9D?cr*S5art. (*)  (©.  Lobfters 
horn  Coralline,  or  Sea-beard.,  §,  Antennes  d’Eerevifle, 
on  Barbe  de  Mer.) 

’  f  ©iefe 

(*)  SERTVLARTA  (Vf.  amen  n  in  s')  denticulis  verti'ciüatis  ferae  eis,  calycibus  fübfe/Iilibus  vertieiUatis,  fur- 

culis  fubfimplleibui,©  LIN  N.  Syß\  cd;  X*  pag.  gir. 
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fcer  SJfofch  Ccrallmem 


©iefe  beiDe  Corallinen  machen,  ob  fit  gleich  »om  9?at)  in  }»o  ©attungen  uu« 
terfdffeDen  »erben,  Dod)  nur  cine  cin&ige  aud.  Cd  rürct  i>tefcv  gemachte  Unterfd>etD 
txrmuthlidj  Caber,  roeil  Diefdben  bet  Der  OSeranDcrung  tyred  guffanDcd  and;  eine 
oerftyteDene  ©effallt  annehmen. 


©ie  erffe  fdjeinet  audroenDig,  con  einem  CnDe  bid  jum  anDern,  and  ©denfen 
iu  bejieijen,  »dtye  eine  regelmäßige  ©tdlung,  »ie  Die  ptybrner  eined  SJer^rebfed, 
oDcr  tttelmebr  tute  Der  3tfiff<@rat  Der  giftye  haben,  gin  icDed  ©elenf  iff  mit  Hei> 
nen  harffeinen  gweigen  umgeben,  »eltyc,  »enn  man  fte  unter  Dem  Qkrgroßerungd« 
©lafe  betrachtet,  rate  eine  ©ityd  audfehen,  Deren  Krümmung  nach  Den  Jpaupt« 
©tengd  $u  gcritytet  ifi.  30 1«  innwcnDige  ©eite  ifi  mit  regelmäßig  gefejten  ff  ei  nett 
gelungen  Der  Sange  nach  »erfehen,  »orinn  Keine  offene,  »ie  igecher  gcffallteteSalf« 
tyen  ffeffen,  »eltye  Dermaßen  jart  ftnD,  Daß  man  fte  nicht  anDerd,  a!d  etwa  nur  bei 
Dmen  Coralltnen,  »eiche  noch  fnfdj  ftnD,  fd>en  fann.  gmiftyen  Den  Keinen  unö 
überaud  feinen  Steigen,  habe  ich  auf  einigen  Coralltnen  Keine  CkttnDe  unD  auf 
©tiettyen  fiehenDe  föladtyen  »argenommen,  nebfi  einer  et»ad  fettmertd  an  Dem  ober« 
fien  $hd(e  gefieliten,  unD  nad)  Der  tO^itto  Ded  ©tengeld  ju  gerichteten  Deffnung  oDer 
SffünDung.  2ludj  habe  ich  in  Den.metffen  eine  gelbliche  ©ubffanj  oon  eben  Der 
fSefchaffenheit  gefehen,  wie  Dieientge  ifi,  »eiche  man  in  Den  Q5lddd;cn  Der  übrigen 
©attungen  antrifft,  ©er  ganje  ©tengd,  Die  3»dge  unD  ©tide  erftyienen  ho!,  unD 
hatten  eine  ©eraetnftyafft  mit  Den  2Müdtyen  fdbfi  bei  Denen  ©oraüinen,  »dd)e  ich 
an  Dem  Ufer  gefunDen  habe.  Sffad)  aller  SBarfcheinlityfeit  fann  alfo  Dad  SSaf« 
fer  frei  unD  ungchmDert  in  Diefelben  hinein  treten. 


©te  (3Burjefrt  Diefer  DeiDen  ©attungen  t»n  CoraHinen,  beffehen,  eben  fo  »ie 
Die  furj  Dorher  beftyriebene,  aud  fcfwammtchtcn,  überaud  }arten,  unD  unorDentlich 
unter  einanDer  gewebten  Keinen  horchen.  2lld  ich  aber  Dtefe  Sftaffe  oon  Dem  unter« 
ffen  $f)d(e  Ded  ©tengeld  abfonDerte,  fanD  ich,  t>aß  fie  gan}  regelmäßig  in  Denfelben 
hinein  giengen,  unD  rings  um  Die  ©denfe  auf  eben  Dtefeibe  21  et  »ertyctlt  »aren,  »te 
Die  groeige  aud  Den  ©denfen  Ded  ©tengeld  hcroor  fproffen. 

©ie  hier  beftyrtebenc  Coralline  iff  nadj  ihrer  natürlichen  ©rbße  bei  fig.  a  ab< 
gebilDet;  ich  muß  aber  noch  bemerfen,  Daß  mir  öfters  Dergleichen  oorgefommen  ftnD, 
»eiche  Dreimal  fo  groß,  aid  Diefe,  gewefen  fine*. 

€  2  Fig. 

Sertularia  (antenninaj  furculls  fubfimpliclbus  verticillafis,  fetulls  feeunde  eaiyeulatis,  ouarilsque  axillaribu* 
pedunculatis  oblique  cruncatis.  PALL.  Elench.  Zoophyt.  pag.  146,  no.  91.  J 

Coraltina  aitaci  eormculorum  aemula.  BAREL,  Plant .  icon.  1292.  no.  3.  PETIV.  PL  Ital.  tab*  2t 
fig-  io* 

kleiner  ffrautyityter  n?er;Scbaftbalm,  ©lei». 
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Fig.  A  frcITet  einen  $Ijei(  eines  Stengels  Dor,  wie  Derfelbc  tin  ter  Dew  93ergr5# 
gerungs>@lafe  auSftehet,  urn  Die  ©ejialit  Dec  SMdScgen  tmD  Die  Stellung  Dec  Steige 
[id; t bar  ju  machen.  ' 

Fig.  s.  Fig.  B  ifs  Dec  unterjfe  ShU!  eines  Stengels,  unD  jeiget  jugleich  Die  $lrt,  tine  tie 

Keinen  Öihrchen,  welche  ihm  an  ftatt  Dec  SBurjeln  Dienen,  [id;  in  Denfeiben  hinein 
begeben. 

D!)tiernd;tet  9lat)  Dicfe  beiDe  Corallinen  in  jroo  ©attungen  ttnterfcjjetbet,  fo 
glaube  id)  Dod),  Dn§  fie  nur  eine  einzige  auSmad;cn,  unD  Dag  Dec  gonje  UnterfchetD, 
welcher  [id)  Darbet  beftnDer,  Dtefev  iff,  Dag  Die  eine  jünger,  unD  weniger  attSgewad)fen 
iff,  Die  anDcre  hingegen  bereits  3ros‘9c  getrieben,  unD  feine  Sleffe  Don  einer  betrdd)tli« 
cf)cn  gauge  befomuten  bat. 

2fls  id;  mich  an  Den  Hüffen  Don  guffey  auff)ielt,  traf  ich  btefe  Coralline  auf 
einer  2(uffer>Schale  DcflfijenD,  unD  in  einem  fcf)c  guten  gufianDe  an.  S>.tS  Dacinn 
enthaltene  Shier  war  nod)  lebenDig. 

3d)  hatte  Die  Chce,  in  Dem  Derwichenen  fSradjdDfonate  eine  ISefdjmbung  Dar« 
Don  Dec  königlichen  ©cfellfdjaft  Dovjulcgcn,  unD  Dtefeibe  jugleich  mit  eine.  Don  Dem 
gefehlten  dperrn  QrfjtCt  an  Dem  Jöcce  felbft  Derfcrtigten,  fel)r  fd)6nen  geidjnung  ju 
begleiten. 

ng.  t.  Fig.  i,  No.  if  (feilet  eine  Don  Diefen  Corallinen  troffen  Dor.  2fn  Demeni» 

'  gen,  wetd>e  ich  in  Dem  Saljdjßaffer,  an  Dem  Ufer  Des  SDfereS  untecfuchete,  waren 
Die  Keinen  3dferd)en,  wormit  ihre  Sweige  befe5t  waren,  heroor  ffehenDer,  nnD  hatten 
eine  2ienltd)fcit  mit  Keinen  $eDern. 

Bg.  c.  Fig.  C  bilDet  eine  Don  Diefen  fafericfjten  21btheilungen,  oDer  Keinen  fnhefformi« 

gen  2le|fen,  nad;  Dem  Q3ergcogerungS;©lafe  ab.  5ü?an  fiehet  auch  h«v  jugletd),  wie 
Das  Shier  feine  klauen  aus  Den  gdffdten  herooc  ffreffet.  öbgfeid;  Diefer  Kerne 
Swcig  aus  DcrfehieOenen  ©elenfen  ju  befielen  fcheinet,  fo  gehet  Doch  Der  ßeifduge 
Sheil  Des  ShiereS ,  welcher  hier  Durch  Die  Dunfelffe  Seite  Der  gigur  Docgeffellt  iff, 
ohnuntevbrochen  mitten  Durch  alle  Diefe  ©elenfe  hmnDurd;,  wie  bei  iebem  anDern  fiei« 
fien  ^©lopen. 

Sur  Seicfjnnng  Der  fig.  C,  habe  ich  mich  Des  Dierten  ©lafeS  Des  SBtffOttfchett 
Sftfroffopes ;  unD  jut  Q3ov(iellung  Der  fic&eifbrmigen  Swetgc,  bei  A,  Des  ©lafeS 
No.  6.  beDienet. 


No.  if. 
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far  Olafen* CoröHmett. 


No.  15.  Corallina  ere&a,  tubulofa,  pennata,  halecis  fpinae  facie. 

Corallin.a  fcrupofa,  pennata,  cauliculis  craffiusculis  rigidis.  R.  S, 
No.  15,  pag  36. 

.^et’ingg;(Öl’dte.  (*)  (<£•  Herring-bone  Coralline.  g.  Arrete  de 
Hareng.)  ; > 

?ÜJctn  ßnbet  Dicfe  Coralline  bffterd  cm  Denen  äußern  reßftpnb,  welche,  Pen 
2Binter  übet',  nad;  Reuben  jam  Qßerfnuf  gebracht  werbet). 

Cd  fcl)ieffet  Ptefelbe  fed)d  bid  ad;t  3oU  hoch.  ©ie  iß.  gerabe,  ßeif,  habet  aber 
fein’  jerbrcchlid),  wenn  fte  troffen  iß.  ©er  ©tengel  befielt  auö  einer  Stetige  61«; 
tier  Dtbrchcn,  we(d;e  nad;  einer  faß  iinrner  gleid;  weit  hon  einanber  ßetjenben  Stich* 
tung  dufmdd)(en.  21n  einigen  habe  id;,  in  einem  ©urd;fd)nittc,  fiber  fmnbert  ge, 5^ 
let.  ©iefe  lejtere  fd;einen  auö  fehl'  bieten  anbern  aulichcn  9t6rd;cn  ju  entfpringen, 
Welche,  gteid;  einem  ©tüffe  ©chwamm,  ebne  gewiße  Dehnung  unter  einanber  ge« 
ßocbtcti  ftnb.  Cd  jlnb  biefelben  wie  lauter  2Burjetn  anjttfeben,  meiere  Die  Coralline 
auf  Den  21ußer=©cha!en,  an  melden  fie  »eßhängen,  aufrecht  ermatten. 

Cd  bekommt  tiefe  Coralline  eine  größere  ©cßallt  Durch  Die  Bereinigung  Derer 
rbridjtcn  SBurjeln,  wrfd;e  fich  ringd  um  6iefel.be  bevutn  erbeben,  unb  woron  Die  lej* 
tern  fiel)  an  Die  äußere  übe  ßadK  Der  jumidjß  bor|erget)enben  beß  anfejen.  SfBenit 
biefelben  il)i'  SBacbetbum  big  ju  Dem  bon  Der  Statur tfjnen  beftintmten  giete  erreicht 
haben,  fo  gewinnen  fie  wieber  ein  anbered  $lnfel)cn,  unb  nehmen  Die  ©eßallt  bott 
groeigen  an,  welche  mit  Dem  ©tengel  einen  regelmäßigen  Sffiinfel  bon  45:  ©raben 
audmadjen.  Ohnerachtct  biefe  3weige  wed;fetweife  einanber  gegen  über  ßeßen,  fo 
iß  Doch  Der  Slbßanb  berfeiben  bon  einanber  bergeßallt  ebenmäßig,  baß  man  fie,  Dem 
erßen  21nfel>en  nach,  für  eine  $eringd»©räte  halten  füllte,  ©ie  auf  biefen  3  m  eigen 
beßnbliche  apblungen  ßehen  g!eid;falld  wed;felweife. 


3-n  biefen  fpbfmrgen  entbelfete  ich,  bei  meinem  lejtern  Aufenthalte  ju  tri 
ßable,  im  peyßoffenen  ?iuguß<Sßonate,  übetaud  jartc  unb  walzenförmige  Durchßd)« 
tige  3affd;en.  ©ie  fdjienen  gehoppelt  ju  fein,  Das  heißt  über  einanber  ju  liegen. 
3n  Denfelbcn  befanben  fich  ^oippen,  welche  mit  ihrem  unterßef  Rhette,  an  einer  jar« 
ten  unb  ßeifchigen,  mit  Dem  ^h'efe  felbß  gleidmrttgenpSubßan}  beveßigt  mären. 

C  3  ©iefe 


(*)  SERTVLAKIA  (10.  halecina)  denticulis  alternis  obfoletis,  culycibus  ouahbus,  ore  oblique,  cauli- 
bus  coadunatts.  LI  NN.  Sy  ft.  ed.  X,  pag.  809.  Cc 

Sertujaria  (halecina)  fcrupofa  ramofo-pinnata,  ramulis  alcernis,  c a ly c tili  s  tu bu  li form Vbus ,  euariis,  fparfis  ob- 
Iongis  PALL.  E’cnch .  Zoopbyt .  pag.  1*5.  no  64.  ” 

(ßrau^gelbl licfce  gefkbme  api geVHey^iec^ee  mit  einem  gvob^getippten  t6vicf)tcn0tert# 
gel.  ©itj)« 


x . 


22  Stotutgefdndjte 

S5iefe  ©ubflan'j  ging  augenfchcinliefj  mitten  burch  tie  gmeige  unt  ?R6mt  teS  ©ten» 
gels  hinnburcf). 

34)  erhielt  einige  Eoralltnen  tiefer  ©attung,  welche  man  in  tent  2fprik3)5onate 
gefnnten  hatte.  3l>re  ©eiten  gweige  waren  mit  berfchietenen  regelmäßigen  !Reii)en 
aufrecht  fieljenter  SöldSchen  befejt ;  mit  tiefe  waren  meiflentbdls  mit  einer  g  Iben, 
unt  ter  in  berfchietenen  antern  ^IdSctcn  bcfttiDlidKn  gleichartigen  angefüllt.  fJBenn 
fi 4>  tie  Coralline  in  begleichen  Sntfanbe  beftnbet,  fo  fagen  tie  gifdjer  alSbenn,  baß 
fie  in  SMuhte  flehe. 

CDiefe  Eidlichen  fttit  bon  einer  unregelmäßigen  Einförmigen  §igur.  SDlan  ent« 
helfet  an  ihnen  eine  an  tern  ©tiele  auSgehenbe  store,  welche  auf  ter  einen  ©eite 
fiber  ein  iebeS  SMdschen  etwas  in  tie  .fj&he  tritt.  £Diefe  9l6re  ifl  oben  offen,  unt 
fcheinet  mit  tem  3Mds4)en  oefl  bereinigt  jii  fein. 

Es  hat  tiefe  Eoralline,  im  kleinen,  eine  gar  flarfe  2lenlid)feit  mit  teneri^intc* 
t’ifantfuhClt  i|)orngewdchjen  (^eratophpten),  oter  S!?er^etern,  welche  in  ©ejlatlt 
bon  §eter45ufchen  wachsen,  unt  mit  einer  aus  ortentlichen  Reihen  bon  gelien  be* 
jlchenten  Untile  fiberjogen  ft  nt,  welche  f leinen  Tierchen  jurn  Slufemhalte  bienen, 
unt  längs  ten  Svdntern  Per  3*»cige  flehen. 

SSlan  fann  fiel)  einen  begriff  bon  ter  tßiltung  terer  Eorallcn  machen,  welche 
aus  fKoren  beftehen,  tie,  fo  wie  fich  tie  tarinn  wonente  SMete  jurüff  Riehen,  mit  ei» 
ner  fleinichten  fölaterie  angefullet  werten,  wenn  mau  tie  21  rt  unt  füffieife  erwdget, 
wie  ter  ©tamnt  unt  tie  gweige  tiefer  EoraBine  an  ©roße  junehmen.  $lan  ftehet 
nehmlich  rings  herum  fletnc  £R&r4jen  herauf  kommen,  welche  befldntig  auf  einantec 
folgen  unt  bon  welchen  tie  lejtern  fid)  an  tie  erflevn  befl  anhdngen.  9)lan  bemer* 
fet  ferner,  baß,  obgleich  tie  ©tengel  unt  2lefle  tiefer  Eoralline  aus  einer  ©ubftanj 
beflehen,  welche  fchwantmicht  unt  claflifdj  ju  fein  fcheinet,  tie  inUwentigen  Slörchen 
toch  beft,  unturch)'td;tig  unt  zerbrechlich  werten  ;  ta  unterteffen  tie  auSwentigen 
unt  erfl  frifd>crjeugten,  nod;  burnt,  zart  unt  burd;fid;tig  fitib. 

Slan  ftntct  eine  2lbbiltung  tiefer  Eoralline  in  ihrem  natürlichen  guflante,  nebfl 
r,s.  a.  Dem  Söüfdjei  ihrer  fdtwammid^ten  'SBurjeln,  auf  ter  X,  Xaf.  fig.  <?,  -No.  /j. 

f-f.  a.  Fig.  A  ifl  ein  Heiner  ©proSling,  wie  terfelbe  unter  tem  QSergroßerungS  ©la* 

fe  auSftehet.  101  an  ernennet  taran  tie  Sloren,  aus  welchen  er  jufatUmen  gefcjt  ifl, 
tie  ©eflallt  feiner  $Mdsd)en,  unt  tie  in  ten  ^dffdjen  enthaltenen  s]3olnpen. 

Fig.  c.  Fig.  C  zeiget  an  eben  temfelben  ©proSling  tie  wechfelweife  geortneten  $6* 

Jungen,  in  welchen  tie  jarten  unt  toppelten  gdffth'enf  worinn  tie  ^olppen  fich  auf* 
halten,  beteiligt  ftnb. 

Fig. 
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Fig.  B  bittet  tic  Dlkcgen  cincö  Sgettes  tes  ©tengets,  nacg  einer  ntcfjt  fo  flat**  r>s-  s. 
fen  93ergvofierung  ab.  ;  ; 

No.  16.  Corallina  fetacea,  inftararundinis  geniculata,  capillamen-  tr«if.  xr . 
tis  fingulis  vnicuique  geniculo  alternatim  ditpofiris.  fig' A- 

An  Fucoides  fetaceum  tenuiffime  alatum?  R.  S.  No.  6.  p.  38. 

An  Fucoides  fedsmirJmisindiuifisconftans?  R.  S.No.  y.p,  39. 

SRcr  hofften.  (#)  («5.  Sea-briftles..  5-  Coralline  a  Soyes.) 

Cs  mddjfet  tiefe  fieine  Coralline,  roeiege  fleifen  Q5ovffen  dniid>  iff,  auf  ®lufd;eb 
@cf)a!en,  unt  antern  Sicr-Corpern.  ©ieienigen,  toe  lege  man  troffen  an  tern  SJletv 
Ufer  ftiiDet,  fint  tnOqefammt  nacg  Ciner  ©cite  ju  geferet,  eben  fo,  side  tie  antern  bei 

N°.  16,  ZaU  XL  auf  einer  S)lufcgcg@d;aic  nacg  ter  31a tue  abgebiiCeten  flemcit 
Coraiitnen.  ' 

'SBenn  man  einen  non  ten  ©tengetn  tiefer  Coralline  mit  SSeigittfc  tes  Qgetv 
grgfjerungs  ©iafeS  unterfueget,  fo  fielet  man,  tag  fie,  tide  ein  Sginfen,  aus  ©eienfen 
beileget.  SHanfege  tie  fig.  A.  QBon  tern  oberflen  'iSgeiie  eines  ieten  ©elenfcS, 

(leigen  fietne  mit  überaus  feine  groetge  in  tie  .£>5 be,  metege  eine  abtoccgfelntc  0rt* 
nung  unter  einanter  beobachten.  ©iefe  gmeigiein  beflcgen  ebenfalts  auS  oerfegte* 
tenen  ©elenfen.  Cö  |tnt  tiefe  lejtern  auf  it)  re  in  oberflen  Sgetie  mit  gelungen  oer» 
fegen,  auf  metegen  fietne  i&cger*f6rmtge  gdffdfen  (legen,  in  roelcgenicg  s]3otppen,  oon 
eben  Der  söefcgaffengeit,  toargenommen  gäbe,  inte  ttetenigen  ftnb,  roetege  icg  bei  Cr« 
toegnung  ter  Coralline  mit  SJler  ^tcbs$nit>6tnern  befegrieben  gäbe.  Silan  (intet 
fie  bei  Ay  Xflf»  XI,  abgebiiter.  S3fan  erbliffet  aueg  tafetb(l  jugleicg  tie  iStäScgen, 
tneidfe  bei  ten  «offnen  Coraltinen,  0iioemformig  erfegeinen.  3d)  gäbe  eins  ter* 
gietegen  ju  JÖtigfjCgcfntffünc  beobachtet,  oon  roelcgetn  fid>  tag  $gier  eben  in  ein« 
anter  gejogen  gatte,  unt  t»e!d)co,  toegen  feines  auSgejafften  oberflen  ^geiles,  eine 
Slenlicgfeit  mit  einer  Crone  gatte.  Slan  fieget  tiefelbe  in  eben  betfdbctt  §taut> 
ju  unterjl  ter  antern  SSIdScgeu,  abgebiiter.  3U  l2BfjttrfLlblC  traf  tdj  neulich  ein 
überaus  (egoueS  ©tuff  oon  tergfeidjen  Coralline  an,  toeiege  bei  fig.  a ,  auf  einer 
SHu(cgeg©cgaie,  in  igrer  natürlichen  ©rofe  abgebiitet,  ju  fegen  i(l. 

No..  17»  - 

(*)  S E R  TV  CAR  TKJ2&.  pFnnata)  dentrculis  obfoietij.  calytibu#  onalibus,  caule  (Imnlicl  pennaro-lanceo- 
lato,  LI  N  N.  Syß.  ed.  X,  pag  (ii3.  • 

Sertularia  (fetacca)  fimpLx  pmnara,  pinnis  alternis  arreüHs,  calyculis  remotiffimis  feermdis*  extoxife  oblon- 
S<s  axtllaribus  P  ,i  LL.  EUnch.  Ztcpty,.  p3£,  ,4g,  no.  92.. 

Wee-Surften.  ©kt>. 
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fcaf.  XU 
fig.  l'f  B> 


Fig.  D, 


No.  17.  Corallina  conferoides  gelatinola  alba,  genlculis  craf- 
fiusculis  pellucidis.  R.  S.  p.  34,  No.  7. 

@cti)eil * S'otalltne,  (*)  (©♦  Silk-Coralline.  Coralline  ä 
Soye.) 

©tefe  überaus  feme,  jarte  unt  bur<bftcbtige  Coralline,  fljt  auf  Steinen/  unt 
untern  im  ©runte  Des  (SJcreS  bcfmtlicben  ©brpern,  »ermittelt  vieler  fleincn,  rorict»? 
een,  uni)  Dev  feinten  ©eite  unlieben  gafern,  reff.  ( 

£)iefe  gafern  machen  bat'd)  tf>re  ^Bereinigung  mit  einander  Den  ©tengel  aus, 
pon  welchem  oerfchtetene  lange  unt  safte  Abteilungen  ausgeben,  mb  fr  einem  S9ltt# 
tcb©tengel  non  einer  siffjaFH  ober  wecbfelmerfe  eHicbten  ©ejlallt.  Aus  Sem  ober# 
(len  ^Ijeile  Diefer  ©Wen,  f'emmen  mfeber  untere  ganj  Heine  graetgiein  bettor,  me  lebe 
ficb  allemal  wicter  in  smei  untere  abtbeilen.  Sin  tenfelben  lüften  ficb,  tuveb  «fbülfe 
teö  fSergrb|3erungS*©lafeS,  regelmäßige  9ceif>en  oon  Sofern  an  ter  einen  ©eite  er# 
Fennen,  teren  ieteS  mit  einem  Svante  oerfeben  ifr.  ©tefe  Soccer  (leben  immer 
ndber  an  einanter,  ie  Heiner  tie  §weige  merten,  welches  bis  ju  ihrer  ©pije  alfo 
fortgebet.  -  ,  j  'ill  I  jlyf 

(Sei  fig.  b,  No,  17 ,  Xaf.  XIi  (intet  man  eine  genaue  ^orflelltmg  tiefer  ©oral# 
fine,  nach  ihrem  eigentlichen  QßerbaltntS.  ©in  Heines  gweigletn  taoon,  nach  ter 
Tßergreßerung,  jeicbmt fig.  B;  unt  tiefeinen  törichten §dferd)en,  wie  folcf;e  an  ei# 
nern  Steine,  bei  fig.  </,  bangen,  merten,  ebenfalls  nach  tbrer  93ergrößerung,  turch 
fig,  D  angeteutet. 

5Die  (SldScben  fint  ldnglicb#runt  (oral),  unt  oben  offen.  ©ie  fint  aber  ter# 
maßen  Hein,  tttnn  unt  jatt,  taß  fiefief;  nicht,  ohne  tie  geringfle  ©chmierigfett,  auf# 
bebaken  laßen. 

3cb  erhielt  im  $erbfl:(8}onate  1753-  einige  ©orallinen  tiefer  ©attttng,  in  ©alj# 
<3ßa(fer.  ©ie  mareti  noeb  ganj  frtfcb,  unt  erfl  bei  öftere,  unmeit  teS  ©tngangcS  ter 
X&ettvff,  gefangen  morten.  51  n  tiefen  babe  leb  margenommen,  Daß  ieteS  £6cbelcl)cn  mit 
feinem  (S'ascben  auSgcfüllt  mar,  welches  einen  (JJolppen  mit  acht  Aermen  in  fid;  ent# 
hielt,  siebe /f.  B,  Xftf.  NI.  (Set  oorgenommener  Unterfuchung  eines  gmeiges 

tiefer 

/*\  SERTVLARIA  (2g.  fplnofa)  denticulis  obfoletis,  calycibus  ouato-fubulatis*  ramis  dichotomis  fpU 

W  nofis.  LI  NN.  Syß.  cd.  X,  pag.  gi2. 

Sercularia  (fericea)  ferupofa  gelacinofa  ramofa,  ramulisque  creberrimis  teneris  dichotomis  hirfttta,  PALL, 

Elench .  Zoophyt.  pag.  114»  no.  65« 
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fccr  a3(afctt^orallinm. 

fciefev  Coralline,  weld;en  id)  in  ein  mit  5fteiv28ajfec  angefüRteS  Urem®  las  gelegt  hat tcr 
beobachtete  id;  Durch  spülfe  eines  35ergr6|erungS*©lafeS,  gar  Deutlich ,  Dag  Der  inn« 
wenDtge  unD  hole  $hdl  Der  g<mjen  Coralline  mit  Der  ©ubflanj  Des  ©tammi^olt;« 
pen  angefnRt  roar.  €s  fcl; ten  Diefelbe  jart  unD  ©allertmdgig  ju  fein ;  unD  bet  Dec 
geringen  2luSDehnung  oDer  Sufammcnjiehung  Der  iungen  3)olt;pcn,  theilete  fid;  Der 
©nDruff  Daoon  augenfd;einlich  Diefer  jarten  unD  ßetfebigen  ©ubflanj  mit,  als  att 
weld;e  ein  ieDer  son  Diefen  lejtern,  eermittelfl  feines  unterflen  Xl;etleS  oDer  ©chmam 
jeS,  beoefltgt  mar. 

Fig.  Cifl  nach  einem  ©tüffe  eines  noch  nicht  ooüt'g  entwiffclten  3meigeS  ge< 
jeichnet.  ©ie  (StiDen  Daroon  finD  ronb,  unD  Die  in  ihren  3MdSd;en  noch  eingefchlof» 
fenen  ^Jotppen  waren  noch  nicht  ju  ihrer  fKeife  gekommen,  ©tefe  unatiSgebilDet« 

^)o(t;pen  waren  deiner  unD  Dtd;ter,  ie  mehr  fie  fich  Den  SnDen  Der  iungen  gweige 
näherten. 

©ie  Bewegung  Des  ©eDdrmeS  Der  iungen  $3olfpen  bficb  beftanDig  fe|r  merf* 

(ich,  fo  lange  bis  Das  SSaffer  ju  faulen  anfteng ;  unD  alSDenn  oertroff neten  Die 
SSldSchen  nebjl  Den  $Jolt)pen,  wie  Die  oerweiften  33lüf)tcn  eines  Saumes.  £>b« 
gleich  Die  ©ubflanj  Des  ©tamm  *  ^olppen  Die  ganje  .fjole  Des  oorher  erwehnteo 
SweigeS  anjufüüen  fchien,  fo  fhrumpfete  Diefelbe  Doch  jufammen ,  fobalD  Das  2Baf* 
fee  Diefelbe  nicht  mehr  erhalten  fonnte,  unD  warD  fogleih  Dermalen  runjelidht,  Da| 
man  fie  faum  nod;  mit  Den  klugen  bemerfen  fonnte. 

No,  i8-  Corallina  procumbens  caule  eorneo,  longo,  filiformi,  ar*  £«f.,  xn, 
ticulato,  veficulis,  ramorum  axillis,  pedunculis  contords  infi- Pt'  ' 
dentibus.  *■ 

SJLr^a'OCU,  (*)  ((?♦  Sea-thread  Coralline,  Fil  de  Mer.) 

©ie  ©tengel  Diefer  Coralline  finD  überaus  jart,  biegfam,  unD  fo  Dünn,  wie 
gäben.  ©ie  befijen  ©elenfe,  welche  mit  fleincn  gingen  umgeben  jtnD,  aus  welchen 
deine  ©d;rauben<md|ig  gewunDene  ©tielchen  heroor  fornmen,  woraus  ldnglich=run« 

De  SldSchen  flehen,  Deren  einige  oben  mit  einer  Eieinen  ßejfnung  oerfegen,  unD  an* 

Dere  hingegen  ganj  offen  finD. 

©iefe 

(*)  SERTVLARIA  (24.  dichotoma)  denticulis  obfoletis,  caTycibu«  obouatij  axiiiaribua,  pedunculis  i?*~ 

tortis,  caule  dichctomo  geniculato.  LI  NN..  Syß.  ed.  X,  pag.  812. 

Sertularia  (longiifima)  longa,  akerne  ramofa,  ramis  fubdiuiüs,  calycuUs  terminfclibus  campanula*«  9  «uarii« 

axillaribus.  PALL.  Elcnch*  Zoopbyf,  pag.  JI91  no.  99. 

Utctv'äDrac.  ©let». 

© 
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Sftatm’gefcfjicfjts 

t  i  ' 

©iefc  Cot' a  (It  tic  man  läufig  cm  ten  fuD<mefi(tden  duften  Don  QFitgef* 

faul» ;  unD  Da  Die  ©eienfe  Derfeiben  aus  einet'  mit  einer  gcDeojtrafft  oerfe|enen 
Materie  befielen,  fo  mirD  fie  DarDurd)  übertrug  gefdnfft,  Der  ©emalt  Der  Qißelkn  ju 
toieDerfie|en.  ©a  and)  t|re  $81dsd)en  auf  0tieid)en  fielen,  meide  foie  ©drauben 
gefiaUtet  ftnD,  fo  geben  fie  gar  (eic|t  einem  ieDen  leftigen  Antriebe  Des  SBajferS  nad> 
e|ne  DarDurd;  befddDigt  ju  merDcn.  (*) 

©tefe  Corallinen  ftnD  trad  i|rer  natürlichen  ©r&fe,  bei  7%.  a,  No.  1$,  Xaf. 
NIL  oorgefiellt.  ~  • 

■ 

Fig.  A  jeiget  einen  $|eil  eines  gmeigeS  nac|  feiner  ©eflailt  unter  Dem  Q3eo 
gvofjerungs  ©lafe. 

No.  r9-  Coralfim  minor  repens  caule  nodofb ,  articulato ,  Sc  ye* 
£  ’  '  ficulis  alternis  inftru&o. 

Cotßßme  mit  fnotichten  ^dDett.  (**)  (Or.  Knotted- thread  Corah 
line;  %.  Coralline  a  Fils  nöues.) 

©iefe  friedjenDe  Coralline  ftnDet  man  gemehiigtid)  an  Dem  f$otic|ten  Slier; 
faube  (Focus)  oeft|dngenD,  auS  melden  fie  jarte  unD  ^Bellen  meifegejialltetc,  o|m 
gefdr  einen  goil  lange,  gmeige  treibet.  ©te  finD  mit  deinen  ©clenEen  oerfe|<n,  toeh 
d;c  oben  fnotic|t  auSje|en,  unD  auf  meiden  Die  $5!dSd;en  in  einer  abmcdfefnDen 
iDt'Dnung  fielen,  ©tefe  SJMdSden,  melde  mie  einDeMDrug  mit  einem  d)alfe  ge« 
flaiitet  ftnD,  fielen  auf  ©d;raubemfbrmigen  ©tield;cn. 

3d)  |abe  tlrfac|e,  ju  gfattben>  Daft  Diefe  Coralline  auf  unfern  duften  gar  nic|tS 
©elteneS  fei ,  meti  man  Die  |ier  befc|riebene  ju  fDoutf  angetrojfen,  unD  man  mir 
neulich  einige  anDere  00 n  eben  Derfclben  ©attung,  aus  j£>ßru)ici)  iugefanDt|at. 

Fig.  b,  No.  iß,  Xaf.  Nil,  tfi  nad;  einem  deinen  ©tuffe  Des  fdotid;ten  S)iee* 
Saubes,  mit  »erfdjteDeneh  Dergleic|en  Darauf  gemadfenen  Corallinen,  gejeidnet. 

(*)  fämffd)  herbei  Me  Sfthgel  mfteHttir  twfdje  5ef  ßettifffett  Malmten m  Um 

übrigen  wittoskren  «uterfcfceibeii. 

(**)  SERTVLARIA  (23.  geniculata)  denticulis  alternis  contortis,  calycibus  obouatis  fubreftratis,  caul« 
geniculata  flexuofo  fimplici.  LI  N  N.  Syfl  cd;  X,~  pag.  812.  Faune  Suec.  II»  2249» 

Sertularia  (geniculata)  fubfimplex,  geniculata,  mollis,  calyculis  alternis  fubturbinatis,  ouariis  axiliaribuf 
ouato  truncacis.  F  ALL  E/wii.  Zoophyt.  pag.  117,  no.  6g. 

Madrepora  plantaeformis  mollis,  caule  flexuofo,  ramulis  alternis  turbinatis,  L  O  E  F  L«  dft*  Holm*  e4ic.  gcrJB# 
1752,  pag.  rar. 

Skitter  Erkdenber  iftwSabw  mit'  JRtWtdw.  ©Jet». 


fret*  •  a? 

„  * 

Fig.B  jdgc t  fci<*  ©«fallt  eined  Heine«  Bweiged,  tta#  Dem  93crgrb{tmmg& 

©(life.  ~ 

3m  -perbfhSfanate  17 S 3-  trieft  id)  einige  Coraüinen  Diefer  ©attung,  gan, 
ftifdj,  in  Sifter = ^EBaffer.  3#  entDeEfete  Daran,  Durch  .©uife  De$  <23ergr6gmingo« 

©lafes,  Die  ©«fallt  unD  ©emegung  Der  ^olppen,  toeldje  Daö  3nnerfa  Derfelben  ein« 
nahmen;  unD  id;  formte  Den  ©tamtwCbrper  Derfelben,  in  Dem  ganjen  Umfange  Dec 
Coralline,  reeller  SSBellemfbrtiifg  mar,  oerfolgen.  ©  ift  Diefeö  alle«,  nach  feiner 
natürlichen  ©roge,  bei  fig.  c,  auf  eben  Derjelben  §afel,  unD  nach  Dem  QSergroge«  r,t.  ,. 
rutig&©(afe  beij%-  C  abgebilDet  ju  fe!>cn.  3d;  batte  ©elegenbeit,  im  95racb*SSfto«  mg.  c. 
nate  1754/  ato  icb  mi#  eben  ju  aSrigfjtljelmff  one  aufbieit,  eben  Diefe  Coralline 
in  einem  meit  oollEommenern  SufauDe  ju  beobachten;  unD  babe  Die  ©bre  gehabt,  et* 
ne  iöefcbreibiing  Daron  Der  $6niglid;en  ©efellfaaft  oorjulegen,  unD  Diefelbe  mit  ei« 
ner  fef>t*  febonen  oon  «perrn  ©fact  oerfertigten,  Betonung  ju  begleiten. 

©ie  löschen  ftnD  wie  iö.’cber  gefailtet,  auf  melden  Die  .paupnlthdte  Der 
53olt)pe.n  ibre  ©teile  cinnebmem  3#  bemerfte,  tote  Diefelben  ihre  flauen,  ;uc 
Sluffudjung  Der  SÖeute,  berauöfaeEEeten.  gtiglcid)  beobachtete  id)  auch,  Dag  fte  ihre 
Sgecber,  nebfc  ihren  ©djraubemfbrmigen  ©tielcben,  nach  belieben  bewegen  fonn« 
ten,  unD  Dag  Diefe  Q5eroegung  Dem  ganjen  ^3olppen«©tamme  mitgetbeilet  tourDe,  mel« 
eher  innmenDig  in  Dem  ©tengel,  oDer  in  einem  kornartigen  ©ebaufe  enthalten  war. 

Stenn,  alle  Diefe  Eieine  ffalppen  fdjtenen  nichts  anDerS,  a lo  lauter  Slcrme  Des  großen 
QJolppen  ju  fein,  unD  ©in  ©anjeS  mit  Demfelben  auOjuma#en.  ' 


No.  ao.  Coraliina  ramofa,  ramis  lingulis  equifetiformibKs ,  in 
fummis  capillamentis  oontortis  &  verticiilatim  difpofitis,  vefi- 
culas  campaniformes  gerens. 

§Hogfcbn)eif«Covrtßtnc  mit  ©{offen  «f&rmtgen  SMtfttern.  (*)  (<£. 

Horie-tail  Coralline  with  beil-fhaped  Cups.  Prele  ou  Co¬ 
ralline  avec  des  gobelets,  faits  en  forme  de  Cloehe.) 


Crtf.  .17«. 
fig*  a$  A. 


©iefe  febbne  Coralline  fanD  .peer  D.  fHM).  Söretomfafa  SßitgiieD  Der  Mo* 
«iglt#en  ©efellfcbaft,  an  Der  ©e*d?üfa,  umoeit  2Bf)itefaoen ,  in  Der  Jlrooini 

£>  2  ©um« 


.{*)  SERTVLARIA  (lg.  vmicillata)  denttculis  obfoietis,  caiyeibus  campanulas  deutictilatis  ere$is 
verticillatis,  pedunculis  longiffimis  contortis.  LI  NN.  Sy  ft.  ect  pag.  S II . 

-Scftularia  (Vercicillara)  ferppofa  fubramofa,  calyculis  campanuiatis  pedunculatis  vertiriUatisqtte,,  PALL. 
Elench.  Zoophyt.  pag.  iij,  no.  66. 

2lefiigeo  UPi'.'Scbnffnpeu,  mit  fet>v  feinen  ‘Sorfa)«».  ©leb. 


28  Sftflftu’gefcftfcfrte 

Es  fcheinet  biefelbe,  unter  Dem  QSergrofiefung&©(afe  Betrübtet; 
eine  ganj  eigene  unD  cmr  Den  bisher  betriebenen  ©attungen  fef>r  untergebene 
©truftur  ju  befijen.  .  1 

Cs  befielet  biefelbe  aus  verriebenen  Sweigen,  Deren  ieDet  aus  mehreren  genau 
mit  einanDer  vereinigten  ER  br  eben  jufammen  gefejt  ifi,  weldje,  in  gewiffen  gleich  weit 
von  einanDer  abjWjenDen  Entfernungen,  überaus  feine  unb  0cbraubewma|itg  ge, 
wunbene  0tteld>en  von  fich  treiben.  $iuf  einem  ieben  Dicfer  0tield)en  (lebet  ein 
©loHewfbrmiger  SSecber,  mit  einem  ringe  herum  ausgeyifften  ERanDe.  ©iefe  Q3e; 
<bet  beobachten  inSgcfammt  einerlei  0tellung ;  aus  welchem  ©runbe  biefe  ganje 
Coralline  eine  jiarfe  fienlichfeit  mit  Der  unter  Dem  tarnen :  ERofjfcbweif  (Equife- 
tum)  bekannten  fjjfianje  erhalt,  ©ie  ganj  feinen  0tenge(chen,  nebfi ihren  iöc^ern, 
fmb,  wie  ein  l2ßirte(,  ober  wie  Die  Herme  eines  Leuchters,  gewunben. 

Fig.  <7,  No.  20,  Xaf.  XIII,  (Met  Diefe  Coralline,  fo  wie  ich  t  bekommen  ha» 
.  '  be,  vor. 

Fig.  A  ifi  Die  HbbilDung  eines  ^heiles  von  einem  Steige,  nach  Dem  QSergrb* 
ferungS«©lafe.  SDian  entbeffet  Daran  fünf  Stören,  welche  Den  0tengel  ausmachen, 
tmb  fünf  gewunbene  0tielchen  mit  ihren  Bechern,  in  gieren  Entfernungen  von  ein« 
anber,  auf  ieoem  QBirtel.  1 

/  i  .  v,.  -  .  '  ,  F  .  I  i  ' 

ta\.xtv,ßs~  No.  2i.  Corallina  minima  feandens,  vefieuks  campaniformes  in 

** A'  fummo  caule  Kneari  contorto  gerens. 

*.  *  » 

Steine  fteigcnfce  ©uralltnc  mit  ©(off  emfikmfcjen  23ecf)em  (*)  (<E 

Small  climbing  Coralline  with  bell- f'haped  Cups.  $.  Petite 

Coralline  grimpante,  ä  gobelets  en  forme  de  Cloche.) 

©iefe  überaus  Heine  Coralline  jieiget  auf  Denen  ffeinen  unregelmdjjigen  Stören 
in  Die  -£>öl>e,  welche  fich  an  anbere  Corallinen,  unb  infonberheit  an  Die  0id;ebCo« 
rail  ine,  anhdngen,  unD  fich  um  Diefelben  herum  fdjtingen. 

©iefet  törichte  0tengel  treibet  wieberttm  Dergleichen  anbere  gar  ungemein  ffei« 
ne  unb  gewunbene,  auf  welchen  ©loffemförmige  %kd)et  mit  einem  auSgejaftten 

ERanbe 

(*)  S  ER  T  VT.  ARIA  (19.  volubifis)  rfenticulis  fecundTs  acuds  ,  cafydbus  campanulas*  dentaris,  pe-dun- 
culk  longillimis  rantortis.  LI  NN.  Syß.  cd.  X,  pag.  gn. 

Scrtufark  (vniflora)  calyculis  folitariis  campanula  ds,  pedunculis  tadicatis  ionglflimis  eonsords.  PALL* 
Elencb.  Zoopbyt „  pag.  121,  no.  70. 

Heine  lang  fticUge  u>w&enfce  ®lrtr 
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53anbe  flehen.  34  fnibe  vcvmttrcffl  Des  Q3ergröperungS>i$lafeS  an  Dem  mtterflen 
Xbeile  eines  ieten  iöecbers,  als  rootmtt  Dcrfelbe  an  Dem  ©tide  banget,  feljr  dein« 

Bögelchen  oDer  8uft*2Mafen  entDeffet,  Dergleichen  man  bisrocilen  in  Den  $rtnfi©l& 
fern  antrijft.  2lls  id)  mid)  im  Q3rad)*$0}onate  1754  S11  25ttgf)tb6lnt|lonD  auf« 
hielt,  batte  icb  DaS  QSergnugen,  Die  fßolppen  Diefer  Coralline  ju  feben,  roeld)e  if>re 
flauen  beroor  (ireffeten,  unD  it>re  ©tengel  beroegeteit.  Cinet  ron  Denfelben,  roie  ec 
unter  Dem  QJetgrbperungS^Öfgfe  erfebeinet,  tit  auf  Dem  oberften  ^bdle  Der At 
Xaf.  XIF ,  abgebilDet.  3b«  natürliche  ©rope,  unD  rote  fie  an  Der  ©iobel » Coral* 
line  beugen,  jeiget  fig.  «,  No.  x. 

©tefe  ©attuug  son  fßolppen  bat  eine  fef)r  fiarfe  C8erroanDtfd)aft  mit  Den 
©lofferoförmigen  Xhicren,  roeld;e  man  an  Der  <2Safier4infe  (Lens  paluftris)  an* 
trifft,  women  Jgerr  ^eurocnf)Oci  eine  ISefcbreibung,  nebfl  einer  .®upfet»2lbbtlDung, 
in  Die  283,  295  unD  3 37fte  Summer  Der  Fhilofophical  Transactions  bat  ein» 
rtitten  laßen.  (*)  ©er  ganje  Unterfd)eiD,  roeld)er  fid)  Darbei  beflnDet,  beflebet  Dar« 
inn,  Dap  Diejenigen,  oon  roelcben  gegenwärtig  Die  9leDe  iff  roeit  parser  finD. 

<2ßon  Dem  ©efdjlecbte  Diefer  frcecbenDen  oDer  ©loffcroformigen  Coralline,  giebt 
eS  a ud)  noch  eine  anDcre  ©attung,  roelcbe  nebtnlid)  an  Der  SSier-Xanne  ju  bangen 
pfleget,  unD  non  Den  bisher  befcbriebenen  Darinn  unterfd)ieDen  iff,  Dap  bei  iener  Die 
gerounDenett  ©tengel  roe  t  furjer,  unD  Die  S5ed)er  roeit  länger,  unD  mit  feinem  aus* 
gejaffien  fHattDe  finD.  ®lan  ftebet  ihre  natürliche  ©rope  bei  fig.  £,  No.  x,  auf  eben  *'*•  *»  *■ 
Derfelben  $afd,  unD  roie  fie  unter  Dem  ^Bergr6perungS<@lafe  erfebeinen,  bei  fig.  b. 

No.  22.  Coralfina  omnium  minima,  veficulis  nunc ramofim,  nunc  Jfc, 
racematim,  denfe  dilpofitis. 

©  3  fBfo 

f)  Utter  from  Monfieut  A  NTH  0  NY  van  LEE  F  WE  N  HQ  EC  K%  dated  Dei  ft  2$  Dee.  1702,  concer¬ 
ning  green  Weeds  growing  in  Water ,  and  fome  animalcuh  found  about  them :  ft.  tlßbft  - 

burette  itl  No.  284  ber  Philofoph.  TranfaSf.  for.  fan  &  Febr.  1703»  ©•  1304-1311.  Two  Leitet! » 
from  a  Gentleman  in  the  country,  relating  to  Mr.  LE  EU  WENHOECKS  letter  in  Tranfa  fit  ions» 

Numb.  2^,  communicated  by  Mr.  C;  ft.  U.  ÄUpferöbbHb.  lilt  XXI J I  ^cXilbC  bCF  Phi /of.  Tranf.  Numk. 

2%%»  for.  Nov.  &  Dec.  1703.  1494- 1501.  A  Letter  to  the  Royal  Society *  by  ANT.  v.  LEE  U* 

W  E  N  H  0  E  C  K,  concerning  anhnatcuta  on  the  Roots  of  Duck-wtsd,  ft.  flft  XXIV  6cifcIBcflj 

Numb.  295»  for  fan.  170 J,  (g  1784-1793*  ij*bcil  beflV  Letter,  dated  Delft,  June  zg.  1713,  con* 
faining  fome  further  micro fc  apical  obfervafions  on  the  animälcula,  found  upon  Duckweed  ?  ft.  ml  XXVIIJ* 

25*  btvf. *  for  the  year  2713,  Lond.  1714,  4.  Numb.  337»  Art  16,  ©.  160-164.  i&lnn  btlT*  ®bfer» 
vat  fonts  circa  varia  animalcula  lenti  afuatili  fine  paluftri  adhaerefeentia  •  ft.  itt  btfflett  epißotäs  p'Byße* 

log  ids ,  Delphis ,  1719»  4.  0.  63,  fg,0.  €ine  ^rfteUtmd  be<*  €ntenftot$  itt  feinet  tiaturlicbeft  tfarbe, 
ft.  ft«f  bem  zmmu  ber  in  bm  jten  ZtjuU  bit  ynfcctm&tli&tQmBm 

beftnbi^en  MwwWmit, 

\  <  -  ■  .  '  7  '  •'  f  s';'v  i.  '  ■  V 
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®lfltm,gefcbl4te 

93ÜfC^C{«?|5C'Il)PCn  (?öVaßmC.  (*)  (<E  Cluttering  Polype  Coralline. 

$.  Coralline  ä  Polypes  en  Bouquets.) 

Unter  alien  ©attungen  uon  CoraHinen  iff  tiefe  tie  Hetncfre.  Unter  tent  toter* 
ten  ©lafe  teS  2Bi(fontfcf)ett  einfachen  tOltfroffopeö,  erje^einet  tiefelbe  nid;t  grower, 
als  bet  fig,  B.  unt  C.  ju  fef>en  tft.  SRacb  i(;rer  naturiic^en  ©rbjje .  ijl  fie  bet  fi,  22, 
unt  bei  c,  22,  abgebiltet. 

2ÜS  icb  eben  mit  einet  genauen  Uttterfucbung  einiget  antetet  in  tem  $?ere  et« 
jeugten  Corpcr,  Cut’ cf;  «fn'tife  teS  Q3evgröfierungS;©(afeS,  befebfiftigt  mat,  entteffete 
tdb  ten  bet  fig-  C.  rorgeflellten  tunten  klumpen  turebftebtiger  Jftjgetcben,  meiere  an 
tem  Sroeige  ton  einet  foicben  Coralline  berefligt  traten.  34  gettetf)  naebbet  feijr 
in  Ctflaunen,  als  teb  matnafmt,  tab  Utefe  J?figeid;en  flcb  pibjiicb  erhoben,  rot  meinen 
klugen  austebneten,  unt  tie  ©eftallt  einet  tet  Sfbbdtung  fig.  B.  unlieben  ^flanje 
mit  regelmäßigen  Steigen  unt  ©tielcben  annabmen,  auf  melcben  iejtcrn  wie  Linien 
geflalltcte  f8iäsd;cn  flanten.  Ctn  ieteS  SMäScben,  nebft  tem  tarinn  befmtlicben 
^Jolppcn,  festen  fid;  ganj  frei,  unt  ohne  an  tie  antern  gebunten  ju  fein,  ju 
bewegen.  3$  bemerkte,  tab  ein  ieter  ton  ihnen  febr  gefdjaftig  mat,  fo  weit  als 
es  tie  Sange  feines  ©ticidgenS  erlauben  trollte,  feine  ISeute  ju  fud;en.  Pachtern 
id;  tiefes  angenehmen  ©cbaufpteleS,  noch  feine  ganje  Minute  lang,  genoben  batte, 
fam  mit  ein  neuet  ©egenflant  tet  Q3emunterung  rot  Slugen.  3$  erbliffete  nel;m* 
lieb,  tab  alle  tiefe  ^Jolppcn  mit  Cinem  mafe,  g!cid)fam  als  auf  ein  gegebenes  Sei« 
eben,  unt  mit  einet  gemeinfd;aft!icben  Cinmilligung,  flcb  jurfiff  begaben,  jufammen 
jogen,  unt  tie  ©cfiaßt  einet  ®aulbete,  otec  <3Bcintraube  annabmen,  trie  bei  fig. 
C  ju  ("eben  ift.  SBacl;tem  fte  einige  ©efunten  lang  in  tergieicben  Suflante  rerblie« 
ben  traten,  tebneten  fte  flcb,  eben  fo  wie  rotbet,  mietet  aus ;  unt  tiefes  abmeebfein« 
te  Spiel  tet  Sfustebnung  unt  Sufammenjiebung  marete  tie  ganje  Seit  bmntureb, 
in  ter  t<b  tiefeiben  unterfudjete. 

Cs  febeinet  tiefe  ©anting  ron  !ßolppen  mit  tenen  fiberein  ju  fommen,  mefebe 
foerr  Ctcmblcy  unter  tem  tarnen  ron  SSufcbcI  ^olppen  (Polypes  en  bouquets) 
befebrieben  bat;  bloß,  tab  tiefe  in  füfjent,  unt  iene  in 3let«'2BajJer,  leben.  (**) 

No.  23. 

{■* )  B  R  A  C  H I O  N  V  S  (ramofifiimus)  vegetans,  ttirpe  retortiü  ramofiflima,  corpufculis  campanulatis.  PALL. 
Elencb .  Zoopbyt .  pag.  98.  no.  55.  f.  TREMBLEY,  Pkiloßpb .  Tranfaft,  33(UlD  XLIV,  63 9,  fgg. 

Tab.  I.  fig.  5,  6.  Unt»  R  O  E  S  EL  Infefl.  Ill,  Polyp.  Tab .  97.  fig.  3.  &c. 

Sertularia  (44.  Polypina)  corpufculis  concatenate  peilucidis  hyalicis,  panicula  tfubdigitata.  LI  NN.  Syß, 
cd.  X ,  pag.  816. 

»üfcbcupolypc,  ©lefL 

{**)  ®ne  auSfurHc&e  2fajeige  Der  mir  BMöer  befaitnt  geworDettett  ©griffe«  m  De«  WMWr  findet  «tat! 
auf  Der  ©eite  D e$  S3orberid?tc$  gegenwärtiger  Ueberfeiung. 


9 


Der  ^afemCorairwu* 


3* 


No»  23.  Corallim  exigua  repens,  denticulis  alternis,  fruffus1  me-  r«f.  xv, 
dicae  cochleatae  aemulis.  A’ 


6d)neffcn  ^(e^orattine.  Piijcrneit=(£craß«te.  (*)  (©.  Snail* 

trefoil  Coralline.  $.  Luzerne:) 

©iefe  jwar  fleine,  aber  nietlicbe  Coralline,  f>at  man  frieebent  auf  terienigeu 
©attung  uon  fcbmabbldtterigen  SlenSuube,  reelle  bepm  ^ayf  in  feiner  Synopfis, 
©.43,  No.  io,  unter  teilt  Flamen:  Fnci  telam  lineam  fericeamue  textura 
fua  aemulantis  altera  fpecies  anguftior,  (Nt  gttOfe  fl$malblattengC  ©ats- 

tungjietf  aftet^Paubes,  twldjes  nadj  feinem  S5a«,  etn  ©eroebe,  ofcer  ei* 

mn  ©etöeiF^aben  oerflcllct,-)  »orfommt.  Q3on  &en  unregelmdßigen  untfrie* 
Renten  r brieten  fSBurjein,  oernrittelff  weidicr  tiefe  Coralline  fid)  an  Dem  jtwor-  be» 
fdjnebenen  S^er  gaube  antjdnget,  erbeben  ft  cf)  fleine  ©pijen  ot>er  Steige,  welche  mit 
weebfeiweife  gefeiten,  fe^r  artig  attSgebolten,  unt  ten  ©araew@efdjjen  Der  unter  tent 
Flamen  ©ebneffemitie,  ober  gujerne  befannten  fpfanje,  unlieben  gafften  terfe* 
heu  fint.  / 


Fig.a,  No,  23,  bittet  tiefe  CoraKine  nach  ihrer  natürlichen  ©rbfje,  unt  at# 
Sein  twrecwebntem  $Jcr<gaube  frie-c|ent,  ab» 

Fig.  A\  iff  eine  3J6rfMimg  ter  friedjenten  EHoren,  nebfl  ten  gdffcben  unt 
einem  fSidödjen,,  wie  foldje  tergrößert  auSfeben.- 

Slur  erfi  im  ^racb^onate  17  *4,  aU  ich  mich  eben  jtr  SStigfytfjefmffotte 
aufbielt,  entteffete  id)  Die  löschen  tiefer  Coralline,  ilbenn,  bis  tabinn  batte  ich 
ttefeiben  mit  ten  gaffeben  oerwecbfelt,  a(S  »on  welchen  jte  ftdj  nur  febr  wenig,  unö 
bloß  tu  rob  tie  trei  3dne  unterfcfieiten,  welche  bei  ter  Deffnung  an  Sem  oberfien 
•  ^beile  eines  ieten  bejtntiicb  fint.  SJJan  ficket  tergleicben  flaschen  bei  fig.  A. 


No.  24.  Coradina  exigua  caule  genicnlato,  feandens,  veficulis  ex  t«f.  m 
vnoquoque  geniculo  fic  difpolitis,vtSyringam  Panis  referant/*'  *’  B> 

Fucoides  Lendigerum  capillamentis  cufcutae  inftar  implexis* 

R.  S.  pag.  30,  No.  3. 

^  &•  rugofa)  denticulis  alternis  obfoletts,  cakcibus nigofiflimis, ramis  vagi#»  L I N 

Sy  fl.  ed.  X,  pag.  8094 

5ertularia  (rugofa)  furculis  minutis  racemofis,  calyculis  paucis  ouatis  rugofiflimis»  ouariis  rugofis  ttidenta« 
tis,  PALL«  EUnch.  Zcophyt,  pag.  126,  no.  75. 

6  wwtwen mit  laubigen  Zweigen  unt  ©ebneffenfonmg  ge» 


C«f. 
fit-  (>  c. 


52  9Uttn*gef$tdjfe  • 

^>at' Riffen ^Ot’allinc.  (*)  ((£,  Nit  Coralline.  Coralline  ä 
Lentes. 

©tefe  überaus  fleine  unD  fletternDe  Coralline  beveptget  fidj  on  Sie  ©lerlaub» 
©trduc&er,  unD  anDere  5pler*©ewdchfe,  vermittclp  ungemein  f  feiner  Störchen,  welche 
bei  if;r  bie  Stelle  Dev  Sßurjeln  vertreten.  &  ip  Diefelbe  Dermaßen  gepalitet,  Daß  fie, 
vermitteip  ihrer  ©clenfe,  langö  anDern  ©orallinett,  unD  Den  5)}erlaub>@trduchem 
binnatt  Rettert,  unD  fiel)  um  Diefelben  herum  winDet;  eben  fo,  trie  eo  Die  glachsjeiDe 
(Cufcuta)  urn  anDcre  ©ewdchfe  tl)ut. 

Fig.  by  No.  zf}  ip  Die  natürliche  ©rbße  unD  ©ePallt  Diefer  Coralline. 

3^ce  5ötaöc^en  fel>en  wie  9teif)en  von  Sdftdjen  atiO,  unD  peljen  an  Dem  dm 
fjerpen  CnDe  eineO  ieDen  ©elenfeö,  in  einer  fo  regelmäßigen  £>rDnung,  Daß  fie,  unter 
Dem  Qßergrbßerung&©Iafe  betrachtet,  Die  auö  Den  feiten  Deö  Sllterthumö  t^er  befann* 
te  ©epallt  Der  glbte  Des  «f)irtew©otteS,  f))an>  ju  erfennen  geben. 

Fig,  B  ip  eine  genaue  nach  Dem  QßergroßerungS>©lafe  Davon  aufgenommene 
peießnung. 

3<h  habe  Den  tarnen  J^aD^tffen^CDflßtnC/  welchen  ich  Diefer  ©attung 
gegeben  habe,  vom  Kay  entlehnet,  welcher  Diefelbe  Den  SfrpcntvapenDeu  Fucoidet 
nennet.  SUan  fann  fiel;  eine  SßorpeDung  Darvon  machen,  wenn  man  Die  Singen  auf 
fig.  b  wirft,  wofelbp  fie  nach  ihrer  natürlichen  ©röße  abgebilDet  tp,  ttnD  wo  man  Die 
Reinen,  Dicht  an  einanDer  peßenDen,  QMdSchen  erblifPet,  welche,  in  ©epallt  von  flei* 
nen  gleiten,  jwifdjen  Den  ^)ar>feinen  unD  unregelmäßigen  Zweigen  hinn  unD  l;er  jer# 
preuet  pel;en. 

xv,  No.  25.  Corallina  minima  repens,  veficulis  ouatis,  uvaruminftar, 

ramulis  adherentibus. 


XvpXlheit^OPalltnC.  (**).  (Or.  Grape  Coralline,  g.  Coralline  a 
Kaifins.) 

©tefe 

f*)SERTVLARI  A  (22.  lendigera)  denticulis  obfoletis,  calycibus  fecundis  cyiindricis  paralleüs  palfim  con» 
geftis,  furculis  filiformibu*.  L  INN.  Syß.  cd.  X,  pag.  812. 


Sertularia  (lendigera)  geniculata  dichotoma  implexa,  calyculis  cyiindricis,  ad  goniculos  congcftis  parallels. 
PALL.  Elencb .  Zoophyt.  pag.  124,  no.  73* 


0cf>i*  Heine  gegliederte  unt>  fteigenbe  V7ifTe;tragen&e  tHer;5lecf)te.  ©lefc* 

SERT  VLARI A  (21.  Uva)  denticulis  obfoletis,  calycibus  ouatis  racemofis,  rarais  vagis.  LINN. 
Syß.  cd.  X>  pag.  812. 


Sertularia  (Acinari%)  r«pt»ns  fubramofa,  calyculis  terminalibus  oblongis ,  ouariis  veficuiaribus.  PALL. 
Elcnch.  Zoophyt.  pag.  123,  no.  72. 

®an;  Heine  irmdjenbe  mit  ffrvnnben  Cvauben  5rö<fytetn 


7  bet  ^fofett^oraHttm  ■  ß 

©iefe  ungemein  Heine  Coralline  Wecket  auf  bem  breit--bidtterigen  Slergaube, 

Weiches  beim  Xayin  feinet’ Synopfis,  @,  42 ,  No.  9,  Fucus  telam  lineam  Ce. 
riceamue  textura  fua  aemulans,Jba$  SKct^flU^ ,  tt)dcbc£  tUUl)  feinem 

Sau  ein  ©ewebe,  ot»ev  einen  oeibemgabe»  yorfrettet/)  genennet  wirb. 

(So  tteibet  biefeibe  an  betriebenen  örten  ihrer  inedjenben  fKore,  ^rauben  bon 
QMdödjen.  ©n  iebctf  2MäSd)en  hat  einen  fdjwatjen  gleffen,  meiefjet  wie  grof$* 

Said)  auöfiefet.  öber  btelmehr;  cs  fefen  btefeiben,  wenn  man  fie  untet  bas  Ver* 
gt6ßetungö>@iaS  bringet,  wie  eine  (2Beintraube  bon  langitchwunben  burchfkhttgcn, 
unb  boilfommen  reifen  iöeren,  innwenbtg  mit  ihren  fernen,  aus :  wie  in  Cer  nach 
bet  Vergrößerung  gemachten  Slbbiibung,  ßg.  C}  Jaf.  XV \  ju  fei>en  iff.  ©ie  Co* 
ralline  felbjt,  nach  ihrer  natürlichen  ©roße,  unb  wie  biefeibe  auf  bem  bretfcblgtferigen 
SDler^aube  friedjet,  fleilet fig.  c,  No.  27,  bor.  -  - 

2liS  ich  im  |)ecbiM)Jonate  17  j  3,  mit  Unterjochung  betriebener  SÜJerCorper, 
weiche  id)  ganj  frifet)  aus  Der  0e  erhalten  hatte,  bermittelfl  beS  Vergrößerung^©^ 
feS  befd)äftigt  war,  beobachtete  ich,  mit  oieiem  (Srflaunen,  baß  biefe  $raubewdnliche 
Chrper  ein  klumpen  bon  ^Joippen  waren,  beren  ieber  mit  acht  Platten  bewaffnet 
war,  weiche  biefeiben  mit  ungemeiner  gebhaftigfeit  bewegeten,  um  iöeute  ju  erha* 
fchen.  0o  wie  biefe  5hterd)en  jlatben,  jogen  fie  fich  in  ihre  QMdSdjen  jurüft,  weh 
che  fich  oben  jufdjiojfen.  Sa«  bo«  mir  für  einen  gieff  Slngefehene,  waren  bloß  bie 
©arme  bes(Po(t)pen,  weiche  noch  mit  Der  ju  fleh  genommenen  Garung  angefüllt  waren. 

Fig.  D.  fistlet  biefe  fßoippen  bor,  wie  ftc  fich  aus  ihren  SSkwchen  herbot  flref*  %•  »- 
!en,  unb  unter  bem  VergroßerungS-©iafe  auSfehen.  0te  flehen  auf  eben  bemfei* 
bengweige,  auf  weichem  man  auch  hei  c ,  anbere  tobte,  unb  §caubemdn!td)e  erhübet. 

No.  26.  Corallina  Cufcutae  forma,  minima ,  ramofa ,  repens,  ra-  £«f.  xir, 
mulis  oppofitis,  veficulis  minutiffimis  ouatis  confertis,  gemcu-  c‘  c 
lis  ramorum  infidentibus. 

Ifettmröe  5foch£feit>etMniidf)e  S’otrtHine. (*)  (Climbing  Dodder 
like  Coralline,  §,  Coralline  rampante,  en  forme  de  Cufcute.) 

'  £5ei 

(*)  SERTVLARIA  (20.  Cufcuta)  denticulis  obfoletis,  calycibus  o*atis  axiilarihusj  ramls  oppofitis  firn» 

plicibus.  LINN •  Syfi.  cd.  X>  pag.  %i2. 

SiH'tularia  (Cufcuta)  repens,  geniculata,  oppofitc  ramofa*  veficulis  axillaribus  oualibus.  PALL.  Elench. 

Zoopbyt ;  pag.  12 5,  no.  74.  > 

«llecf  leinft«  friccheiWe  «feige  mertflechtc,  welche  pen  Slac&sbottet  oovjleilet,  ©fei». 

e 
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54  9taturgef$i$te  i>et  S5fafe»<GforaUmem 

23ei  SBetracptung  tiefer  ü&eraud  jarten  unb  HetternDen  Coralline  unter  einem 
Vergtbßerungdsölafe,  finbet  man/  Daß  pe  Der  ^iacpdj’eibe  anlicp  pepet.  @ie  »er< 
breitet  pcjj  über  bad  fcpotidjte  ®}er<£aub,  unD  fließet  oon  Demfeiben  in  ungemein 
jarte  Swctgtein  and,  roeicße  einanDer  gegen  über  fielen. 

Q3ci  fig.  c,  No.  2^  fiepet  man  Die  roare  ©epaUt  tiefer  Coralline,  rote  ftc  fiep 
an  Dem  35}er*Saube  pinnauf  fd;(inget. 

’  '  ,  V  ’  "  '  f  ^  &  .  r  • 

3cp  pabe  Durd;  iBetpülfe  bed  Vergr6ßmwgd<©lafed  roargenommen.  Daß  ipre 
QMadcpen  Hein,  lätiglicpsrunb,  unD  meipentpetld  an  Den  ©elenb'en  Der  groeige  Dicpt 
neben  einanDer  geroaepfen  roaren. 

Fig.  C.  pellet  Die  mifroffopifeße  Vergrößerung  eined  ^roeiged  oor. 
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dritte  Äaptttel, 

»on  ben 

rc»tit(jten  (9lc*cen*)  SEerallitten. 

ffVtrcfc  $8üim(Foi’alluien  »erflehe  ich  bicienigen,  welche  auö  einet*  Spenge  ein« 
c^y  father,  unb  Dicht  neben  einanber  gewaebfener  Sforen  befielen ;  ober  foldje,  bie, 
inDem  fie  mit  gweigen  »eiferen  pnb,  au?  blopen  SKbfen,  ohne  -3 elfteren  ober  QMPs* 
eben  befiet>en.  ©ie  ©ubpanj  berfetben  ip,  eben  fo,  wie  bei  ben  »orerwefwten  ©at* 
tungen,  eine  2tvt  »on  eiaftifdjen  Jpornc;  unb  fie  pflegen  auch,  eben  t»ie  iene,  ihre  er* 
pe  ©eftallt  wiebet  anjunebmen,  wenn  man  fie  in  Sfßajfer  leget,  nadjbem  pe  eine^eit 
lang  troffen  gewefen  pnb.  ©ie  fließen,  auf  eine  gleiche  2lrt,  wie  bie  attö  ber  »or* 
bergebenben  klaffe,  auO  »erfebiebenen  fleinen  SSurtwformigen  Dfören  auf,  welche, 
fo  wie  fie  höbet-  warfen,  immer  etwas  weiter  werben.  Einige  »on  ihnen  etfdjeineit 
gerunjelt,  wie  bie  ßuft*fKove ;  anbere  hingegen  gleichen  ben  ©armen  f leiner  ^b'ere. 


No.  I.  Corallina  tubularia  laryngi  fimilis.  c«f.  m> 

fig-  b. 

An  Fucus  Dealenfis  fiftulofus  laryngi  fimilis?  R.  S.  p.  39. 

9\oricf)tf/  uni)  auf  eine  bet  £ufb9?ote  unliebe  Slrt  mit  0?unjeiti 

»etfehene  SotaHirte»  (#)  (Q?.  Tubular  Coralline  wrinkled  like 
the  Windpipe.  Coralline  Tubuleufe  ridee  commela  Tra- 
chee-Artere.) 


S9?an  pnbet  biefe  Coralline,  welche  peb  an  anbere  SPer*£6rper,  unb  öftere?  an 
Ben  .Kiel  ber  ©dpjfe  anlyinget,  in  groper  Stenge,  in  bem  SPere,  bei  ber  C  in  fart  bet 
Xhemfe.  Span  bat  mir  bicfelbe  in  SPcr^Baffet  jugefebifft.  3bte  ©f)iere  waren 
noch  lebenbig ;  unb  in  biefem  gupanbe  pellet  pe  ein  febr  angenehmes  ©djaufpiel 
Bar.  SPan  erbliffet  auf  bem  obern  ©l>eil  einer  ieben  fKore,  einen  Carmepn*rotl)en 
^Jolppen,  welcher  »on  einer  fo  prächtigen  §arbe  ip,  wie  bie  ©UCtttfbpCt  Silie  (**). 

C  2  ©iefe 


<*>  TVS  VL  ARIA  (mufeoides).  LINN.  Faun.  Suec.  II,  2230. 

lubularia  (mufeoides)  cubulis  aggragatis  limplicibus  radicatis,  hinc  inde  attnulcfiS.  PALL.  Eltnob .  Zes- 
pbyrr pag.  82»  no.  39. 

rRurjcr  mofWjter  »richer  geringelter  grauer  ffier-Saben.  ©let». 

C  *)  Eilic  ttOft  (Jtiicnicfcy  (Lilhim  Sarnienfe);  Amaryllis  fpatha  vniflora,  coralla  inaequali,  genitali- 
bus  dedinaus,  LIN  N.  Hort.  Clifbrt.  135.  R  OYEN.  Leid.  36;  Lilio-Narciflus  Jacobaeus,  fiore  fan- 
qmmeo  nutantc#  DILLEN.  Eltbam,  195,  tab.  i(i2t  ßg»  196  ;  LiUum  Indicum*  JiarciiEnia  foliis ,  mo- 

»a  iv- 
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■iß  9Ututgefd)idjte 

£>iefe  ^ictd^n  fheEfetot  iträgefammt  if)rc  flauen  ju  gleitet1  Seit  mi$,  unb  Uftu 
geteti  Diefeiben  mit  einet1  etflaunii^en  ©ef$winDigfcu. 

Einige  Dtejjv  Siovdjen  fielet  man  bei  fig.  b,  tta<$  tyrer  natürlichen  ©v6jje  ab* 
gebiibet. 

No.  2.  Corallina  tubukria  calamos  aucnaceos  referens, 

Adianti  aurei  minimi  facie  plants  marina.  R.  S.  p.  31. 

$H6ricf>te/  Den  .^aber^K^rcn^abetv^abmn)  anlidje  CotaUüte.(+) 

(©.  Tubular  Coralline  like  oaten  pipes.  §.  Coralline  Tubu- 
leufe,  femblable  aux  tuyauxd’Avoine. 

Unter  alien  ©attnngcn  non  SvörcmCovallinctv  meldje  in  (BtgdlflitD  angetrofc 
fen  ©erben,  if)  Diefc  Die  grofjte.  &  iff  eben  Diefelbc,  meiere  Dem  -firn.  ^öecufj. 

;  -  •  sftf* 

a  a  nth  os  rubrum,  HERM.  Lugähat.  574;  bte  fd>one  3(ttua*yUte ;  3nbi;<*iftfd)C  gang  rot  be  VTar* 
etfie *,  0ref>e  3^cobs#V^<it*ciffe  mit  bod}rotl}cn  Ultimen;  n?irb  tn  felgenbn?  SlbbanMungen  »after 
bcfdufteben.  SlntnerFimg  nub  Aufgabe  pom  LUio-NarciJJus ;  ft.  ini  82  St.  to  ^amtorerifef). 
2toir.  $*  Hnjcn  unb  t>ergn .  t>.  'J.  175-9.  iBhvae  ju t*  23eanm>ortnng  ber  llitfgabc  in  ban 
82  St*  biefer  23citr.  b*  'J.  tie  votfye  £iliemXTaräf|e  betreff  cub  :  ft.  im  91  St.  berfclben.  t£vf 
lauicvwttt  bet*  im  82  St*  bet*  ^amtoo.  23eitr*  bcfmblid?en  “2t  uf gäbe  ,  tic  ItnutvyUtB  betreff 
ft.'itn  ioi  St*  berfclbeu.  CORN'/Ti  bat  in  feinet'  Beitreibung  Dec  <JSflfott|en  ucnCana* 
la,  .tap.  58»  btefer  ©attung  twn  £ilie  juerft  unter  t>em  Hainen:  Narciffus  japonicus  rutilo  fiore,  ©r* 
WeftltUttg  getjfti lit*  hi  Hum  Sarnia? fie ;  or  a  description  of  the  Gutrnfey-Liliy  ;  to  which  is  added  the  bo¬ 
tanical  dijfefiion  of  the  Coffee-berry  ;  with  figures  by  Dr.  D  O  V  G  L  A  Ss  Lend.  1 725,  f.  35  U.  22.  0. 
Wirft  iut  journal  d.  Scav.  Aout,  1726,  472  -  479,  recettfftet.  3»  LAVR.  HEISTER  I  deficrL 

ptio  novi  generis  plantae  rarijfmae  et  fpeciofiffintae  Africanae  ex  bulb  of  arum  claffe,  tUClcfte  JU  23raittt* 

£d>weig  1753,  in  grof  ftol.  neb  ft  3  .ftupfett.  f)erau£gefornraen  ift»  fm  43.  St.  bee  (Sotting.  'Hnj. 

*»•  g*  S.  A*  b.  3*  T7$ 4»  3 67,  f.  Uttft  fit  ber  Nouvelle  Bib li oth.  German.  To.  XVII,  P.  1.  A 

Amji.  1755,  8.  Art.  3,  38 -so  rccenfiret  wirft»  uttft  beten  fteutfcfte  Uebetfejung»  unter  Dem  ititul •• 

iprn.  £0  rest  3  Reifte  t'ß  23efd>t*etlnmg  einee  neuen  0efd)led)tö  einet*  fel>r  raren  tmb  über# 
aus  frifönen  africanitdjen  Ptlanje  ana  be r  Familie  bet*  3wiebelgewdd)je»  t»clcf)e  cr  311  Igb? 
ten  tinb  tmmern>at*enben  ^Cnbcnfen  bee  bm*d>t  ^iir^en  tmb  ^et*rn,  >5errn  Carle,  ie^tre? 
gterenben  ^et^ogs  311  Braunfii>tveig  tmb  £tmelun\t,  ben  XT  a  men  'Brunfvigia  bcigelegct;  m 
Brmmfd)tt?eig,  1755^  tn  c?ro§  Sieg,  foi*  auf  jo  $8.  erfct)ienen  tft»  nierben  mfehicbene  grunbltcbe 

ttöd)tungen  über  bte  £ilien^ardfFen  angeftdlet.  Outlines  of  a  fyfiem  of  vegetable  generation,  by 
JOHN  HILL ,  Lond.  1758;  gt.  8.  46.  0,  ttietbeu  tut  60  St*,  bet*  0btt*  itnj*  l>*  tt.  S  a.  b* 
17 to  0.  524;  recenfiirt  Cß  werben  barftw  Die  ^beile  bet  SlmatnUW  mit  gebrgcucnStaub 
wegen  uni)  ©taubfabem  nacb.bem  ^ergr^erungg  ®löfe  befdjtisben.  tg*  £*  Sr  an  fens  befon? 
here  2fr t,  bie  fteifdifarbene  ^(mar^Uie  311t*  Jlor  311  bringen/  ft.  im  19  St*  ber  pbyftfal. ."Be; 
luftig*  25erK  1752,  g..  0.  676-678.  Knmerhmgen  über  bte  fd>oneprmaryllt0/  von  Carl  £in? 
ttd u 0 ;  ft.  nebft  einet  Äurfert  in  ben  Htbbanbl.  ber  2bönigl*  Set) web*  ^Ibab.  ber  VTilTenfd)* 
a*  b*  3.  1742 :  beggl.  feutfcfk  tm  4t^u  3anbe  ber  £aflncrtd)en  lleberfc$*  ^amb«  1750,  gr.  8. 
0.  nos  123. 

(*)  TVß  V  LARI  A  (1.  indiuifa)  eylindris  ItmpKcidimis  genlcnlatis.  LINN.  Syfi.  Nat.  ed.  X,  pag.  803. 

Tubularia  (caF.imaris)  tubulis  aggregatis  fimplicibus,  iaeuiusculis,  infra  implexis,  fubproliferis.  PALL. 
Eknch.  Zoophyt.  pag.  8,C  no.  38. 

Adiantht  aurei  minimi  facie,  planta  marina.  R  A*I.  Angt.  p.  31,  no.  4, 

Fucus  vermicularis  f.  Polytubuli  arteriofi.  B  O  C  C  O  N.  Muf.  p,  358»  tab.  6*  fig.  5*  JUSSlEVAfr- 
moir.  de  /* Acad,  de  Paris,  1742,  pag .  2 96*  tab .  X,  fig.  2. 

^dbev^cr;VTpfeifc&cn.  ©UD* 
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Suff««/  an  ten  Söffen  eon  ter  dormant»«,  vorgelrommen  iff,  unt  tvef$e  er, 
nebft  if>ren  fJJofppen ,  betrieben  fjat.  @ic  fd)ie|jet  auö  Keinen  l28urm<formigen 
Corpercfcen  in  tie  1)51)0,  von  trefdfen  einige  unter  dnanter  gemebf  t»ad>fen,  unt  mit 
ten  Sarmen  ffeinet  §f>icre  eine  2ienficf>fett  Ifabcn ;  @te  treibet  hierauf  beutlidf)  ab« 
geteilte  Dioven,  ive!ct;e  fünf  bio  feef>£?  3otl  fang,  unt  mit  einer  tiffetr  unt  rotfyiidjen 
geud)tigfeit  angefüllt  ftnO.  Stuf  if)i'em  oberffen  Steife  erfdjeinen  tie  mit  gefieberten 
dämmen  gegierten  $ofppen.  &  ifaben  tiefe  3ioren  an  ten  troffnen  Coralline» 
eine  §lenlicf>feit  mit  ten  »£>aber<£K6ren ;  ober  vielmehr  mit  Halmen  teü  dpaber>©tro« 
fyeP,  tvovon  man  tie  ©elenbe  abgefdjnitten  f; at. 

Fig.  C,  freitet  tiefe  Coralline  mit  if>ren  ffiofppen  nad)  tcr  9?atur  vor. 

No.  3.  Corallina  tubularia  gracilis  et  ramofa,  axillis  ramulorura  sniffy*1!’ 

contortis.  tr<tf ,xm, 

fig •  A* 

An  fucus  fiftulofus  nudus ,  fetas  erinaceas  aemulans  ?  R.  S. 

Pag-  39-  . 

SRdren  CorflUttiC  mit  fjattj  ffemett  3n?ct^en*  (*)  (©.  Small  ra¬ 
mified  tubular  Coralline.  Coralline  tubuleufe  a  petites 
ramifications.)  v 

S3]an  fintet  tiefe  mit  tfeinen  3to eigen  verfefycne  üHoremCorailine  jum  oftent 
auf  Puffern,  unt  antern  SlenCörpern. 

Q5ei  meinem  5fufentf>afte  ju  SBfjitffdtlc,  an  ten  Äüffen  von  ^ent,  im  2(m 
gufMföonate  1754,  fant  unter  einigen  Coraßinen,  tie  bei 7%.  a,  auf  'ÖCt  XVII 
Xaf.  vorgefieiite,  mit  ihren  nod)  febenten  fßofppen.  3$  jetdmete  tiefelbe  allfofort 
turdt  ©cifjüife  teO  fSergr&ßerungfrÖfafeö  ab.  Fig.  A ,  liefert  eine  richtige  fBor* 
fteßung  tarvon.  SJJan  erbliffet  tajelbfi  ihre  fämmtficfje  Heine  §!)ierd)en ,  tvefcf»e 
ftd;  nad)  verfd)ietenen  «Seiten  auöftreffen,  unt  nad)  ten  3vtd>tungen,  rodele  fie  am 
nehmen,  wenn  man  fie  in  ein  ©laü  mit  2)?er«2BaffeP  leget. 

©iefeö  ISeifpieS  tienet  utiO  ju  einem  ffaren  iSemeife,  tag  tie  fd)6nen  jwetgtdb 
ten  Coraßinen,  tvefdje  id)  5«  Anfänge  tiefes  SSucf»eö  betrieben  f>abe,  ton  ten 
£f)ierdjen  feibfi  perfertigt  ftnt,  weiche  fid)  tacinn  aufljalten.  l2Benn  mir  bei  tetr 

©  3  gegen*  - 

(*)  TVBVLARIA  (2.  ramofa)  cylindris  ramofis»  gemculis  contortis.  LI  NN.  Syß .  n-at»  ed.  X>  p.  §04« 

Tubularia  (Trichoides)  tubulis  fimplicibus,  longis,  tenuiffimis*  alternc  tamofis».  paflimijiieanntilad«,  PALL« 

Elencb.  Zoophyt.  pag.  §4,  no.  42, 

5eimb«vigter  langer  ©ktn 


38  0tafuvgef$t$fe  t>er  ^rett^ot’affmctt, 

§ egentuürtigen  Coralline,  ate  Der  einfacheren,  anbeben,  fonnen.  loir  alle  fete  übrigen, 
Durdj  cine  unenDlicbe  Sftannigfaltigfeit  »on  ©eflaliten  binDurdj,  »erfolgen,  unD  bis 
I«  Dec  .alkroollfommenjien  auö  Dent  ganjen  ©efc^lcc^te  l;  inn  auf  jieigen. 

/  -•  1  t  ■  .  ’  ^ 

hierbei  tft  audj  nodb  anjumerfen,  Dag  Der  93olppe  Diefer  Coralline,  in  2lnfe« 
f»ng  ^mer  Blökte,  eine  flatfe  Slenlicbfeit  mit  Dem  »om  djerrn  Cctittbley  be« 
fcbrieb.enen  ^Jolppen  Deö  fugen  'SBafierd  babe.  ©a  aber  Die  S)2atur  Den  erfiern  be« 
fitmmt  bat,  in  einem  fo  unruhigen,  unD  mit  mand)er(ei  geinDen  beoblferten  Clemen« 
te,  vote  Daö  02  cr  ift,  ju  leben,  fo  bat  fie  für  Die  Crbalttmg  Deflelben  DarDurdj  gefor 
get,  Mg  fie  tijn  mit  feinem  unterfien  ^f>eife  an  uiegte  Corper  in  Dem  02 ere  bepefiiget, 
ttnD  ibm  eine  barte  unD  bornartige  ©effe  mitgetbeilet  bat.  gür  Den  anDern  $>olp« 
pen  mar  Dergleichen  gurforge  niegt  notbig,  aid  welcher,  Da  er  in  Dem  rubigen  un® 
fiebern  ©ewäflfer  Der  Reiche  unD  ©raben  lebet,  ficb  DaDurdj  bmnlanglicb 
»or  allen  Dergleichen  gufallen  ^fiebert  bepnDet. 


A, 


y  , 

y  .  1 

•  »*  .  *  *  * 

£)a$ 
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2&  &  if 

vierte 

ttott  ben 

gellen*  ober  gdcl)ee*gtotallineii. 

Unter  Bitten*  (jeHtdfte)  ober  $act>er*&s>rallinen,  rcr(M>e  ich  bieienige«; 

Cbrper,  ron  ter  ©e|talljt  Der  fleinen  fJJflanjen,  treibe  an  ben  ©chalthieren, 

SDlerfaub  *©trdud;em,  u.  f.  f.  reft  ftjen,  unb  cine  jerbrecbltche  SRinbemartige  unb 
Durd)ftd)tige  ©ubftanj  fjaben.  Cd  fehen  tiefe  Cotallinen  unter  bent  QScrgrbjjerungd* 

©lafe  betrachtet,  trie  fef>r  feine  unb  jarte  gellen  ober  gdd)er  auö ,  Die  einer  bereinig» 
ten  Slnjal  kleiner  ?f)ierd&en  jur  fSJonung  bienen,  »reiche  in  Slnfetmng  ihrer  ©tellung 
fotrol,  afe  auch  ber  SÖlannigfaltigfett  ihrer  ©efiallten,  ben  gtreigen  dnlid)  ftuD.  ©ie* 
fe  ganje  ©attung  ron  Coralltnen  braufet  in  einer  ©dttre  auf. 

No.  r.  Corallina  cellifera,  ere  fra,  ramollffima,  tenerrima,  et  pi  a-  ®«f.  wm. 

Corallina  pumila  erefia  ramolTor.  K.  S.  p.  37,  No.  20. 

2)ie  ^ftaunp§e&ertu£eralltne.  (*)  (©.  Soft-feathered  Coralline, 

5.  Coralline  d  Duvet.) .  ‘ 

©0  fiehet  biefe  Coralline  bei  ihrem  Urfprunge  ober  Anfänge  bed  <3Sacljdtum#, 
ftch  felbft  nachher,  trenn  fte  ju  ihrer  QJoUfommenhett  gelanget  ifl,  fo  trenig  dnltch/ 
ba^  man  fie  bei  bem  erften  Slnbliffe  beinahe  für  eine  ganj  anbere  2lrt  halten  foUte. 

S)Ian  fteljet  biefefbe  bei  No. fig.  a,  2,  auf  her  XVIII  Äupfertafel ,  fo  trie 
fte  in  ihrem  allererften  guflanbe  erscheinet)  bad  helft :  ganj  naffet,  ohne  bie  gefieber? 
ten  gtreige,  unb  mit  noch  rerfchloffenen  gellen,  abgebilbet,  Stad)  einem  folgen  go* 
ftanbe  ftnben  trie  biefefbe  in  ber  23ubNtjcheit  3Wuter»©ammlung  (Hortus  fic- 
ous) ;  unb  in  ber  ©ammlung  bed  rer jtorbenen  d)errn  i^atlQ  0Ioatte/  unter 
bem  Stamen:  Fucus  minimus,  hirfutus,  fibrillis  herbaceis  fimilis,  ( ©a$  üU 

lerflemffe  rauche  SWer^auh,  ha$  ftch  Oen  feinen  Äranter^aferchen  wt? 

filacpet,)  befd;rieben. 


{*)  CE  L  L  V  L  A  R I A  (plqmofa)  mollis,  fibrofa,  ramofiffima,  ramulis  dichotomis  falticiacis.  PAL  L.  Ebnet. 
Zcopbyr.  pag.  66,  no.  24. 

Scrtufom  C57*  fartigiata)  denticuKs  alternis  acuris*.  ramis]  dkhotomi*  fafligiatis.  L  IN  N.  Syß.  Na?.  s&  Jty 
fiag.  gif.  Faun.  Suec.  13,  5254. 

Corallina  pumila,  ereJb,  tramoffi».  RAI.  A»gl.  3.  pag.  37,  No.  so.  Tab.  J,  fig.  JV 

Weiihe  furje  dfligs  domUen^ebev,  mit  rielen  gabeücfeteo  Stoetgetj. 
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^fBenn  abet  biefe  Coralline  ju  if>rer  Q3oIlEommcnhet't  gelanget  iff,  fo  ev^eGen 
ftch  biefe  t6rirf>te  ©tengel,  unter  t>er  ©eflallt  »on  fronen  ^flanjen,  mit  gefieberten 
gweigen,  welche  auf  eine  feljr  jierlid)e  Slot  über  einanber  flehen ;  wie  an  bem  obern 
Sheile  eben  biefer  $tgttr,  No.  1,  bet  a,  ju  fefjen  iff.  f2Benn  man  fie  mit  fBet'hülfe  bed 
3ßergr6jjerungd?©!afed  unterfuchet,  fo  flnbet  man,  baf}  ein  ieber  gweig  toieberum  in 
jween  anbere  abgetheilt  iff,  unb  bafj  eine  lebe  folche  Slbthetlung  eined  gwetged  and 
jtoo  9teif)cn  halkwaljenformiger  Selten  befielet,  welche  Durch  ©eienEe  mit  einanber 
vereinigt  ftnb,  unb  wechfelmeife  mit  ihren  ©eiten  an  etnanber,  unb  mit  fammtltchen 
nach  einerlei  ©eite  51t  gerichteten  Siunbungen  ober  Deffrtungen  flehen.  3ebe  gelle 
iff  oben  mit  einer  heroor  flehenben  fharfen  ©pije,  unb  in  ber  Glitte  mit  einem  fhwar? 
jen  gleEEen  »erfehen.  föei  einigen  anbern  ©oralltnen  btefer  ©attung  habe  ich  auf 
betn  oberflen  Steife  einer  ieben  gelle,  flctne  fchaltdfte  Kügelchen  margenommen. 

Fig.  Ay  iff  eine  Slbbilbttng  ber  nach  bem  SOliEcofEope  »ergrof? erten  Eieinen  916? 
ren,wie  fold;e  in  bie  »erfhtoffenen  gellen,  aus?  welchen  ber  ©tengel  beflehet/hinetn 
treten,  gnbem  btefer  ©tengel  ftch  erhebet,  fo  theilet  er  fi<h  in  jween  fptjtge  grnetge, 
welche  mit  offenen  Rächern  »erfehen  ftnb,  worinn  fiel)  bie  oorermefsnten  fchwarjen 
Fis-  s ■  gleEfen  befxnben.  53et  B  erbliEfet  man  bie  fdjaltchten  jbugelchen  auf  bem  oberflen 

Shetle  einer  ieben  gelle.  Um  bie  hole  innmenbtge  ©eite  ber  gellen  oor  Singen  ja 
nt.  c.  Jegen,  ftnbet  man  bet  C,  einen  in  bie  £luec  Durchfhntttenen  gweig.  D  jeiget  ben 

t,z' D'  fenEreciften  ©urchfhnitt  breier  gellen,  unb  bie  Sage  ber  barm«  enthaltenen  fcffwarc 

jen  gleEEen. 

©iefe  fdjwatje  gleEEen  ftnb  ntdjteS  anbere,  aid  bie  tobten  fJJolppen,  ober  ber 
Ueberrefl  berer  Shierchen,  welchen  biefe  gellen  jur  fSBonung  gebtenet  haben.  >piev? 
oon  warb  icf)  bei  meiner  lejten,  nach  unfern  ©e?  duften  angeflellten,  9tetfe,  auf  bad 
beutlichfle  überjeuget.  ©enn,  aid  ich  begleichen  Coralline,  mit  ihren  noch  lebenbert 
Rf.  s-  fßolppen,  in  ®?et-'2öaffec,  wie  biefelben  bei  E,  Xaf,  XP7//»ovgeflent  ftnb,  unterfu? 

chet  hatte,  fanb  idh,  aid  ich  einige  gett  na<hhet  wteber  barnadj  fahe,  biefe  Eieine  Shier? 
<hen  jufammen  gejogen,  unb  ohne  Sehen,  unb  unter  ber  ©ejlailt  ber  oorerwehnten 
fchwarjen  gleEEen. 

©ie  QSerwanbelung  btefer  ffJofppen  in  fcfjalichte  Chrper  hffnete  mir  einen  neuen 
©chauplaj  oon  fjßunbern,  welche  ich,  wegen  ber  Kleinheit  biefer  ©cljalen,  felbjl 
faum  beobachtet  haben  würbe,  wenn  ich  uieht  einige  begleichen  Corallirten  jum  ©e* 
fhetiEe  erhalten  hätte,  welche  mir  aud  Sfmerifa  »on  «perrn  ppta  (CoUmfon, 

Slit»- 


bet  SeKm^uraöiitctu 
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Sjc’tiilicDe  feet  koniglidjen  ©cfelifchaft,  jugefd)iffet  murDen  (*).  Bei  forgfaltiger 
Unt  rftidfung  Derfeiben  mit  einem  fSergrbßerungs)*©lafe  nahm  id)  Deutiid)  mar,  Daß 
Dicfelben  nichts  anDerS,  als)  Die  an  einanDer  gefügten  gfeffer,  ober  gruehnBeholtnijfe 
(matrix)  gewiffet  fd>alid)ter,  unt)  f'leitien  ©d)neffen,  oDcr  ©d)n>irmm©d)nef£en 
(Beriten)  dnlic^cv  £f)iere  waxen.  3d)  bam  Die  Cl)te,  in  Dem  SDcrj^onate,  1753, 
Sine  Befd)reibuug  Damn  Dev  königlichen  ©efellfchaft  vorjulcgen  (**). 


traf.  xix, 

fig*  a§  A, 


3ßcnn  man  fiel;  Die  3hif)e  nimmt,  Dtefe  Heine  ©dfneffen  nat>er  jtrtmterfudöen, 
fo mivD man  außer  gmeifel gefejt,  Daß fie  nicht vollkommene  Xhievefein  follten,  unö  Daß 
fetcjc  fd)öne  affige  Coralline  vornehmlich  Diefen  Heincn  ®efd)6pfeti  jum  Aufenthalte 
beffimmt  fei.  3$  geffehe  es,  eö  iff  fchmer  ju  begreifen ,  auf  roao  für  Art  Dtefelbett 
ihr  ©efd)led)t  fottpfJanjen  ?  UnterDeffen  fann  man,  nach  Ser  Aenlichfeit,  annehmen, 

Daß  Diefe  fchalid)te  Shicrdjen  auf  eben  Diefelbe  Art  machfen,  unD  Das)  Qßermögen  er« 
halten,  ihren  Said)  Durch  Die  ganje  Coralline  su  verbreiten,  mie  -Das  kinflforn,  (Buc- 
cinum)  aus  5ieu-2)otf  in  feinen  §rucht<Bel)ältniffen  51t  tl)un  pfleget,  welche  mie 
lauge  dpopfemBüfchel  ausfehen.  ©.  Xflf»  XXX Ill,  fig.  a.  a  1  unb  k  caf.  xxx m, 

fig*  Si  0  If  ff« 

Sfan  fann  and)  antiehmen,  Daß  Das)  ©d)a!*£f)ier,  menn  es)  ju  feiner  QSoüfom* 
menheit  gelanget  iff,  feine  ©er  lege;  unb  Daß  fid)  Diefelben  in  5Burm*anliche  ^3oh> 
pen  vermanDeln,  welche,  tiad)Dem  fie  fid)  an  irgenD  einem  S)?er<C6rper  veff  angehan* 
get  haben,  erheben,  unD  gtveige  Heiner  fJJolppen,  welche  in  ihren  gellen  enthalten 
ftnD,  in  einer  gehoppelten  3Ul)e,  unD  nad)  einer  abmedffelnDen  OrDnung  unter  ein* 
anDer  flehen;  unD  Daß  enDÜch  ein  teDer  Heiner  ^olppe  feine  eigene  gelle  habe,  welche 
von  Den  gellen  Der  anDern,  Durd)  eine  überaus)  jarte,  unD  vermittelff  eines  ff! a bei* 

BanbcS  beveftigten  ©chetDetvanD,  abgefonDert  iff. 


Cben  bei  Beobachtung  Der  Heincn  fföolppen  in  Diefein  gujfanbe,  hübe  id)  be* 
rnerft,  Daß  fie  ftch  in  ©d)al>gl)ieiT  ueiTcav.Dcln,  welche  an  ihren  gellen,  vermittelff 

tines 


(*)  SERTVLARTA  (3g.  nericina}  denticulis  alteniis  acutls,  ramis  iichotomis  inacquailbus.  L I N  N. 

Sy  fl.  Not.  cd.  Xi  pag .  &15.  ' 

-  Cellulam  (neritina)  molu's,  dichotoma,  gryfea,  cellulis  altcrnis  extrorfum  mucronatls,  interie&isque  gale- 
riculis  labiatis  albis.  PALL.  Elench .  Zoophyt.  pag.  6j,  no.  2 j- 

<5roßer  gelb^grattcr  meiner  Sermu&ifcfycc  äftiqtv  ttlep  ©trauef),  mit  feinen  unk  fpm; 
gen  ©abdn.  ©kt>.  v 

(**)  Observations  on  a  remarkable  Coralline,  in  a  Letter, from  Mr.  J  0  H  N  ELLIS ,  to  THO.  BIRCH.  - 
|t.  tttl  l.  XLVIII  53ttnbßä  bet  Ehilofophical  Tranfatt'tons,  for  the  year  T/yj,  Art.  XVIII»  ®.  ii-j- 
517;  unb  ItJetbCIt  ill  ben  Commentary  de  reb.  in  feient.  natur,  Cf  Med.  gefiis ,  VoL  IVr*  P.  2*  L  'tof 
I755r  gP.  8*  0*  3»?/  f  PPCWßpet. 

8  i  ' 
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efncs  fftabebSSanbeS,  fo  lange  bcüefkgt  finD,  bis  jte  gefehlt  werben/  felbft  für  iljrett 
Unterhalt  ju  forgen. 

©a  ich  nicht  oft  ©elegenheit  gehabt  habe,  Dtcfelben  an  Den  3?üflen  ju  unter« 
fudjen,  fofjabe  id>  aud>  nicht  untcrfd)etbenfönnen,  ob  Diefer  $8anD  Don  Dem  Stamm« 
sjßolppcn  abl)dnge,  fo  roic  Dergleichen  bei  Der  QMtlSehewCorallme  fiatt  finD  et.  Siehe 
©Af.  F,  fig-  4  »o  Die  iungen  ffjoippen,  oermitteifl  cincö  5 arten  tinD  fleifd)igen  §a« 
Dens  an  einanöer  beoefligt  finD,  welcher  mitten  Durch  Die  Sweige  binDurd)  gehet. 

c«f.  j'ä  No.  2.  Corallina  cellifera  ere£Ea,  ramofa  et  plumofa,  Sphaerulas 
"*  A“  teftaceas  fumma  parte,  auiumque  capitum  formas ,  a  latere 

celkilarum,  gerens. 

23ßgel  ^cpf^orallute.  (*)  (©.  Birds  - head  Coralline.  Coral¬ 

line  ä  tete  d'Giieau.) 

©iefe  fchhne  gacberCoralfme  erhebet  fich  aus  Keinen  Ücören,  welche,  Durch 
ihre  ^Bereinigung  mit  emanber,  groctge  Don  balkwaijenformigen  Samern  üorffelien, 
welche  in  jwo  EXeiijen  fiel)en,  unD  mit  tnetnanDer  gchenDen  ©elenfen  Derfeben  finD. 
3b«  Defnungett  finD  inSgefammt  ti ad)  (Einer  Seite  bmn  gerichtet.  Sßei  Dorgc* 
nemmener  $8efief)ttgung  Diefer  gad>er  unter  Dem  f8ergr6ferungS=©lafe,  warD  ich  0« 
war,  Daft  eine  ieDe  auSwenDtg  Die  ©cffallt  eines  SßogebÄopfcS  mit  einem  Krummen, 
unD  febr  wett  geöffneten  Schnabel  hatte,  ©er  Sftujen  hiernon  ifl  mir  jur  geit  noch 
unbe  bannt,  weil  mir  bisher  nod)  nid;t  Diefe  Coralline  fvifch  in  ihrem  eigenthümlichen 
Clemente  ju  «fjcinDcn  gekommen  ift. 

©ie  Jhügeichen,  ober  Keinen  fdjalkbten  §iguren,  finD  mit  Denen  non  Der  Dorer« 
Wefnten  ©attttng  fajt  Don  gleicher  33efch  affen  bett.  Cs  ift  Diefe  Coralline  fo  leicht 
-  ierbred;lkh>  wie  ©las. 

Fig..  a,  ift  eine  SlbbilDung  Diefer  Coralline,  fo  wie  fte  gemcinigitch  angetroffen 
Wirb.  ©aS  Stuf!,  wornach  Die  Zeichnung  gemacht  ifb,  habe  ich  m*t  unter  anDern 
SfterCorpern,  Don  Der  ©e«ihiifbe  bei  Sublut/  erhalten. 

.  '  Fig.  4 

SERTVL  ART  A  (avicularia)  denticulis  fuboppolms  mneronatis,  ealycibus  globofis  mucronatisqu« 

fellilibus,  ramis  dichotomis.  L INN.  Syß.  Nat.  ed.  X,  pag.  809. 

CelLularia  (Avicularia)  Fatiusculä,  dichotoma,  faftigiata,  cellulis  ore  galeato  bifetis,  ne&ariis  marginalibus. 

P  A  L  L.  Elencb*  Zoophyr.  pag.  6S»  no.  26. 

2{f$graui>  breite  unb  platte  aftige  (Torallen^eber,  mit  ^elrmfovmigcn  3tt>eifpi$igen 
ämcfyt^Kiwpfety  auf  gabelic^teu  feigem 
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Fig.  A ,  (teil«  einen  gtveig,  nebfl  feinen  Störchen,  $dd>ern,  wnb  übrigen  $bd* 
fen,  Dar,  rote  fo(ct)e  unter  bent  Q3ergrö|ietiing8:©lafe  auofeben. 

No.  3.  Corallina  celljfera  minor,  repens,  ramofa,  tubulisiaeuibns,  jr«f.  xx. 
interdum  hamofis  Iparlim  dispolitis,  fucis  tertisque  alligata.  m''h  £r 

Mufcus  coralloides  pumilus  ramofus.  dood.  Append.  R. S.  330. 

$riedjent>e  S^Cn^OtflUine«  (*)  (CB*  Creeping  Coralline.  $,  Co¬ 
ralline  rampante.) 

€8  iff  biefe  unter  alien  Krten  8 on  §acfier-€oral!tnen  bie  gcmeine|}e.  ©ie  [>drts 
get  ftcb  an  bie  tneiflen  Cörper  an,  weiche  man  auf  bent  ©runbe  be8  SJiereö  antrifft. 

©ie  gtveige,  fo  trie  fte  ftcb  au8be()tien,  jertbeilen  fief)  Befianbig  tnjween  anbere. 

©ie  3dd)et  fei>en  trie  umgeferte  JBegel  au8.  3b«  Oeffnungen  finb  tunb;  in8ge« 
famrnt  nach  einerlei  ©eite  ju  gerichtet,  unb  gemetnigiid)  mit  Keinen  ©ornen  verfe« 
ben.  ©ie  gellen  erbeben  fict>  in  jtve  an  einanber  gefugten  Sleiben,  fo,  baft  fte  ab* 
mcbfeinb  einanber  gegen  über  (Beben. 

€8  id  biefe  Coralline,  nach  ihrer  QSergro§erung  unter  bem  Sßifroffope,  Bet 
fig.  B  }tt  feben.  ©ie  gellen  Derfeiben  ivaren*  roll  fcbtvarjer  gieren,  tvekbe,  vorer« 
tv  el)  nter  ntajjen,  nid)t8  anberd,  al8  bie  tobten  fjjoippen,  finb.  Kn  anbern  Coralii* 
nen  fanb  ich  oben,  auf  einer  leben  gelle,  Keine  (d)a!id)te  Äügeid;en. 

©ie  in  ben  3BinMn  ber  ftcb  jertbeiienben  gtveige  ddKnöen  ©elenfe,  meid)«  je. 
nach  ihrer  vergrößerten  ©edailt  bet  £  abgebilbet  ftel>en ,  bangen,  vermitteift  einiger 
einfachen  unb  f  urjen  Stören,  an  einanber,  tveld>c  bei  ben  gtvetgen  gletcbfgmbie  ©tel? 
le  von  gapfen  ober  Kugeln  vertreten,  Damit  ftd)  DtefeiBen  frei  unb  ungebinbert,  nach 
allen  ©eiten  bitin,  Biegen,  unb  ber  ©eivait  be8  ©eioafferd  naebgeben  Bonnen,  ©ie« 
fe  gapfen  febeinen  au8  jtvo  Kirnen  Stören  ju  befteben,  bacon  Cine  Bei  ieber  Sieibe 
von  gellen  Befinbticb  ift.  ©ie  finb  Dermaßen  oefl  mit  tebem  gtveige  vereinigt,  baß 
fte  ftd)  unoermerK  in  bie  gellen  eine8  leben  biefer  gtveige  }u  verlieren  febeinen. 

€8  unterfebeibet  ficb  biefe  Coralline  von  ben  meiden  anbern ,  Durch  Die  ©teb 
lung  ihrer  rorkbten  ^Burjein,  tveld;e,  fo  tote  Bei  ben  fried;cnDen  Spanien,  au8  »er< 

%  2  febiebe« 

TT  t  ;  -  '  '  ■  ‘  X  \ 

(*)  SERTVLARIÄ  (reptans)  denticulis  alternis  bidentibusj  iramis  dichotemis.  LINN.  Syß.  Nat .  ed. 

X,  pag.  809. 

Cellularia  (40.  reptans)  dichotoma,  articulata,  ceüulis  vnilateralibus>  biiugis,  ©*e  fubciliato,  PALL. 

Elencb.  Zeopbyt.  pag.  73,  no.  31. 

IRutjer  FriecbenBer  (lörallemVTTog,  mit  jwesjfpijigen  f>avi<d)ten  <J)efFnungen,  auf  ga< 

Beliebten  geglieberten  Jtoctgcij.  ©leb. 


44 


(■  '  V  v 


fchieoenen  ©eiten  il>ra’  naebfchleifenDen  (geflveKten)  gweig^gertheilungen  herauf 
-  fommen.  Q3ei  angefMUer  Söefichtigung  Diefer  <2Burj'eln4nltcher  SX6vc|>cn  unter  Dem 
f3ergröjjerungd>©!afe,  frnbet  man  einige  »oll  deafen,  Die  Coralline  um  fo  riel  oefler 
ju  halten,  wenn  fie  fid)  an  Die  meinen  unD  fd)wainmichten  Corper  anlegef.  £Die 
4>afen  bed  einen  Diefer  31ord)en,  fielet  man  bei  fig.  FaudgeDru?ft,  unD  Die  Coralline 
%.  f.  nach  ihrer  natürlichen  ©rope,  bei  fig.  b,  No.  3. 

fIBcnn  Diefe  Coralline  in  SScimCffig  geleget  wirb,  fo  braufet  fie  mit  einer  ungemeü 
nen  dpeftigfett,  fo  lange,  bid  Die  ©teimartige  oDer  Corallen  anltdjc  9einDe  günjHcb 
aufgelegt  ifh  ©ie  gellen,  weldje  ihre  ©eflalit  nod;  behalten,  [feinen  aieDenn  aud 
einer  fcl>r  Dünnen  unD  btegfamen  djattt  ju  begehen,  own  eben  Der  iSefd;afcnl)eit,  wie 
Die  non  Den  gapfen  unD  <2Burjeln ;  bergeflallt,  Daf  Die  l3Burjc(n,  gapfen  unD  gellen 
nid)tii  anDerd,  aid  Die  gortfejutig  ein  unD  eben  Derfelben  rorichten  •flaut  ju  fein  ferret# 
ne'n,  welche  blof  nach  ocrfd;ieDenen  ©efialiten  gebilDet  reorDen  iff 

c<tf.  xx.  No.  4.  Corallina  cellifera  minor,  repens,  ramofa,  &  fcrupola,  cel- 
fie‘  c‘  c'  lulis  alternis  a  latere  angulatis. 

\>  ■  ■  -  .4.  •  •  -* 

jvtiCCfrenbe  fkmid)te  ß'otalltnc«  (*)  (©.  Creeping  ftony  Coralline. 

Coralline  pierreufe  rampante.) 

-  I-  ’  r  ■  -  ' 

©d  if!  Diefe  Coralline  non  Der  oorhergehenDen  Darinn  unterfchieDen,  Dajj  ihre 
gellen  effichte  ©eiten  haben,  unD  Dag  Die  Materie,  and  welcher  Diefelbe  bejahet, 
fteinichter  unD  leicht  jerbrechlid;er  ijl. 

3ch  beobachtete,  bei  meinem  Aufenthalte  jtt  SKams'gate,  in  Dem  21uguft»f0?o* 
nate,  1754,  Die^otppen  in, ihren  gaegern,  fo  wie  fie  imfig.  C,  oorgefMt  ftnD,  wo* 
felb|i  man  einen  Durch  Dad  S0}i?tof£op  oergroferren  gweig  Der  hei  fig.  c,  No.  $  auf 
eben  Derfelben  §afel  abgebilDcten  Coralline  erbliccet.  , 


Z <tf.  XX, 
fig-  d}  D, 


No.  5.  Corallina  cellifera  minima,  erefta,  ramofa,  cellulis  infun- 
dibuli-formibus,  bafi  coniuntiis,  oribus  patentiffimis,  fuper- 
ne  ciliatis,  &  alternatim  prominentibus. 


•  Slug« 

(¥)  SERTVLARTA  (59.  fempofa)  denticulis  alternis  angulatis,  fplnofis,  ramis  dichotomis.  LINN.  Syji. 
Nat,  ed.  X,  pag.  §15,. 

Cellularu  (fempofa)  reptans,  Iapidofa,  dentata,  dichotoma,  cellulis  alternis  vnilateralihus.  PALL.  Elench . 
Zoophyt ,  pag.  72,  no.  50.  1 

Ellina-  gabdiebter  u»t>  batter,  febr  fein  geftreifter  CoralletriHoß  mit  «btvecbfdnbett 
-  fpbige»  Sat’fehei».  ©let). 

*  "•  1  >  ’  r  ‘  ■  _  ■  (- 

'  ■  v  v  ; V  x  ,  ,  "  '  v  '  {  ,  •  V  V 


/ 


t>er  B^cu = (Corallmett. 
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StU^raHCn^OVflöiUC.  (*)  (<£,  Ciliated  Coralline.  g.  Coralline 
a  Cils.)  '  < 

fDiefe  ungemein  Heine  Coralline  bat  oerfefnebene  fXörcben  pi  QBurjdn,  welche 
ftcb  mit  etnanDer  vereinigen,  tint)  gmeige  treiben,  Die  aus  Trichterförmigen  Sellen 
befielen,  meiere  in  einer  abwecbfelnDen  DrDnung  ftef>enö/  mit  Dem  unterflen  Ti) eile 
Der  ©eiten  oefl  anfchließen.  3^re  öejfnungen  ftnD  fe()r  weit;  unD  Der oberfte Tbeil 
Derfelben,  welcher  fervor  (lebet/  i)l  mit  deinen,  Den  Sparen  an  Den  SlugetilicDern  4m 
liefen,  Jparchen  befep.  3bre  ttntetften  Tbetie  finD  eng,  unD  febeinen  «uiö  ©elenfen 
ju  belieben.  SBenn  man  fte  mit  Dem  93ergrößcrungS:©lafc  genau  unterfuchet:  fs 
entDeffet  man  Dafelbft  Heine  weiße  f)are,  welche  mitten  Durch  ieDen  gsveig,  Da,  wo 
Die  gellen  fiel)  anfchließen,  binnDurdj  ju  geben  febeinen.  Slan  ßnDct  oben  auf  Diefen 
gachern,  Heine  fcbalicbte  Cörper,  welche  einiger  maßen,  wie  Der  oberfle  Tbetl  eines 
Reimes  auSfeben ;  unD  an  Den  ©eiten  einiger  g4ct;er,  Heine  Den  QSogeWhöpfen  am 
liebe  giguren,  welche  Denen  in  etwas  beifemmen,  Deren  ich  bei  SSefchreibung  Derjwos 
ten  SellemCoralline  Crwebnung  getfjcm  habe.  <• 

Fig.  D  liefert  Die  mifrojfopifcbe  ©eflallt  Diefer  Coralline';  unD  bei  V,  A To.  jy 
fielet  man  Die  natürliche  ©röße  Derfelben. 

Unter  aßen  CsraBinen  Diefer  ©attung  iß  gegenwärtige  Die  fetnjle  unD  jarteße. 

No.  6.  Corallina  cellifera  minima,  fragilis,  ramofa,  et  veficulifera,  ^af.  xxu 
colo  re  eburneo,  cellulis  tubiformibus  coniunQiis,  paulum  ar-^'  A~ 
cuatis,  &  fere  oppofitis. 

£elfcnbemfftt’l%e  58ufcf>cl^0t’fltttnc*  (** )  (Or.  Tufted  Ivory 
Coralline,  g.  Coralline  ä  touffe,  couleur  d’yvoire.) 

0ei  gehöriger  Unterfuchung  Diefer  Coralline,  mit  Sßeibülfe  eines  Dßergröße« 
rungS>©!afeS,  finDct  man,  Daß  Diefelbe  aus  Heinen  jujammengepreßten,  unD  auf  ei« 

g  3  nein 

(*)  SERTVLARIA  (41.  ciliafa)  dfendctiHs  alUrnis  ciliatis,  mfundibuliformibus,  xzmls  dkhotomis. 

LI  NN.  S 'yfl.  Nat,  <?«/.  X ,  pa g.  813. 

Cellularia  (ciliata)  molliufcnla  dichotoma  fafligiatä».  cellulis  binatis  aiternis  turbinatk»  ore  pamlo  ciliato. 

PALL.  Elench.  Zoophyt.  pag.  74,  no.  32. 

©ef>r  Heitrer  ftfntmmtientw  weicher  VtTerjttToß,  mit  gabelic&te»  ^ortfäje»,  u»t>  fyv 

liebte»  gepaarte»  cEiicbterformigc»  (Peffmingc».  ©leb. 

(**)  SERTVLARIA  (12.  eburnea).denmculls  aiternis  truncatis  prominulis»  calycibus  gibbis  raflratijj 

ramis  päniculatis.  L I  N  N.  Syß.  Nat.  cd,  X,  pag.  gio.  ' 

Cellularia  (eburnea)  veficulifera  erefla,  dichotoma»  articulata»  articulis  lincaribus»  poris  tubulofis  aiternis» 

PALL.  Elench,  Zoophyt.  pag  73,  no.  33. 

2>ei-  Heinfle,  harte  u»t>  glatte  ttter.moß,  mit  ©efmeweiße«  glatten  gejalfte»  ©eie»? 

ten  miiD  jyövcbe».  ©Itb^ 


✓ 
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n«m  l’0ler«2aube  abgelegten  Äfigeldjen  hinan  wädjfet.  gn  bet*  $}itte  eitieß  ieben 
folcben  ^ügeld;enß  entbeflet  man  ein  fleineß  Sod),  and  weldjem  fet>c  jarte  fKoren 
fyetpot  tommen,  bie  nad;ber  S'neige  barftellen,  welche  mit  einer  gehoppelten  9ceibero> 
Etd)ter  Sellen  befejt  ftnb,  welche  beinahe  einanber  gerabe  gegen  über  fteben,  nnb  an 
ber  ©eite  mit  einanber  bereinigt/  auf  bent  oberen  Sbeile  aber  ein  wenig  bon  etnan* 
öer  abgefonbert  ftnb.  ©icfe  Sweige  treiben  feitwertß,  bier  unb  ba,  Heine  bole/  un* 
gemein  leicht  jerbred)liche,  unb  mit  kleinen  gleflen  angefüllte  Q31üßcben.  S5id>t  an 
ber  einen  ©eite  biefer  SSldßcben,  entbeffete  icb  eine  kleine  fKovc^  weiche  ebne  Steifet 
ihnen  an  flatt  ber  Deffnung  bienet.  Cß  hat  gegenwärtige  Coralline  eine  ftarfe  33er* 
wanbtfchaft  mit  ber  Claffe  ber  5ö!4ßd>en  Corallinen;  benn,  alßkf)  neulict)  einige  bie* 
fer  ©attung  an  ben  lüften  unterfucbete,  fanb  td)  tobte  ^Jolppen  in  ihren  QMaßchen. 
©a  fte  unterbeut!  hoch  bon  einer  leicht  jerbrechlidjen  fteinichten  Q3efchaffenheit,  ihre 
gather  mit  fdjwarjen  gieren  bejeicfmet,  unb  ihre  Steige  burcb  deine  törichte  Sa* 
pfen  bereinigt  ftnb,  fo  habe  id;,  aller  biefer  ©rünbe  wegen,  mid;  für  befestigt  gehab 
,  ten,  btefelben  unter  gegenwärtige  Claffe  ju  bringen. 

Fig.  a,  No.  <f  ift  eine  richtige  Qßorjtelfung  biefer  Coralline  nach  ber  Statur,  wie 
fte  auf  einem  ©tülle  beß  Söterlaubeß  wdchfet. 

Fig.  A  (teilet  einen  unter  bem  SöJtfroffope  bergröf erten  S^eig  barbon  bar,  wie 
berfelbe  bon  bem  SDterlaube  auffchiefet. 

of.  xxi,  No.  7.  Corallina  cellifera  mollis  ramofiflima,  geniculis  ad  loricae 
** B *  formam  accedentibus. 

Mufcus  coralloides  mollis,  elatior,  ramofiffimus.  App.  R.  S.  330. 

Corallina  geniculata  mollis,  internodiis  rotundis  breuioribus  no- 
liras,  p  l  v  c  k.  Mant.  5  6. 

S3ait$ev()emi)*  (^anser^aötßn)  Ctoralltne.  (*)  (C.  Coat  of  Mail 
Coralline.  Coralline  ä  Cotte  de  maille.) 

Cß  beflebet  biefe  Coralline,  welche  (tariere  iSüfchel  treibet,  alß  bie  übrigen,  attß 
berfchiebenen  langen/  glanjenben,  weichen  unb  glatten  Steigen;  welche  auß  ©eien* 

len 

f¥)  SERTVLARIA  (36.  loricata)  denttculis  eppofitis,  mmcatis,  obfoietis.  LINN.  Syß.  Nat.  cd.  X, 
pag.  815.  Faun.  Suec.  II,  2253. 

Corallina  geniculata  mollis,  internodiis  rotundis,  breuioribus,  noftras.  PLVKEN.  Mantijf.  pag.  56. 

Cellularia  (loriculata)  ramofilTima,  articulate,  gryfea,  cellulis  biiugis,  oblique  truncatis.  PALL.  Eleuch« 
***  Zoophyt.  pag.  64,  no.  22. 

3Dcr  grau*/  bufcfyelicfyte  XttzxtXft mit  gepanaetten  £olen  ©elen?ew. 
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fen  toon  gellen  jufammen  gefejt  ftnD,  roelcbe  $}arroeife,  unD  mit  iDem  Hüffen  gegen 
einanDer  flehen,  ©ie  öejfnung  einet*  ieDen  gelle  fielet  übevsroereb  nach  oben  jtt, 
unD  beobadjtet,  in  2infel)ung  Dev  anDcrn,  eine  entgegen  gefejte  ÜKicbtung;  Devgeftalit, 
Daß  Da$  f$av  jufammen,  einem  $Janjev*$emDe  ober  SetbjfHobfe  anlid)  auöftebef. 
SDte  £>ejfmtngen  an  Diefem,  too  Die  Slevme  f)evauOgel)en,  gleichen  Dev  Oeffntmg  Dev 
gellen.  £}ie  ©elenfe,  oDev  f}3ave  gellen,  fommen  untoevmevft  auö  fleinen  SK5rd)en 
bettoor,  pevmittelft  roelcbcv  fiel)  Die  Coralline  an  ihrem  untevften  $bei!e  »eft  anfejet. 
3n  geroiffen  3are&geiten  finDet  man  tn  Den  gellen,  f'leine  fc^roavje  gieren,  welche 
Denen  an  Den  ttbrigen  Covallinen  Diefev  ©affe  dnlid)  ftnD. 

Ce)  mivD  Diefe  Coralline  fef>r  läufig  Idngö  Den  Mafien  Dev  3nfe(  ange» 

troffen.  3)1  an  finDet  jte  jum  bftevn  auf  Dev  oben*erroebnten  ©eiDeroCoralline  Erie* 
cbenD,  unD  fiel;  um  Diefelbe  herum  roinDenD. 

Fig.  fr,  No.  7  (teilet  Diefe  Coralline  nach  Dev  “D7atur  toov.  ©aö  gegenwärtig 
betriebene  ©tüff  ift  nur  ein  Eieiner  ^(>eil  Dev  Coralline  fei b ft,  foroie  eO  inel>ventl)eilö 
gefunDen  roirD. 

Fig.  E  ijt  eine  nach  Dem  3)}iftoj?ope  toevfertigte  geic§nung  eineö  fieinen  groeü 
geö,  fo  rote  Dcvfelbe  aus  Den  Stövchen  herauf  Eommt. 


No.  S*  Corallina  cellifera  minima,  ramofa,  cellulis  comprellis, 
oppoficis,  filiculae  burfae  paftoris  formam  aemulans. 


traf.  xxrr. 

fig.  <t » A. 


^trfen^afcbc.  (*)  (Or.  Sheperd’s-purfe  Coralline.  Bourfe 
ä  Berger.) 


€3  ftjet  Diefe  fct>6ne  peti  farbige  Coralline,  toevmittelfl  ffeinev  9l6vcf)en,  auf  Den 
S0}erlaub‘©trducbern  toeft.  ©ie  feblägt  nad)f>ev  in  fladbe  gellen  aus,  welche  oben 
breit,  unten  eng,  unD  rote  Die  Präger  eines  ©eftelleS  ober  QSerE^ifdjeS,  geftalltet 
ftnD.  Cs  ftefjen  Diefe  gellen  mit  Dem  StüEEen  gegen  einanDev,  Q3ar*roeife,  einer  über 
Der  anDevn,  unD  jroav  auf  einer  überaus  jarien  Siove,  roefcl)e  mitten  Durch  fa  nt  nult* 
ehe  groeige  Dev  Coralline  binDurd)  ju  gelten  febeinet.  Sie  §äd;ev  ftnD  oben  offen. 
Ctnige  ftnD  mit  fd;roavjen  gleEEen  gezeichnet.  Sftan  fiebetoben  aus  einigen  gdcbevn 

eine 


(*)  SERTVLARTA  ($$.  burfariaj  denticulis  oppofitis  tornpreffisj  faftigiatis,  ramis  dichotomis.  LIN  Mo* 
Syfl*  N at.  ed.  X,  pag.  gi4.  Faun.  Suec.  II,  2252. 

Cellularia  (burfaria)  ramofa,  articulata,  cellulis  biingis,  pellucidis*  carlnatis,  tubuleqpie  adnato  fnbclauato 
auüis.  PALL.  Elench.  Zoophyt.  pag.  65,  no.  23. 

Sw  febr  feine,  n>eiße  unto  tourebfitbtise  VRmVStoß,  mit  }«rt  gefrümntten  jaffiebtett 
unto  gabelicbten  Sweigen.  ©fto. 


cine  gigur  fervor  fomnten,  ivcCc^e  mic  eine  furje  §obafS*$3fetfe  mtSftebef,  unD  mit 
invent  fktnen  €*nt?e  cm  Die  3voro  bereßigt  ju  fein  fd;etnet,  '.seld;e  mitten  Duvd)  Die 
ganje  Coralline  bmDurd)  gebet. 

g?acb  Der  QSorfteliung,  rocldje  fid»  einige  Darren  madden,  felt  bad  $at  Diefer 
3elien  einige  2len!tdßeit  mit  Den  0d>oten  beS  fo  genannten  ©rfcbeb^rauteS  (Burfa 
paftoris)  haben;  unD  nad>  anDern  l)inmteDerum,  Der  ©eflallt  Der  ©amen  *  ©efdjje 
einiger  Sitten  Des  unter  Dem  Bunden  €f»renpreiö  (Veronica)  bet  an  mm  Granted 
bekommen. 

!'  v  .  y  v 

Fig.  a,  No.  s  fteliet  einige  3meige  nad)  il>rev  natürlichen  ©r&ße  bor,  mie  Die# 
fetben  auf  Dem  ©tengel  eines  Verlaubes  frieren. 

Fig.  A  bilDet  einen  Broeig  mit  feinen  9t6rd>en  ab,  nach  Der  Vergrößerung 
Durcf»  Das  fünfte  ©las  Des  2öilfontfcl)eu  einfachen  «DlifroffopeS. 


<raf.  XXII, 
fig.  h  B‘ 


\ 


No.  9.  Co  rail  i  na  cellifera  minutiffima,  ramofa,  &  falcata,  cellulis 
fimplicibus,  tauri  cornu  facie  inuicem  infertis. 

0tier*Jporn#<Scraßüie.  (*)  (©.  Bull’s-horn  Coralline,  g,  Coral¬ 
line  a  Cornes  de  Taureau.) 


Ss  iß  Diefe  eine  ron  Den  allerfleinßen  Coradinen,  tbeldje  gefunDen  merben. 
©ie  erbebet  fiel?  and  Dlörcbm,  melcbe  auf  Den  S9?er(aub;@trdud)ern  roaebfen,  unD 
fleiiet  nad)t)cr  ©icbcbformige  3®eige  Dar,  me(d;e  attS  einfachen  Reiben  Don  Bellen 
befteben,  Die,  wenn  man  fie  unter  Das  Vergrößerungsglas  bringet,  mie  umgefevte 
d)orncr  eines  ©ticres  auSfeben.  ©iefe  Bellen  fommen  eben,  eine  aus  Der  anDern, 
I>erauS.  ©ie  oberßen  gmeige  roaebfen  auf  Dem  tsorDerften  ^beilc  Des  CttigangeS 
einer  Belle,  mofelbjl  man  ein  fnrjeS  unD  fleifeS  spar  marnimmt,  roeld;eS  Der  Anfang 

eines  anDern  Bm.igeS  ju  fein  febeinet.  6 


©ie  Dejfnung  einer  ieDen  Belle,  welche  born  auf  Dem  oberßen  §bei(e  Derfelben 
befinDlicb  iß,  iß  mit  einem  Dünnen  unD  Ctrl clmmben  SianDe  umgeben.  Cs  beße* 
ben  Diefe  Bellen  aus  einer  ©ubftanj,  meld)e  Der  ©ubßanj  einer  feinen  Durd;ftcbtigeti 

©d»ale  oDer  Coralle  (Anteile)  gleich  ausfiebet. 

*  •  Fig.  h 

(*)  SERTVLARI  A  (42.  chelata)  dentkulis  feeimdis>  ore  fubtus  cornuto^ rarras  alternir.  LINN.  Syß. 
Nat.  td.  Xt  pag*  816. 

Cellularia  (chelata)  fragililTima,  dichotoma,  celluli«  corniformibus  concatenates,  ore  marginato,  fpina  infers, 
PALL.  Elench.  Zoopbyt.  pag.  77,  no.  35.  ; 

Sin  gmtj  niebeiger,  breiter  unb  feiner  ilterdITofj,  mit  einmerts  geFrtimroten  einf*i 
4}e»  »zeigen.  0U&-  • 


\ 
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Fig.  I  ijl  tie  natürliche  ©ejlaßt  tiefer  überaus  Heine«  «nt  an  einem  Merlau* 
be  anhdngenten  Coralline. 

Fig.  B  biltet  tie  horchen,  «nt  ©ichebfhrmigen  3a>'ig*$lbtT)eilungen  ter  3d* 

(en  ab,  tote  folche  unter  Dem  fünften  ©lafe  teS  9Btifontfrt)en  SUdroffopeS  »ergro* 
pert  erfcheinen. 

No.  io.  Corallina  cellifera  mimuiffima,  falcata,  et  cruftata ,  eellu-  traf,  xxr, 
lis  capricorniformibus  fimplicibus,  veficulas  gerens.  ‘‘  c 

BiegenhOWScrattine.  (*)  (<E  Goats  -  horn  Coralline.  Coral¬ 

line  a  Cornes  de  Chevre.) 

©iefe  gar  Heine  $at; feine  Coralline  befteljet  aus  Steigen,  welche  nur  eine  ein* 
fache  Dceihe  oon  3<dbn  haben,  welche  wie  tie  umgeHrten  Corner  einer  3iege  auSfe* 
hen,  unt  oon  welchen  eine  über  ter  antern  flehet.  ;  Cine  iete  geüe  hat  oben  eine 
Heine  cirfebrunte  Dejfnung,  welche  ein  wertS  gerid)tet  ift,  unt  auf  teren  hinterflen 
$heile,  neben  temienigen  Drte,  wo  ftd;  tie  obere  Sofie  in  tie  jundchft  untere  hinein 
fetifet,  ein  feines  gorateS  «f)ar  fronet. 

Cs  beftwt  tiefe  Coralline  Ciwunte  QMaSd)en,  welche  mit  gleffen  oter  ^3unH 
ten,  wie  tie  No.  6.  betriebene  3eIlen«Coralline,  bejeidmet  jftnh,  nebjl  einer  Heinert 
31ore  an  tem  hintetflen  §()etie. 

0?an  flehet  fie  nach  ter  $atur,  unt  wie  fte  auf  einem  SJerlaube  »eflftjet,  bei 
fig.  c,  No.  io,  Xflf*  XXI,  abgebiitet.  ‘ 

Fig.  C  leget  ein  ganzes  €5tuH  ter  Coralline,  nebfl  ihren  Göldschen  unt  geglie» 
teufen  DIoren  oor  Singen,  wie  folche  unter  tem  fünften  ©lafe  tes  2ÖUfomfd?ett 
SWifroffope^  oergrojjert  erlernen.  < 

Cs  hat  tiefe  Coralline,  ihrer  QMdSdjen  wegen,  eine  ftarfe  Sßerwanttfdjaft  mit 
ter  fcdjflen  Coralline  tiefer  Ciajfe.  ©er  ganje  Unterfcheit  jwifd;en  betten  beflehet 

tarinn, 

(*)  SERTVLARIA  (13.  corrmta)  denytuli«  alternis  truncatis,  fpinofis,  calycibus  gibbis  roftratis,  ramis 
alternis.  LI  NN.  Syß.  Nat.  ed.  X ,  pag.  gto. 

Celiularia  (falcata)  veliculifera  ere&a,  articulata,  fubpinnataque,  cellulis  folitariis  tubulofls,  curuatis,  leta 
longiflima  ad  os.  PALL.  Elencb.  Zoophyt.  pag.  76»  no.  34. 

£>er  Siu’je,  t»eifje,  fleinicbte,  geglie&ecte  UTei'^Ttof),  mit  eimfcTtig  gekrümmten  Jtpci* 
gen  mW  Polungen,  tie  an  ihrer  WüiWung  mit  einer  feljr  langen  iÖorfte  ptrfehen 
RiW.  ©lei). 

© 


0lAftwöefcf)t'cf>te  t>er  Seifen  #  SoroÄtocn. 


Darinn,  Daß  gegenwärtige  blog  eine  einjetne  Oleifje  »on  gellen  bat,  aud  tt>e(<$en 
inan  fletne  ^)ni’cf>en  berauofommen  fielet;  Da  hingegen  Die  gellen  bei  Dec  oberer* 
weinten  Coralline  ^Jamoeife  flehen. 


Xaf.  xxn, 
H-  c» 


No.  li.  Corallina  anguiformis  minutiffima,  non  ramofa. 

©CbfonßCmföntlige  (JotAUilte.  (*)  (©♦  Snake  Coralline.  Co¬ 
ralline  ä  forme  de  Serpent.)  '  . 


©ie  ©eßallt  Diefer  Coralline  iff  fonDerbar.  ©te  fomntt  auö  einer  unreget« 
mäßigen  SK ore  beroor,  roetebe  man  frieebenb  auf  Der  puppuD#rotl)Dtt  fd)6n  QC* 
tteOCVten  ©elAUbe^Slft  (Fucoides  purpureum  eleganter  plumofum)  antrifft. 


©iefe  unregelmäßige,  unD  ©dßangemweife  fortgebenDe  Ülore,  bat  auf  tbrem 
breiteßen  Qiboile  ganj  deine  Sedjer,  auö  roeldjen  man,  hier  unD  Da,  fleine  fcbalid;te, 
weiße,  bole,  unD  einer  ©change  ohne  Unteritinnbablen,  oollfommcn  änltcbe  $igu> 
ren  beroorfommen  fteber.  2ln  Der  ©teile  Des5  Unter^innbaffen,  befinDet  ficb  Die 
Deffnung  Der  gellen. 


Fig.  c,  No.  u ,  bittet  Die  natürliche  ©eßallt  tiefer  überaus  fletnen,  unt  Den 
©tengel  Deö  Sfterlaubeg  umvingenten  Coralline  ab;  unt  fig.  <?,  wie  foidje  unter 
Dem  vierten  ©lafe  Deö  3Btlfonifcl)en  Sftifroffopeö  vergrößert  aueßebet.  ©ergan* 
je  Corpec  Der  ©dßangemformigen  Coralline  iß,  nad)  Der  QSergvoßerung  unter  Dem 
f’i-  jmeiten  ©lafe  Deö  fjßilfbntfcben  SDlifroffopeO,  bei  fig.  D.  ju  fef>en.  Cr  febeinet  in 
Der  fOJitte  mit  einem  ©elenfe  verfemen  ju  fein,  unD  and  gleich nreit  oon  etnanDer  ab# 
ßebenDen  Dringen  ju  beßeben.  .  . 

(*)  S  ERT  VL  A  RI  A  ("43.  anguina)  denticulis  mülis*  furcuüs  fimpUciflimis  üliformibus  ebtufis.  LINN. 

Syfi.  Nat .  cd>  X,  pag.  8 5 6. 

Ccllularia  (anguina)  tubulis  fulkariis  fubdauatis,  «pertura  laterali.  PAL.  Elench.  Zoopbyt.  pag.  78» no.  36, 

J>ie  Fleinfle  unö  einf<uf)cße  7h  t  De»  VHcv  VTtoßeSr  in  einer  faferigen  gefrömmten  IReil< 
förmigen  ©»eßallt,  wormit  gewiß»  UTerlaub;3irten  befejt  jlnb,  ©leb. 


fünfte  ^aptttef, 

oon  ten 

©(iebet*SoeaUittctt. 

<C^ie  Coranincn#  toelcbe  idf  in  t>cm  porbergebenben  i?apittel  betrieben  babe,  em« 
r+J  flehen  auß  einer/  ober  mehrere/  bolen,  biegfamen  unb  kornartigen  fHörett. 
Sftacbbem  fie  ftcij  gleichförmig  erhoben  haben,  enbigen  fie  ftcb  in  gmeige,  welche  ent« 
toeber  auß  einzelnen  Dloren,  ober  auß  folgen,  meldfe  mit  Sänken/  ober  SÖfaöc^ett 
befejt  ftnb,  ober  auß  beiben  jugleicb,  ober  enblid)  auß  einanber  bängenben  fKeibett 
pon  gdcbern  befielen,  ©aß  beifl:  eß  fommen  biefe  ©oraflinen  in  getpiffen  2lbftcb= 
ten  mit  einanber  überein,  unb  ftnb  mieberum  in  anbern  $Jbficbten  oott  einanber  um 
terfdjieben.  €ben  biefe  Jlnmerfung  finbet  auch  bei  biefen  ©Itefrer«  (©(teJ>Ctvtbet# 
featt  einanDet*  bangenDen ;  gegliederten)  <£orallmen  ftatt.  Dbncradftee 

btefelben  in  Slnfebung  ihrer  auferlictjen  ©egallten  ttnb  tbreß  Söaueß,  pon  einanber 
ttnterfcbteben  finb,  fo  ftnb  fte  boc^,  eben  roie  alle  übrige  ©attungen  oon  Cotallinen, 
ju  einerlei  ©ibjrocffe  unb  ©ebraud;e  beflinmit;  itebmlicb,  betriebenen  $rten  pon 
fPofppen  jur  'SBonung  ju  bienen. 

3Benn  man  biefe  CoraBinetvSlrt  mit  2lufitterffamEeit,  permittelfl  eines  33er» 
grbjierungß>©(afeß,  unterfudfet,  fo  bemerket  man,  baff  fte  auß  furjen  ©tüffen  einet 
fteiniebten,  ober  ^ceibemartigen  fproben  Materie  begehet,  beren  DberfWdje  Pol!  £>eff« 
nungen  überwachet'  tji  ©iefe  jieintdften  $(xib  ober  ©clentefinb  mit  einanber buref> 
ein  barteß,  aber  bdutigeß,  biegfameß,  unb  auß  oielen  Deinen  fHoren  pon  einerlei  ??a« 
tur,  beftebenbeß  3Befen  perbunben,  beffen  3\6rd;en  an  einanber  f'leben. 

©obalb  fte  in  3ßein>i2j]ig  geleget  werben,  lofet  ftdj  ber  fieiniebte  ober  Treiben-- 
artige  '$(>ei!  gar  halb  auf;  bal)ingegen  ber  übrige  £beil,  nehmt  id),  ber  pon  ber  bar« 
ten  ©ubffanj,  ganj  unb  umrufgelöfet  bleibet,  melcber  nicht  allein  bie  wie  Knochen« 
55dnber  (Ligamentum)  biegfamen  ©lieber,  fonbern  auch  bie  ©runblage  unb  bie 
gdeber  ber  fieimebten  ©elenfe  felbft,  außmacf)et. 

No.  i.  Corallina  articulata  dichotoma,  internodiis  fubcylindricis, 
cellulis  rhomboideis,  omnino  te&is,  &  tubulis  membranaceis' 
—  exiguis,  colligatis. 

.  Corallina  fiftulolä  fragilis  craffior.  L  B.  3.  gii,  R.  Hifi.  6>. 

2  Mrdcus 


Zai\  XXIH 
S'  A- 


s2  Üßaturgefcbtcbte 

Mufcus  coralloides  polygonoides  falicorniae  folio  maior.  bah. 
Ic.  1275.  No.  7.  F 

Corallina  fiftulola  fragilis,  interned  iis  praelongis  laeuibus,  albis, 
farciminum  modo  eatenatis.  hvck.  Phyton.  Tab.  XXVI. 
v  Fig.  1. 

©uften :  ©vtnfef * CßraHtne.  (*)  (©,  Bugle  Coralline,  ft.  Bugle 
Coralline  j  Coafoude  moyenne.) 

©3  gicbt  jtoo  CoralihiemSIvten  son  biefet  ©cmung.  ©ieeinctfl  Heiner,  aid 
bteientgc,  non  twldjct’  id)  gegenwärtig.  fyanbelej  tmD  unterfcf>eiDet  fic|>  ocn  Decfelben 
bSof;  bind)  tie  iSreite  ifyrer  3h>cige.  0ie  fomttit  bet  Den  botanifeiien  ©c^riftflellern 
unter  foigenben  jroo  QSenennungen  oor:  . 

Corallina  fifEulofa,  fragilis,  fubtilior.  I.  B.  III.  gn.  R.  Hiß.  66. 

CDic  feine,  rortebre,  jcrbrecblicbe  (Xoraßme.) 

Milieus  polygonoides  falicorniae  folio  minor,  feu  bifidus.  bar. 

iro».,i275.  No.  g.  (2)er  feinere,  ober  ©abt  Pfennig  geitjeilre 
3Beg.es mit  ©al^raub^Iitrern.) 

'  .  )  .  .  .  F  '  -  '  _  -  '. 

Cd  bömmt  Diefe  febötte  ßeimdjte  Coralline  aud  ^tucc&ftdjtrgen  fautigen  Stören 

§mor,  aus  trseldjeu  Diefeibe  jufammen  gefejt  if?,.  iinb  n>eld)e  (JBaijemformtge  ©lieber 
DarßeHen.. 

CDteje  ©[«Der  befielen  and  ffeinicf)tetr  $«cf)em,  trelcfe  trie  ein  Siautemf§niib 
ged  ober  (angiid)  gejogened  QSieretf  (Rhombus)  geffalltet  fine,  unD  Deren  iebe  mit 
einer  Defining  eerfeljen  iff.  .  ^Dergleichen  Sellen  bebeffen  Die  ganje  £>betßäcf)e  Der 
Coralline. 

Fig. 

(*)  Efchara-  (t.  fiflulbfa)  ratnea»  drcBrotoniay  ftfful’o-fa*  articulafa,  teres.  LI  NN.  Syft.  Nat.  ed.X,  pag.  go*. 

Corallina  nflulofa,  fragilis  cradior,  I.  B  A  V  H.  Hi  ft.  UL  pag.  gjj.  R  A  I.  Hiß.  pag.  6*.  TO  V  R  N.  ln  Hit . 
Pag  570. 

Cellularia  (Saifcornia)  genicnlara,  dichotoma>  articulis  oblongo  cylindricis,  celiulis  vndique  rhombaeis. 
PALL.  Elench.  Zoophyp.  pag.  6 1>  no,  21. 

Hin  fteinbamr  roric&ter  falser  CoraH>  mit  apioten  JinFen,  unb  Iaiig;ge$ogenett\t>al; 
jemforangm  ®dm£m,  beffen  gan;e  ©berftöc mit  einem,  ©erne- 

ber>on  gehobenen ‘DieretTen  überzogen  ifi.  ©leD*. 

fylmm  i&W  feinere  21banümutg  fefer  nentetm  treibe  ßt  n  n  a  ti  s  in  feiner  Fauna  Suec.  II.  2234.  Flu- 
/^evv1 !? ?rm  ^erntet  tär-  n?ooen  man  in  ben  ©cbrfftm  Der  furj  rorkr  anaefurten  berumten  farmer  tU 
mm f  fmbert  rotrb.  £>er  gefdjtfrte  unb  ffeifffoe.  Jo  err  D.  p  <*  fu .0,  tm  $aaqr  machet/  auf  Der  63 

fe.  fernem  bier  afft  mir  Lilien  migemenireten  SSer&&  Member  eine  feör  gute  Sfnmerfung. 


I 
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Fig.  a.  No.  i  jfellet  tie  große  ©ülDem©ünfeb€oraHine  nach  ibwr  natötrlid^crt 
©roße  bor. 

Fig.  A  iff  ein  nach  ter  Qfergroßcrung  abgebilteter  groeig  tarbon,  um  tieauS* 
mentige  ©effallt  ter  fRoren,  ©lieter,  mit  gad;er  Deutlicher  »or  Slugen  ju  legen.  B 
ifl  ein  ©tüft  eines  nocl;  ftdifer  bergroßerten  ©lieteS,  wek&eS  an  ter  Stift  gelegen  bat. 
SJJan  erbliffet  Daran  teutlid;  tie  ©effallt  ter  Oeffnung  ter  3<Sc&er.  C  ift  ein  über* 
jwercb  gemachter  ©urcbfcbnitt  eben  tiefes  ©tüff  es,  unt  machet  tie  invoentige  ©e» 
(fallt,  unt  tie  2lrt  ter  ©teliung  ter  Sellen  fichtbar. 

.t/  €  ' 

®te  ©elenfe  ter  Coralline  jertbeilen  ftcb  afleutal  in  jloei,  unt  fint  bermittelff 
Purser  9f6rd>en  mit  eiriantev  bereinigt,  weld;e  mit  tenen  »on  einerlei  föcfchajfenheit 
fint,  aus  weld;en  fie  entffanüen  ftnt.  — 


Fig. 

Fig.  C. 


Sn  tem  QBaffer  fint  tiefe  Storchen  überaus  fitegfain ;  unt  aus  tiefem  ©rum 
te  geben  tiefeiben  auch  fo  leicht,  unt  ohne  ju  jerbred;en,  allen  heftigen  ©ewegun* 
gen  teS  ’Sieves  nad>  i 


Cs  fint  tie  Seilen  nicht  allemal wie  fRautewformige  SDieref fe  geffaütet,  fontern, 
ffe  fint  bisweilen  oben  gewölbt,  wie  bei  D  ju  fel>en  iff;  unt  manchmal  haben  fie  tie  ae.  »• 
©effallt  eines  ©arges,  wie  einige  bon  ten  obern  Sollen,  weld)e  bei  B  abgebiltetfint. 

.  ‘  ■  \  -  r  .  ■  v  f,  i  ■  \  -  -  t  \ 

<2Berm  tiefe  Coralline  einige  Seit  fang  an  tem  ©tränte  gelegen  bat,  Wirt  fie 
febr  hart  unt  weiß;  unt  tie  2lbtf)et(ungen  jwifhen  ten  Sellen  werten  t ünner,  uut 
fichtbarer,  wie  bei  fig.  B  ju  fcben  iff. 

Obgleich  tie  folgentcn  ©orallinen,  fowol  in  Slnfeljung  ihrer  ©roße  unt  ter 
©effallt  ihrer  Sellen,  als  auch  ihrer  rorid;ten  SBurjelti,  unt  in  einigen  anöcrn  216* 
fichten,  bon  einanter  unterfchieten  fint,  fo  habe  ich  tod)  ©runt  ju  haben  geglaubt, 
tiefeiben  inSgcfammt  unter  ein  unt  eben  tiefelbe  Claffe  ju  bringen,,  in  Söcttadjtung: 
teffen,  Daß  tie  allgemeine  föefchreibung  tiefet  ©attung  bon  Coralline,  fiel)  auf  fie  af* 
le  fd;iffet,  unt  ttefclben  in  ter  Octnung  ter  Ofatur  auf  eirmnter  ju  folgen  fchet* 
nen.  Cs  ift  auch  ju  bemerken,  taff,  um  tie  Oeffnungen  oter  S^cn  &eK  Coralline« 
tiefer  Claffe  teutlicher  warnehmen  ju  fönnen,  matt  tiefeiben:  unmittelbar  Darauf, 
nachtem  man  fie  aus  tem  Sfere  herauf  gebracht  hat,  unterfuc|en  muffe,  ©enn, 
wenn  inan  langer  wartet,  fo  werten  fie  troffen;  tie  Breiten*  oter  ©orallewartige- 
fSfatcrie  fchrumpfet  ein ;  unt  tie  ©chw«ifi(6:d)er4nliche  3c^n  ^f  ter  Oberfläche 
begeben  ftd;  Dermaßen  Dicht  an  einanter,  Daß  man  fie  fcßmerlicb  mehr  bon  einer  gfat* 

0  3  '  tem  - 
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ten  £>berßcl$e  untetR&eiben  Fann,  n»ofem  man  nid^t  tie  RdrFRen  Vergrößerung** 
©läfer  tarbei  ju  Spuife  nimmt. 


.  Xof  .  XXIV, 

i  '  £  •  -4^4 


No.  2.  Corallina  Anglica.  R.  S.  p.  33,  Mo.  1. 
Corallina  alba  officinarum.  park. 


©cmetnev  €orallcn*3Rof.  (*)  (<£,  Coralline  of  the  Shops.  Co¬ 

ralline  commune.) 


©iefe  Coralline  l)4ngct  an  gelfen  tint  ©cßalcn  veR,  vermittelR  Remitter  ©e« 
lenfe,  welche,  fo  wie  fie  ßeran  warfen,  ftdj  mit  antern  turd)  überaus  feine  unt  jar« 
ten  SKbrdjen  vereinigen.  (£S  Fann  tiefe  lejtere,  ein  ieter,  wer  nur  ein  gutes  ©efießt 
f>at,  mit  bloßen  Slugen,  ober  allenfalls  turd)  Söeißüife  eines  ganj  gemeinen  Vergrö* 
ßerungS>©lafeS  erFennen.  intern  tie  ©tcngel  fieß  ausbreiten,  treiben  fte  von  beiten 
©eiten,  einanter  gerat  gegen  über  Rezente  gwetge,  woturd)  fie  eine  21enlid)fett  mit 
geter>33üfd)en  erhalten,  unt  welche  auf  eben  Dergleichen  2lrt  geglietert  fint.  Cs  glei« 
then  tie  ©elenFe  tiefer  ©attutig  tem  obern  $f>ei!e  eines  umgcFerten  Hegels,  weld)er 
aber  etwas  jttfammen  getrüFFt  iR.  ©ie  ganje  Dbetfdcte  iff  mit  feßr  Fleinen  cirFeh 
■nt.  b,  B-  i.runten,  unt  ten  ©chweißlödjern  anltchen  gellen  beteFFt.  !9lan  fef>e  tie  Figuren  B, 
unt  B.  1 ,  wofelbfl  fte  nackter  Vergrößerung  unter  tem  RarFRen  SSliFrofFope  vorges 
Reift  fint. 

nt.  b.  t.  Fig.  B.  2  jeiget  ten  öberjogenen  ©ureßfeßnitt,  naeß  einer  RarFett  Vergro» 

.  ferting.  ' 

..  v  •Sfc**  "  r  ll 

Fig. « 

<*)  Corallina  (2.  officinalis)  trichotoma,  articulis  eylindrieis:  tcrminali  ou  ato.  LI  NN.  Sy  ft,  Nar.  e4.  X» 
pag.  80f.  Faun.  Suec.  II,  2254. 

Corallina  (officinalis)  feipinrtata,  articulis  ouatis,  fuperioribus  compreffis,  terminalibu*  ouato-laneeolatis 
plants.  PALL.  Flench.  Zoophyt.  pag.  423,  no.  4. 

Corallina.  LOBEL.  Icon.  II,  249.  CHABR.  Sthp.  pag.  577.  IO.  B  A  VH  IN.  Hiß.  111.  pag.  ng. 
RAII  Hiß.  pag.  65.  Synops.  pag.  33,  no.  I.  TOVRN.  Inßit.  pag.  $70,  Tab.  338.  A.  DALE 
Pharmacol.  112.  KVSSEL  aqu .  mar.  mul.  f.  3.  SEBA  Thtfaur .  III.  tab.  100,  hg.  13,  14,  15. 

Corallina  altera.  TAB  ERN.  icon.  813. 

Corallina  alba  officinarum.  P  A  R  IC I N S.  tbeatr.  1293. 

Corallina  p«nnat3  longior,  IOHNS.  mere.  bot.  pag.  30.  MERRET.  Pin .  30.  ^ 

Corallina  magis  erefta,  pennata,  eburnco  nitore  cantons,  PLVKN.  atmag.  pag.  xig.  Pbytograph.  tab 

48»  hg*  4*  -  •'  '  . 

Corallina,  f.  Mufcus  marinus,  tenui  capillo,  fpermatophoros.  M  ORISON.  Hiß.  III,  pag.  6c  1,  Se&.  ic, 
tab.  9.  2 

Mufcus  maritimus,  f.  Corallina  alba  officinarum.  C.  BAVH.  pin.  3 63. 

Mufcus  coraliinus,  hlicinus.  BAREL,  plant.  12 76,  no,  j, 

(gemeiner  Cor«Ilen4t?oß.  s&iglifeßtr  weißer  CorallemUToß.  0te9. 


* 


/ 
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Fig.  ay  No.  2  iff  eine  genaue  2(bbiiDung  Dicfctr  ©oraifine,  fo  wie  fie  auf  einem 
Reifen  gewacbfen  gefunten  ip.  . 

V3enn  ein  Sweig  oon  tiefer  ©oraiiine  in  2Beim©i|tg  geleget  Wirt,  fo  I6fen  fid) 
i^re  Seiten,  nebp  tcr  ganjen  Zeitigen  Dberßäcbe  aiifofort  auf;  unt  et?  fommen  Da« 
gegen  Siethen  oon  fef>r  satten  Sweig^btljeilungen  junt  Vorßbein,  welche  mit  einer 
ieten  tiefer  Seiten  in  ©emeinfd)aft  gehanten  ju  haben  feinen.  «Kan  fetje  tie 
gtgut  A. 

SKan  bemerket  auf  einigen  tiefer  Coraliinen,  Heine,  unt  Denen  ©amew®ef<b' 
gen  änlkbe,  Figuren,  welche  man  sum  oftern  an  ten  ©nten  Der  Sweige  erbliHet. 
«Kan  pntet  Dergleichen  auch  an  Den  ©eiten.  Fig.  A  peilet  tiefeiben  nach  ihrer  mi» 
froffopifchen  Vergrößerung  oor. 

©er  VBeimSfitg,  worinn  man  tiefe  Sweige  eine  Seitfang  batte  liegen  faßen, 
macbete  tiefeiben  ganj  weich,  unt  trieb  aus  ten  an  Den  ©nten  unt  auf  Den  ©eiten 
tiefer  Sweige  bepntlicben  knöpfen,  Heine  gewuntene  giguren  heroor.  «jftan  fielet 
tiefeiben  oergroßert  bei  A  i,  unt  nach  ihrer  noch  parfern  Vergrößerung,  bei  A  st 
abgeb  iltet. 

«Kan  fintet  tiefe  Coralline  öfters?  an  perfefstetenen  garben.  ©o  giebt  rotf)e, 
grüne,  Sifebengraue,  «nt  voeiße.  5l(ie  aber  haben  tiefet?  mit  einanter  gemein,  tap 
fte,  wenn  man  fte  auf  Dem  ©tränte  an  Der  ©onne  unt  Suft  lange  liegen  läget,  weiß 
werten.  -  ■  - 

No.  3.  Corallina  Anglica  procumbens,  fegmentis  breuibus. 

Bflrtc  unb  naebfefpeppmbe  ©itgftfcbc  <£oraffme.  (*)  (<E  Slender 
trailing  Englifh  Coralline,  g.  Coralline  Angloife  deliee  et 
trainante.) 

Cd  febeinet  tiefe  Coralline  eine  bloße  2lbänterung  (Varietät)  ton  Der  porigen 
ju  fein,  alt?  weiche  fieife,  gerate,  unt  mit  großen  ©elenfen  oerfebene  ©proffen  trei* 

bet;  ta  hingegen  Die  Sweige  pon  tiefer  herunter  hängen,  fef)P  jart  fint,  unt  nur  fies« 
ne  ©elenfe  haben. 

©iebe  No.  3,  auf  ber  XXIF.  Xafef.  3^e  garbe  fefteinet  na#  tetn  Su* 
Pante,  worinn  man  pe  antrift,  perfekten  ju  fein, 

No,  4, 

(*)  Corallinae  No.  3.  var letas. 

CoraUentfHoß,  mit  üreffteit  fcimn'Sefitösttctt  3taHi$w# 


£<tf.  XXIV, 
fig.  Ne* 
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Sftaturgefd>!d)te 


c«f.  xxiv, 

fiS.r,  C. 


'C 


J 


No  4  Corallina  Anglica  ere&a,  ramulis  denfe  pennatis,  lanceo- 
’  lie  forma  terminantibus,  fegmentis  ad  vtrumque  latus  paulu- 

lum  compreffis. 


Corallina  fquamata,  parkin.  1296. 


©ctfl^e  <£nql:fd)e  Coralline,  mit  fiansemfermisert  Häuptern  tir ij 

fiacben  ©clenfeiuO  (C.  Upright  Engl.fh  Coralline  with 
Spear-like  Heads  and  flat  Joints.  &  Corallmfe  Angloife  droi* 
te  ä  tetes  en  forme  de  lance,  &a  Articulations  plates.) 


ovCf>  tiefe  Coralline  aud  Clfoqoan,  in  Der  $rooin&  Cornwall,  erhal» 
ten  0ie  ift  mir  von  £rn.  2$Orlafe,  SMglieDe  Der  Ä&nigl.  ©efellfc^afo 

iu9ef|ifft  worben,  melier  Die  ©ütigfeit  gehabt  $at,  mid;  auch  mtt  oerfd)ieDenen  an» 

Pern  $ler>®ewa#n  ju  verforgen. 

gjlan  finDet  fie  gemeiniglich  bletch»grun ;  welche  $arf>e  man  vielleicht  Der  gro» 
fien  Stenge  non  $upfer»$8ergwecEen  jujufchr ’iben  1)  0 1,  welche  fid)  in  verlchiebenen  ©e» 
aenDen  an  Den  tuflen  non  CowwaE  befinDen;  eben  fe,  wie  Die  DdjerCrDe,  bet 
XfltWiC&/  einigen  Corallinen  Perjwoten©attung  eine^omeranjemgarbemittbetlet. 

No.  4,  Xaf.  XXIV ^  bilDet  Diefe  Coralline  nach  ihrer  natürlichen  ©eflallt  ab. 

Fig.  C.  if!  ein  unter  Dem  ©liftoff  ope  vergrößerter  gtoeig  Derfelben,  Damit  man 
Pie  ©ejlallt  b’er  ©elenfe  um  foviel  Deutlicher  feßen  fonne.  ©ie  freiDtgen  ?f)eile  Der» 
felben  waren  in  SSetwSfitg  aufgelofet  worben.  ©lan  entDeEEet  auf  ieDem  ©elenfe 
uerfcbieDene  Steiften  von  gweig^btheilungen,  welche  nach  Die  Bellen  Der  Oberfläche 
hinn  füren.  ©iefeö  werbe  ich  nachher  Durch  Sbeifptele  an  einigen  ©ler»©ewad)fen 
Peutlid)  machen,  welche  mir  au$  fremDen  SanDern  jugefchtfft  worben,  unP  von  eben 
Per  iMd)ajfenbett,  wie  Die  gegenwärtigen,  ftnD. 


C«f.  XXIV, 


No.  5.  Corallina  ramulis  dichotomis,  teneris,  capillaribus,  &  ru- 
bentibus. 


Corallina  rubens,  flue  mufeus  marinus  rubens.  park.  1295. 


(*)  Conllinae  No.  2.  varietas  altera. 

Corallina  (3.  fquamataj  bipinnata,  articulis  obouatis  compreffis.  LI  NN.  Syfl.  Nit.  td.  X,  pag.  8ofi. 


ffierrtbsftieltchtev  <£ov«llen«mog ,  mit  «fügen  bid)t;  utW  breit;  gefieberten  3weige*. 
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9\k1)Me  £ar*fettte  (TcraUmC.  (*)  (<£  Reddifh  Hair-like  Co¬ 

ralline.  Coralline  rouge  femblable  ä  des  Cheveux.) 

QBcnn  man  Dicfe  Coralline  mit  bewaffneten  Singen  betrachtet,  fo  fttiDet  matt 
jte  gwetge  treiben,  welche  |kh  allemal  in  jweene  jertftetlert,  unD  mW  langen  SBuljett« 
förmigen,  unD  vermittelt!  fehl’  Heiner  fHorcn  mit  cinanDcr  vereinigten  ©elenfen  befto 
hen.  <2Benn  Der  (2Bein>€fitg  Den  fleinichten  $i)eil  Darvon  aufgelbfet  hat,  fo  fanti 
man  Die  feinen  faferid)ten  groeig^bthciluttgen  ohne  97! u b e  betrachten,  welche  mit  Den 
fleinen  Oeffnungen  in  ©emeinfehaft  f!e!)en,  Die  fiel;  auf  Der  öberjhlche  Diefcr  ©oral* 
litte,  glekjjergetlallt  wie  bei  Der  für}  }uoor  erwehnten,  befinDetr, 

©ie  if!  naef)  ihrer  natürlichen  ©roße,  bei  No.  j,  fig.  e  vorgcflellt. 

Fig.  E  i|!  Die  SlbbilDung  eines  Durch  Das  SÜfroffop  vergrößerten  gweigesbie* 
fer  Coralline.  .  '  -  , 

No.  6.  Corallina  alba  exigna,  ramulis  dichotomis,  fegmentis  cor-  z«f.xxm 
niculatis,  fucis  minimis  teretibus  adnafccns. 

3Betfl C  jart^CßltehettC  Coralline.  (*#)  (©.  White  Oerider  jointed 
Coralline.  §«  Coralline  blanche  ä  Articulations  deliees.) 

€6  if!  Diefe  Coralline  von  Der  vorhergehenDcn  Darinn  unterfchieDen,  Daß  ihre 
gweige  fiarfer  unD  Differ  fitiD,  unD  Der  obere  $heil  Der  unterjfen  ©elenfe  Durch  jwo 
hervorf!et)cnDe  >£)6rnerm4ti(iche  ©pijen  veranDcrt  finD. 

Fig.  ä,  No.  6  bilDet  einen  iöüfchel  Diefer  Coralline  ab,  wie  folcher  auf  einem 
Söletlaube  wächfet. 

M  ^  ■  >• 

Fig.  D.  '■ 

(*)  Corallina  (j.  rubens)  dichotoma,  capillarls,  articulis  cylindrieis  breulfUmis ;  dlchotomiae  fubclauatis. 

LI  NN.  Sy  fl.  Nat  ed.  X,  pag.  go6. 

Corallina  (rubens)  filiformis  dichotoma  faftigiata,  articulis  omnibus  cytindricis.  PALL.  Elench.  Zpophyt 

pag.  426,  no,  7.  . 

_  ,  I  ,  ‘  ... 

Corallinae  affinis,  f.  Mufcus  marinus,  tenui  capillo.  I.  B  A  VH  IN.  Hifl.  Ill,  pag.  gn. 

Mufcus  capillaceus,  rnultihdo  folio,  albidus.  C.  B  A  V  H.  Pin.  363, 

etlicher  feiner  <5arf6rmiger  CoraUemtHoß.  @ki>. 

0*)  Corallina  (4.  corniculata)  dichotoma,  articulis  bicornibus ;  corniculis  articulatis«  L  I  NN.  Syfl  Nat  ed 

X,  pag.  806.  Faun.  Suec.  II,  2236.  J  ' 

Coraliina  (corniculata)  inferne  pinnata,  extremitate  dichotoma.  PALL.  Elench.  Zoophyt.  pag  424,  no. 

äein  feßr  fleiner,  iveifi-grunlichcr,  javt  gejie&erter,  förmiger  £oraUen4T70jj.  ©IeD. 

£ 
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Trtf.  XXIV, 
ßg.  f,  F. 


e«f,  xxiv, 

ft-  S’  G. 


i  ,  >  '  ,  "  ■_  .■ 

Fig.  D  jeiget  fon>ol  Die  SJrt  Des  (2Bacptum3/  ate  mk$  Die  mie  portier  geftaH* 
fctcn  untern  ©elenfe. 

No.  7.  Corallina  dichotoma,  capillis  denfis,  criüratis,  fpermopho- 
ris,  fucis  minimis  teredbus  adnafcens. 

Corallina  criftata  minima,  barrel,  pag.  1328. 

Mulcus  coralloides  criftatus.  bar.  Icon.  1296.  N.  2. 

^ftnctVÄamm  (*)  (<$,  Crefted  or  Cock’s-comb  Co¬ 

ralline.  ff,  Coralline  ä  Crete  de  Coq. 

Ctf  jerrf)ct(en  fidj  Die  gtpeige  Diefer  Coralline,  eben  fo  foie  lei  Den  porfyerge« 
lenDen,  ^fartpeife,  oDer  allemal  srecen  unD  jvoeen.  @ie  treibet  runDe  SSüfchel,  tneb 
cTk  mit  Dein  Ü'aniiue  oDcr  Der  dpaube  (§ebeu33ufd)e)  auf  Dem  Ä’opfe  einiger  r-iB6gel, 
eine  21enlid)feit  haben,  unD  aud  einer  gemijjen  Stnjal  0011  gmeigen  befielen,  welche 
n>ie  ein  gdeher  ((2BeDd)  auögebreitet  finD,  unD  platt  über  einanDcr  liegen,  ©ntge 
ftnD  pon  einer  fef)r  fdjönen  rotl>en  gavbc;  anDcregrün,  mit  einem  mei(jen  fKanDe. 

©lan  finDet  Diefe  Coralline  gemeiniglich  auf  einer  gemiffen  5!rt  pon  runDen  unD 
garten  ^erlaube  wadhfenD.  £Durd;  Dad  QßcrgthjjetungiMSIad  laßen  fiel)  eben  auf 
Den  gwdgen  einige  deine  QMddd)en  iparnehmen,  aus  Deren  oberflen  ‘Shdle  man 
jween  anDere  gtpeige  fjerrorfommen  fielet,  welche  im  Sluebnicbe  begriffen  finD.  Co 
fcficinen  Demnach  Diefe  gweige  jur  0tüje  Der  Coralline  befrimmt  ju  fein. 

0ie  ifl  nach  ihrer  natürlichen  ©rode  bei  fig.f.  No.  7  abgebilDet. 

Fig.  Fiji  ein  mifroffopifd)  vergrößerter  gweig  mit  feinen  £öl4ödf>er>. 

/ 

No.  8*  Corallina  alba  Ipermophoros,  capillis  tenuiffimis. 

Corallina  mufcofa,  feu  Mufcus  marinus  tenui  capillo  fpermo- 
phoros.  Moris.  Hift.  Oxern.  Part.  Ill,  p.  651.  S.  15.  T. IX, f. 9. 

@«meu= 

(*)  Corallina  (g.  criftata)  dichotoma,  capillaris,  articulis  omnibus  clauatis.  LI  NN.  Syß>  Nat .  ed.  X> 

pag.  80 6. 

Corallina  (criftata,  filiformis»  dichotoma,  faftigiata,  articulis  teretiusculis  diuifurarum  fuperiorum  clauatis. 

PALL.  Elench.  Zosphyt .  pag,  475»  no,  6. 

Corallina  marina  capiliacea  SLOAN.  Cat.  pag.  4.  Hiß.  /,  pag,  $8,  no.  19.  Tab.  20 »  ßg.  S' 

Corallinis  aftmis,  f.  Mufcus  marinus,  tenui  capillo.  I.  ß  A  V  H.  Hiß.  pag.  gii. 

?Aufcu$  capillaceus,  nuiltifido  folio,  albidus.  C.  BAVH.  Pin.  363. 

Villus  petraeus,  f,  Mufcus  marinus.  IM  PER  AT.  ital .  pag.  652. 

i£m  tveiger,  gelber,  ober  rother  fvaus;faltig;jcrthejltcr  Iv'.mm  j  förmiger  Covftücns 
moö.  ©leb. 


t>er©Ue&er-£orattmen.  ,  5g 

©diueit  ftdcienfce  (foralluiD.  (*)  (©.  Seed -bearing  Coralline, 

§.  Coralline  ä  Semence.) 

9Bcnn  man  tiefe  wcijje,  unD  tiberauö  jarte  Coralline  unter  Dem  <23ergr&f;c* 
rungs  Olafe  unterfuchet,  fo  cntDebfetman  an  if>r  f  leine  ^Maschen,  in  Der  ©efiaüt  pon 
@amew©efd|jen,  welche  ticfelbc  in  Dem  QBaffer  ju  unterftüjcn  fdjeinen.  2luö  et« 
nein  ieDen  sBldschen  ergeben  ftcb  jwe*  feine  «öare,  unD  aus  tiefen  fentmen  mietet*  an« 
Dere  Q3!dsd;>en  het’Por,  auf  melden  abermals  jmei  feine  unD  fpijige  $are  flehen,  wel« 
4>c  Das  CnDe  pon  tiefet*  fronen  f leinen  Coralline  ausmachen.  Cs  fcj)cinet  Diefclbe 
eine  jiarfe  <25erwanDtfd;aft  mit  Der  jupor  befdwiebenen  -f)anen^tamttnCota!line  ju 
l>aben ;  wiewol  fte  übrigem?,  in  ^Betrachtung  il>rcö  aujferlichen  2lnfehenS,  hinlänglich 
ton  einanDer  perfchieDen  finD,  Da|j  man  mit  allem  3ied;te  jwo  unterfdjieDene  ©at« 
tungen  Daraus  machen  fann. 

3$  habe,  &«  Der  fcharffien  IBeftchttgung,  nicht  Die  gcringfte  Deffnung  an  De» 
^Bläschen  entDeffen  bbnnetr.  '  s  '  ,  \ 

SDian  fielet  tiefe  Coralline  nach  Der  92atur,  hei  No.  S^fig.g  abgebilDct,  miemof 
ihre  ISüfchei  gemeiniglid;  ooll.r  ju  fein  pflegen. 

Fig.  G  ift  eine  kleine  ©profte,  mit  einer  Doppelten  Dceif;e  pon  IBldSchen,  wie 
folc^e  unter  Dem  (23ergrbjjerungS*©lafe  erfd)  einen. 


No.  9.  Corallina  plutnofä  niuea,  fuco  minimo  tereti  adnafcens. 

@ch»e  *  roeifje  fßflaumfei>ent4n(t<f)e  Coralline.  (**)  (©♦  Snow-white 
downy  Coralline.  Coralline  cotonnee  et  blanche  comme 
de  la  neige.)  - 


Zaf.  xxir, 

fig.  b»  BL. 


Unter  einigen  feltenen  Coralline»,  welche  mir  mein  würDtgcr  greunD,  djcrc 
25trlßje,  oon  JJenjance,  in  Der  ^Jropinj  £ormt>a!(,  jugefchffcet  hat,  habe  ich 
and)  Die  gegenwärtige,  auf  einem  ©2  er  lau  be  pefiftjenD ,  angetroffen,  ©a  Diefelbe 
überaus  blein  iff,  fo  hielt  ich  fte  anfanglid;  für  weife  ^fiatimfeDern.  92  ad)  angefielt« 
ter  Unterfuchung  aber  fanD  icf>,  Daß  es  eine  geglieDerte  Coralline  war,  unD  Dafi  ihre, 
Permittelfi  fletner  3ioren  mit'  einanDer  Pereinigte,  ©elenfe  Denen  »on  Der  großer» 
©attung  in  feinem  ©tüffe  nachgaben. 


«fh  2  ©t'e 

(*)  Corallinae  No»  7,  forte  varietas,  vel  fpecics  ipfa.  vid.  not.  ad  Corallin.  6,  PALI..  EJtntb.  pag.  42^, 
CoraUinae  No.  7,  forte  vanetas,  aut  primordium.  vid.  /10t.  no. 

£»>  Schweißer  fetmcfjtev  mn  CowUewmoß.  ©leb. 


\ 
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Stoturgefcbid&te 

©te  if t,  nach  ihrer  natürlichen  ©roße,  unD  auf  einem  ©tübbe  eines  SDJerlaubeS 
DeflftjenD,  bet  fig.  b,  No.  j>,  £af.  XXIF,  abgebtlDet. 

93ei  H  erblibbet  man  oerfdjiebene  ^beife  Dtefer  Coralline,  tt)c(cf)e  Durch  Heine 
Kügelchen  an  Die  gafern  Des  SlerlaubeS  beseitigt  finD.  2luS  Die  feit  Jvügekbcn  bom« 
men  Drei  btS  sicr  QSaijemfbrmtgc  ©elenbe  befüor.  Sülles  DiefeS  ifl  nach  Der  Cr« 
fd;einung  unter  Dem  QSergrößerungS^laje  abgebifDet. 

Bg.  h.  i.  Siefe  Jviigeictjen  unb  ©elenbe  fielet  man  bei  II.  i  noch  flävber  sergrhßert.  Sie 
ganje  Oberfiäd)e  erfd)einet  Dafelbft  mit  fieinen  holen  93ierebben  beDebbt. 

Anmerkungen  über  einige  ©lieber =€oraÜmm 

au£  Jamaica. 

tc.if.  xxv,  füjcine  21  [nicht,  warum  ich  Diefe  Slnmerbungen  f;ief>ev  feje,  iff,  um  Die  fjßirbun« 
Ag.«,he.  ^en  $et  fftatur  in  Den  männern  SänDern  ju  jeigen ,  unD  Die  bemunDernSmüvbige 
©trubtur Der  Corallinenunferer  eigenen  ©egenDen  in  ein  mehtereS  Sicht  ju  fejen.  3<-1> 
Ijabe  bereite  angemerfet,  Daß  unfere  ©lieDer-Corallinen,  Die  erfle  ausgenommen/  Der« 
maßen  Dicht,  unD  ihre  Oberflächen  Dergeflallt  eben  unD  gleich  finD,  Daß  man  bäum 
Durch  ^3ei()ülfe  Des  Q3ergvoßerungS  ©lafeS  Die  Oeffnungen  Daran  entDcffen  bann. 
Sie  Corallinen  aus  fjß e(l«3nDien  Dagegen  finD  überhaupt  son  einem  lofern  ©emebe. 
3br.'/  wie  ©d)meiß*£bcher  attSfehetiDe,  unD  über  ihre  ganje  Oberfläche  serbreitete  geh 
len,  laßen  fid)  gar  leicht  mit  Den  bloßen  Süugen  erbennen;  ingleichen  aud>  Die  SKorcn, 
welche  Die  ©elenbe  mit  etnanDcr  vereinigen. 

*2Benn  man  Das  breiDige  ‘SBefen  in  (2Bein«€ffig  aufgelofet  hat,  fo  bemerbet 
man,  sermittelfi  Des  gßergroßerungS^lafeS,  Die  dgaben«  eDer  garfemänlichen  £K6* 
ren,  mit  ihren  fortgehenDen  gweig«2lbtheilungen,  weld)e  fid)  über  Die  platten  Ober« 
flächen  eines  ieDen  ©elenbeS  verbreiten,  unD  in  blcine  Becher  enDigen,  mcld;e  fid)  an 
Den  ©eiten  mit  einanDer  vereinigen,  unD  Den  l2ßäb,  oDer  eine  9Bad)S«5iafel  in  Den 
Q3tenem©t6f:ben  ganj  natürlich  sorflellen.  Cut  ieDes  5Öecherd)en  hat  unten  ein  blei« 
neS  Sod),  moDttrch  Daffelbe  mit  einer  abfonDerlidjeti  bleinen  Score  eines  pon  Den  $3e« 
<hern  Der  f (einem  gwetge  in  ©emetnfehaft  flehet;  unD  Der  obere  Qlljctl  eines  ieDen 
SöecherS  trifft  auf  eine  Oeffnung  Dev  freiDigen  Oberfläche. 

Sie  Figuren  a  unD  b  auf  Der  XXF Kupfctvjßfel,  flellen  jroo  ©attungen 
folcher  Corallinen  nad;  ihrer  natürlichen  ©rbße  por.  (*) 

Fig.  A 

(*)  Coralllna  (Opuntia)  trichotoma,  articulis  comprefUs  fubreniformibus,  LI  NN.  Syß.  Nat.  cd.  X $  pag. 

S05, 


Coral- 
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,  tat  ©Itetar^OTcralltnen. 

Fig.  A  if!  t>ie  SlbbilDung  Der  Deffnungen  Deö  einen  ©elenfed  tier  fig.  a  na$  A- 
ter  mifroffopifc&en  fBergr&fjerung. 

Fig.  A.  i  jettet  t>te  regelmäßigen  3 wetgj3e^tf)ßi f« ngen,  welche  ftdj  in  platte  F,t- A-  «* 
Dberfiadjen  »on  fietnen  mit  etnanDer  bereinigten  Q3ed)etn,  in  Der  ©eßallt  eineö  dpo, 
nitp(2Baben  endigen,  nac^Dem  man  Die  EreiDige  SJtaterie  Des5  ©elenfesl  Derj%.  A  in 
^Bein-C'fTtg  aufgelofet  bat. 

S.  'w  [jflj  ''  “  ,  .‘A  /• 

«Sei  B  unD  B  1  erbltffet  man  Die  ©elenfe  unD  jmeigidjten  Stören  Der  Beinern  r;s.  b.  b.  i. 
©attungen  Dec  fig.  b.  ©ie  ftnD  ^ier  nadj  Der  mifroffopifcf)en  93ergv6üerung,  unD 
pon  it)rer  fretbigen  Dbetfac&e  entblößet,  oorgefiellt. 

-  "  "  .  _  i 

g  j)  mill  fyier  aueb  nodj  eine  Dritte  ©attung  non  ©tieDer^oralline,  if>rer  QBor* 
treflid)Eeit  argen,  Ijinju  fügen.  &  feßeinet  DiefesS  Die 

Corallina  fiftulofa  Jamaicenfis  Candida  cum  internodiis  breuiffimis 
et  quad  filo  traieftis,  Deö  plu hnct,  (Die  törichte  weiße  (Total* 

line  aus  Jamaica,  mit  überaus  furzen  ©lieDetn,  t>ie  gleicbfam 
an  §40en  angetei^et  ftnD, )  • 

ju  fein.  34>  win  fie  Den  EKofen^ranj,  ober  Die  fpater  9!offct«(£orallme 
auS  Jamaica  (©ngl.  Rofary,  or  Bead  -  Coralline  of  Jamaica ;  ai1§. 

Rofaire,  ou  Coralline  a  grains  de  Chapelet  de  la  Jamaique)  nennen,  ©ie* 
ty  fig-  r^  Xaf.  XXF. 

Fig.  C.  bilDet  eine  bon  Den  Corallen,  nad)  Der  mifroffoptfdjen  Vergrößerung  f;s.  c. 
ab;  unD  unten  bet  eben  Diefer  gigur  ft’nDet  man  Die  nad>|!e  Koralle  geöffnet,  um  Die 
Store  Daroon  n>arjunef>men.  «Sian  erblbfet  Dafeibff  regelmäßige  Stegen  »on  flei* 
nen  Storemen,  welche  oon  Der  «SJitte  Der  hormartigen  Store  autfgehen,  unD  mitten 
Durd;  Die  freiDtge  Materie,  bio  an  Die  gellen  Der  Oberfläche  Dringen.  ©.  beig.  * 

dp  3  ©ie 

Corallina  (Opuntia)  trichotoma  articulata,  articulis  plants,  reniformibus*  concatenates.  PALL.  Elench • 

Zoophyt.  pag.  420,  no.  2. 

Sertolaria,  IM  PER  ATI  Ital.  pag.  607.  lat  pag  354. 

Corallina  lat  folia,  f.  Opuntia  marina  Cortufi.  PLVKEN.  Abnageß .  pag.  Xlg.  Phytogr.  Tab.  XXVL  %  I. 

Corallina  OpuntHtfdes  minor.  PETIV*  Pterigr.  Tab.  XX,  fig  19. 

Corallina  Opuntioides,  ramulis  dcnfioribus  et  foliis  magnis  linuatis  atque  corrugatis.  S  L  O  A  N.  Cntah 

pag.  4.  H’ft .  pag.  57,  no.  16,  tab.  20,  fig.  3.  ©IC&e  MAÄS1GL.  Hiß.  Mar.  pag.  6 $,  tab.  7,  fig, 

JI,  fmaior  varietas.J 

Scutellaria,  f.  Opuntia  marina.  I.  B  A  V  H.  Hifi.  Ill,  pag.  go2 •  '  - 

Fucus  folio  fubrotundo.  C.  B  A  V  H.„Pin.  364 

Mufcus  marinus  candidus,  dcnticulatus."  B  O*  0  CO  N.  Obferv.  gall.  Tab.  pag.  21?. 

«ine  breite  «ftige  falfc&e  ttler-Slechte,  mit  platten  riterewfövmigen  gefettelten  ©dem 
ten.  ©let>. 
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C.  f. 


Z*U  XXVII» 
fg*  t>» 


9Utuv<jefcf)fchte  t>er  ©(tet>etv£oraKmcn» 

£Me  einem  $ufd)cf  oondparen  anli<ben  Svbren,  welche  man  bet  Cborgeftdlt 
fielet/  unD  Die  fid)  auf  Dem  obern  ^fjette  eineö  ieDen  gmeigeS  biftnDen,  fd;eineti  Die 
|3tt>eig*2ibtbeilungen  ju  fein,  welche  $u  Dee  junac^ft  fid)  511  bilDenben  Coralle  geboren. 

Stach Dem  Dee  EretDige  ^eii  in  <2Bein*Cfltg  aufeelofet  ift,  fi'nDet  man  rerfebie* 
Dene  Den  (Samenkörnern  änlicbe,  unD  jmifdjen  Den  gellen  jerftreuete  Corpercben, 
welche  wie  ein  >^)evj  geflalitet  finD;  als  bei  fig.  C.  1. 

CnDlicb  giebt  es  noch  ein  anderes  ©ler^roDuft,  metres,  in  Slnfebung  Der  2(rt 
feines  9Ö3acbStumS,  Den  @licDcr*€oraIlinen  febr  nahe  beifommt.  3)} an  bat  mirDaf> 
felbe  mit  unter  oerfd>ieDenen  anDern  ©piebSlrten  (fSarietdten)  son  Der  ©terküfte 
Der  3nfel  mitgefcbiEEt.  Unter  Dem  93ergröt3erungS>@lafe  fiebet  eS  röriebt, 

unD  »on  alien  Demienigen,  was  mir  unftre  Griffen  bisher  geliefert  tjiiDen,  ganj 
DerfcjjieDen  aus. 

3$  f>nbe  ibm  foigenDen  bauten  gegeben : 

Corallina  tubulata  tenera,  dichotoma  et  puftulofa. 

5)oppeit^etf)Di(te  9fären*(£orafl<ne.  (*)  ((?♦  Dichotpmous  tubu¬ 
lar  Coralline.  Coralline  tubuleufe  ä  double  diuifion.) 

SBei  Der  Unterjochung  unter  Dem  Q3ergr6gcrungS*©lafe  finDet  man  Diefelbe 
»oH  l3Barjen  unD  Eleiner  flattern  mit  einem  Eieinen  gleEfen  in  Der  ©litte  einer  teDen.  ©ie 
febeinet  Durd;fid;tig,  wie  $orn,  ju  fein.  Sin  ieDeS  ^3ar  son  ©elenEen  oDer  gwei* 
gen  ift  in  Den  obern  §beil  Des  junad)ft  Darunter  beftnDlid)cn  ©elenEeS  oDer  gmeigeS 
eingefenft,  auf  eine  gleiche  Slrt,  wie  bei  einigen  Der  bisher  bejehriebenen  Eieinern  ©lie* 
6er>€oraIIinen. 

Fig.  I  (teilet  Die  natürliche  ©ro|je  eines  Eieinen  Reifes  Diefer  Coralline  »or. 


f. 


Sin  anDeres  EleineS  ©tüEE,  wie  folcbes  unter  Dem  ^ergroßerunge^lafe  aus* 
flehet/  bilDet  fig.  B  ab. 


(*)  (Hin  fct>r  jarter  und  «ßiger  <IorallendtTop,  mit  gegliederten  poEficbten  Sweigen, 
Die  (icb  in  Die  allerfeinften  ©abein  jcrtbeilen-  ©leb. 


3£  & 

<Da$  fecf)(le  Mapittel, 

mi  icn 

$> » r  ii  »  @  e  st>  d  #  f  f ». 
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ich  t>iöf>ec  Don  Den  CoraDtncn  geljanDelt  habe,  fo  crfcrbm  cd  nun  t>ie 
^  natürliche  DrDmtng,  Dag  id)  mich  auch  an  Die  Bcfchreibung  Der  CforaÜeib 
©tflubcn  (Frutices  coralloides)  ober  WlW>&tvälld)ZY,  mache,  meiere  von  Den 
9?aturfünDigern  mit  Den  rerfcfjieDenen  Bwennungcn  Der  ©rein^flat^ßn  (Litho- 
phyta)  ßfomll  (Lithoxyia)  unD  jpern^flanjen,  (jg>ont  *  (öerotfc&fe, 

^>Ot4n  ©tättöen,  Keratophyta)  beleget  werben.  ©iefe  uerfchtcDenen  tarnen 
finD  beftimmt,  einen  begriff  von  ihrer  Sufammenfejung  bei.  u bringen,  aid  welche,  bei 
Dem  erfien  Slnbliffe,  a ad  einer  ©ubfianj  ju  befielen  fcheinet,  welche  jum  Jh'eil  Der 
g3efchajfenh.it  Ded  Xooljed,  oDer  horned,  unD  Jum  $l)ei!  Der  Befchaffenheit  Des 
©teined  oDer  falbes,  bekommt.  ©tefe  Materien  finD  nach  einem  oerfchieDenen 
^ßet'haltniffe  gegen  einanDcr  in1  Denfelben  anjutreffen. 

Ueherfcaupt  gleichen  fte,  in  Slnfefjung  ihrer  ©ejlaflf,  Den  ©tratrehern.  3!>t 
unterfier  Sb  eil  flehet  wie  eine  SBurjel  aud,  wormit  fte  an  etwas  ©ichtem  in  Dem 
fSJere  hangen.  ®?an  bemerfet  ferner  an  ihnen  einen  ©tenge!  oDer  ©tamtu,  unD 
Sle)le  nach  einer  mannigfaltigen  ©tellung.  «Sei  einigen  finD  Diefe  Slefte  Deutlicher 
ju  fef>en,  unD  in  Heine  abgefonDerte  Steige  jertheilt:  bei  anDern  Dagegen  finD  Die 
kleinen  gweig  Abteilungen  Dergefralit  unter  einanDcr  geflochten,  Dag  fte  eine  Art  nett 
9?eje  oorjtelien.  €ben  Dfffe  Befchaffenheit  ihrer  ©efrailt  unD  au|fcriid)en  Anfehend, 
hat  ju  Den  mancherlei  Benennungen  ©elegenheit  gegeben,  unter  weichen  fte  in  Den 
Cabinetten  Der  Stebhaber  Der  ©eitenheiten  Derkatur  oorfommen,  Da  man  fte  nam> 
lieh  WiiD  ÜftCi’^rcber,  ©e^ehct’n,  u.  f.  w.  JU  nennen  pfleget. 

S)a  ich  aber  nicht  wiiiend  bin,  eine  midfurlidje  Abhanbfrtng  hieroon  ju  fdjreb 
ben,  fo  betnerfe  ich  Wog  Diefed,  Dag  Die  meiflen  Diefer  dporm@ewachfe,  wenn  fte  p 
ihrer  f8o!!rommenbett  gelanget  finD,  hei  genauer  Unterfuchung  ihred  Baued,  fob 
genDed  an  fich  warnehraen  lagen. 

(?Dfil,d):  eine  holjtchte  2lrtt>on  ©runbe  oDer  Brunei,  welche  befranbig  ent* 
WeDec  no J)  an  einem  Dichten  €brper,  aid:  Reifen,  ©wafien,  großen  SÜ?tsfd)dn,  u.  f. 

f.  hanget;  ober  wenigfiend  an  gewifjen  noch  übrig  gebliebenen  SJierEmalen  jeiget,  Daf 
fte  Daran  gehangen  hat. 


$8ei  genmteie  i8etra<$tung  Diefes  ©runbeS,  finbet  man,  Daß  Detfelbe  aus  §afern 
begehet,  Die  Der  Sange  na*  an  einanDer  gefugt,  uno  an  tl>rcn  Seiten  Dermaßen  Dicht 
mit  einanDer  oerbunDen  (tnb,  Daß  fie  ftdj  of>ne  ©emalt  titd)t  trennen  (aßen,  ©icfe  $arecn 
ge()en  »on  Dem  Umfange  Des  ©runbeS  nad)  Dem  auffteigenben  «Stamme,  imD  fmb 
IdngS  Demfelbett  auf  eben  Die  $(rt  georDnet.  SSBcnn  man  gute  ©Idfer  ju  dpülfe  nimmt, 
fann  man  ganj  Deutlich  feßen,  Daß  eben  DtefeS  ©emebe  bid  in  Das  Sleufferfte  Der  Sie* 
pe  alfo  bleibet;  utiD  man  entDeffet  jugfetc^.  Daß  Dasjenige,.  maS  Dem  bloßen  Sluge 
mie  gafern  oorfommt,  in  Der  $ßat  Shrdjen  ftnD,  aus  meinen  Der  ganje  Straw* 
befielet;  nur  Daß  fte  jufammen  gebrüfft  uuD  etngefchrumpft  ftnD. 

cfBenn  man  Den  Stamm,  ober  einen  großen  Sl|l  eines  folcßen  d!)orngemdebfeS 
guer  DurchfchneiDet,  unD  Den  $8au  forgfdlttg  unterfucßet,  fo  fann  man  Deutlich  nid;t 
nur  Die  Stiftung  Diefer  länglichen  S&rcßen,  fonDern  au*  DiefeS  marnehmen,  Daß  fte 
in  einen  ÄretS  um  Den  ?9littelpunft.  Des  Stammes  herum  georDnet  ftnD;  oßngetdr, 
mie  ft*  bet  Den  idrlidjen  Sagen  Qaren)  Des  $oljeS  geiget;  nur  mit  Dent  Unterf*e» 
De,  Daß  Die  greife  bei  Den  #orngetod*fen  ni*t  fo  genau  an  einanDer  hangen,  als 
beim  «fpolje,  unD  Daß  es  attgenfd)cinlt*  erhellet,  Daß  fte  über  einanDer  gelegt  ftnD, 
unb  oft  ein  fremD^artigeS  <2öefen  pif*en  ihnen  lieget. 

©iefen  bisher  betriebenen  $heil  nennen  einige  Satutforf*er  Den  holjt'gen 
<£ßeil  ber  ^orn^flanjen ;  anDere  Den  hornigen ;  »eil  Derfelbe  oerbrannt,  einen  ftar> 
fen  ©eru*,  mie  4>otn,  giebet. 

©ie  ijt  namhaft  gemachten  Unißdnbe  f*etnen  bei  allen  Slrten  Der  dgorn  •  ©es 
md*fe,  fo  oerfd)teben  fte  auds  fottfi  an  ©roße,  ©efiallt  unD  äußerlichem  Slnfeßen  fein 
mögen,  meiftenS  immer  einerlei  ju  fein;  unD  fie  feßeinen  fdmmtlt*  fomol  einerlei 
«Sau,  als  auch,  bei  Der  *ptnif*en  Slußofung,  einerlei  ©runDßojf  ju  beftjen. 

Siefer  holjige  ober  hornige  $heil,  ift  mit  einer  fietnidjten  ober  Äaftartigen 
fKinDe  überjogen,  meld;e  Den  Stamm  unD  Die  Sle|ie  bis  an  ißre  duflerffe  SnDen 

bebeffet.  - . 

&  .  ■ 

©iefe  j?aif*artige  Sinbe  tft  bei  Dem  Anfänge  Des  Stammes  fef>r  Dünn ;  mtrb 
aber,  ie  meiter  Die  Sleße  fortgel>en,  immer  Differ.  Ueberhaupt  ift  Dtefe  ®effe  QSer* 
ßdltnißnoeife,  mo  nid)t  Der  Stenge  felbft  nach,  an  Den  iungen  gafern  mett  Differ.  €S 
giebet  aud)  Diefe  Äalfmrtige  Materie,  menn  man  fie  oerbrennet,  einen  fo!d;en  ©erud). 
oon  ft*,  mie  Die  dpormartigen  3)}et»€6rper.  Cine  genaue  Unterfuchung  Derfelben, 
au*  mit  bloßem  Sluge,  jetget  bei  oielen  Wirten  Der  #orm©emd*fe,  gemi|feorDentfi*e 
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SReiljen  oon  Sofern,  oöcc  Bellen ;  wenn  man  fte  aber  Durch  Jpulfe  Des  Q>er^r5ßc* 
rung&@lafe$  betrachtet,  fo  fielet  fte  allemal,  wie  ein  orgarttfeber  Carper,  unD  wie 
eine  regelmäßige  cBerfammtung  oon  S-’Uen,  gleich  Denen,  worum  $hiere  gcbtlDct 
iuor&en  ftnb,  ober  gelebet  h'iben,  unD  nicht  mie  ein  bloß  oon  of>»gefar  au3  SUaterte,  Die 
ftch  angehanget  hat,  entflanDener  Corpcr  aus,  wie  Die  verhärtete  3tinDe  auf  Zogest 
unö  anDeru  fPflanjen  ift,  welche  jufdaiger  SBeife  in  oerfieinernDen  <2Baf]*eru  übetp-- 
gen  worDen  ftnD. 


Obgleich  Die  meiften  Sitten  Diefer  ©attung  oon  ©efdjopfen,  in  ihrem  Buflan» 
De  Der  Qßollfommcnheit  mit  Dergleichen  talgartigen  fKtnDe  überzogen  ftnD:  fo  fin» 
Det  man  Dach  jum  offtern  Dergleichen  ganj  unD  gar  ohne  talgartige  BeDekkung. 
(OarauS  folget  aber  gar  nicht,  Daß  Die  legem  anf  Dergleichen  Slrt  gebilDet  worDen 
ftnD;  Denn,  cS  ift  mel>r  als  warfcheinlich,  Dag  ihnen  Die  ÖBeilen,  oDer  anDere  Urfa» 
chen,  ihre  BeklciDung  geraubet  haben,  welche  Dtefen  Cbrpern  eben  fo  »efentltch  j« 
fein  fdjetnet,  als  Die  SltnDe  Den  Daumen,  ©iefe  gtfailige  SlbätiDerung  in  ihrem 
äußerlichen  Slnfehen,  hat  nichts  Defto  weniger  Den  trautevtennern  einige  ©cf>wi«» 
rigfeit  oerurfachet,  unD  goevfyaavett  felbfl  oerleitet,  Die  £orw©ewdchfe  in  jw» 
gamilien  einjutheilen;  oon  welchen  er  Diejenigen,  Die  ihre  natürliche  talkartige  Be» 
Defhtng  haben,  talf«  eher  |>Onip|lan5eiV  (Titano-Keratophy- 

ta)  unD  Die,  welche  Derfelben  beraubet  worDen  ftnD,  wie  fiel;  an  Den  ©e»täften  leicht 
in  ereignen  pfleget,  fchlechtioeg  jtera:opf)l)ten  nennet. 


Obgleich  Die  bisher  erhalten  Bemerkungen  oon  hinlänglicher  ©teufe  ftnD,  }tf 
heweifen,  Da§  Die  !Sler©tv4uchei' in  Daö  §l>ter*3lcich  gehören;  fo  glaube  ich  Doch, 
Da  es  noch  Diele  ©eiehrte  giebet,  weiche  Daroon  noch  nicht  gehörig  überzeugt  ftnD, 
aus  Diefem  ©runDe  berechtigt  ju  fein,  mich  in  eine  genauere  unD  umfMnDlichere  Uw 
terfuct;ung  Der  Sfatur  Diefer  Sler  Cörper  etniulaßen.  - 


SDietenigen,  welche  noth  felg  tung,  unD  nur  poeen  bis  Drei  Boll  hath  ftnD,  ha> 
heu  Das  Slnfehen  einer  kleinen  talkartigen  ©projfe.  <2Bcnn  man  fie  Der  Sange 
nach  Dutchfchneipet,  unD  mit  Slufnrerffamfeit  betrachtet,  fo  ftnDct  man  in  Dem  S)?it* 
telpunkte  eine  Dünne  byormarttge  Store,  mit  einem  weißlichen  <2Befen  Darinnen,  wie 
SlJark.  SMchft  Diefer  Stbre  befünben  ftch  anDere  fehl’  kleine  Storchen  oon  einem  fal« 
fichten  ®ejen,  welche  an  Derfelben  hangen,  unD  fte  oölltg  umgeben,  fo,  Daß  fie  felbft 
Das  Obere  Des  ©ipfels  beDekken. 


Bei  alteren  ©ewachfen,  (aßen  Dtefe  feine  kalkige  Stören,  Da,  wo  Die  Sleffe  her» 
mrä  treten,  kleine  Bellen  oon  Streßen  oori  Der  ^ofypewSlrt  oon  ftch,  welche  insgc# 
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fa  mint  ihre  eigene  öeffnungen  buben.  ©iefe  gellen  finD  Idngd  ten  heften  allemal 
in  einer  gewiffen  regelmäßigen  Drtmmg  gefejt;  unD  Dicfe  lOrtmung  ifl  bei  ieber  be# 
fonbern  §lrt  fe(>r  genau  beobachtet;  nicht,  wie*  Die  ^nfeftew'dcefter  auf  fffianjen, 
welche,  fo  wie  fie  obngefdt  fommen,  hier  unt>  Da  gefejt  finD,  fonbernobliig  auf  tie 
5irt  urtO  QSeife,  wie  in  Den  gellen  Der  Corallinen. 

•»Dian  hat  Die  $f>ierd)en  in  Diefen  gellen  entbefft,  wie  fiefich  atWgeflrefft  haben, 
fowol  Waning  fur  fid),  aid  and)  geug  jum  fjßacbdtumc  Die  fed  fonDerbaren  Baucd 
ju  erhalten,  ©tefed  aber  wttD  and  einigen  nad;fo!genDen  Beobachtungen  nod;  lid# 
rer  werten. 

f-ffienn  Qnfcften  nur  fffianjen  angreifen,  um  ihre  Blatter  jtt  neueren,  unt 
ihre  ^e|1er  auf  Den  ©tamtu  tint  Die  $bfie  Derselben  ;u  bauen:  fo  finbetman  feiten, 
Daß  fie  Die  ganjc  Stint«',  oom  Stnfange  Ded  ©tatnmed,  bid  sum  Sleuffetflen  ter 
Siefle,  beteffen.  ©efejt  aber  auch,  Daß  fid)  Dergleichen  ereignen  feilte,  fo  Wirt  Dcd) 
niemanD  gcfel>en  haben,  Daß  fjjflanjen,  Die  folchcrgeflollt  mit  3nfcftcn#ge!!cn  gdnjlidj 
fiberjogen  gerne  fett  waren,  nachgehentd  nod)  leben  unD  blühen.  ©tan  hnf  Die  alige# 
meine  Slnmerfung  gemacht,  Daß  würflige  'SJicv  ©cn  dd  fc,  Deren  man  eine  gar  an# 
fehnüdfe  SDtannigfaftigfeit  hat,  Den  Slnfdllen  ocrfcbicDmer  Sitten  oon  5Ölcr=3nfcften 
unterworfen  ftnD,  welche  ihre  Hefter  auf  Diefelbcn,  eben  fo  wie  anbei«  auf  Die  SanD# 
©ewdcbfe,  bauen;  man  bemerfet  aber  auch,  Daß  in  foid)ent  $alie  iene  ein  giäcbcd 
©d;iff  |dl  mit  Diefen  ju  haben  pflegen ;  nebmlid;,  Daß  ftc  oergeben,  unD  sulcjt  abflerbcn. 

©ie  auf  Der  jefmtat  $upfer*£afdhet/g.  befd;ricbene  jpalilg&CBva* 
fC/  hm  mit  Diefen  Coralbdholjern,  in  Slnfehung  Der  Sirt  iljred  fd>r  Dichten  Tßachd# 
tutnd,  Den  SiinDemartigcn  Uebcrjug  ausgenommen,  eine  Slcnlidjfeit.  ©ic  fommt 
im  kleinen,  Der  in  SBcjl  3ni)!en,  unter  Dem  tarnen  oon  befannten 

©attung  oon  gefieberter  Coralline,  bei. 

Um  aber -Die  große  2lenfid)feit  noch  beffer  etnjufeben,  welcher  jicb  jwifeben  Der 
©truftur  tiefer  gefieberten  d)orm@cwdcbfe,  unD  Dem  Baue  Der  mit  gdftchen  oerfe# 
heuen  Blddd)cn>Coral!inen  finbet,  will  id;  hier  eine  furje  Befchreibung  einer  fd)6nen 
CorallemSlrt  and  ©artillien,  Die  SRer^cbcr  (C*ng(.  The  Sea-Feather;  §r. 
Plume  de  Mer)  genannt,  beifügen,  welche  id)  neulich  unter  Den  artigen  ©amm# 
hingen  Der  «Herren  2$ai?er,  unD  ponS),  SUitglieDer  Der  J\bnigl.  ©efcllf^afft,  an# 
getroffen  habe.  (*) 

Cd 

<*)  GORGONIA  (verttciüatu)  teres*  longa,  pinnata*  pinnis  alfernis  fetaceis  fubramofiSj  poris  cornieu- 
laiis  vmiciilatis.  PALL.  Eknch .  Zoopbyf,  pag,  177»  no.  109, 

MAR- 


bet*  JjportvCSeroatffe,  "  _  67 

iff  btefes?  ungemein  feböne  $0?er»$roDuft  obngefär  einen  gttßbodfj.  ©iefieu 
nen  Gebern  (pinnae)  ober  0eiten«0pro|fen,  fielen  mechfcimetfe  cinanber  gegenüber, 
tint)  jmar  in  einet*  regelmäßigen  Drbnung  an  ieDer  ©eite  DeP  <£>aupfc0tamiweP.  dP 
ftnD  Diefeiben  mit  berfchieDenen  fietnen  ©rauben  Don  ^üblichen  (Tuberculum) 
berfehen,  welche  in  gleichen  Entfernungen,  rtngP  um  Den  ©tamm  herum,  unb  ge« 
meintglid)  Drei  bei  einander,  fielen.  9?ad>  Der  Vergrößerung  unter  Dem  SUfroffope 
fet)en  fie,  tote  Die  ©rage^nofpen  an  Den  £>bfUQ3äumen  auP.  ©ab  gegenwärtig 
befcf>riebene  0tüK  D cp  ©)orm@eroäd)feP  mar  troffen  j  unD  Der  oberffe  ©tjeii  feiner 
Knöllchen,  mar  nachdem  ©tamme  DeP  Diefeiben  fragenDen  AffeP  ju  gebogen. 

©ie  ganje  Oberfläche  iff  über  unb  über,  mie  Die  meifien  dorper  biefer  dfaffe, 
mit  einer  talgartigen  ©ubffanj  überzogen. 

Fig.  S,  auf  Der  XXVI  ©afef,  (fettet  einen  bon  Den  3metg>Abtbei(ungen,  mit  z«f.  xm. 
Dem  gerab  in  Die  d)ö()e  gemachfenen  Ppaupr  ©tamme,  bor.  Sftan  fielet  (eicht,  baß  fit'  s ' 
fie,  in  Anfehutig  ihrer  ©efiallt,  eine  große  Aen!id)feit  mit  Der  ( ©af„ 

/,  fig-  K)  h<«. 

r 

Fig.  T ift  eine  mifreffoptfdje  AbbiiDung  jmeiet  bon  biefen  ©proffen  mit  ihren  &g.  r. 
tnöllcben.  Slip  eine  bon  biefen  Abteilungen  ober  ©proffen  ln  ein  faurcP  Auflö« 
fungP^tttel  geleget  mürbe,  jerging  Der  falftc&te  Ueberjug ;  unb,  alp  Die  betben  ©ei« 
tetvtnöllcben  bet  fig.  V.  folc&ergeftaflt  bon  ihrer  Dtinbe,  ober  falftdjten  Ueberjttge  &t.  r. 
entfletDet  maren,  fo  entbeffete  man  Deutlich  jmeen  (Jioippen,  mit  ihren  jufammen  ge« 
jogenen  Aermen  ober  tlauen.  3d)  bemerkte  auch,  baß  Diefeiben  beiberfeitP,  mit 
Dem  «£)aupt*d6rper  DeP  ©hicrcP  bermittelfl  eineP  Dünnen  fleifchigen  <2ßefenP  bereinigt 
maren,  melcheP  bon  etneP  leben  Unterteile  auPging.  ©lefep  fleifchige  SSBefcn,  mel« 
d;eP  Die  S^ttte  DeP  ©tengelP,  ober  DeP  .paupt>d'orperö  DeP  ©hicreP,  auPma’chet,  läf« 
fet  ftch  mit  leichter  ®}üf>e  Durch  Die  «Dritte  Der  ©tengel  unb  Aefte  Der  d)orn<^anje 
berfolgen,  menn  Die  faifichte  SeDeffung  Dareon  abgenommen  ift. 

Auf  eben  Diefeibige  Art  entbeffete  ich  auch  Die  ^oippen,  meidfe  ^)ar«metfe  in 
Die  fleißigen  unD  mitteiffen  £aupt>©tenge[  Der  SßläPchemdorattine,  No.  7,  ©af. 

IV ,  bei  fig-  C,  unD  in  No.  s,  ©af.  V,  hei  fig.  A,  hinein  gingen. 

3  2  3d; 

MAR5IL.  Hiß.  mar.  pag.  101,  fq.  Ta b.  so,  no.  94-96. 

£itt  großer  gelblicher  tTTer*5eber^0trauch  mit  bumten  fein^notrigen  Jweigen. 

/in  account  of  a  rare  marine  animal,  called  the  Sea-Pen,  fuppofed  by  the  Antients ,  to  partake  of  the  vege¬ 
table,  and  animal  nature  ;  with  a  curious  print,  exhibiting  the  various  fpecies  of  the  Sea-Pen  .*  ß,  jtebft 

8  tftt  Gentlemans  Magazine,  for  Anguß  1764,  @*  369,  f. 
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3d)  f jabe  gegenwärtig  einige  ^oni^jianjen  cot  mit  liegen,  wetcfjc  betoeifen, 
Dnfj  Die  dporwarttgen  (Etrfe!,  weldje  Den  ©tenge!  unD  Die  Slcfüe  umgeben  unD  auO« 
machen,  Das  fJBetf:  con  agieren  finD.  3nfonDergeit  fejet  Diefeo  einö  con  Denen 
«£)orm©ewäcgfcn,  oDet  ©Jeugedjern  auffec  alien  groctfel,  todcgeO  con  Dem  beamt« 
ten  £trmdu0/  bet'  93eitU&$ed)Cr  (Flabellum  Veneris)  genennet  tcirD.  ©. 
/:fj  07 7’  XXFIy  fig.  A.  (*)  Q5ei  Diefcm  jpormöctoäcgfe  mar  einet  con  Dem  £>aupt* 
B-  ©tenge!  feinet  SJejre,  tcie  man  tyi  B  fteget,  Dung  einen  3 u fall  jerbrod)cn ;  Dod;  fo, 
Dag  Die  belDen  (SnDen  Durd)  Di^leinen  fftejförmigen  ©eitemüdejüe  nod)  bcif.mitnen 
Fig.  d.  gegalten.  tourDcn,  unD  jwifegen  Tf>nen  nur  eine  Suffe  geblieben  tear.  ©.  fig.  D. 

FiS.  k.  $1(0  Die  agiere,  tce!d}e  ftdj  langd  Dan  ©tamme,7%.  K}  Der  Slid) tttng  tgret  9vo« 

ren  ju  folge,  erhoben  batten,  Die  «fdnücrnto  anttafen,  weldje  tgnen  Dec  jerbiocgne 
©tenge!  in  Den  SBeg  fejete,  tcatiDten  fte  fid)  feitwertO,  gingen  nad)  D  längO  Den 
^ejifbrnHg?m3wetg-2!btbei!ungen,  fort,  unD  uberDeKeteti  mit  tl>rem  .fpormartigen 
unD  f'a!fid)ten  QBejcn  Den  ganjen  lecen  gwifegenraum.  ©fan  bat  bei  Dem  fünftem 
§gei!e  Der  Rupfer  SlbbtlDung,  bei  D\  Die  falficbten  Dibren  binroeg  genommen,  tun 
ill  jeigen,  Dag  Die  junädtft  Darunter  befniDitd)en  Jjormartigcn  Sgeile,  wekge  nod)  im« 
met  Die  äußerlkge  ©eflaltt  con  [Kören  bebaltcn,  Denfelbigen  £auf  unD  Diefelbige iKicb« 
tung,  tide  Die  falddjten  9ioren,  genommen  gaben,  tce!d>e  auf  Diefelbeu  gefolget  ftnD, 
unD  fte  beDeffet  gaben,  £Dte  agiere  nagmen  nad;ger  einen  f leinen  Umtceg,  urn  DaO 
abgebrochene  €nDe  DeO  oberften  ‘JgeileO  Deö  ©tengelö  Diefeo  SlfüeO  jjt  erreichen,  längö 
tcetegem  fte,  tide  gctcbnlicg,  in  igrem  gortgange  bio  an  Die  aUerfeinfkn  Bweig^b« 
tgeilungen  biteben. 

Fig.  E 

(*)  GORGONIA  (5.  Flabellum)  reticulata,  ramis  interne  compreflls.  LINN.  Syfl,  Nat.  cd.  X,  pag. 
801.  Faun.  Suec.  II,  2222. 

Lithoxylum  retiforme,  r3mis  parallele  comprefLs,  primordialibus  crafiioribus.  LINN.  Hort.  Cliffort.  pag. 
480.  R  O  Y  E  N.  Prodrom.  Leidenf.  pag.  522,  no.  u 

Gorgonia  (Flabellum)  reticulata,  ramis  creberrjmis,  comprcffis,  cortice  fiauescente  laeui ,  poris  fimplicibus. 
PALL.  Elench.  Zoopb.  pag.  169.  no.  103, 

Keratophyton  album,  denfe  reticulatum,  fihris  latioribus,  BOERH.  Ind.  alt.  pag.  6,  no.  I.  4.  $,  6. 

Keratophyron  reticulatum.  BROWN.  Jam,  pag.  75,  no.  1.  2, 

Lithopbyton  arboreum,  nigrum.  TORRVB.  Hi  [pan.  Tab.  X,  fig.  12.  et  Mem .  Inßr.  Tab.  XXIII,  fig.  D. 

lfidis  Placomurn  quartum.  M  E  R  C  A  T.  metall.  atm.  6,  cap.  20,  pag.  132.  vid.  MARSIL.  Hiß.  Mar.  p. 
iO^ß  Tab.  XIX,  no.  84*  R  V  M  P  H.  Amboin.  VI.  pag.  224. 

Fpicqrallum  reticulatum  vulgare.  P  E  T I  V;  Pterigr .  Tab,  X V^ITT,  fig  g. 

Frondipbra.  vid.  B  O  N  A  N  N.  Muf.  Kircher.  pag.  266,  no.  13,  fig.  p.  2$6. 

Frutex  marinus  elegantiffimus,  et  planta  marina  retiformis.  CL  VS.  Exot.  Lib.  VI,  cap .  2.  3.  pag,  120, 
1 31.  WORM  .Muf.  pag.  234.  BESLER  Muf.  Lochner.  Tab.  XXIV.  OLE  AR.  Muf.  Gotterß. 
pag.  69,  Tab.  XXXV,  fig.  2,  3. 
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©reßer  gelber  gegitterter  glatter  iTJcr?5e$ci\ 
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Fig.  E  |Met  jroo  Palficflte  3c6ren,  nacfl  i[)vet'  miProffopifcflcn  QSergvogerung, 
tor.  ©Jan  flat  fie  ton  t>er  Stinte  Dot  ©tammctfl  bet  fig.  L  abgefcflnittrn.  ©te 
$fleile,  auö  roelcflen  tiefe  PalPicflte  ©Jaterie  beließet,  finD  unter  Dem  ©Jifroffope  Der» 
mögen  tergrogert,  Dog  man  if>re  ganj  befonDete  ©eflallt  Deutlich  unterfd;eiDen  fann, 
roelcfle  Der  ©eflallt  Des  rotten  €orallP  feflr  nafle  betfommt. 

33ei  Fig.  F.  unD  /evbliffet  mon  einen  f (einen  tergrogertcn  ©proflen,  roelcflen 
man  ton  Dem  oberflen  $fletle  DesS  $orro@eroäd)fet5, /g.  0.  abgenommen  flatte. 


Fig.  G  ifl  eine  Heine  groeig>2lbtflcilting  Diefcr  ©proffe,  Die  ton  ihrer  fold'd)* 
ten  Obevfldcfle  er.tbfogt  iff,  roelcfle  iron ,  fo  Dünn  old  möglich,  Darton  herunter  ge» 
nommen  hotte,  um  Die  Drei  Slbren  roarneflmen  ju  fonnen,  roeldx  fich  geraD  unter 
tiefer  Oberfläche  bcflnDen.  €b  hatten  tiefe  fKoren  an  betten  ©eiten  Heine  Locher, 
fo,  Dag  eP  fd)ien,  alt  roenn  Die  Sfliere  einen  gufasnmenflang  mit  Den  bciDen  Sleiflen 
Der  an  Den  ©eiten  bejmblicflen  Reifen  geflöht  flotten.  2llP  icfl  ein  jroeitcö  Dünnes 
©tuffdxn  Dorton  obgefeflnitten  flotte,  etitDeWete  icfl  forool  Die  Jporroartige  3cbre  in 
Der  ©litten,  als  ouefl  Der  beiten  fKciflen  ton  gellen,  roelcfle  beiDe  auf  Den  einotiDer 
gegen  über  fleflenDcn  groetg’Sibtfleilungen,  bei  fig.  H  obgcbilDet  ju  feflen  ftnD. 


3 11  einer  ieDen  Diefer  Bellen  fonnte  icfl  gonj  Deutlid)  einen  deinen  fjklppen  ent* 
DeFPen.  erfd)dnen  Diefelben  noefl  ihrer  natürlichen  ©rbge,  bei  fig.  N. ,  unD  noefl 
iflrer  miProffopifcflen  QSergrbgmma,  bei M.  ©Jan  flat  Diefeß  dflora  ©croäcfls  neu« 
liefl  aus  2Bcji*3nMen  mitgebradjt  ©ie  ^fliere  roaren  tarinn  noefl  ganj  Deutlicfl 
ju  erfennen,  ob  fie  gleicfl  jufommengefeflrumpft  roaren.  '©ie  flnflern  ßoefler  on  Den 
©eiten  Deö  ©tammeS  unD  unterflen  grocigeS  Diefer  unter  Dem  ©JiPvoffope  tergrof« 
ferten  ©proffe,  F  unD  /,  finD  tieienigen  Orte,  ju  roelcflen  fiefl  Die  ^olppen  flerauS* 
flrePfen. 


Fig.  I  iß  Der  überjttercfl  abgefdjnittene  unterfle  $fletl,  um  Die  dp  6  len  Der  316« 
ren  unD  gellen  ju  feflen.  ^ 


3n  Der  Stifte  Des  ©urcflfcflnitteS  ifl  Das  €nDe  Der  platten  dporroartigen  Score 
ju  feflen.  ©ie  fleinen  SlejfflrtmgCn  $lefle  DtefeS  $orn  ©etpäcflfes  finD  noefl  plot« 
ter;  unD  ttenn  man  Diefelben  ton  torn  anfleflet,  fo  fleflet  alSDenn  iflr  Dünner  DlanD 
naefl  Der  ©eite  Des  gufcflauers  ju. 

f5ei  K flnDet  mon  Den  feriPrecflten  ©urdjfdfmtt  DiefeS  grogen  SlfJeS  torgefleUt. 
Ü)?on  crblifPet  Dofelbfl  Die  terfcflieDenen  cirPeflrunDen  aus  jufommengejogenen  Sloven 
gebilDeten  Slnfäje,  roelcfle  in  Diefem  guflonDe  rote  Die  3^ retire ife  DeS  dpoljeS  aus« 

3  3  flflen. 


Fig.  E* 
Fig.  L. 


Fig.  F.  h 
Fig,  O. 
Fig.  G. 


Fig .  H. 

Fig.  M. 
Fig .  M, 


Fig.  X* 


Fig.  K. 


jo  0U£un$efcf)i'rfjtß 

fe()en;  (Eben  taffelbe  $orm®emdchS,  ober  SRcr.$e<$er,  ftcfcre  uns  über  ties  no<$ 
einen  antern  merfroürbigen  Q3emeis,  tafj  Der  $ormartige  ^l?eil  Der  gmeige,  ein  von 
ten  tarinn  monenten  gieren  gehütetes  SÖSerf  fei. 

©s  fcheinet  tiefes  |)orn»®emdchS  Durch  einen  Darüber  gegangenen  Reifen,  ober 
tattet)  fonft  einen  antern  gufall,  in  feinem  <2BachStume  «ufgobaiten  motten  ju  fein; 
intern  ein  $heü  feiner  oberen  gmeige,  bei  fig.  C,  wie  horijontal  abgefchnitten  aus* 
ftefjet;  unt  eben  tiefes  fcheinet  tie  £hierc  genottget  ju  haben,  in  ihrem  Saufe  um* 
juieufen,  unt  tenfelbigen  'Beg  mietet  jurüEE  ju  nehmen.  ©Jan  fintet  auch  viele 
von  ten  juiejt  gehüteten  geilen,  mit  einem  noch  gar  feiner  gemiffen  Drtnung  aus* 
gebreiteten  faifichten  QBcfen  bebefft.  ©iefen  vermorrenen  Uebermg  (Confufion) 
trifft  man  überall  an,  fo  weit  man  ter  ©pur  Der  Shkre  auf  ihrer  gurüff»  j?er  nach* 
gehen  fann.  <2Benn  man  tiefes  faifichte  5Befen  hinnmeg  nimmt,  fo  fintet  man, 
tab  tie  bjormartige  ©ubflanj,  meiche  tkfelben  bei  ihrer  gurüff<J?er  abgefejt  ha* 
ben,  tie  raeiflen  leren  ^Mdje  Des  3?e jeö  auSgefüllet  hat.  ‘  - 

buffer  tiefem  <fporm©emdchfe,  teffen  ©tamm  unt  gmeige  aus  einer  «fpofj*  unt 
Spormattigen  ©ubfianj  begehen,  traf  ich  neulich  noch  einö  ron  einer  antern  ©ats 
tung  in  ter- ©annulling  beS  £errn  peter  CöÜmföil,  ©IkglkDeS  Der  königlichen 
©efellfcbaft,  an.  (*)  €s  war  taffelbe  aus  0uD  ©ardtua  mttgefommen.  ©ein 
QnnerfleS  beflehet  aus  einem  fchmanimichten  ©emebe,  unt  tie  ganje  ©ubflanj  Def* 
felben  ift  fo  leicht,  mie  korf,  anjufülen. 

©eine  auSmentige  Oberfläche  begehet  aus  einem  lekhtjerreiblichen  unt  melteh» 
tcnfJBefen,  von  einer  rothen  83ki*©[6tt*§avbe ;  ter  ®effe  Des  gemeinen  rothen  ©oratis 
nicht  ungleich,  fo  mie  mir  temfelben  gemeiniglich  ganj  frifch  aus  tem  öftere  $u  be* 
fommen  pflegen ;  nur,  tab  tene  mit  mehrern  ©termformigen  Sodjerchen  verfehen  ifl. 
S)ie  Materie,  aus  melcher  tie  unmittelbar  Darunter  liegenten  gellen  befielen;  ifl  et* 
maS  jdl)e;  innmentig  aber  iff  tiefelbe  nod;  Dichter,  unt  befielet  aus  einer  bleich  ros 
then  fchmanimichten  ©ubflanj. 

r*\  GORGONIA  (fuberofa)  lignofa,  dichotoma,  ramofiflima  diffufa,  ramis  comprelhs,  fulco  aratis, poris 

V  '  fparfls  Tubftellatis.  PALL.  EUnch .  Zooph.  pag.  191.  no.  122.  vid.  TVRGOT  Mem.  Inftr.  Tab. 

XXIII,  fig.  G. 

Arbor  marina,  ramofa,  Tuber  perfekte  referens,  cinerea,  vbique  eleganter  et  ordinata  ferie  pertufa.  BOERH. 

Jnd .  alt.  pag.  g,  no.  24. 

t£in  bofjeiv  geratet’,  rotlvgrauer,  bohigev  unt  platfcdfliger  tTter*0trau<h,  teffen  lang« 
gabelichte  5«>eige  2Uif>en<weife  mit  gefternten  Wärjche»  bcfejt  ftitb.  ©leb. 
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SM e  Oberfläche  bet  d)aupt«©tcngel  ifl  mit  fKbvcn  umgeben,  welche  allemal 
gleidpwcit  bon  e number  ab  flehen.  3)lan  Fann  biefelbcn  längg  ben  gweigen  b e« 

(laubig  netfolgen,  big  fic  fiel)  tmoermerft  in  Sieihen  non  gellen  nertnanbeln.  ©ben 
bergleidjen  ifl  aud;  an  einigen  gellemSoraHinen  warjunehmen.  - 

Fig.  P,  auf  t>cr  XXVI  Xßftl/  ifl  eine  QSorflellung  eineg  ©tuffdjeng  Pen  cof.  xm, 
biefem  fd;wammid;ten  bporm@ewäd;fc,  in  feinem  natürlichen  Sßerhäftnijfe.  fs' F’ Si 

Fig.  J2_ifl  ein  ©tüff  bcö  obctflen  Q*f)eilcg  eineg  gweigeg,  meldet  fen  freest  mit* 
ten  butd)  gefd;nitten  worben  ifl,  um  bie  Sage  biefer  gellen  ju  jeigen.  ©g  umgeben 
biefe  3vei()cn  non  gellen  bie  hingen  gtneige  non  allen  ©eiten,  unb  bag  barjwifchen 
beftnblid;e  fd;wammidjte  QBefen,  etfd;cinet,  unter  bem  Q3ergr6fjerungg-©!afe,  ooH 
unregelmäßiger  rotierter  Stolen. 

Sb  il  mir  bigger  noch  feine  ©attung  non  d)orm©cwächfe  oorgefommen,  wor« 
an  ber  innmenbige  fd)Wammld;te  $h«l  bermafjen  nefl  mit  ber  getlemformigen  9imbe 
bereinigt  mate,  alg  bei  ber  gegenwärtigen. 

Fig.  R  ifl  ber  horijontale  ©urchfehnitt  eben  beffelben  gweigeg,  um  bie  nerfefites  F!l-  *■ 
benen  9l;il>en  non  gellen,  welche  ben  fd;wammid;tcn  mittelflen  Qiheil  beffelben  umge« 
ben,  um  fo  niel  baulicher  nor  Singen  ju  legen. 

3-f>  habe  an  einigen  gefieberten  dporm©ewächfen,  ober  «&er$ebern,  bemerket, 
bap,  wenn  fte  burd;aug,  ober  aud;  nur  jtim  Qiheile  tobt  waren,  ber  in  berienigen 
©attung  non  Sorallen  lebenbe  polype,  welche  fßunct«(£orall  (Millepora)  genens 
net  wirb,  tie  tobten  gweige  berfelben,  mit  einer  weijfen  corallinifd;cn  Materie  über-- 
jiehet;  |o,  bafj  niele  ^äerfonen,  welche  btefen  Ueberjug  ntd;t  mit  gehöriger  Slufmerf» 
famfett  betrachtet  haben,  barburd;  hintergangen  worben  finb,  unb  eg  für  einen  falf» 
artigen  Ueberjug  gehalten  haben,  ba  eg  bod;  ein  fleinidjter  ifl.  Unterbeffen  ifl,  auf« 
fer  bem  Unterfcheibe  beg  ©tojfeg,  au*  weldfem  biefe  ^ebeffungen  beflchen,  bie  Un« 
regelmäpigfeit  beg  Sprang,  non  bem  in  einer  ungemein  richtigen  örbnung  fich  beptt#  , 
benben  natürlichen  Ueberjuge,  nod;  allemal  fet>r  leicht  ju  unterfd;eibcn. 

gu  biefer  Q3emerfung  fuge  ich  noth  eine  anbere  f>inju,  welche  natürlich  au* 
berfelben  flüpet.*  bap  ich  nehmlich  niemalg  jwo  oerfd;iebene  ©attungen  pon  falfat« 
tigen  Ueberjügen,  auf  ein  unb  eben  berfelben  Slrt  non  $orw©ew&chfe  angetroffe» 
habe.  Untcrpeffm  finb  mir  boch  Drei  perfcbiebetie  ©attungen  PorgcFommen,  welche 
an  einem  ©tuffe  pon  §eifemSorall  pefl  hiengen,  warauf  auch  ein  Q;heit  eineg  tobte» 
*£)orn«@ewächfeg  ju  fehen  war,  weicheg  mit  eben  bemfeiben  So  rail  überzogen  war. 

£>t@ 
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®ie  5()dtc5cn  tiefet  9ctnDe  finD  ton  einet  kt  ieber  ©mtung  befonbem  ©<* 
ftallt/  tint  Dringen  öfters  tief  bis  in  Die  allerleite  fKetl)C  ton  fRören.  .  €‘S  machen  Dte> 
fe  fRören  Die  innwenDige  Dberfiddf>e  aus ;  unD  Da  il)te  falficpte  ^i>eile  mit  Den  leimt* 
gen  feilen  Des  $()iereS  untermenget  ftno,  fo  terurfachet  Diefe  Q3crtmfd;ung,  Dag  th* 
re  ©ubfianj  dpoti*  oDer  «fpormartig  wirb. 

93?an  finDet  auf  Diefer  ©attung  ton  $Rer*^Jroöuften,  tteDer  DtinDe,  noep  >fpaut, 
oDer  fonft  eine  anDere  auswenbtge  Seffe,  Diefe  J?alf--anige  unD  Sellemförmigc  Se> 
Deffung  ausgenommen,  meines  jum  Seweife  Dienet,  Dafj  fie  Denfelben  natürlich  tjl. 

cjgenn  man  Die  (entrechten  unD  fiberjwerc&en  Surcbfcbnitte  Der  Saume  unD 
©trdudjer,  oDer  auch  felbfl  Der  ©tengel  Der  SRer  panjen  forgfdltig  unterfuhrt,  fo  - 
finDet  man,  Dag  Die  in  Die  Sange  fiel)  erfireffenDen  ©efdge  Des  fjoljtc^tcn  Sbctleö,  be* 
flanDig  Durcf)  ©eiten*§afetn  mit  einanDer  bereinigt,  oDer  mit  ©eiten  fRören  terfeben 
finD.  Sei  Den  forgfaltigfien  Unterfliegungen  uttterDeffen,  welche  id)  mit  Setl)üffe 
Des  <2ßergrögerungS*@lafeS  torgenontmen  'gäbe,  fonnte  td)  Dod)  niemals,  weDer  um 
ter  Den  ©cfagen  Diefer  .f)orw®ewdcbfe,  noch  unter  ihren  platten  unD  in  Die  Sange 
laufenDcn  Stören,  eine  einzige  ton  Dergleichen  tereinigenDen  $afern,  oDer  eine  ton  De* 
tten  fRören,  entDeften,  weldte  ftcb  ton  Dem  SRarfe  bis  an  Den  UmfreiS  erfireffen. 
UnD  es  fcheinet,  Dan  man  hieraus  folgern  fönne,  Dag  Das  jähe  2Befen,  we(d)eS  Diefe 
üblere  ton  ftd)  geben,  Die  £aupt*Urfac&«  Daton  fei,  warum  Diefe  fRören  fo  tefl  mit 
einanDer  terbunDen  finD,  unD  jwar  um  fotiel  mehr,  Da  Diefe  övören,  befonDerS,  wenn 
fie  recht  troffen  geworben  ftnD,  an  einigen  Xgorm©ewdchfen  aus  Den  htiffefben  ©e* 
genDen,  einen  Cörper  barfiellen,  welcher  Das  dgolj  an  dpdrte  übertrtfft. 

Ser  rothe  unD  fieintchte  €orall  aus  Dem  SRittelldnDifcben  SRere,  unD  Dte|)orn* 
©ewdchfe,  haben  eine  (darbe  2lenltd)feit  unter  einanDer,  fowol  tn  Slnfehung  ihres  ©e* 
webeS,  als  aud)  Der  d)t)mifd)cn  ^roDufte  Daraus.  £ö  ftnD  jwar  Die  3»eig*2lbtbei* 
lungen  Des  grfiern  fehr  furs,  unD  es  terwanDeln  ftd)  Die  fRören  Defielbeti  nicht  in 
döotn,  fonDern  in  ©tein.  ^nDeffen,  Diefe  beiDe  geringe  <Serfd)ieDenbeiten  auSge* 
nommen,  bringet  uns  Der  Sauf  ihrer  fRören,  Die  Slrt,  wie  fie  Den  ©tamnt  umgeben, 
unD  feinen  Umfang  nebfi  Dem  Umfange  Der  Slefie  tergrögern,  ihre  rauhe  fRinbewan* 
ji^e  Oberfläche,  weld)e  fich  leicht  serretben  läget,  unD  Die  ©termförmigen  Oejfnun* 
gen  Der  gellen;  alles  biefeö,  fage  ich,  bringet  uns  auf  Die  ©eDanfen,  Dag  fte  auf  Dec 
arogen  Setter  Der  SRatur,  nid)t  weit  ton  einanDer  entfernt  finD. 

Unter  Den  S-förmigen  dporn^flansen  trifft  man  oft  groben  an,  wo  Die 
«l-biercben  mit  ihren  fRören,  beim  gortruffen  Den  ©tamm  unD  Die  Slefie  f>tnnauf, 
Sfl  «nt  onten  fern«  ©>  W  «inä.f##n  !,«(>«.. 
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Eben  Dergleichen  finftet  fich  bstnaTje  auch  bei  t?em  $ertrt!??en  terer  $&»>«/  KkU 
dje  Den  rotben  Eördll  DapMert.  ©e'iw,  ed  umgeben  Die  Stören  Deffelbcn  jum  öf* 
tern  eine  ©ienge  mannigfaltig#  Cörper. 

©a  man  an  bieten  3fter>f>ßan$en,(idj  meine  aber  foldje,  toeldje  gang  unflrei* 
tig  oegctabilifcber  Natur  finD,)  eine  2t vt  non  @amem@efdßcn  entDcffet,  fo  follte  man 
eben  Dergleichen,  unD  par  recht  fidttbare,  unter  Den  größten  Sirten  Diefer  klaffe  oon 
Sier^roDuften,  enoarten.  ©enn,  man  hat  suoerldßige  Nachrichten,  Daß  einige 
auf  Der  0lot’tvegtf(hen  Stifte,  fed)d$ehe<(  §uß  lang,  finD  gefunDen  tooröen.  Nie? 
manD  aber  hat,  toie  ich  glaube,  Die  gertngfle  gubereitung  jti  einem  §rucht«Xragen  in 
Diefen  Eörpern  toargenommen;  cd  n>4re  Denn,  Daß  man  Dadtenige  alfo  nennen  tooll* 
te,  toadftcb  in  Dem  gellcmförmigen  fKinDemanltchen  $f>dle  jeiget;  obgleich  iöeob« 
achtungen  unD  otele  Qßerfuche  Deutlid)  seigen,  Daß  Dasjenige,  toad  Die|e  NinDe  und 
DarfMet,  mit  Arbeiten  Der  §bhw  eine  toett  größere  2icnltcbfeit  hat. 

EnDlidj  finD  auch  Die  djt)mifd)en  QJerfuche,  voelche  man  mit  Den  #orm@e> 
loädtfen  angefiellt  hat,  ein  fiarfer  Q3etoetd,  toeldxr,  felbfi  in  Ermangelung  eined  kt 
Den  anDern  ?8etoeid>0runDed,  und  allemal  uberjeugen  mitfie,  Daß  Diefelben  ;u  Dem 
^hi^Ncicbe  gehören. 

”  >  '  '  •  '  '  '  (  '  '  >  '  ■ 

3d)  toill  unter  oieten  anDern  nur  Diefen  einzigen  anfuren,Danehmlich  Die£orn* 

©etodchfe  fo  oiel  ßitd)ttged  @a!j  liefern,  unD  oerbrannt  toie  gebratene  Puffern  riechen. 

3ch  habe  bidher  an  unfern  Hüffen  nicht  mehr,  aid  jtoeierlei  ©attungen  oon 
$ovm©eiodchfen  fxnDen  fönnen,  unD  Öarju  finD  Diefe  auch  nod)  fcfjt*  feiten. 

©ie  erfie  iß: 

Keratophyton  flabelliforme  cortice  verrucofo  obduQum.  R.  S.  c<tf. 
pag.  32. 

Sßarstfhter  $?er>$edjer.  (*)  (&  Warted  Sea-fan.  &  Eventail 
de  Mer  ä  Verrues.) 

Ed  ' 

£*)  GOR  GO  NI  A  (g.  Placomus)  paniculata,  ramis  vagis  tomentofis,  calycibus  octo-dentatis.  LI  NN® 

Syß.  Nar.  ed.  X>  pag.  802.  Faun.  Suec.  II,  2223. 

Gorgonia  (Placomus)  teres,  lignofa,  dichotoma,  ctrtice  caly  cults  cyündncis  coronatis.  PALL.  Elench« 

Zoopb .  pag.  201,  no.  129.  "  -- 

Corallina  exafperata  rufescens.  C.  BAVH.  Pin.  366. 

Corallina  lignofa,  ericae  facie  Parkinfoni.  RAI.  Hiß.  /,  pag.  6g. 

Keratophyton  flabelliforme,  cortice  verrucofo  obduäum.  RAI.  Sy  flops,  pag.  32.  rid.  MARSH.  Hß  mar 

pag.  93,  Tab.  XVII;  ec  pag.  157,  Tab.  XXXV,  fig.  171® 
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Sftatm,9Cfc&Kf)te  öct?  £omdBero4c&fe* 

S  wirb  tiefe*  «f?ern*®ewäd)*  an  Den,  Äüfien  »on  QTevmtflU  angefroffett. 
®ic  auOtoenDige  (Seite  Dejifelben  ijl  überall  mit  einer  Ärufle  beDcfft,  meiere  »oll  fiel* 
tier  55 cu ! c[)en  ifl,  Die  wie OBarjen  ausfeben.  Voen»,  liefe 4u|)fte-S)cffe ficb  in  <2Bein* 
d'ijig  aufaeiöfet  bat/  fo  fommen  Die  jufammengefebrumpften  Sbrper  Der  ^olppen, 
mit  ad)t  Pfauen,  jum  Vorfdjetn. 

Fig.  a,  No.  I,  (Met  einen  fleinen  ©proffen  Diefe*  £orn<©ew4cbfeö  »or. 

Sine  »on  Den  (2Barjen  ficbet  man  auf  jwo  »erfd)ieDene  Sitten,  unD  nach  Der 

Fi i-a.a.  i.  Vergröberung  unter  Dem  ©Jtfreffope,  bei  fig.  A.  unD  A  i.  abgebtlDet. 

Bg.  a  2.  '  Fig.  A  2.  jetget,  wie  Der  ^ßolppe  auöfabe,  alo  Da»  freiste  SBefen  aufgelofet 

worDeti  war. 

Bg.  A  3.  Fig.  A  3  biiDet  Die  ^fjeifd^cn,  aus?  welken  Der  Ueberjttg  beflcbet,  naef»  ibret 
mifvoffepifdjen  Vergröberung  ab. 

c«f.xr vn,  No.  2.  Kerntophyton  dichotomum,  caule  et  ramulis  leviter  com- 

fs’s'  preffis.  R.  S.  p.  32. 

SD ?£C^2BetDe,  (*)  (Or.  Sea-Willow.  $.  Saule  de  Mer.) 

S3tefeö  -|)orm@ewdcbö  bat  man  an  Den  Mafien  unweit  SDlfltpte  gefunDen ; 
unD  einige  anDere  ©tüffe  Dar»on  babe  id)  »or  furjem  mW  ^rt’lant»  erbalten. 

©Jan  erbliffet  an  Den  beiüen  SWnDern  Der  platten  Slcfte,  regelmäßige  Dteiben 
»on  fleinen  Belieben,  welche  fiel)  auf  Dem  falfid)tcn  Ubeile  erbeben.  Sin  tcDctS  Der# 
fdben  ift  mit  einem  fleinen  £od)e  »erfeben,  weidicö  Den  Singang  Deffelben  auömacbef. 

Fig.gy  No.  2.  flcliet  einen  fleinen  ©proffen  Diefeb  £orm@ew4#*  nach  feiner 
waren  proportion  »or. 

Lithophyton  fafeum,  fubhirfutum.  BRE  VN.  prod?,  3.  Tab.  XXIX. 

Flabcilum  marinum.  BORLA  C.  Cornttb .  pag.  238,  Tab.  fig.  1.  PONTOFPID.  Norveg.  I,  pag-  27$» 
274.  Tab.  XL  no.  2,  3. 

Frutex  rnarinus,  ericae  fade.  C  L  V  S.  Exot,  Lib.  Vl»  cap.  5»  Pa£-  122. 

ffiitt  boßer,  brauner,  aftiger  unb  fremdartiger  tTTerd0traucfr>  bejTen  lange  ^artdgeßveif* 
te  Jweige  mit  fcfrarfen  acfrtdfpijigen  TDarjcfren  befejt  finfr.  ©let). 

(*)  GORGONIA  (anceps)  teres,  fubdichotoma,  diffufa,  cortice  calcareo  depreffo-ancipiti,  marginibllS 
porofo.  PALL-  Elencb.  Zoophyt .  pag.  183»  no*  I;5*  .  .  .  _ 

CoraUina  fruticofa,  ramulis  &  caubbus  comprellis,  quaquaverfum  expands,  purpureis  elegantiffirais.  S  L  O  A  ><• 
Cat.  pag.  4.  Hiß.  I,  pag.  56*  no.  15.  Tab.  XXli,  dg.  4. 

Epicorallum  virgulis  alatis,  PETIV.  Vterig.  Tab.  XVIII,  dg.  12. 

Kerntophyton  dichotomum,  caule  &  ramulis  leuiter  comprellis.  RAI.  Syntps.  pag.  32. 

Lithophytum  compreffum,  obfeure  lutescens,  marginibus  purpureis  afperis.  C  ATE  SB.  Angl,  III.  Tab. 
XXXIV. 

sEtn  großer,  breiter,  weißer  unb  glatter  ^ormatttger  VTCerd0traucfr,  mit  einzelnen 
langdgabelicfrten,  weit  aus  einander  ftefrenben  Steigen,  beffen  platt  sgebruFFte 
3it>eifcfrimoige  XalF^Xmbe  mit  feimfrurcfrlöcfrerten  blauen  XantoW  pevfefren  ift. 
©IvO. 


S«3 
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4  I 

fte&ente 

vou  frcn 

£  o  t*  a  1 1  ?  Si  i  n  b  m 

£V>mta$(et  Die  ©iralbDlinDen  (Efchara)  eigentlich  ju  Der  ©affe  Der  93unFt»€o* 
r allen  (Millepora)  gehören,  fo  roil!  tcf>  mid?  Dodj>,  Da  td>  überhaupt  Dec  ©}e-' 
tf)oDe  Des?  Xay  gefolget  bin,  an  Dec  Benennung  f>aften,  welche  ec  ihnen  gegeben 
W,  unD  folc^e  ©efehceibungen  ju  einer  ieDen  f)innju  fugen,  welche  Die  Dtaturfocfcbcc 
leicht  in  Den  ©tanD  fejen  werDen,  Diefclben  an  ihren  gehörigen  Drt  ju  bcingen.  ' 

©aö  eigentliche  «Dleifmal  unD  Äennjeicben  Dec  CocalbfKinDen  begehet,  Dt'efeitt 
©chriftgeller  ju  folge,  Dgrinn,  Dag  tyre  Dbergache  Dem  ©ewebe  eines?  Ruches?  dniich 
ftebet.  S)as?  fBergrogerungs^las?  ie!)vet  uns?,  Dag  fte  aus?  Dehnungen  febc  fleinec 
gellen  hefteten,  Deren  Dberfläcben  Diefe  ©eftallt  jiemlich  Dargellen. 

©ie  febc  flarfe  SlenlichFeit,  welche  Die  beiDen  ergen  f)iecndd)g  ju  befdjreibenben 
©attungen  oon  <£ora!b9linDe  mit  Den  flattern  Dec  fßganse  haben,  bat  Die  trauter* 

ÄunDigen  »ecanlagct,  Diefelben  untec  Die  ©age  Dec  bedaub  ©trautyer  $u  bcingen. 

No.  i.  Efchara  foliacea,  millepora,  tenera  anguftior,  foliolis  quafi  £<*f.xrr, u?, 
ablciffis,  (  )  Sc  cellulis  oblongis  alternis  vtrinque  inftrufta.  l‘s'  *’  A’ 

Facus  marinus,  ferupofus,  albidus,  anguftior,  compreftus  extremi- 
tatibus  quafi  abfeiffis.  H.  Oxon.  Ul,  pag.  .46.  R.  S.  pag.  43. 

Coratt^inöe  mitfity  nalett  üölättetn  (**)  (©.  Narrow  -leaved 
Hornwrack.  Efcare  a  feuilles  etroites.) 

©ie  91.1  tur,  weld>e  niemals?  mit  Ungegimi,  unD  ©prung<weife,t)on  einer  ©a(fe 
juc  anhern  übergebet,  bat  I)iec  Diefelbige  Dehnung  auf  eine  befonDers?  merfwäcDige 

vr  üC°bac^tet' ‘tlDeni  f‘e  »on  Dec  ©affe  Der  |)orm©ewdcbfe  ju  Der  elften  ©anting 
ue|er  drt  non  SoralbDunDe  fortfeprettet.  SDfan  ftefjet.  Dag  bei  Dtefen  lejtern  Die  Dieb 

$  2 

^ L  ^  95of<wtf£  KWDßH  bctyltifyeti  truncata  ejenemn^i 

^  '  ^04.Cv^r'lA  U‘  foUaCe^  ramofa>  Iacinii»  cuneiformibus,  rotundatis.  LIN  NC  Syß.  Xtt.  d.  X,  ps», 

rtes«" bipartitis  - 

MORISON.  Hiß.  III,  pag.  646.  Seft.  XV,  Tab.  VIII,  fig.  17. 

^  SrfffiSWl' te'  ';,0I,  ®^alk  <,i,u's  rauben,  glängenbm,  gab« 
Tlbtheilungm  lieb  ”  ;'<,wbwevH’8  mt  keil  förmigen  unb  suwtilen  gegoltenen 


t' 


f)cn  ton  3?n$en  nod)  immer  mm  Keinen  Dlbren  Ijerrnm  fommeti,  toele$e  ft $  mit 
ctnantcr  tereintgen,  unt  eine  Sift  ton  ©tenge!  tarflelien. 

S)ie  gegenwärtige  Slrt  jertijeilet  ftdj,  bei  i^ver  ©rljebung,  in  fdjmale  SMätter, 
weide  atm  regeluiäjjigen  Dictben  ton  gellen  befielen/  tie  wie  ein  längiicfteö  fBieretf 
geftalitet  ft  nt.  intern  tiefeiben  weeftfebweife  neben  einantcr,  unt  ten  in  gleitet 
Slrjal  auf  ter  untern  ©eite  tcö  fBlatteö  befintlicljen  gerat  gegen  über  fielen,  fo  ge« 
wannen  fie  b,tevturcl)  eine  2ien!id)feit  mit  einem  dponig--<2Baben.  Sind  tiefen  SMät« 
tevn  ficljet  man  untere  gwctg-Silnbetiungen  {)trtor  femmen,  weiepe  uliemul  Keiner, 
«nt  fei  [fl  mit  QMättcrn  terfelfen  fint.  ©6  giebt  einige,  weldje,  fo  wie  bei  ten  Co« 
raHinen,  an  ü)rem  unterflen  f£l)et!e  turcf)  Keine  3eorcn  mit  einanter  terernigt  5«  fein 
fü) einen,  weturd)  tiefeiben  in  ten  ©tant  gefejt  werten,  fiel)  mit  mehrerer  greifet 
in  tern  SEaffcr  51t  biegen  unt  jtt  bewegen.  / 


Fig.  a,  No.  1  flcllct  tiefe  CerallSlrt  nacij  ter  Statur  tor. 

*<* 

Fig.  A  ijl  tie  Sibbiltung  ton  jween  QMättern,  mit  il;rcn  Keinen  Üioren  unt 
geilen,  wie  folcbc  unter  tem  QSergrofjevungö-dölafe  auOfcfyen. 


N 

%af.  xxix» 

0,g.  <if  A . 


Fig.  B  ijl  ein  überjwercber  S)urd)fd)nitt  eineO  ter  SMättcr,  bei  A}  wofelbfl  tie 
Slbfonterung,  unt  tie  innwentige  ©eflallt  ter  gellen  jü  fci>cn  tfl. 

No.  2.  Efchara  foliace-a,  millepora,  fpongiofa,  cellulis  arcuatis  al- 
-  ternis  vtrinque  inftruCta. 

Fucus  telam  lineam,  fericeamve,  eextura  fua  aemctlans.  R.  S.  No. 


9-  P?-g-  42*  , 

gtt’ßlf tKütue  mit  breiten  SSfdttern.  (*)  (<£♦  Broad-leaved  Horn- 
wrack.  Efcare  a  feuilles  larges.) 

\  < 

(*)  ESCHAR  A  (foliacea)  cmHaceo-frcndescens,  fpongiofa,  fronde  cuneiformi  multifida  retufa,  ceüuiis 
ringentibus  arcuatis,  vtrinque  fpinula  auritis.  PALL.  Elcncb.  Zoopbyt .  pag.  52,  no.  16. 

Efchara  (1.  foliacea)  rainofa,  laciniis  evineiformibus  rotundatis.  u.  L  I  N  N.  Sy  ft,  Nat.  ed.  Xt  pag.  804* 
Millepora  memhranacea,  flexilis,  ramolilltma,  ramis  diltinSis,  planis,  obtufts,  fuperne  öilatatis.  LlNN. 
1  Hurt.  Chjfovt.  pag.  480» 

Fl  ultra  foliacea.  LlNN.  Faun,  Saec.  II,  2231. 

Fucus  marinus  ferupofus,  albus,  telam  fericeam  textura  fu.%  aemulans.  M  O  R I  S  O  N-  Hift.  III.  Se&.  1$.  Tab. 

VIII ,  hg.  16.  c 

Fucus  telam  lineam  fericeamve  textura  fua  referens.  RAI.  Synops.  pag.  42»  no.  9.  T  OVRN.  Inft .  pag. 

tab.  334.  JVSS1  EV  Memoir,  de  f  Acad.  de  Paris ,  Annee  1742,  p.  2981  tab.  X>  hg-  3* 

Perus  ceruinus  Imperati.  C.  B  A  V  HIN.  Pin.  367,  falfo. 

Alga  marina  platyceratos,  porofa.  I.  B  A  VH.  Hift.  II!»  pag.  8^9« 

Coralliqae  aflnnis  platyphylfos  telam  fericeam  textura  fimulans.  PLvCKN.  Ahnag.  pag.  119» 

Üzim  bdbgrauc,  blaftericbtc  unt>  fcfnt>amtmd)tc  UTcr  ^fcd>rc,  t>xe  ftd>  in  ein  un* 
gleiches  'XeibfÖrmict  abgctbciltes  JUnbm  avtigcö  abgeftumpftes  Äaubnpcvt'  viel* 
fact)  xwbmtet-  0UrO. 
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Der  QforaH^fiiDeit, 

iff  biefe  doralb21rf,  wenn  ft«  nocb  ganj  frifeh  aud  bent  fOJere  gefommen  iff, 
toon  einem  weichen  unb  fd;ronmmid)ten  ©ewebe,  unb  f>ar  einen  fe[)r  (farfett  gifdj* 
©cruel)  an  ft  eft.  <3Bcun  mart  fie  aber  eine  gett  fang  auf  Dem  lifer  liegen  (aßet,  fo 

Wirb  fie  jteif  unb  Jjormartig,  wie  gewiffe  berwclfte  Sichter.  3ht’e  betDe  Dberfla* 
then  erfefteinen  unter  bent  Vergvbßertmgd»©lafe  mit  gellen  bebefrt,  Die  auf  einer  ja« 
ten  .fjaut  flehen,  welche  ihnen  jur  ©runbfrüje  (Bads)  Dienet,  unb  fid;  mit  gar  leid;* 
ter  Sfühe  wuirnchmen  laßet,  wenn  man  ein  Stuf!  biefer  doraib2lrt  ubcvjroerch 
burel)|c[)ticiDct. 

©ic  ©effaüt  ber  gellen  iff  überaus  merfwürbig.  Sie  finb  inögefantmt  oben 
gewölbt;  unten  aber  jief>en  fte  fiel;  an  beiben  Seiten  ein  wenig  jttfammen,  um  Den 
SogemfJBolbtmgen  Der  beiDcn  nMjfdfolgenben  gellen  fJ3!aj  ju  machen,  fo,  Daß  toer« 
möge  DtefcO  fonDcrbaren  SaueO,  fein  lerer  Dutum  übrig  bleibet,  ©er  ©ngang  einer 
ieben  gelle  befinbet  ftd)  unmittelbar  unter  ihrem  Sbgen>@ew61be,  unb  Die  Seiten* 
SBdnbe  ber  gellen  finb  mit  Stacheln  befejt 

©er  berümte  9?atur$orfcher,  2$ctnl)avh  ‘Jüffim  entbeffete  in  biefer  do* 
ralbSlrt  fleine  fjjolppen,  welelje  fid)  auö  Den  gellen  ßeroor  jfreffeten,  unD  lieferte  eine 
Schreibung  baoon  in  Den  SlbhdnDlungcn  Der  Slfabcntie  ber  <3Btffenfcßaften/,oom 
3are  1742-  -■  •  '  -  -  „  '  '  1  ■ 

21  Is  teb  neulicl)  einige  doralbfHinben  ber  ijt  erwehnten  21vt  tmterfudjete,  fo  ent* 
beffete  td;  an  Dem  Eingänge  oerfdjleDener  toon  ihren  gellen,  einen  Fleincn  fd;ali<$ten 
dorper,  ber  wie  eine  jweüfchalidjte  Sfufcßel  auofahe. 

Span  fielet  eine  oon  tiefen  gellen  mit  bet  barlnn  etngefddoffencn  Sd)a(e,  bet 
E,  (Ulf  Del*  XXIX  2afe(,  nadj  ihrer  mifroffoptfd;en  Vergrößerung.  Sic  iff  oon  F’t- B- 
einer  Durchftchtigen  Sernffelwgarbe,  unb  Dermaßen  flar,  baß  man  Das?  tobte  7; liier 
ganj  Dcutiid)  Daburd;  fef;en  fann,  weld>*ß  man  hier  Durd;  einen  febwarjen  gieff  be* 
jeidmet  ßuDet. 

Fig.  a,  No .  2  (feilet  einen  gweig  biefer  dora!b2lrt,  nebjf  Den  flattern,  nacf> 
ter  Dfatur  oor.  '  ' 

Fig.  A  iff  tie  SlbbilDung  einet?  §hcifeS  toon  einem  Sfatle,  nad)  feiner  tntfro* 

ffopifd)en  Vergrößerung,  um  Die  auswenDige  ©cjfaiit  unb  Die  2Srt  Der  Stellung  Der 
geilen  Deutlid)  ju  machen. 

Fig.  B  i|f  Die  geidmung  eines  überjwerd)  burd)fd;mttncn  SfaiteS,  unb  ma*  F>i-  *• 
chet  Die  betriebenen  Slbtheüungen  ber  gellen  fid)tbar. 

J?  3  Sei 


CS  .  _  '  -  ...  ..  ;  \  '  .  ' 


<35ei  C  «Büffet  man  eben  biefc  gellen  in  einzelnen  Steiften,  ober  £)berftä<ften, 
ii>te  biefelben  auf  einem  $Rer4!aube  frieden.  Aucft  fieftet  man  bafelbft  Die  gellen 
tied  $)ler<3nfef  ted ,  roelcfted  längd  unfern  duften  Dermalen  gemein  iff,  Dajj  alle  SDfer* 
©örper  auf  bevfetben  Damit  befejt  ju  fein  pflegen. 

No.  3.  Efchara  foliacea,  millepora,  lapidea,  extremitatibus  hinc 
inde  irregulariter  coalefcentibus,  ytraque  fuperficie  ex  cellulis 
ouatis  conftans. 

Efchara  retiformis.  R.  S.  p.  31.  Reticulum  marinum.  B.  J.  809. 

<5teinicl)te  blattericftte  Qfotalime.  (*)  (<E  Stony  foliaceous  Co¬ 
ralline.  %.  Coralline  pierreule  ä  feuilles,) 

üDfan  ftat  Diefen  fieimeftten  ^unft»£oralI,  im  ApriftSRonate  1753-  an  ten 
wefliicften  füllen  6«  3nfel  an  einer  AufteoScftale  ftängenb,  gefunden, 

©amald,  aid  ieft  benfelben  erftielt,  waren  Die  3nfcften  jroar  tobt,  Docft  in  iftren  geft 
len  oollfommen  fiefttbar. 


xxx, 

fg.  A* 


Fig.  a,  No.  3  iff  eine  ricftttgegekftmmg,  roelcftebenfefben  auf  einer  f leinen  Aufter; 
Scftale  geroaeftfen  oorfteilet. 

Fig.  A  iff  ein  ©tuff  non  Der  £>berjiäcfte,  mifroffopifeft  teergrbfiert,  um  tie  Sim 
gange  ber  gellen  feften  ju  fbnnen. 

.c.  Fig.  B  iff  ein  überjroercfter,  unb  Ceitt  fenfreeftter  ©ureftfeftnitt,  roelcfter  Die  im 
nere  ©ejfallt  unb  Abteilungen  ber  gellen  barleget,  rote  folgte  unter  bem  Sßergrofie* 
rung&©lafe  erfefteinen. 

Fig.  b  iff  bie  Abbitbung  eined  Stuffed  3talieiufci)en  Coralld,  weiter  rote 
ein  ^)irfcft>©eroeift  audfteftet,  unb  bei  bem  Jmperatt,  unter  ber  Benennung  Po- 
rus  ceruinus  oorfommt.  3d)  liefere  ftter  bie  Abbilbung  baroon,  um  ju  jeigen,  bag, 
uaeft  angeffellter  Unterfucftung  mit  töeiftülfe  bed  S3ergr&fjerungd*©Iafed ,  naeft  m* 
feftiebenen  ©efiefttd-^unften,  bie  aud»  unb  innroenbige  ©eflallt  ber  gellen  gerabe  bon 
eben  ber  iöefcftaffenfteit  iff,  rote  bei  ber  gegenwärtigen  CoralbArt. <. '  . 


/#i  ES  CHAR  A  (fafcialis)  lapidea,  laradlofo -frond«faj  laminls  congiomeratls,  vtrinque  poris  qnincun* 
'  cialibus.  PALL.  Elencb.  Zoopb.  pag.  42,  no.  9. 

Efchara  retiformis,  RAI«  Sy^opT*  P^S*  3^*  fio,  I»  MAR  SIL.  Hiß,  Tn&r,  pag.  14S»  t<*b.  XXXIIL  l60f 
no.  1»  2f  3. 

ffiine  tweigjgraue,  ©teimftarte,  ^ittbensartige  Coralle«;,§lt<!)te,  bereit  boppelt;g«rau< 
fete  burcplöcfwte  ^äuteben  fiel)  in  otelfad)  pmt>acbfeitc,unb  fcausfaltig  jerp&nits 
teue  fet)V  uitbeffcmmte  ©eftallteit  ausbreitw.  ®let>. 


tot*  0)t’aß=SWi$etT* 
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Fig.  D  ift  Sie  nach  Ser  mttroffopifcben  Qßcrqrofjerun^  bergefMte;%.  d.  sfftan 
0e^et  bafelbft  ein  ©tuff  Dtcfetf  ^Mtonifdben  Corallö,  mie-baffefbc  ein  gfter^aub 
um3tebet,  unb  bie  gellen  beffelbert  bon  einet-  jwar  gleiten  Gilbung  mit  ben  gelieit 
unfern-  £oralb3cinbe  ftnb,  babei  abet-  ams  roeicbern  ©toffe  bereiten.  3f>re  ©n* 
gdnge  ftnD  mit  ©tadjeln  befejt;  unb  Da. fie  bon  einem  fcbwammid;ten  ©emebe  finb, 
fo  ifl  i!)re  DberfWd)e  mid)  boiler  unb  «uögerünbeteiy  aiö  bei  ben  fieinidmn  ©»rail* 

Sitten.  £)ie;e  lejtern,  weid;e,  wenn  man  fie  frifcf)  aiW  bcm  Siere  befemmt,  aufge* 

biaien  unb  runb  ftnb,  finfen,  fo  wie  fie  troffen  werben,  Dermaßen  ein,  baß  fie  beinahe 
ganj  platt  werben. 

©ie  bitfa  befdjriebene  €oralb3tinbe  heißet  beim  Kay  Efchara  retiformis,  xxv, 

unb  ifl  mit  einem  fcßönen  $unfn©ralle  berwecßfelt  worben;  unb  kf>  fef>e  mict) auö  fg'  *■  a ' 

biefem  ©runbe  genötigt,  f)ier  eine  Seftfjreibung  barbon  anju&angen.  ©  fommt 

öerfelbe  bei  bem  Jmpmttt,  ©.  630,  unter  bcm  tarnen  Retepora  Efchara  ma¬ 
nna,  bor.  (*) 

@te  wachfet  auf  Sen  »ein  unb  Reifen,  an  ben  3fafteiufc&en  J?u(!etr, 

©te  hat  bie  ©eflallt  bon  unregelmäßigen  flattern,  unb  jurn  oftern  bon  einem  <8e* 

h-eitn0^'  %" ßgkJ* 'za^xm  DCm  3U’nDe  Äuf eine  Sin  mioge# 

©ie  befielet  mW  einer  Verbinbung  bon  3nfeftemgel(en,  unb  tyre  ganje  ©ub* 
ftanj  i(t  nach  einer  gewiffen  regelmäßigen  Örbnung,  Durch  unttbureb,  mit  fleinen  26* 
epern  Dur^boret,  tooDurd)  fie  eine  2len(icf;feit  mit  einem  Ifieje  ctfpalf.  ©ie  jmifepen 
ben  ioebet-n,  an  Der  innwenbigen  ©eite  sw  ©walte,  befindlichen  gwifebenraume, 

(tnD  mit  Den  fletnen  Ungängen  Der  QnfeftemgeKen  au^gefülfr»  3)}an  ftebet  atfeS 
btefeö  naeß  feiner  mifrofEopifcßen  Vergrößerung,  bei  fig.  D.  »orgeßeilt. 


-•  "  '  ©er 

¥plgL  °  R Ä  (7‘  ceIIui°r^  coraffio  memkanaceo  contorts  reticulata  LINN.  Syfi.  Nat .  td.  X 
MtUepcra  membranacea,  ngida,  celiulofa,  connata,  Iabyrlnthiformis.  LINN.  Hort .  Cfiffort.  pag.  480. 
PAL  L^Eteneb,  XzToph*  pagV^43,IC  ^ndibuliformi^  «ifpa,  fuperiori  latere  pub  efeens  porofa^ue, 

XIV,  fig.  ?i.  Rk 7 0  RR  Dcnc  Tab*  Iat,n’i  ^  821*  FONTOpP-  Mrv.  1  paj.  $%%.  no.  3.  tab, 

,  *  ■* au-  «•  in.  no,  je 

Reticulum  marimitn.  R  VMPH  ... 

C,  no.  it.  tab.  Cl,  no  j, g,  '  ^  ta;'  LXXXVII,  fig.  $.  SEBA  Ttefanr.  Ill,  tab, 

Efchara,  RONDELET.  Aqurtt.  II,  *  nj  rct„„  B .  _ 

w  »09.  son.nn,  yy3E6iNKEbsp^«;« '«•  l  B  Ay  HIN.  ww, 
Manchette  de  Neptune,  D’  A  V  B  E  N  T.  Ic.  nifi,  ^  XXI)I<  ‘  ’ 


Covallem^lor.  inee.nej.  (Sefvaufeter  Settlor.  <3Ub. 


8o 


9taturgi#tc$te 


SC«f.  XXXI, 
fl.  «>  .e. 


fig.  t" 


_  «w  bmterffc  ot)cr  muerße  t£(j«ii  tw  ©otgllb  ift  M  ‘oergroüert  j« 

*'  *  feljen,  wofelbft  erhellet,  C>a0  tie  Sellen  an  Oiefet*  ©eite  mit  feiner  Dehnung  »erleben  ftnt. 

No.  4.  Efchara  millepora,  foliacea  &  fpongiofa,  cellulis,  coni  iil- 
verfi.  forma,  onbus  fetaceis. 

ttnreöelmdgig  fehroammiebte  CcraMtt  mit  glattem  (*)  (<£> 

Irregular  fpongy  foiiaceous  Coralline.  «5-  Coralline  a  Lu 
les,  Ipongieufe  &  irreguläre.) 

©ie  CoralbSKinte  tiefer  in  Dem  Sieve  fo  Snfefterr,  mit  »et Jen  tue 

meinen  Sler>£brpet  über  unt  über  belegt  fmt,  nimmt  btbwetlen  ue  ötflallt  eine« 
SK  wie  Die  oorerwebnten  ©oralsten;  man  bewerbet  aber  tarbe.  weter 
dien  dergleichen  Ovegelmaßigfeit,  nod;  Drtnung  tn  ter  ©tellung  tet  s>  fen. 

Fis.  a  No.  4  feilet  tiefe  fd)wammic|te  unt  unregelmaiüge  €oraü=3Jinte  na# 
ter  SRatur,  unt  fig.  A  einen  ^t)eil  tarpon,  nach  feiner  mtbro)topifd>cn  (Sergro-P  * 

rung,  por.  „  • 

Fig.  b  bittet  tie  5Beife  ab,  tote  tiefe  Snfecten  einige  «lerlaub*©trau#er  um» 

geben,  unt  mit  ihren  Bellen  umf leiten. 

€ben  tiefer  Umflant  bat  piele  gekiffte  ^atur^orfeber  veranlaget,  )u  glow 
ten  baft  tie  ,öorn*@ewäcbfe  »on  eben  terienigen  föef#aff«nb«t  waren ,  tab  hetft . 

JJkb  Ober  ck(,  ffllate*  «tfMrtt,  »nt.  tioffe,  W<  falttltl  «oiflcIlunOT  f 

Kto.rU«.  ,».14«  rnnn  »  »o»  wt  mm  t*  ******  *- 

mac^t  batte.  ■  , 

Fig  D  auf  btt  XXIX  tafel,  (Met  einige  Sellen  pon  eben  ter  ©attuugtes 
gemeine^  Sler^nfecten  por.  ©ie  fmt  nad)  ihrer  mifroffoptfeben  ^ergrogerung 
abgebiltet,  unt  bangen  an  eben  temfefben  Slet»8aube,  spte  tie  gewölbten  Sellen  dec 
two  ten  ©attung  pon  CoralbSIinte,  oberbeb  blcUtertdfen  $untt»£orahb.  Sploß 

febr  tief  au«  tern  Sieve,  unweit  ftalmOUtf),  herauf  gebracht  Worten.  &  fteljet 
Qtlrter  Unt  weißer  aub,  alb  tabienige,  wab  ich  gegenwärtig  vor  mir  liegen  habe,  unt 

iff  ohne  *£)are.  ^ 

m  £im  bldttetidjte  unb  fcbwammidjte  CotallewSUc&te,  die  fid) '»  m«,mt  *»#« 
riefte  Dcvbveitßt,.®Ut>. 


XXIX. 

fg •  C. 


'S 


\ 


Fig-B*  J?« 


■  bcv  (£6Vßü>9Utt$m.  $.t 

211s  tdj  mtcf)  ju  95rif$$elinfl0ne  auf(>ielt,  fjatte  i<$  ©elegenljett,  Dad  in  Die* 
fen  gellen  rconenDe  ©)ier  ju  fVl>eti.  €s  ifi  ein  in  einer  fieinen  Store  mitten  in  Der 
gelle  eingefeblojfener  polype  mit  jroölf  flauen.  ®an  fielet  Diefes  beiy?g.  D i,  £af. 

XXIX,  nad)  feiner  mtfroffopifd;en  QSergröfjetung  vorgeflelit.  <£s  pflegen  Die'fe 
$l)iere,  fobalD  man  fie  floret,  fid)  in  ihre  SKoren  oDer  S3ei)dltmf]e  jurüff  ju  jiel>en, 
n>eld)e  fief)  über  tfynen  jufdjlufjen,  unD  fie  verbergen  ftcjj  mit  ihnen  tief  in  il)te  gellen 
fyinnein.  • 

No.  5.  Efchara  millcpora  arenofa  Anglica.  R.  S.  p.  31.  ?r«f,  jm% 

Lorica  marina  Imperati.  688. 

<£ngf  fc^cr  fanfcicfetcr  (ßunctfQforalL  (*)  C€.  Englifh  fandy  Millc¬ 
pora.  5*  Millepore  Angloife  ä  grains  de  fable.) 

6$  flehet  DiefeS  Sler^probuft  unter  Dem  fBergrögerungS  ©lafe,  tute  ein  DtitcS) 

DaS  fiebrige  <2Befen  einiger  Sföer  Qnfeftcn  vereinigter  ©anD^aufen  aus.  SDie 
Oberfläche  Deffeiben  ift  platt,  Dünn,  unD  voll  fleiner  dpolen,  roorinn  Die  Snfeften  ge« 
tvonet  haben. 


€inen  ^eit  Darren  fielet  man  nach  feiner  natürlichen  ©röfe,  bet  fig.  e,  auf 
Der  XXV  Xafel  abgebilDet.  , 

No.  6.  Efchara  millepora,  minima,  cruftacea,  dilute- purpurea,  xxvi, 
cellulis  tubiformibus,  ordine  fere  aequali,et  parallele  difpofitis.^'  c’ E‘ 

kleine  (JöVßlbiKtttDC»  {**)  (©.  Small  purple  Efcha¬ 

ra.  §,  Petite  Efcare  pourpre.) 

©tefer  Ueberjug  befreiet  aus  drcufrunDen  Steilen  feljr  fleiner  unD  fafl  paral« 
leflaufenDet  Stören,  von  einer  bleü;en  unD  balb«Dur4>fid;t:gen  Purpurfarbe,  ©ie 

leget 

(*)  ESC  HAR  A  (lutofa)  cruftacea  arenaceo-lutofa,  poris  fimpIicilHmis  fubquincuncialibus.  P  A  L  L*  Elench» 

Zoopbyt.  pag  37,  no.  5. 

Ueine  weicfee,  f^lcimige  mtt»  blaficbte  €nglifcbe  mers5lecbte,  Die  Die  Alfen  unb  ttltvi 
<3e«>«cf)fc  ttberjUDet.  ©leb. 

(**)  TVBIPORA  (5.  farpens)  corallio  repente  filiformi  fubramofo,  tubis  rigidis  cylindricis  diftantibus 
erects.  LINN.  Sy  ft.  Nat.  ed .  X,  pag,  790. 

Tubipora  (3.  verrucofa)  corallio  fubrotundo  glomerate,  tubis  ouatis ;  ore  fub-tridentatis.  LI  NN,  Syft. 

Nat.  ed.  X,  pag.  789. 

Millepora  (liliacea)  reptans,  laciniata,  poris  fupra  transverfim  feriatis  tubulofts.  PALL.  Eiencb.  Zoopbyt '• 
pag.  248»  no.  152. 

Madrepora  rofacea  PLANC.  Conch .  td.  II,  app.  pag,  112,  cap.  25.  tab.  lg,  f,  n,  N. 

j|;ine  wei|e  Xinben.artige,  in  feJ)c  Flcincn  'Frau&faltig  unb  Smntwförmig  gebilbetett 
SufcfceU&en  bervorfomroenbe  Cocedlen^lecbte.  ©leb. 
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leget  ft<§  um  Die  ©tongel  Dev  «Dlev{attb*@tväuchcv,  unD  an  Die  mit  gcin<$en  bevfehe* 
nett  Covaüinen  an. 

v 

©net  oon  Diefen  Uebcrjugen  ift  nach  Dev$?atuv,  bei fig.e,  No.  3,  Jflf.  XXVII, 
unD  nach  feinet  mifvof;opifct;en  Qßcvgvoßevung  bei  fig .  E  oovgefiellt. 

©  ifl  Diefeö  eigentlich  eine  oon  Dem  #cvvn  DSittev  »Ott  Spinne  fo  genannte 

Tubularia. 


Caf.  XXVIh 
fit •  f>  e. 


No.  7.  Efchara  millepora  lapidea,  inftar  pumicis  porolä. 

£c$ertd)ft  CPorofe)  €oralb9iitti>e,  (*)  (<E  Porous  Efchara.  & 
"  Efcare  poreufe.) 

&  findet  fich  Diefev  fleinicbte  Uebevjttg  jum  öfter»  auf  Dev  ©ichebformtgen  €o*- 
talline.  ®ie  befielet  auö  unvegelmaßigen  plumpem  welche  tute  weißet  ®anD  au& 
fel)en,  Deffen  Äbrnev  Dicht  an  einanDev  beceftigt  ftnD.  5Setvad)tet  man  iljn  abet 
untcv  Dem  Cßevgroßevungö^lafe,  fo  fcljeinet  et  auö  einet  tinjdlicl)en  SJJenge  nach  bei* 
net  regelmäßigen  DrDnung  geselltet  fletnev  tunDet  gellen  ju  beftehen,  uon  welchen  ei* 
ne  ieDe  ihren  citfehtimDen  (Eingang  an  Dev  augtoenDigen  ®eite  511  haben  fheinet; 
fo,  Daß  et  unter  Dem  Qßergvbßevungö*©lafe  betrachtet,  wie  Q3imo|bein  auöftehet. 


Fig.  /,  No.  4,  flehet  Die  natfivliche©voßeDer  gellen  uor,  welche  man  büfig.  F. 
ttadh  Dem  ®}irro)fope  uergvößert  evbliffet.  2Dev  Ueberjug  felbß  aber  tft  öftere  gro* 
(?ev,  alb  Dev  bei  F  oergvbßevt  abgebilDete  5hei(. 


Q}  MILLEPORA  (16.  cruftacea)  paralitica,  iadiuifa,  mberculis  gibbrs,  feabris,  »mbricatis, pemradiatisa 
LI  NN.  Syß.  Nat.  ed.  X,  pag.  792. 

Millepora  (pumiccfa)  multiformis,  frag! liffima,  e  ccllulis  grbbis  cosceruata.  PALL.  Ehach)  Zoopb.  pa£, 
255,  no.  1 57. 

Efchara  abrotanoides.  PLANC.  Concb.  ed.  II,  pag.  113,  cap.  26,  tab.  XVII,  X. 

Millepora  arenofa  anglica.  PET  IV.  Muß.  pag.  271.  RAI.  Synops.  pag.  31. 

Coraliium  afperum,  candicans  adulterinum  Triumfetti.  MARSIL.  hiß.  mar.  pag.  143,  tab.  XXXT,XXXIL 

hg.  149-15«. 

gine  fehr  Heine  mW  jaite  öuö  lauter  holen  XwWungen  jufammengefejte  Äinben;«; 
tige  CovallemSlechte.  ©Uh 
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.  acjjte 

t?on  belt 

(£ it 0 ( i f e ii  Scu’aüeiL 

0^£t$  ter  Sgefcbreibung,  roetcbe  unö  Kay  in  feiner  Synopfis  Don  Öen  Korallen 
gibt,  fint  tiefeiben  cine  Slrt  oon  einer  fafr  fleinic&teti  ^panje,  Die  roie  ein  ©traucb 
o!)ne  flatter  in  Slefie  ait£Scj:n>acf?fcn  ftnD,  unt  feine  ftcbtbare  g&cbercben  Choren) 
haben. 

No.  i.  Corallium  pumilum  album,  fere  lapideum,  ramofum. 
Corallium  album  pumilum  noftras.  K.  S.  p.  32.  * 

Ids.  linn.  Gen.  974. 

Reifet’/  fafl  ©teiiMrttgev  Covall.  (*)  ' 

befielet  tiefer  Corall  auö  furjen  unt)  unregelmäßigen  Sroeig>2ibtf)ei(ttngen, 
welche  mräroentig  falficbt  au^feljen,  unt  teren'@ubflan}  (leinidjt  iff.  Q>.ßg.  c, No.  1. 
SBenn  man  if) u  aber  Durct)  ein  Q3ergr6jjerung&@faö  betrautet,  fo  erfebeinet  er  roil 
fieiner  Socbercben  (Pori),  welche  beinahe  rote  Die  turcb  fig.  B}  £af.  XX1F  oorge* 
jiellten,  auöfef>en. 


roirt  tiefer  CoraK  febr  bauft'g  bei  ^afmoutlj  fjerauf  geftfcf;ev  «nt  ton  ten 
©nroonern  mit  Sßortbciie,  jur  ©ungung  ibreS  gantet,  gebrauchet.  93?an  febe  tie 
^Beobachtungen  nach,  roelcbe  Kay  in  feiner  Synopfis  ton  tiefem  (Eoraiie  anae? 
ffellt  bat. 

-  v  1  r  •  ■ 

34)  ertji c(t  neulich  einige  @tu?fe  tw&on,  it>e ld)t  tton  einet*  bletdjen  53ut*pur*ti^ 
t^n,  otseu  fcbn)arj*gc(ben  $arbe  maim  £D?an  f>atte  öiefelben  in  t)en  ?}ejen  einiget 
^ering&gtfdjer,  unmeit  Dee  3nfel  £D?vUV  gefunden.  Sftan  I jat  mit  and)  eben  Set* 
gleid;cn  ©attungen  aus  3wlattS)  jugcfchiKt,  meldje  einet*  ^Bein^vaub^  mit  fel)t 
fleinen  23et*en,  m  einet*  mi$ listen  gat* be,  dnlid)  Mttffa^n. 

2  2  No,  2. 

(*)  M  I  L  L  F;  P  O  R  A  (calcarea)  cruftaceo-ramsfcens,  folidifflma,  albiffima,  laeuis.  PALL,  Bteneb*  Zooph. 
pag.  3 65,  no.  163.  r 


Corailiam  album  pumilum  nofbras.  2?  A  I,  Syncpi.  pa  g.  33.  BOERH.  Jnd.  ah .  pag.  3.  SLOAN.  Catah 
pag.  1.  tiijt.  I,  pag*  51,  no.  2.  tab.  XVIII,  %  2.  vid.  MARSIL.  Hiß .  war.  tab.  Ill,  %.  13- 14. 

CcraUium  album  nodulofum.  PETlVER.  Pterig.  tab.  XVIII,  fig.  5.  (pila  corallina)  B  O  N  A  N.  Afr/. 

A/r^*  *8*  no.  iS.  &  SEB  A  7^/W.  Ill,  tab.  CVIlI,  %.  8.  Tab.  CXVI,  fig.  6. 

Corallium  minimum ,  fubramofum,  glabrum.  BROWN.  Jamah,  pag.  390,  no.  3. 

rnCrTiiiryUm  uP  L ^  S  c'-  C°jtlcb,. PaÖ;mÄ  Tab.  io,  e,  b.  Tab.  13-17.  (barfo  cosalTma) 

Co/allium  album  officims  Londinenfihtu  J  *  v 

Weige  Cwolbilt  ©W* 
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«af.  xxm, 

fig.  4,  D* 


0Zflturgefd)i^te  t>cr  drngftfdjen  CoraKincn» 

No.  2.  Corallina  cretaceum  lichenoides. 

Corallium  maritimum  calcariis  rupibus  adnalcens.  mor.  H.Ox. 
Ill,  p.  651. 

Stfllfichterunb  rote  Ceherfraut  aträfefienUer  €otalh  (*)  (<£.  Chal¬ 
ky  Coral,  fhaped  like  Liverwort,  Corail  calcairo,  et  dont 

la  forme  relfemble  ä  celle  de  l’Hepatique.) 

©iefer  («teilte  Utbequg  ijdnget  (Id)  an  Die  Seifen  linD  «Sluf^eln  an,  unDmirD 
fel)f  f)dujtg  an  Den  lüften  bon  i£onm>att  gefunDen.  <2Benn  man  Die  Oberfläche 
Diefeö  Corallö  mit  einer  genauen  «Sorgfalt  unterfud)  t,  erbliffet  man  ihn  boü  fleinev 
3mifd)enrdumd)en,  roclefee  fafi  umnerfltd)  roerDen,  nxnn  fie  eine  Solang  aufjer  Dem 
SDlere  gemefen  finD.  Slid  id)  ein  flein  ©tüffdfen  Darron  abbrad»,  unD  unter  Daö 
93ergr&gerung&©lad  brad)te,  entDeffete  ich  an  Den  ©eiten  Daran  berfd)kDene  $lbjd* 
je  v>on  Sellen,  roekfe  non  einanDer  abgefonDert  mären,  »bie  beij?g.  D  ju  fel>cn  ijl. 

SSenn  man  ein  ©tu  f  Diefeö  Coralid  in  <2Betn=$jJig  leget,  fe  l&fet  ftd>  fein 
falfidjttr  Sbeil  allfofort  auf,  unD  Die  äbfonDerungen  forool,  aid  Sellen,  rnerDen  ganj 
ftcbtbar.  S>r  bdujige  $i)eil  hingegen  bleibet  von  Der  ©dure  unrerdnDert,  meieret 
UmilanD  roarfd)einlicb  machet,  Dag  Diefer  non  tl)iertfd)er  SßilDung  fei. 

Fig.  d,  No.  2  fi  llet  ein  ©tuff  bon  Diefem  Corall  bor,  wie  ed  an  einer  bon  Dem 
fo  genannten  ©d>üjfel»®lufd>eln  (5öoffd>5luge,  Lepas)  fydnget. 

4  3d)  Ijabe  sum  oftern  Dünne  Ueberjüge  Diefed  €oraDd,  auf  Den  f leinen  Sleflen 

Der  auf  Den  Reifen  macbfenDen,  unD  bei  Den  botanifchett  ©d>rift(Mern  unter  Der  51  e* 
nennung  von  grüner  Confmia,  oDer  ©eiDemÖrafe,  uorfommenDen  ©attung  bon 
5Uer«$led)ten ,  ingleic&en  auf  Der  Oberfläche  einiger  breiten  unD  Dünnen  Verlaub# 
©trdueber,  angetroffen. 

'  (*)  3d  Me  »erific  3)fianse,  unter  ©e(l«Ut  einer  Mffen  Stinte, 


neunte  ^ajnttel, 

100  tt 

ben  @ cfj »' d m m e n.  (*) 

OJVjMn  hat  berei ti  ju  Den  Seiten  De<$  §in}?oteIC0  Die  Meinung  gehabt,  Daf?  Die 
0chmdmme  ju  Dem  $hiet,!9Uicbe  gehören.  ©enn  tm  fechsjehenten  Capittel 
öea  fünften  Qöucheg  fe  ncc  X{5ietv0efd)id)tC,  mefbet  und  Derfelbe:  „&  (inD  Diele 
^eefenen  Der  Meinung  gewefen,  Daß  Die  0chwdmmeDeö  ©eftiles  fähig  finD,  unD  ft# 
„jufammen  jiefjcn,  wenn  man  fie  abreif]en  wifl.„  9?ichW  De|b  weniger  perwarf 
§U’i|fareIC$  Diefe  Meinung,  unD  erhielt  gerinn  Den  Q3eifaf!  Pieter  feiner  SJnfjänger. 
€*s  feinet  tnDejfen  jiemlich  roarfebeintief),  Dag  Diejenigen,  welche  Diefen  ©eDanfen 
juerft  gehabt  haben,  Durch  eine  5irt  Pen  ©tfarung  Darauf  gebracht  worDen 
ftnD.  <2Borecn  wirklich  Die ©chtpdntme  Tonungen,  oDerein  herrorgebrachteö ^ert 
pan  ’J)a!t;pen  oDer  ^^ter^jca  einer  befonDern  DrDhung  ftnD,  f&  Darf  matt  nicht  jwei« 

®  3  '  fein# 

O  famt  non  Hefer  Materie  ö«cf>  fetgenbe  ©djrfffett  $tt  Statue  jiefjettt 

Franc.  Em  B  R  FK  M  4  NN  obf.  de  fpongia  marina,  ten  act,  ramoßßma ,  erefat  ft.  fm  Commerce  litter, 
Nor.  A  174Z,  neod  XXIII,  n.  j,  179,  f. 

>£nt{l  B  r  it  ffm  a  it  tie  bot<nirfd)c  2fnmet*Fimg  tmb  0ercf>t‘te  'Jfnfrettte  übet*  bie  fo  tteitannr 
fJP^ZJLaTf^  prul  ü  tm  4  <&!,  MIL  Sänfte*  ter  Tambur«! t>mt^ 

1744/  8-  <&•  $74~S77i  UttD  ftirt  tttt  Comm  ere.  fitter .  Nor.  A.  174$,  hcM. 
XaXii,  t&.  249,  f  reeenftret 

?•  C'\7;LX7„tV}t  f  genere  :  ff.  fm  Ute«  SSeUe  bet  Comstar.  Act*, 

vscient.  in  per.  Petropol.  ad  A.  1 727,  343,  fgg. 

Ana/ife  cbimifjc  de  IBponge  de  h  moytnne  tfpece,  par  Mr.  GE  0  PER  OF:  ft.  j|j  fcettt  Memoir,  de  l  A- 
caa.  K.  d.  oC .  a  Pans.  A.  170 6,  ©.  50 Jr  f. 

Obfervation  of  common  Sponges,  and  fever al  other  Spongie  fibrous,  by  Rob.  HOOKE.-  ft  in  beffett  Micro • 
graph, a,  Load.  I667,  gr.  4.  Obf.  33)  1JJ- I+o;  „ebft  ÄHpfet«bbttDUt.0e«  " 

“anT^vSSZTZ  ??'  Cor^  SP“*^  Vc.  in  a  letter  from  Mr.  Anthony 

1705 :ft-  nc&({  ^ubfem,  in  ten  RbihßpbiJi 
a )  ansactions,  Vo l.  XXIV,  Numb.  304,  for.  Nov.  and  Dec.  170J,  ©.  2i$&-2l6j. 

«jw»/  0/  a  Manuscript  Treat} fe ,  prefented  to  the  Royal  Society  intituled  1  T-aite  du  Corail,  tonitnant 

isTcau7rfs‘cZ STS'  t°:»fai,f“r  h  c°rM’ Us  p°r“  "***•"*•  **-»».  utb^'itTftZ 

tZ,  Is  torJe  AtrZifo  r’’  f‘  >a  Mer  f°urnh‘  four  naturelle  de  la  Mer ; 

iüußrate  the  natural  hilor^Th  Cor^  and  Jevfral  6th'r  Produ&om,  fumifh' d  by  the  Sea ,  /»  re 

f/fr  hilory  Thereof,  by  the  Sieur  de  PEYSSONEL,  Phyftciart-ßotanifl ;  extruded 

f0r  tb=;c^l^r:„d;7S^;i;.  1  in  m  Phi,ef°eb- Tranfati- vo1- xLvii^ 

f£beLbn,TribCbefr  WW*  ^/»'•«  translated  from  the  French:  ft  '<!« 

1/60,  @  oo  ("Ä  T£»"*  *7«-  Art.  7S>  6-  590-594?  «nb ..»erben  int  Merc™ 

®  U  (.  «'en?Kt  &•&  ?  ma§^-  v-  »•  1  »'■  »Jemen  tmb  fip3.  i7«i,  *. 

fei#  mel  •’  er  in  oeif  hirivnp  fllftubet  cb^nfaU^  i)a§  ber  @d)tt)amm  ein  ®erf  Der  SSßurtne^ 

bebauptet  b  ft  Wt  m*  %(ictn  6ic"{n'  »*«■  ™£‘  worben 

«nb  abKbfam  m«  mi*  ®*  fe  f  '  n,el*en  6et  ®8tm  »»  ß*  3fbf,  ben  ©Arcamm  nergre§ere# 

%ar  Mr! RE  °fe!t.s%  sponge  de  riviere,  branebu'e,  caff  ante,  qut  a  lodeur  depoiffon® 

par  Mr.  Ki..St.AVME.  ft.  („  im  Mlm,jr,s  4t  f  ^  &  rf>  Ä>  ^  ^ns>  A.  I7I+,  sffir 


%6 


Sftatur^fc&idjte 


fetn  tjafi  fo  viele  SaufenDe  «einer  ^f>tcrc,  welche  fid),  bet  «fperanndberungDet  ©efar, 
UW,  uni>  «Be  auf  einmal,  in  Die  S6d>er,  nmrinn  ffemaren,  jurftff  Men,  Dec  ie* 
niaen  £anD,  melde  Die  ganje  ^B6tf«rf^afn>Dn  i^r«n  <3Bom©ti«  bmnmcgretflcn  mtll, 
niL  cjnm  cjßtberffanD  empffnDen  lagen  follte,  meldet  non  einer  ganj  anDecn  ®e* 
föaffenfceü  iff,  alö  Der  Cinbruff,  melden  ein  unbelebter  Cbrper  auf  Diefelben  ma* 

den  müvDe. 

(Sö  gibt  auf  unfern  eigenen  Mafien  eben  nidi  Diele  Suten  non  ©dmümmen, 
«nD  Darut  finD  Diefelben  meiftent^eilö  fe&r  flein  unD  jart.  ©an  fielet  feiten  melde, 
Die  uidt  bereite  feit  langer  geit  Den  Dem  Orte,  mo  fte  gemadfen  jinb,  abgefonDert 
eemefen  mdrett ;  unD  getneinigüd  iff  »>«  mm  orgamfder  pau  gar  fe&r  bcffrftigt. 
^ief  rbalb  bin  id  nidt  im  ©tanDe,  eine  befrieDigenDe  9fodrt<&M>on  Der  ©truftuc 

otd  Dem  ^usen  Der  oerfdieDenen  ?l>ei!e  Diefer  €la(fe  non  ©er^orpera  ju  liefern, 

ßb  icf>  aleid  fonff  Die  meiffen  Dererienigen  mit  Der  dufferffen  ©org,a!t  unterfliegt  ha* 
L  melde  mir  auf  unfern  eigenen  Muffen  «»treffen;  einer  großen  ©enge  manderlet 
©attungen  nidt  ju  geDenfen,  melde  mir  in  Den  Cabinettern  DertdteDener  von  met, 
nen  23ebannten  oorgefommen  finD.  ‘JRur  fold«  ^erfonen,  melde  nul;e  an  folc^en 
<vten  leben,  mo  Die  ©dmamme  madfen,  unD  melde  Die  ju  ihrer  ®cob«dtung  m 
ibrent  noch  frifden  guffanbe  erforDerltde  Seit  unD  ©efdff«tdPeit  haben,  finD  allein 
im  ©tanbe,  un«  über  ihre  Sffatur  unD  ©genfdaften  ein  Sidt  «ufjuffeffen. 

cjBenn  man  einen  ©dmamtn  mit  ffarfen  unD  vedt  Deutliden  groeig»2ibthei» 
langen  auöfudet,  unD  ein  ©tüffdenDatoon  unter  Dem  <2ßergr&ßerung*@l«fe  beffd* 
tiget  fo  ffnbet  man,  Daß  er  au«  verfdieDenen  fleinen  EKoren  entfpringet,  melde,  tn* 
Dem  ffe  ffd  ausbreiten  unD  erheben,  ©eitemgmeige  nad  mandet’lci  Dvidtungen,  trei» 
Den  ©iefe  gmeige  fenfen  ffd  in  einanDer,  bereinigen  ffd.  unD  ffellen  auf  Diefe  2lrt 
ein  jufatnmcngefejteS  ^  Dar,  melde«  Durd  Den  innroenDigen  Der  ganjen©aff 
fe  Durdsdet. 

©ie  €nDen  Der  oherffen  ober  lejtcn  ©projfen,  laßen  Dem  53eobadter  Eieine 
öeffnungen  an  Dem  CnDe  ihrer  gafern  fehen ;  unD  menn  man  Diefe  gafern,  von  ilj* 
rer  Deffnung  an,  bi«  ju  ihrer  'Bürzel  herab,  verfolget,  fo  ffnDet  man  eine  meide  unD 
meißlidte  ©ubffanj,  meid«  &en  innmenDigen  unD  holen  ^tjcil  aller  gmeigpbtheilun* 
aen  Durd  Den  ganjen  ©tamm  hinnDurd,  anfüllet.  ® iefe  groeig>2lbtheiliingen  ha» 
feen  eine  ffarEe  SlenlidPeit  mit  einer  gelblichen  Durdffdtigen  ©arim©atte,  unD  Dienen 
ohne  gmeifel  gieren  von  einer  befonDern  ©affe  jur  Bonung.  3d  0«M«,  Daß 
id  Daran  bisher  meDer  $5l4«d««V  mxfj  gellen,  habe  unterfdetDen,  unD  eme  anDere 
$lrt  von  ovganifden  föaue  h«he  entDeEEen  fonnen,  außer  eine  hoi«  EKore,  melde 
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fcurdj  if)te't>erfchieDene  SScugungen  uncnDlich  rief  mannigfaltige  ©efTaüten  öctrfTcflee. 
©mgc  finD  dfüg,  roie  Die  Cora  den;  anDere  aus  etnanDer  gebreitet,  wie  Die  ©D* 
0cbrodmme.  ©tiige  ftnD  geraDe,  unD  non  einem  Die  ganje  S)ole  htnnDurch  gleichen 
Umfange,  rote  eine  0dtt(e;  anDere  finD  oben  breit,  unten  eng,  unD  f;ol,  rote  ein  $rich* 
ter,  mit  regelmdgigen  Jpolen,  ©ngdngen  oDer  Dehnungen,  welchem  alien  0chrodm* 
men  eben  Derfelben  ©attnng  beinahe  non  einerlei  33efchujfenhett  ftnD.  Sie  ©rmiDs 
t^cile  inDeflett,  welche  fiel)  Durch  Die  Sfjpmie  aus  Den  0chrodmmen  überhaupt  heraus* 
bringen  lagen,  unD  ihre  ftarfe  2lenlichfeit  mit  nerfcJ)teDenen  anDern  ©affen  iron®}ec* 
^roDuften,  welche  unftreuig  sott  einem  tf>ierifd)cn  SSaue  ftnD,  berechtigen  uns  meines 
©achtens,  hmnlänglich,  fie  auch  als  folche  ju  betrauten,  unD  mit  ju  Dem  ©)sere 
Reiche  ju  rechnen.  <Benn  id)  feine  fo  umfMnDüche  S3efchrabung  Daro on  liefern 
fann,  rote  ich  bei  anDern  «9?er=']>roDuffen  gethan  habe,  fo  ruret  DiefeS,  bereits  ange* 

jeigter  magen,  Daher,  Dag  icg  noch  feine  ©clegenheit  gehabt  habe,  Die  0chroamme 
frtfeh  j«  unterfttchen.  , 

QJon  Den  oerfchiebenen  ©attungen  bon  ©tfrodinmen,  roelche  man  längs  um 
fern  Muffen  antrtfft,  roiii  icl)  gegenwdrtig  nur  jroo  befchreiben.  Sie  anDern  habe 
td)  nicht  in  einem  fo  guten  SufbanDe  befomnien  gönnen,  Dag  ich  eine  Nachricht  Da» 
iron  ju  liefern  im  0tanDe  rodre. 

No.  i.  Spongia  ramofa  Britannica.  park,  tkatr.  1304.  R.  S,  c.if. 
pag.  29,  No.  1.  fiz'h 

©Igfifd-cr  affiger  Schwamm.  (*)  (<E  Branched  Englifh  Sponge. 

%•  Eponge  Angloife  a  branches.) 

Sie  faferichten  21  eff e  Dtefes  0chroammeS  ftnD  überaus  fein,  javt  unD  Durchftdjs 
x\§,  v>on  bictd>?gelber  $ae!>e,  unD  fidlen  ein  fe^t*  f4)6ne$  ©emebn>ot\  föie  Slefle 
eiheben  fiel;  unregelmäßig,  aber  gerabe.  @ie  berlieven  ftd)  öfters  in  einanDer,  tm& 

finD 

n  r g’SÄ?* p- 

PA  L  tmü  s  terräiifculi»»  poris  fpa  sfr  promimtfe 

Spongiofu«  fucus.  C.  BAVH.  P/».  p.  3^." 

Spongfcides  ramofifluna,  marina,  oculata  RVVCmw  'Tu  r  ■  •  t*  < 

r„nn  *  r  ara-  «VVhGH.  Thefaur.  anmd.  T,  tab. 

Spongia  ramofa,  oculata,  viridis,  frtrticofa  Rf>rrn\T  jur  r  ■  t 

c  rnr  ct  13,  üüCCßN.  MhT  ttai.  p.  2*8.  tab  n  t t K, 

Spongia  ramoftdxmä’  oculata.  BOFRU  r  1  ,  '  F  55  P.  «a* 

c  *•  ,  r  OUH<  In4'  *1  P*  8-  FONTOPP  Norv.  I.  p-  2 76*  tab.  «* 

P  S  «ea*,  ramofa.  mollis  ac  fubtilis.  SEE.  Thef.  Ill,  tab.  97,  %.  j,  6,  7, 

efo^mettva^mfam^n^i^'  mit  fjeroomtefcnbm 

oewbcilet  3e3ogenen  Otffnmgm,  wd&v  ft$  in  läufige  iweige 


XX. XII, 

Pr 


Fz-  S  • 


fit- 


Fig.  d.  lc 

D*  X« 


g§  0lßturgefc^fd)te  Der  @<fw4m  me. 

fttib  WtigiS  ten  SUnDcrn  ter  Seiten  ein  wenig  jufammen  gebruEEt.  Sn  geroijfen  re* 
gehnäßigen  Entfernungen  erntetet  man  an  ihnen  Eieine  runte  26d;er,  Dergleichen 

man  fonft  in  Den  ©pinneroeben  roarnimmt. 

Fig.f,  Xaf.  XXXII,  (teilet  einen  21  ft  non  einem  Engltfcjjen  ©chroamme  nach 
Der  Statur  pov,  nebft  Den  Ocffnungen  Der  ^)5len,  Idtigtf  Den  SUnDetn,  bei^.  g. 

Fig.  Fift  ein  ©tüEE  pon  Dem  oberften  $h«le  biefcö  ©d;roammed,  nad;  feinet 

mifrofEopifchen  Vergrößerung. 

No.  2.  Spongia  medallam  panis  referens. . 

Alcyonium  ramofum  molle  medullae  panis  intus  firnile.  H.  S. 

pag.  31. 

g5rct?Ä'vumett#dnP(6er  ©Awamrit.  (*)  (<£.  Sponge,  like  Crumb 
of  Bread.  $.  Eponge  femblable  ä  la  mie  de  pain.) 

Ed  ift  tiefer  ©chroamm  fef)r  unregelmäßig  geftallfct,  unt  pon  roeißlichter  $arhe. 
0.  rodd)fet  oft  um  Die  ^erlaub© trdueber  unD  Corallincn  herum.  ©eine  ganje 
Oberfläche  ift  poll  Eletner  26d)cr,  roelcbe  ficb  mit  Dem  bloßen  2luge  roarnehmen  faßen. 
Unterfucfjet  man  fte  aber  unter  Dem  Vergrößerung&EMafe,  fo  flutet  man ,  Daß  alle 
jroifeßen  tiefen  göe&ern  beftnDliche  groiltbenrdnme  felbtt  roieDer  mit  antevn  überaus 
Eieinen  Söchern  angefitlit  fmt,  Deren  ieteö  einen  rutiten  unD  regelmäßigen  Eingang 
hat,  unD  auö  Eieinen  ©unDeln  Pon  satten  unb  Durch  fidjmgen  gafetn  jufammejigefejt 
ju  fein  fcheinet,  roeldje  ftd)  einanter  Durdjcreusen,  alö  roenn  eg  etroa  oon  einem  §hk» 
re  perfertigt  roäre.  SMefe  $afern,  ober, lcis  nian  f'e  wdmehr  nennen  Eönnte,  Eieine 
©pkßdjen,  finD  Dermaßen  fein  unDfpi$tg,  Daß  fie  auf  eine  gleiche  2lrt,  roie  Diejenigen 
Gattungen  oon  ^flanjen  Dtedpaut  fteeßen,  welche  beim  2lnrüren  einSuEEen  erregen.  (*♦) 
Fig.  d,  Xaf.  xvi,  ftellet  ein  ©tüEE  Diefeg  ©cßroammeö  Der  Statur  por.  @e< 
mcinigltd)  ftntet  man  Denfelben  mit  Sleften  Petfehen. 

©ab  ©tüEEd>en,  bei  fig.  d  1,  ift  bei  fig.  D 1,  miEroffoptfcß  oergrößett  abgebib 
tet,  unt  jeiget,  auf  roag  por  2lrt  Die  ^3dEEd)en  pon  Den  Eieinen  Spießen  liegen ,  um 
Die  fletnen  £öchet  herporjubringen,  roormit  Die  ganje  Oberfläche  beDeEEt  ift. 

(*)  SP  ON  Gl  A  (panicea)  amorpha  albida  moilis  tenemma,  fubtüiffime  porofa.  PALL.  Elencb.  Zoopb. 
pag.  ?88»  no.  2 

Alcyonium  ramofum  molle,  medulLao  panis  intus  fimtle.  RAI.  Syn.  SEB.  Tbef.  III,  tab.  96,  fig.  4.  tab» 

(BniMttv,  tseißlidjttr  tmb  weiter  unformlteber  VHc^0c^u)amm,  welcher  ftcfy  anber 
£>icf)ti$ireit  mit  bem  ÄmfettfJUatf  c  pergleicfeet 

®ttr<h  baS  in  tier  Urfcforift  betfnbHcbe  «Sott  cow-itch,  »erflehet  brr  S)m  SJerfßffer  fnebefenbere  Me 
'  Auf  ber  Slmerfcanffdjen  bretmenben  25ene  (Phafeolus  vrens)  beflnbliffcen  fletnen  ©tac&eto,  roeldie,  wenn 

fie  MeVaut  beröretl  ei«  f&raertöafttf  erregen  5  wie  t>iefe$  ««$  wn  mebreren  ©en>ad)^2tr* 
tm  befannt  ift. 
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I &  & 

jeljente  .^apittel, 

n 

b  c  n  211  f  t)  o  it  i  e  n.  (*) 

ö  folget  DiefeElaffe  Don  S9ier*€6rpern  in  Dem  *2BerfeDeö  Xay,  nod)  Den  ©<$w4m# 
men,  unD  wirD  oon  Demfelben  eine  2lrt  oon  ^flanjen  genennet,  welche  in  D  m 
^Baffer  warfen,  wie  ErDfchwätnme  non  unterfchieDenen  ©eßallten  auöfehen,  unD 
mit  mancherlei  söeDeffungen  oerfehen  finD.  Einige  beftjen  eine  griefige,  anDere  eine 
fnorrichte  Oberhaut.  @ie  ftnD  auch  in  Stnfehung  ihrer  tnnrocnDigen  ©ubßanjoon 
einanDet  unterfchicDen,  alö  welche  bei  einigen  fchwammtcht,  bei  gnDern  fleifchicht  iß. 

Cafälptrt  war  Der  Meinung,  Daß  Diefe  Claffe  oon  S£ßer*E6rpern  auö  SSfter# 
©chautne  beßunDe,  weiter  oon  mannigfaltigen  Einrichtungen  unD  Farben  wäre, 
unD  Daß  Diefelben,  eben  fo  wie  Die  ©chroätnme,  auf  Den  gelfen  wfnhfen. 

9ch  werDe  gegenwärtig  Diefelben  bloß  alö  S^er^roDucte  betrachten,  welche 
man  noch  unter  feine  anDere  £(a|fe  hat  bringen  Bnnen,  unD  oornehmltch  Daju  be# 
ßimmt  finD,  Den  3)Ier«3:hieren  ju  'Dfeßern  unD  iörut  Cagen  }u  Dienen. 

No.  i.  Alcyonium  pulmonis  inftar  lobatum. 

An  Pulmo  marinus  alter  Rondeletii  132?  R.  S.  p  31,  n.  3. 

9Ret’*§Dtge.  (**)  (E.  Sea-Fig.  5«  Figue  de  Mer.) 

Eö  iß  Diefeö  !9?er^roDuct  oon  einer  Dunfein  öiioemgarbe,  ßeißhiger  ©ttb# 
ßan&,  unD  riechet  fehr  unangenehm,  wenn  man  eö  öffnet.  ^nnwenDtg  iß  eö  oofl 
fleiner  länglichter  gelblicher  ^Jartifeln,  weshalb  es  Den  tarnen  Der  Sßfer^etgt  oon 
Den  gifchern  erhalten  hat,  welche  mir  Daffelbe,  alö  ich  wich  }u  SSBfHteftäble  auf# 
hielt,  nebß  oerßhieDenen  anDeren  Eorpern  Diefer  Sfrt/  abltcfcrten.  ©obalD  alö  ich 

eö 

(*>  Alcyoniunt  {ft  dti  aö|u  fe&t*  jufatttmen  gefeite«  ©efcH ecf>f  mt  $ter4£orpemr  öl«  baß  fid)  im  %euU 
fcbeit  eine  beutlic&e  unb  aUiemetne  3$efc&reibung  baroon  geben  ließe.  SJie  Geflaut  ifl  gar  m  üerdn^ 
berlfcb.  2luf  biemeiilett  würbe  fi4)  bie  Benennung#  nTersVtefkr#  ober  t?Tcrf<ftm»nATej>et*  idjiffens 
allein,  bie  unter  ber  ©eftaut  oon  Daumen  unb  (gtrdudjern  erfc&einenbctte  möcfeen  eine  $uOnabme. 

{**)  ALCVONI  FM  (Ficus)  tuberi  form*  pulpofiim»  papillis  crebris  ftcUatis.  PALL.  Elcnch .  Zooph.  p. 

3 56t  no.  209.  4 

Alcyonium  tuberofum.  I.  B  AvH.  Hiß.  JU,  p.  gi^. 

Alcyonium  tuberofum  forma  ficus.  IMP  ER  hat.  p.  $99.  tat .  p.  839. 

Ficus  fubftantiae  inter  Spongiam  ct  Alcyonium  mediae.  MARSIL.  Hiß .  mar.  p.  g.7,  tab.  in*.  79 

Alcyonium  quintum  antiquorum.  MER  CAT.  vutaU .  arm.  6 ,  c.  6>  p.  102. 

U|er#5e«ge.  ©kit. 
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cö  befommen  batte,  legete  ic|  cö  in  35rantwein;  um  baS  ©nfdjrumpfen  juoedjin* 
been,  Damit  td)  eß  umfianbiid)  unterfud;en  fonnte.  93fan  fielet  es  nad)  feiner  na* 

türlid;en  ©röße  bei  fig.  b  oorgejfellt. 

Q3 ei  Der  Unierfud;ung  beffelben  unter  Dem  Vergrbßerüng6*©(afe,  fanb  idj  ferne 
ganje  Oberfläche  mit  Eieinen  fed)ö<jiralid;ten  ©ternen  bebefft,  welche  wie  fleine  ^e* 
It; pen  mit  fed)ß  flauen  außfaben.  ‘Silm  Eann  biefeß  an  bem  nad;  feiner  Vergröße* 
rung  t  e  fig.  C  abgebilbeten  ©tüffe  warnebmen. 

9>ad)cem  id)  es  geöffnet  patte,  fo  fanb  td),  baß  es  innwenbtg  attß  feljr  vielen 
fleinen  ©affen  befianb,  meiere  gelbltd)  außfaben,  unb  tritt  einer  bellen  unb  fieberigen 
f?eud;tigfeit  angefüllt  waren.  Qn  ber  Glitten  betreiben,  beobachtete  man  einen  fleinen 
©ang,  welcher  bttvd)  ben  «DJittelpunct  eines  teben  ©fernes  binnburd;  ging  ,  unb  bis 
an  ben  obetften  §beil  reichet?.  3n  biefetn  guftanbe  evbüffet  man  es  bei  fig-  B, 
nad;  feiner  mtfro|foptfd;en  Vergrößerung  oorgeßelit. 

211s  id)  einen  oon  biefen  ©affen  mit  5iufmer?famfeit  unterfuebete,  fo  embeffe* 
te  id;  in  biefer  innwenbigen  fRörc  ober  ©ange,  perfdjiebene  regelmäßige  Figuren,  web 
ehe  wie  fülufdjetn  auSfaben,  unb  über  eingnber  lagen.  Fig.  D  bilDet  biefelben  nach 
ihrer  mifroffopifeben  Vergrößerung  ab.  Db  aber  bas  in  biefer  3eöve  gntbaltene, 
bie  Garung  beö  M)iereS  in  bem  SDarmc  ober  Klagen,  ober,  ob  es  fein  ©ierftoff  ge- 
wefen  fei,,  ift  mir  jur  Seit  noch  tmbefannf. 

No.  2.  Alcyonium  manus  marina. 

Alcyonium  ramofo-digitatum  molle,  afterifeis  vndiquaque  orna- 
tum.  R.  S.  pag.  31,  no.  2. 

XoedeH - JpailN  Xobitn*3^*  (*)  (Q:.  Dead  Man’s  Head,  or 
Dead  Man’s  Toes.  Main  ou  Orteils  de  mort.)  JpolUiuO. 
Doode-Mans  Hand  of  Daymen.) 

©iefeu 

A)  Alcyonium  (Iobatum)  gryfeum  cruftaceo-tuberofurn,  lobatura,  ports  creberrimis  impreflls.  PALL. 

El e neb.  Zooph.  pag.  55  r,  no.  205. 

Alcyonium  (2.  digitacum)  acaule,  coriaceum,  cblongum  rugofum.  LINN.  Syß.  Nat.  ed.  X,  pag.  gcj» 

Faun,  Stnc.  If,  22? 6. 

Alcyonium  ramofo-digitatum,  molle,  afterifeis  vndique  notatum.  R  A  I.  Syn.  p.  37,  »4  2.  B  R  E  Y  N.  Ephem« 

Nat  Cur.  Cent.  VII  &  V3IL  obf.  159. 

iVMPft.  Mnf.  ibelg  )  p.  46.  Petbya  Mammetj.es.)  JVSSIEV  Memoir,  de  l’Acsd.  de  Paris,  A*  1742, 

p.  "94,  tab  9.  f.  1. 

tem  tmfdrmüd)  gebildeter,  rnoticfoteift  f&lfcf}cv  UTe iv €3  d)  vr  am  ro>  welcher  ftcf> 

in  ride  Jtreige  verbreitet  ©Id). 

©tit  Merer  <Tobteit»^Anb  ffr  bfe  in  BcFmamto  JttarFifcfyec  Cbronil5,  in  hem 

tmfo  Manus  Marina  niefit  |U  t?cr$e&fd!b  raeldje  Me  in  unfern  fugen  2Öß(Tem  wfcmmeufce 

Spongy. a.  rumofa.  fiuviaiUis  tji 


Der  $f(ct)om'eu.  9* 

liefen  tarnen  haben  Die  gifdjer  gegenwärtigen  fo  augerorbentfid^  gejiaflfetett 
«Oier^roDucte  gegeben,  ©ie  finDen  Dajfelbe  511m  öfter«  in  ihren  9?ejen,  wenn  fte 
mit  Dem  9Mattgfcb*gange  befdjäftigt  finD.  (Ed  wtrD  an  Den  jD'üften  ton  ifcnif  fd)t 
f)4uftj  angetroffen. 

Fig.a  tfl  eine  na  cf)  Der  fftatur  berfertigte  genaue  2lbbilDung.  ©ad  2[lct)öntitm, 
bon  meinem  Diefelbe  genommen  i|t,  mar  unmeic  Der  Eftortfdfeit  SSaf^onneffSopej 
herauf  gcgfd>t  morDen ;  uiiD  wie  Die  gigur  ;eiget,  an  einer  fleinen  2luger*©d>a(e  be* 
befdigt.  ©a  man  mir  Daffelbe  ganj  frifd)  in  Sger^SBager  jugefbifft  batte,  fo  marö 
id>  DaDurcl)  in  Den  ©tanD  gefejt,  eine  Unterfucl)img  Darüber  mit  gleiße  anjngellen. 

©(eich  anfänglid),  aid  icf)  ed  erg  bekommen  batte,  bemerkte  id)  feine  £>bergit* 
dje  boll  (2öürjcben,  (Papillae)  Deren  ieDed  oben  mit  einem  achbfptjtgcn  ©terne  bc« 
fW  mar.  Slid  icb  cd  hierauf  eine  Seit  lang  in  ©aly<2Baf]er  f)atte  liegen  lagen,  faf;e 
id>  au«  ieDetn  ©terndjen  einen  ^>olt>pcn  mit  ad)t  flauen  beroor  fommen,  welch« 
nach  feiner  mifcoffoptfcbcn  QSergrbgerung  hei  .7%.  A  abgebilDet  erfebeinet. 

?lfe  icb  einen  Diefer  Polypen  mit  einem  ©lafe  unterfud)ete,  meldjed  Die  £>biefte 
nod)  ctroaö  gärfer  bergrogerte,  fo  beobachtete  id),  Dag  icDe  Platte  ju  beiDen  ©eiten, 
mit  furzen  unD  jarten  gafern  oerfeben  mar,  meld)c  eine  Slenlicbfctt  mit  Dem  wollid;* 
ten  5Befen  an  einigen  ©amen  Der  ^ganjen  haben,  ©iebe  fig.Az, 

21 n  Dem  geinidjten  Coralle,  melier  an  Dem  Ufer  bei  S^eu^orf  gefunDett 
morDen  tg,  beobachtete  ich  ctmaö  Diefer  fletfchigen  ©at rung  bon  Coralle  gar  febrilem 
Itched,  ©n  ©tüff  Dtefed  geinidjten  Coralleö  fiebet  man  Del  A 1.  abgebilDet.  UnD 
einer  bon  Den  ©ternen  erfebeinet  bei  A  3  nad)  einiger  mifroffopifchen  Sßergrogerung, 
um  Die  Sfterfmale  Deutlich  ju  mad)en,  melche  eben  Diefelbe  ©attung  bon  kleinen  ga* 
fern  Der  flauen,  in  Den  ©tralen  Diefer  ©termfbrmtgen  gigur  jurüff  läget. 

Slid  Dad  ‘üöafer  faul  51t  merDen  anftng,  fo  garben  Die  ©ncre  in  Dem  ffeif# 
gen  Coralle,  unD  Die  ganje  ©ubganj  gab  einen  apgten  ©eganf  bon  fid).  Slid  ich 
Dieielbe  bitrauf  batte  troffen  merDen  lagen,  fd;rumpfete  fie  ein,  unD  marD  fo  leicht, 
mie  ein  ©chmamm. 


Fig.  A  2. 


A,  i. 

Ai  ^  •. 


No.  3.  Alcyonium,  feu  Veficaria  marina.  1.  bavhin. 

SWer#<5eif^ugeöu  (*)  (©.  Sea  Wafh- balls,  g 

Mer.) 

«Di  2 

(*)  UTer  Slafcn  Sdlle.  ©M. 

'Den  tiefen  faim  matt  tie  etmtierfunjett  te$  #nt.  ß.  pgn«s,  »4;,  fi>t.  mK&feje« 
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gö-  {»«flehet  tiefet  «Dler^robuct  auö  Hefnert  gelben  Q3fafen,  von  einer  jufam« 
mengetrüfforunben  öeflailt,  welche  tt>ic  ein  Q3aU  mit  einander  vereinigt/  unt>  fef>r 
vaut  anjufölen  ftnD.  «Ran  ftnbet  baffetbe  jiemlich  häufig  an  unferm  iWerUlfer; 
unü  es  mirt>  von  Den  ©chijf&Seutenjvie  @eife  gebrauchet,  womit  fie  fich  Die  #üm 

I  ’  '*■  -  '  r  ' 

De  wafdjen. 

'  ,  5|(s  ich  einige  Dierer  Olafen  auffdjnitt,  fanD  ich,  baß  es  Die  €ier;@toffe  ober 

SBrut  Sagen  (matrix)  unfercr  gemeinen  ?))ofauncn=®d|)nei:fcn,  (Ämf»£)örner,  Buc- 
einum)  waren.  (fine  ieDe  abgefonDerte  SörunSage  ifi  obngefär  halb  fo  groß,  wie 
eine  ftarf'e  ©rbfe,  unD  enthält  verfdpieDene  unauSgebilbete  ©chal^Jhiere  in  ficf>,  web 
$t,  bei  junehmenDer  «Reife,  ihre  BeDebfung  auSDehnen,  unD  eine  Defnung,  wie  ein 
§aU'-$f)ftrlein,  mit  ©ewalt  hervorbringen,  welche  an  Dem  vorDerflen  Dcanbe  DtcfeS 
«Öläochenö  beftnbltd)  ift,  Durch  welche  fte  heraus  frieren,  unD  (ich  nachher  felbjt  ihre 
«ftarung  verfcöaffen.’ 

Fig.  b,  £af,  XXXII,  bifbet  einen  tiefer  'Balle  nach  feiner  natürlichen  ©roße  ah. 

ete.  s.  t.  SJ}an  fiehet  eine  einzelne  Brut  Sage,  ober  QMafe,  bä  l  /,  g'ehffnet  vorgefMt, 
um  Die  natürliche  ©röße  Des  Darinn  enthaltenen  €mbrt>o  jtdjtbar  }u  mad;en. 

Fig.  B  ifl  eben  biefelbe,  ein  wenig  vergrößert,  nebjt  Der  ftaUthüre  vorn. 

©fe  bewunbernswürbige  Sßorforge  Der  «Ratur  hei  Der  £ervorbringung  einiger 
©d&abgifche  tiefer  ©attung,  leudjtet  auf  eine  noch  weit  herrlichere  2lrt  an  Derieni* 
gen  ©attung  von  ^inlßorn  hervor,  weld;e  heim  £iftec  unter  folgenbem  tarnen 
vorfommt: 

Buccinum  ampullatum  clavicula  fulcata,  vna  parte  cuiusque  orbis 
in  planum  compreflä. 

(SrtS^lafc&emfermicfc  Kindern, mit  einer  aufgefdjlisten  Oeffnung, 
thelcbeS  auf  einer  ©eite  eines  teilen  ©etttnbeS  ptotfrgc&rufft 

iff.)  (*) 

Sintere  nennen  es  Die  geige,  ober  Den  Xffttrn  JU  JÖabef. 

Slan  trifft  DiefcS  Sllctjonium  in  großer  SDlenge  an  einigen  lüften  von 
America,  unD  infonberheit  an  Dem  Ufer  von  9icu  2)orf  bis  nach  &irgtnten,  an. 

}  ■  ■  Sie 

(*)  deine  ttterblafen  ©chnur  aus  üirginim.  ©leb. 

5^nn  fatitt  fid&  uott  ber  btefc^  SUcgonium  eine  beutlidje  ^otftellum*  madjett/  «e««  wm  e3  ittit  eU 

«cm  fcf«  iattq  ausgebebntett  imO  Icffern  fäwicfefcn  Blumen*  ot>er  ejuius.  Amentum, 

Strobiiuffji)  bergleicb^t*  * 
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©ie  €ter«©toffe  oDet  Q3ru t-Sagen  ftnD  Don  einer  jufammen«gcDrfifften  ©«run« 
Den  ©effallt.  ©nige  Derfclben  fef> e n  wie  Die  fo  genannten  ©cßftjfel«©hifcheln, 
(©offS«2lugen,  Patella)  aus,  nur  Daß  fie  oben  platter  finD. 


€s  finD  Diefelbcn  an  Der  einen  ©eite  oermittelff  eines  fraifen  tinD  biegfamen 
33«nDeS,  unD  jmar  Dermaßen  Dicht,  an  einanDer  bereinigt,  Daß  fie,  eine  auf  Der  an« 
Dern,  ju  liegen  fdjeinen.  ©ie  gewölbte  $ßüre,  Durch  »eiche  Die  jungen  heraus  ge« 
hen,  um  fich  in  Das  ©ler  hinein  ju  begeben,  fobalD  fie  im  ©tanDe  finD,  für  ihren  Un« 
terhalt  ju  forgen,  beftnDet  fich  an  Dem  oorDetf  en  IXanDe  Diefer  ©laschen,  unD  ffeßet 
Derjenigen  ©eite  geraD  gegen  über,  an  »eichet  fie  mit  einanDer  oereinigt  finD. 

£>ie  klappe,  »eiche  Diefe  Sßüre  in  ihrem  lungern  Suffanöe  beDeffet,  iff  mit 
einer  be»unbernS»ürDigen  tunfl  alfo  eingerichtet,  Daß  Die  jarten  Shiercben  por  Dem 

©fer*<2Bajfcf  fo  lange  befehlt  bleiben,  bis  fie  fid;  ohne  ©cfar  in  Daffelbe  hinnein 
begeben  fönnen. 

^ßarenD  Der  Seih  haß  ff  in  Den  ©erffbffen  oerfchloffen  finD,  finD  (te  mit  ei« 
ner  fchleimtchten  unD  Dem  ©»eiffe  ünlicßen  Materie  beDefft,  »eiche  ohne  3»eifel  Den 
iungen  Shiercßen  jur  Garung  Dienet,  unD  ihr  Wachstum  bcförDert. 

^enn  man  Diefe  folcßergeffallt  mit  einanDer  pereinigte  (SierffoPFc  mit  Slufmerf« 
famfeit  betrachtet,  fo  »ilte  man  beinahe,  auf  Die  ©cDati fen  fommen,  Daß  Diefelbcn 
fo»ol,  als  auch  Die  Dartnn  etngefcß  {offene  Sßiere,  »achfen,  nadjDem  fie  aus  Den 
©tamm^ufd)einherauSge!ommenfinD;  Denn,  fie  erfchcinen  otel  »u  groß,  als  Daß 
fie  fich  iemals  in  Dem  (Eörper  einer  53ofaune»©d)neffe  hatten  aufhaiten  fonnen.  ©ei 
Dem  elften  Slnbldfe  foilte  man  fie  für  etwas  ju  Dem  ^JjfanjemSfetcße  gehöriges  hol* 

ten,  unD  |te  leben  Den  ©cßnuren  Der  ©amen«@efaße  Der  *öag«©uchc  (carpinusf 
meßt  unünltcß  aus.  y 


Fig.  a,  £af»  XXXIII,  ffeKet  eine  Pon  Diefen  ©cßnüren  Der  ©runSagen  Dei 
yjtrgtntanifd)en  ^infßorneS,  pon  einer  mittelmäßigen  ©röße,  por.  €s  fdfeinetDaf 
leibe  an  einem  Reifen,  oDer  anDern  Dichten  Cörper,  mit  Dem  oberffen  ^ßeile  Dee 
©atiDeS  beoeffigt  gemefen  ju  fein.  £)ie  Daran  beftnblicßen  ©erfföffe  finD  anfüng* 
Inh  Hern,  »erDen  aber  bis  nah  Der  ©litte  ju  beffanDig  größer.  9?ad)ßer  »erDen  fie 
»teDer  t  einer,  bis  an  Das  unterffe  €nDe  Des  ©anDeS,  »o  fie  noch  bäum  Die  ©eftalK 
Pon  ©erff offen  beßaiten,  unD  julejt  bloß  unförmliche  Cörper  »erDen. 

föet  tutisen  ©cßneffen,  »elcße  in  einem  Der  ©erfföfbe (ieaen, 

w Tr?  KtC  ß  u"öan  tt0l'Del'ß<n  StanDe  Deffelben,  fig.  a  2. ,  fie« 
ßet  man  Das  oerfcßloßene  fletnc  .flappcßen. 

S3  3  :  Fig. 


Fig.  a  l. 
Fig»  0  3. 
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I  tfi  tie  Sfbbifbung  Des  bom  £tflet  <ttfo  genannten  Buccinum  ampul- 
latum,  welches  auS  23tVgiuten  mitgefotnmtn  aar. 

No.  4.  Alcyonium,  feu  Cyathus  marinus. 

S0ler#S5e(^W.  (*)  (©*  Sea-Cup.  §,  Coupe  de  Mer.) 

‘T'Ufc  Steine  wie  ein  SSedjev  gekanteten  Sler»©örper,  »erben  an  t>en  lüften 
m  'Anfel  ©heppet);  in  Der  ^romnj  tent,  gefunDen  Slan  ftcljet  if>ret*  »tele  bet» 
fantmen  an  ©teilten  unD  ©ebneften  beöefhgt,  unD  aufrecht  fiebenD.  <2Benn  fte  noch 
feifcl)  aus  Dent  Sieve  fommen,  ftnD  fte  oon  einer  fef>r  fdjönen  gelben  §arbe,  batb* 
Durcbftdjtia,  unD  begehen  aus  einer  f>nr£  anjufülenDen  unD$ornsartigen©ubfknj.  ('*) 
(Sie  enthalten  ein  fieberige«  9Bef«n,  nebjl  oerfchieDenen  ^ometansen  *  farbigen.  @a* 
meiuÄ6tnern,  ober  eiförmigen  ^artifeln,  nackte  oben  auf  ieDem  ©«$« 

Sian  fiebet  fte  nach  ihrer  mifroffopifchcn  Vergrößerung,  PCI  fig-  C  Aßf .  aaau, 
unD  nach  ihrer  natürlichen  ©röße,  junachk  unten  bei  fig.  c. 

2llö  ich  mich  im  SiugufhSJonate,  1754.  ju  $Ratni>gflte  aufhielt,  famen  mir 
einige  Dergleichen  Sleitöecber  ju  spanDen.  3<b  hob  Den  oben  bcfttiDlidjen  ©ekel 
in  Die  £öbe,  unD  entbeffete,  Durch  «eihülfe  Des  Vergr6ßerungS»©lafcs,  Daß  fte  00H 
fleiner  bollfommen  »ohgebilDeter  ©trahSlufcheln  (Peehtnculus)  »acen.  ©ie  er» 
feteinen  bet  fig-  c,  nach  ihrer  natürlichen  ©röße,  unD  beij^-  C,  nad)  einiger  Vev» 
größevung.  Sian  farm  Demnach  Diefe  Sierße#1  eigentlich  als  Die  ©erft&ffe  Der 
©trabSlufd)eln  anfehen. 

ejjian  erfuebet  Die  Siebbaber  Der  <3Ratur»@efchictte  an  Den  duften  Sicht  ju  b<k 
ben,  ob  ftdh  nicht  auf  Dem  oberjten  5hei!e  eines  ieDen  Diefer  «ed)cr  etwa  ein  keines 
Sbiereben  oon  Der  «getypen  Sirt  entDeken  ließe.  3d)  erfuche  Diefciben  aus  Dem 
©runDe  Darum,  »eil  ich  bereits  etwas  Demfelben  unliebes  auf  Der  DJtet'^kgC  ober 
tern  erflenSllcponium  Diefer  Clafie  »argenommen  habe,  (©ieh tfig-D,  £öf.  XFII.) 

No  c  Alcyonium,  feu  Fucus  nodofus  et  fpongiofus.  R.  S.  No. 

XXXII $  •  J  j 

fig,  d,  De  A2y  pag.  49. 

Unebene^  ober  £noticf)te£  Silcpotttum,  ron  ben  §tfd)ern  «Pfetffen* 
gRergra#,  ober  VSutfbSRergrao  genannt  (***)  «E  Sea  rag¬ 
ged  Staff,  called  by  the  Fifhermen  Pipe-weed,  or  Pudding- 
weet.  §.  Alcyon  ü  noeuds.) 

JL  3^®eftoUt  äteidjet  unter  Sen  £an&=@(ftwatitttiett  6ettt Embolo  teä  $rtt.  0  0  it  fallet-,  c5er  eint« 

geil  CUthroidaftris  Mich  eli ,  UttftfrttSttt’ 

m*)  A LCYONIVM  (gelatinofam) cincra/centc-hyalinum ramofiflimum, ramis tcretibus fubacutts.  PALL. 

Elenck*  Zeopb.  pag.  153»  no.  207.  FucQ| 


Ser  Sttcpom’ett»  9J 

<£$  if!  Diefed  bei  fig.  d,  £df,  XXXII  abgebtlDete  $lfci;onium  bon  feljr  unregefe 
mäßiger  ©efrallt.  befielet  aud  einer  gelben  (cimid;tcn  ©ubflanj.  S?an  fxnöet 
eö  an  Den  meiften  Slrten  Der  $!er>£örper,  auf  Den  Hüffen  oen  Stent ;  unD  ine  be* 
fonbere  bei  Der  3nfel  ®[)eppei),  »efifijenD,  fo,  Daß  eö  Dafelbfl  Den  gtfd;em  gemei* 
nigitd;  ßieieö  ju  fd)  affen  macker,  tnDetn  ed  tßre  9?ej«  auf!)  alt. 

fSBenn  man  einen  fibcrjtoerdjen  Smrd;  ff;  nitt  Diefed  $lla;onitrm  unter  Detu 
Q3ergrößetungsC©[afe  tinterfucf;et,_  fo  ffnDet  man  cd  poll  fleiner  regelmäßiger  ©jör* 
tniger  giguren,  Dergleichen  Die  bei  A  auf  Der  XXX  £afcl  abgebiiDeten  finD. 

_  €d  DerDienet  Diefed  2llci;onium  mol  eine  fgrgfälttgere  Unterfud;ung.  3ur  gett 
feße  id;  cd  für  Den  Said)  oon  einer  gemtjfen  i«lveid;en©attung  pon  ®d;al=5i)üwn  am 


3d;  mill  f;icr  jugteid;  mir  Die  greibeit  nehmen,  unD  Die  mifrofföpifebe  Sßefcbm 

G  t  *  r  A  —  «  _ 


bung  eines?  gemiffen  überaus  fchönen  Süer^roDucted  beifügen.  &  bat  Da»  ganje 
Slnfeben  oon  einer  $flan&e,  unD  mag  aud;  mol  mtvfiid;  eine  fein.  3d;  fd;ake  ed. 

Darum  f;ier  ein,  Damit  id;  Die  gar  fonberbare  ©eftailt  jeigen  möge,  unter  melcber  Daf* 

fdbe  bei  Der  Unterf«d;ung  mit  Dem  fBergrößerungedSlafe  erfd;einet.  &  füret  foU 
genben  tarnen : 

Fucus  maritimus,  Gallopavonis  pennas  referens.  mori s.H,Oxon.  caf.  xxm, 
III,  p.  645.  Se&  15.  T.  8-  £  7.  fii' e'  - 

f  ungus  -arcicularis.  c.  ba  vhin.  Pin.  368. II.  R.  S.  No.  14,  p.  43. 

£«recatiftf>e  Span  'Slkt.C)  (&  Turky  Feather,  dale’s  Hiß.  of 
Harwich,  g.  Plume  de  Coq-d5  hide.) 

S)a  ptefelbe  mte  Der  bunte  Serd;en  ©d;mamm  a  ub  fie  bet,  fo  bat  man  fre  Daher 
Dielieiibt  für  einer*  ?3iet;'isd)iv>aunu  angefefjen.  ©ie  if!  ungemein  Dünn  unD  platt, 

auf* 

FUCUÄ^”fSÄ-/04fr*?N-  *  CmUhr-  **  J-  GER-  “«•  P-  *S7;  MERKET. 

f  ?<atr-  im~ 

Alcyonium  ramofum  nwlfe.  RASTER  opu fc  I  t,h  r  f  e  < 
fucus  geknnefus'.  jelly  Fucus.  H  VDS  ON  Fl  /t'igf  fp  *  4* 

Akyomum  digitaium,  sdarioofum,  album.  HanAÜ  II,  p.  nf.  ca,,  tab.  10.  fig.  A. 

in  ®^a!it  eint* 

°  VAl  ÄTÄ  SK  x!l’  d;cu®*im  LrNR^-^ ed-  *•  p-  «<», 

pa*.‘ Vxsl  “'S“5  proiiferis  «niformibi«  firiatis  transverfimque  fafeiasis.  PALL. 

Alga  marina  gallopavonis  pennas  referens.  C.  B’AVH  Pin.  p  ^4 

ÄmC  0§i »Iir im^oovlEelkL0!^"5  <Iorrtnzn;'5le^re'  öie  fei  »enSamm 


I 


jp7g.  Et  t* 


Bg.  D$  *• 


#* 


ftg.  & 


96  $atut*3cfcf)i(l)te  bet?  2tfct)ometn 

aufrechfcfiehenb,  unD  tjat  oerfdfieDenc  Scatter,  welche  au*  einem  unb  Demfetben  ©ten« 
get  heroor  f  omrnen. 

@ic  ifi  nach  Der  Statut,  bei  fig.  c,  Xaf»  XXXIII,  oorgefMt. 

ofcte  cjgurjeln  fcheinen,  unter  Dem  q$ergrbßerung*;©lafe  betrachtet,  in  ffeine 
unb  Dttrcbficbtige  3c6mt  jert^ctlt  ju  fein,  welche  au*  perfcbieDenen  gleichen  unD  lang; 
lichten  ©elenfen  befieben,  in  Deren  ieDem  ein«  weiche  ©ubfianj  enthalten  ifi. 

Fie.  E  ifl  Der  oergroßerte  ^heil  eine*  bei ^gr*  eabgebilbeten  fleinen  ©tuffeben* 
Der  <2Burieln  ©er  platte  ©tengel,  unD  Die  breiten  Dünnen  QMdttcr,  finD  nicht*  an; 
Derö  al*  eine  gortfejung  Diefer  mit  ©elenfen  pevfehenen  Ovoren,  welche  an  Der  ©eite, 
ein«  bei  Der  anDern,  beroor  fommen,  unD,  fid)  mit  einanDer  pereimgenD,  Dergejlallt 
fortwachfen,  Daß  Die  ©elenfe  wechfel-wcife  einanDer  gegen  über  flehen.  Ftg.  D  fiel* 
let  einen  unter  Dem  Sflifroffope  oergrbßcrten  £bcd  eine*  Platte*  uor,  unD  fig-  d  Die 
natürliche  ©rbße  Deffelben. 

©ie  game  Oberfläche  eine«  ieDen  QMatte*,  fcheinet  mit  einem  ungemein  Dün» 
nen  unD  weißlichen  ^dutdjen  bebefft  ju  fein,  welche*  Die  ©nbtüKe  oon  Den  fletnen 
regelmäßigen,  unD  Idnglicbtwicreffichten  ©elenfen  an  fich  traget. 

©ie  finflern  unD  brummen  Sinien,  welche  allemal  ein  gebcntbeil  eine*  S0^* 
pon  einanDer  entfernt,  bei  fig.  e,  nach  Der  natürlichen  ©efiallt :  Dieferj fonDerbarenJi; 
nur  ut  fchen  finD,  finD  poU  brauner,  unD  ©amemJfornern  dnltchcr  ^arttfeln.  _©o 
wie  Dicfe  Ä&vner  mit  einanDer  reif  werDen,  oDer  ftch  ihrer  EReife  nähern,  fo  jerretjfen 
fie  Die  Dünnen  weißen  Jpdute,  welche  biefelbcn  beDeffen.  ©iefe  *?)äute  Stehen  fich 
hierauf  jurüft',  unD  laßen  Diefe  runDe  Corper  unbeDefft,  unD  jurn  Abfallen  geneigt, 

jurüff,  wie  Uifo  F>  5«  Men  ifl. 

<2Bcnn  man  fie  mit  einem  noch  fiärfer  oergroßernben  »offope  unterfuchet, 
fo  fchen  fie  wie  <2Beinber^erne  au*,  welche  pon  allen  ©eiten,  Den  unterften  ih<« 
ausgenommen,  in  einer  fieberigen  unD  Durchfuhren  ©ubfianj  eingefdfioßen  finD. 

©iehe  fig-  F. 
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»on, 

3H 6 cctt «’SofaUcii/  u.  f.  f. 

b  r?aOe  nun  in  Diefem  kapittel  nocf)  »on  einigen  anDern  5)}er<£6rpern  ,$u  bam 
,0  Dein,  welche  mir  »on  ongefat*  ju  «fanden  gefommen  ftnD.  3d)  merDe  bei  Der 
Sbefcßreibung  einer  unregelmäßigen  SDJaffe  »on  ©anD  Den  Slnfang  machen,  welche  < 

Durcb  eine  befonDere  2lrt  »on  Sjcr^urmenj  jufammen  gefürtet  ju  fein  fcheinet.  3cß 
f;abe  ißr  Den  Rainen  gegeben : 

Tubularia  arenofa  Anglica.  caf.  xxxir, 

(Biglifcber  fant>icC)ter  S^oren^ctviU.  (*)  (<£♦  Englifh  tubular  fan- A’ c‘ 
dy  Coral.  §.  Corail  Anglois  fabloneux  et  tubuleux.) 

9)fan  pnDet  jum  bftern  jiemltd)  große  ©tuf'fe  Daroon,  an  Den  lüften  bei  V)av? 
tltöUtl),  jur  Seit  Des  2lb(aufenS  DerSbbe;  ungleichen  an  Den  Ufern  bei  ©teppe,  in 
5-ranfretcb»  €ben  aus  Diefer  lejtcn  ©tatt  iff  DaS  ©tüff  gefommen,  welches  man 
bet  fig.  A,  jflf.  XXXF1 ,  nach  feiner  natürlichen  ©röße  abgebilDet  ftebet.  SOJan 
batte  es  an  #errn  igmamtel  tHen$>e$  ba  Cofia,  SDfitglieD  Der  königlichen 
©efeüfchaft,  gebracht,  welcher  Die  ©üte  gehabt  hat,  mir  Daffclbe  jusufebiffen. 
t»ar  Diefe  ganje  Sttaffe  ongefär  feeßs  Soll  lang,  fünf  breit,  unD  Drei  Diff ;  »on  einer 
Dunfein  ©anD‘$arbe;  »on  einem  leicbt>}erbred)lichen  ©ewebe ;  mebrleicbtalsfchwer; 
auf  allen  ©eiten  löcherig,  (porös),  an  etlichen  Orten  aber  waren  einige  befonDere 
öejfnungcn  war($unebmen. 

©er  obere  ^beil  Der  ®a|]e,  welcher  »on  »orn  bet  A  »orgefleUt  iff,  iff  auf  ei» 
ne  überaus  fotiDerbare  2lrt  gebilDet.  SOfan  fann  ihn  mit  einer  Slnjal  fieiner,  unD 
etwas  breit  gemachter  Trichter  »ergleichen,  welche  fchief  über  cinanDer  fielen ;  unD 
jwar  Dermaßen  Dicht,  Daß  Der  obere  SfanD  eines  ieDen  ^rid  ters  Durch  Den  untern 
ÜfanD  Des  junäcbff  Darüber  beßnDlichen,  »erDeffet  wirD.  ©ie  haben  eine  fo  febiefe 
Sage,  Daß  man  Das  unten  beßnDliche  Socß,  welches  man  als  Die  3?öre  Des  Trichters 
anfehen  fann,  ohne  föfühe  warnimmt.  .  , 

©iefe  üXörett  gehen  »on  Dem  unterften  §ßei(e  Des  53ecßetS  »om  Trichter  an, 
bis  ongefär  jur  Hälfte  Der  £tefe  Der  fanDtchtcn  üDfafie,  unD  jwar  nicht  in  geraDer 

Sinie 

(#)  TVBIPORA  (arenofa)  corallio  tophofo»  poris  adfperfo#  intus  cellulls  concamerato.  LI  NN.  Syfl, 

Nat.  ed.  X,  pag.  790  ,  * 

ßjngltfcbe  »T?cc;iDjf>0teim2\övcn,  ©leb.  1 
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Sinie  fort,  auch  nicht  überall  nach  einerlei  QSreite,  fonbern  etrnaO  ©chlangemwetfe 
gefrümmt,  unb  »on  einer  mcljrern  ober  Wenigem  l3Beite  ober  §iefe,  nach  bent  QSer# 
bältniffe  ber  ©roße  beo  in  iebem  Reichtet  wonenben  Sljtercö.  So  finb  biefe  Stören 
offen,  nach  ber  Sange,  in  bent  fenl'vecl)tcn  ©urchfchmttc,  bet  BB  »orgcßellt.  ©ie 
»erfdjiebenen  <2Betten  aber  biibet  ber  übcrjwercbe  ©urdjfc&nitt  bet  C ab. 

Stan  bemerket  auf  ben  meifren  gellen  einen  Keinen  ©ef  fel  »on  ©anb,  weldjen, 
marfdfeinlicher  SBcife,  bie  Schiere  ju  ihrer  eigenen  ©ichcvfjcit  unb  iöefdmjung  alO* 
benn  bilben,  wenn  fie  ben  offenen  Srb^l  5vid;serö  »erlaßen,  unb  ftcb  in  bie  316 re 
hinein  begeben. 

So  fitib  biefe  3voren,  wie  ich  bereite  oben  angejeiget  babe,  nicht  »on  einerlei 
St  affe,  and;  rnebt  allemal  gerab.  ©ao  aber  haben  fie  alle  mit  cinanber  gemein,  baß 
fie  unten  »erfcbkßen  finb,  inbem  bie  2l)iere  ben  $!)«(,  welchen  fie,  fo  wiefieoorwerto 
ritffen,  hinter  fleh  jurulf  (aßen,  btirch  einen  bcßdnbtgen  Sinfaj  fanbiebter  ^beile  auO* 
füllen,  welche  burch  bie  auo  ihren  Sbrpern  herauOfcmmenbe  leimige  Sinterte  »eft  mit 
einanber  »erbunben  werben.  (*) 

So  finb  bie  ?l)iere,  welche  biefe  an  einanber  ßoßenbe  Tonungen  bauen,  um 
tcr  bem  Vergrbßerungö  ©lafe  betrachtet,  überauO  merfwürbig. 

Fig. i  (teilet  biefelben  nad>  ihrer  natürlichen  ©roße  »or;  unb  fig.  c,  d  nach 
ihrer  Vergrößerung.  SlttO  ben  betben  (ejtern  Sibbilbungen  erhellet,  baß  biefe  Sthk* 
re  ju  bem  Sterna  (fei  (©folopenbrcw)  ©efchlechte  gehören. 

©er  i?opf  (e,f)  beßehet  auO  brei  IdnglichtwtmbenSieihen  platter ßetfergebern, 
»on  einer  überauO  fawnen,  unb  33erlen--aniichen  ©latte.  ©aO  5hiw  bann  biefeb 
ben,  nach  feinem  Söelieben,  nach  »erfchiebenen  3cid)tungen,  unb  nach  »erfd>iebenen 
Sibfid)ten,  bewegen,  ©ie  lünglidwe  ©palte,  weld)e  biefe  brei  3iethon  »on  einaw 
ber  abfonbert,  iß  bao  Stauf,  nach  welchem  (ich  bie  innerfte  3veil)e  ju  neiget.  3«s 
be  3teii)e  gebern  iß  in  jweene  ^fßife  abgetheilt,  unb  wirb  burch  »erfd)iebene  SJuffeln 
beweget, 

©ic  betben  Stuffein  ber  auowenbigen  3teibe,  ßehen  unmittelbar  unter  ihr, 
unb  fcf) einen  fich  in  ben  »orbern  Sheil  beO  dpalfeO  hinein  ju  begeben.  Sbrc  gebern 
finb  an  ben  Snben  frumm,  wie  ein  d)afe;'unb  ßeben  in  ieber  Sibtbeilung  fo,  alo 
wenn  fie  fsch  umbreheten,  um  ben  attbevn  »on  »orn  ju  begegnen,  ©er  eberßeSbeil 

beö 

-CO  fflton  finOcf  Mit  »iefem  metFft)utri«tt  SfiafurÄper,  ©pure«,  im  s8Mn6e«6uMifd>e«,  («  6er  9U>uiturF, 
tiwnD  wfccit  tin  au  folgen  tinfnjcbt&srfif  ©egentwtf  hw  oäeocoUa  gegra ' 


Der  Coralle,  tt.  f.  f.  99 

beß  Sorperß  hat  fedjß  Stifte;  auf  ieber  ©eite  brei.  €ß  gleichen  bt'efelben  ben  gfoj?« 
gebern,  unb  befielet  ein  ieDev  auß  fedjß  9vubev«f6ratigen  gebern. 

S5te  flehten  gufje,  reelle  an  teber  ©eite,  biß  an  b:tt  ©cfjwans  ijernb,  befind 
Iid&  ftnb,  befielen  auß  Bttfdjen  fieiner,  fet>i*  fpijtger  unb  helbglanjenber  gebern. 

3n  ber  Ritten  beß  Corperß  erbliffet  man  einen  cunben  plumpen,  welcher, 
aller  9H5ai*fct)einlicJ>fcit  nach/  bie  Brut-Sage  ober  ber  ©crffaff  beß  §bhreß  iff. 

SMcfjm&uncj  einer  3ioren=Coraüine  au$  9Mta. 

©a  bie  5>olppen  nid)t  bie  einigen  ?f)iere  ftnb,  wekhe  9l6ren  Coraflinen  bih 
ben,  fo  wirb  eß,  meineß  €rad)tenß.  nicht  unfcbtffltcb  fein,  hier  jttglcid)  bie  Befehlet* 
bung  einiger  artiger  9l6ren  mit  aufjufuren,  melebe  pon  perfchiebenen  Shtcrcn  oerfcr« 
tigt  ftnb.  ^Diejenigen,  welche  man  auf  Der  XXXIF Ältpfeitafd  abgebtlbet  ft m 
bet,  ftnb  auß  ber  gnfel  2D?alCa  in  Branntwein  mttgebrachf,  unb  mir  pon  meinem 
würbigen  unb  gelehrten  greunbe,  £errn  peter  CoUmjOft,  Sijitgltebe  ber  Äönig* 
liefen  ©efellfdjaft,  mitgetheilt  worben. 

3d)  nenne  biefe  Coralline: 

Corallina  T  ubularia  Meli  tends,  fcolopendris,  tentaculis  duobus  du-  r<tf. 
plicato  -  pennatis  inftruäis. 

An  Penicilla  marina! 

bereit  Coralline  au£  mua.  (#)  (C.  Maltefe  Tubular  Coralline. 

§.  Coralline  Tubuleufe  de  Mal  the.) 

2([ß  ich  D  efe  Seören  unb  ?h*ere  auß  bent  Branntweine  beraußnaljm ,  worinn 
jle  aufbehalten  waren,  fo  beobachtete  id)  einen  flehten  fd)leimtgen  ©aff  baran,  in 
welchen  bie  Untertheile  ober  (2Biit;eltt  perfdnebener  biefer  Dibren  hinein  gingen:  wie 
hei  fig-  d  ju  fehett  iff. 

©iefe  Stören,  welche  pon  ben  barintt  etngefd)fe§enen  zitieren  felbft  herporge* 
Fracht  ftnb,  werben  nach  unb  nad)  immer  weiter,  ie  hoher  fte  wachfen.  £)er  auß« 
soenbige  Ueberjug  ber  Siorcn  ift  mit  Cirfehrunben  ©treifen  belegt,  unb  begehet  auß 

2  einer 

^  te^a  teretiu&äU  re£ta>  bafi  fkxuofa.  LI  NN.  Sy/?.  Nat.  cd,  X$  pag,  73^ 

l^lmnpetpnmfe  it>ad)fen&e  frowaniqt  vunbe  ©cfeal  ^oren,  aus  Vftalta,  welche  fteft 

mtzv  einander  geklungenen  £ken  in  XOm 
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Fig.  A. 


ein«  afchfdrbtgen  erDtdjten,  auf  eine  mannigfaltige  Stet  fdjattirtert,  unö  ne  ft  an  ein« 
ant»«  gefücteten  Materie.  Sie  inmvcnDige  £aut,  »eld;e  an  Bet  auß»enötgen  fei» 
ne(l  fijet,  befielet  aus  ein«  barten,  unö  wie  £>ocn  Durcbftd;tigen  Materie,  mit  einer 
ungemein  glatten  OberftacI;?.  Sie  £öle  öer  Score  iß  Dollfommen  runö ,  obgleich 
öas  Darinn  »onenDe  $bt«  von  Der  ©folopenören Gattung,  in  Stnfebung  feiner  ©e« 
jtallt,  einiger  maßen  einem  außgeßrefften  unö  platt  geDrüfften  Q31ut  3gel  gleichet. 
2luö  Den  ©puren  feiner  §üße,  »eiche  man  auf  Der  innmetiDigen  ©eite  erbliffet,  er« 
bellet,  Daß  eß  fiel;  frei  nad)  aüen  ©eiten  herum  bewegen,  (ich  aufrichten,  außßreffen, 
oDer  jurüff  sieben  fann,  »ieeß  ihm  nur  beliebet tbeilß,  um  feine  Söeute  ju  erha* 
fchen,  tbeilß  aber  aud;,  um  Diefelbe  in  ©icherbeit  ju  bringen,  nachDem  eß  fich  ihrer 
bemächtigt  hat. 

Siefe  $Rer»9toflel  bat  jweene  überaus  fonberbare  unö  merf»ürbige  Sierme, 
oD«  flauen.  Ser  linfe  Sinn  iß  großer,  als  Der  rechte,  ©ie  ßnö  beiDe  mit  einer 
gehoppelten  fKeibe  von  geDern  befejt,  »ie  man  bei  fig-  C  flehet,  »o  fie  nad)  Der  mU 
froffopifchen  Vergrößerung  abgebilDet  ßnö.  €ß  bat  Diefeß  Shier  über  bunöert  unD 
fünfzig  §üße  an  icöer  ©eite.  Sie  Zeichnung,  »eiche  id;  Darvon  auf  Der  XXXI F , 
Äupfcr^afel  geliefert  habe,  überbebet  mich  Der  «Stöbe,  mich  in  eine  umßdnblidjere 
5öefd;reibung  Darren  einjulaßen.  Sßan  erbliffet  betj%.  b  Den  föaud>  Deß Sbjereß,  nach 
fein«  natürlichen  ©roße,  unD  auß  Der  Score  beraußbdngenD.  33ei  fig.B  erßbeinet  Derfeb 
be  eergibßert.  Fig.  a  ßeUet  Den  hintern  ^heit  Deß  i?opfeß  Deß  Sbtereß  in  feiner 
3v6re  oor.  A  iß  Der  ein  »enig  vergrößerte  hintere  Sbdl  ober  Stüffen  Deß  Sbi«eß. 
Fig.  e  jeiget  Die  innmenöige  ©eite  Der  Störe,  mit  Den  ©ebattirungen  Der  afd>fdrbi« 
gen  Sagen,  »eiche  man  mitten  Durch  Die  ebenfalls  »ie  ein  «fporn  Durchftd)tige  in» 
»enDige  dpaut  btnnDurch  erbliffet. 


©nüje  ^nmerfungett  über  bte  33ttbuncj  beS  rotben  Corall^ 

«ni>  einiges  ©attungen  öe£  roeißen  €oraU& 

c«f.  xxxv,  ;s>r  unter  unß  fo  befannte  vttl)t  (Tovßll  (*)  auß  Dem  SDMteUiinbifcbeit 

ßs'  a‘ c’  Sifese,  febeinet  auß  folgen  fleiner  Storchen  emßauDen  iu  fein,  »eiche  in  SJlenge 

bei 


(♦)  MADREPOR  A  (38.  rubra)  ramofa,  ramis  vagls,  fuperficie  fhiLs  obliquis, ftellis  ©bfoktis  lateralibus. 
L I  N  N.  S yft.  Nat.  cd.  X,  pag.  797. 

Ifis  (nobilis)  continua  dichetoma  fubattenuata, cortice cartilagineo fparfim  papillofo.  PALL .Elench.  ZePph* 
pag  223»  no.  142. 

Corallium.  STAPEL  in  Theophr.  p.  2g-  GE  SN.  fig*  lap.  p.  132. 

Gorgoniam  incruftans.  ALDROVi  Maß  metaU.  p.  £90. 

Corallium  rubrum.  C»  BAVH.  jP in.  p.  $<><>•  L  BAVH,  Hiß.  Hb.  39»  tap*  33° 


Co  ta! 


Der  (SmUe,  «♦  C  f. 


ic-l 


bei  einanber  aufmac^fen,  unt»  gweige  nad  oerfdteBenen  Stidtungen  Don  jldj  tagen ; 
Baß  er  aifo  «>te  furje  ©tamme  ober  2ieße  gen>iffec  oerßetnerter  $)ier  *  ©trautet: 
außßebet. 

3d)  babe  gegenwärtig  einige  doraöe  oor  mir  liegen,  woran  oerfdieBene  Heine 
Stören  ju  fefyen  ßnB,  weide  gietdfam  auf  ©tüffen  weißen  doraikß  frieden,  unB  dre 
3tici)tungen  nad)  Ben  JptnBernijfm  anBern,  weid;e  fte  auf  ifjrem  28 ege  antrejfen. 

f))}an  fi'nBet  aber  Biefe  fS6rd;en  jufammengeBrufft  unB  eingefdj rümpfen  ;  unb 
ohne  Zweifel  oerbdit  eß  ftd  mit  Ben  .fpaupt»Seßen  eben  aifo.  ©a  iene  auß  einem 
freiBigen,  unB  mit  Ber  jdben  tijiet'ifden  ©ubßanj  oermengten,  (2Befen  beßeben,  fo 
fdi’umpfen  fie  ein,  unB  erlangen  eine  ©idti.gfett,  wenn  t[>re  dinwoner  fte  oeriaßen ; 
Baß  beiß :  Bie  oerfdiebenen  Sbeüden,  worauf  fte  beßeben,  jieben  fid)  einanBet  ßarf 
an,  unB  werben  fo  hart,  wie  ein  auß  ti)tertfden  wdfferigen  geudtigfeiten  (Serum) 
unB  drBeti  beßebenBer  ivütt. 


©o  lange  Ber  dorali  nod)  frifd  iß,  tß  er  mit  einem  roden  meiidten  «3Befen  be* 
Befft,  weideß  wie  eine  StinBe  Beß  doraüeß  außfiebet.  S3ei  genauerer  Sßetradtung 
aber  ßnBen  fid)  auf  Btefer  Dberßdde  »erfdieBene  ©termartige  Rötungen  (@ief)ß 
ßg.  a) ;  ttnB  wenn  man  Baß  melidte  SBefen  binnweg  nimmt,  fo  ßnBet  man,  Bajj 
öiefe  ©terne  einen  gufammenbang  mit  Ben  junddß  Barunter  beßnBliden  Stören 
haben.  2ln  Ben  ©pijen  Ber  Steige  jeigen  fid  offenbare  SDterfmaie  »on  Ben,  dnBen 
Ber  etörden;  wie  Mfig.  e,  Xaf.  XXXV.  Unterfudet  man  enBiid  Bie  teste  3tei* 
be  oon  Störden,  weide  Baß  Uebrige  umgibt,  unB  ringß  um  Ben  dorall  herum  ge* 
b«,  fo  ßnBet  man,  Baß  Btefeibe  gelbltd,  unB  nidt  fo  oeß,  aiß  Bie  innere  iß.  ©ie 
dora(Iewgi|d)er  treffen  foide  ooli  mildigen  ©afteß  an,  weidet  ntdtß  anBerß,  aiß 
Baß  jarte  dorperden  Beß  ^hiereß  tß. 


©ie  ötermdmiden  «fähien  erbaiten  ohne  3  werfet  ihre  ©eßaiit  oon  Ben  2(er* 
men  gewiffer  ^oippen,  weide  man  orBentfidet  SBeife  aiß  Bie  föauieute  unb  sualeid 
dtnwoner  Btefer  fdönen Tönungen  anfeben  fann.  ^ 

^  3  ©aß 

Gorallium  rubrum  I.  B.  WORM.  Muß  n  dawaww  r  v  * 

•RAI.  Hifi.  I,  p.  6o.  MER  CA  T.  p.°I^.ANN‘  M“f‘  Kmb'  P'  t65'  t>b‘  P'  **4>  no'  »• 

A M AR S IL  «fÄ.Pp.Ur%  *?£?$&  lKP-  P-  573* 

w*  rubr3j  ramis  patiilis  teretnisculis  R  O  v  r  m  p  j 

Corallum  rubrum.  DONAT.  aI .  V tfb  ‘  P'  S“*  "•  J* 

Madrepora  rubra.  KN  OR  R»  folic  rah  a  , 

Coraüium  rubrum  ofEcinar»  *  *  9  n‘  **  ta^*  ^  n'  4. 

3$ot{>e  Corailett. 

«.  Ked  Coral,  ß,  Corail.  ^o«.  Bloed-Koraal.  Malaie.  Maradjaan 
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mefic&te  unD  ©d)arladj<farbige  Befen  auf  Der  £>b«tftä<fi«  iff  bei  fig.  A, 
9fit  XXXV,  nad>  Dem  ffarfffen  ©iafe  DeS  28i(fonfct)en  »offopes  »ergtögert 
m  leben  dan  <rbliff«t  Dafeibff  juglcid)  Die  giguren  Dec  bofen  unD  mit  einanDec 
Lvminwn  (&euie,  welche,  Obne  3»eif«l,  Den  ©nmonern  DiefeS  Covalieö  ju  febc  grot 


<3ßaö  id)  oben  oon  Dem  ©tengel  unb  Den  3i5>e‘gen  iw  unter  Dem  ‘tffamen  Dec 
Äci'inase©i’dce  betriebenen,  unD  auf  Der  X  Kupfettafel,  mit  ihren  mifroffo* 
»ifeb  oergrogerten  Steinen  SR&cen,  bet  fig.  B  abgebiiDeten  Coralline  angefüret  babe, 
iff  febc  gefehlt,  ein  £td)t  ju  »erbeten  über  Die  51  vt  DeS  BacbStumeS  Des  Corailes, 
Durch  eine  beffanDige  golge  oon  SK&ren,  welche  ficb  erbeben,  Den  ©tamm  umringen, 
itnD  naebbev  3weige  oon  fid)  lagen.  Sa  aber  Diefe  Coralline  aus  einem  leisten, 
fcbwammid)ten  unD  elaffifcben  Befen  beffebet,  fo  oerfdffügen  ffd)  Die  £olen  nicht; 
fotiDern  Der  ©tengel  wirD  hart,  unD  bleibet  pgleicb  !bcberid)t  (porös)  unD  boljtcbt, 
mie  iöinfen.  £>b  es  gleid)  in  pbpftEalifc&en  Singen  gefdr(id)  iff,  allgemeine  golgc* 
vunaen  aus  befonDern  gaben  unD  Crfcbeinungen  begleiten ;  fo  bat  Doch  Das  nad> 
c*f  xxxv,  feiner  natürlichen  ©effallt  unD  ©rüge,  bet  h  auf  Der  XXXF  Äupfett. .  oocgtffeUte 
ft-  ** B ■  ©eroebe  Des  kleinen  febönen  toeigen  Coralles  (*),  eine  fo  ffarfe  5lenltd)fett  mit  Der 

Mtt  unD  ggtife,  wie  Die  fffatur  bei  Der  SBtlDung  Der  in  Dem  gegenwärtigen  Q3ud;e 
befebeiebenen  m^Cörper  su  BerEe  gebet,  Dag  man  beinabe  auf  Die  ©eDanEen  ge» 
feitet  werben  follte,  Dag  Die  ffeintebten  Corallen  meiffentbeils  auf  eine  gleiche  5lrt  her» 
porgebraebt  ftnD ;  Das  betff :  Dag  fie  aus  9l6ren  beffeben,  welche  Duvd)  ^f>ieve  oon 
Der  >J)olt>pew5lrt  »erferttgt  worDen  finD. 


MMADREPORA  (39.  oculatal  ramofa,  glabra,  concava,  ramis  alternis,  fuperficie  ftrlls  obliquis,  ftsl 
‘  }  lis  diftiche  al  remis.  L  I  N  N.  Syft  Nat.  ed.  X,  pag  798- 


Corallium  album  fiftulofum.  IMP  ER  AT.  ttal.  p.  627.  lat.  p.  gij, 
Corallium  album  Indicum.  BESLER  Muf.  tab.  25. 

Corallium  album  oculatum  officinarum.  I  BAVH.  Hiß.  III.  p.  805. 

olbiim  verrucofum.  R  V  MPH*  Amboin.  VI,  p.  233. 

1 


Der  Tratte, u.  f.  fr  los 

©et*  jui'Ot'  befdbricbene  CoraH  tfc  febr  fetn^  ttad>  feinet  mtlvoffrpifdjen  fSergroge* 
rung  bei  B  abgebilOet  ju  fefjcn.  Sfan  bann  Dafefbg  Den  Sauf  Der  iKoren,  bon  Dem  urn 
tcrflcn  i£bcile  an,  auf  Dec  auöweuDigen  ©eite  Der  Swcige,  betfolgen,  tint)  auf  Der 
tnnmenDtgen  ©eite  ftnD  tyre  £>effuungen  nity-t  weniger  fid;tbar. 

3d)  f>abe  DenCorall,  weltyer  Den  ©egenßanD  DicfedSfrtifefdabgibt,  wieautyDen 
eotyen  ©orall,  meinem  gee[)tte|ien  gratnDe,  Dem  $rn.  D.  Jot),  jfod)ergtU,  aid 
ein  ©eftyen?  ju  oerDanfen.  €ben  Detfelbe  bat  mit  am!)  nicht  nur  ©elegenbeit  m* 
fcbajft,  betftyieDene  feltene  ©djwämme,  ©oraiie  unD  .f)orm©ew4d)fe  ju  unterftidjen; 
fonDetn  bat  auch  Die  ©utigfeit  gehabt,  mit  bei  Slbfajfung  Dedgegeuwärtigen  SBetfed 
geneigtft  an  Die  djanD  ju  geben. 


SBefdjmbwtg  etne^  ^ufcfjeI=fo{pm, 

twfcfjer  in  Der  9lor^@e  bet  Dem  fßofe  gefunden  worben  iff.  (*) 

3dj  werte  Diefed  augerorDentfitye  Sbiet  mit  eben  Denselben  tarnen  befegetv 
welchen  finnans  jwar  Den  gemeinen  ^olppen  gegeben  bat,  Der  fid;  abet  eigentlich 
nut  auf  Den  gegenwärtigen  ffytffet : 

Hydra  marina  arcbica,  corporibus  mulris  ocHtentaculis,  bafi  con- 
iun£tis,  &  feapo  praelongo  ofieo  fuftentatis, 

(Sie  mtlkiUdm  £t)t>er,  öu^  Der  0lcrD«5e,  bet  Dem  $ofe,  Deren 
©orper  mt£  acht  PbJpernern  gitfantmen  gefegt  ftnD,  roefefre 
fiel)  flitf  ©met  ©tunbftaebe  reremtgetv  unD  auf  einem  ftbr 
fangen  fmeebewen  ©tiefe  ruhen.) 

■3$  babe  cd  im  kleinen,  hüfig.  a,  £af,  XXXFII,  abbifDen  fafen,  DamitW.-mr//, 
man  ud)  eine  fiate  fBotgellung  ittadjen  tonne,  wie  Dagclbe  in  Dem  l2Baj]cr  audftebet. 

<i-d  wat’Din  Dem  ©ommet,  1753,  oon  Dem  djertn SfDrtflng/ ©d)iffd*4>aupfs 
matme  Ded  ju  Dent  SBallftfdygange  gebrauchten  ©tyijfed  Britannia/  an  Degen 

QMcimttrft 

()  ISI  S  (5  Encnnni)  ftp.te  offeo  fiibulato  fimpliciffimo,  fub-contorto.  LINN.  Syfl.  Nat.  ad.  X, p.  too. 

C 11  "in 1  vm 1  a m  congeal^  p  a°L l“3 lo„ c on t0 ' no>  «jporibus  cereti  attenuate,  opice  florefcent.bus* 

0  A  Kiencb.  /Lo.cph,  pag.  3651  TiQ,  213. 

Die  große  ©fdnlr.nbifdje  ©djirm.-förmige  etvaus^olypenjptyti-ije. 

jeugct.^öieo!0^13'  £E>iersPfta*«e,  welche  Die  größten  Polypen  tts 

€ b Vm  fflert«%rtä«  f  ***  8ttter  ienv Utr 


Fig.  A. 
Fig .  E  > 


Fig*  F. 


400  Staturgeföit&te 

SSletrourf^cbnut  bangenb,  236  klaftern  tief,  79  ©f0&  «ftorbev^reite,  unt>  80 
«Meilen  ton  tec  ÄftP«  eon  löronfauD,  gefangen. 

©ein  oberftet  Sbetl  beließt  auö  Drei  unb  jmanjig  «bofppemCorpern,  welche 
mit  ihren  ©dfwänjen  an  einec  gemeinfcl)aftlid)en  @runbfläd>e  beteiligt  finb,  fo  bafj 
fte  mit  ein  einjige«  Sbüt  auömacben.  «Kan  ftnCet  e*  nach  feiner  natürlichen  ©tbfe, 
neb(l  einem  51)ct!e  feineö  ft<b  auöbebnenben  ©tengete,  M  fig-  A  abgebitbet. 

Fis:  B  (teilet  eö  in  bem  guftanbe  tor,  barinn  ich  c3  beEomnien  batte,  mit  fei* 

nen  auögeftretften  flauen,  nadfbem  ich  eß  im  Raffer  b«««  0.«» 

«  Seit  meinet  barnttt  ungefüllten  Untetfucbung  binnburd),  gab  eö  einen  ranjiduen 
©mid),  wü  getroEEneter  §#,  ton  jtty  ging  bereit  in  gäulung,  unb  falje  an  gar* 

roie  rofttge^  ©fen  au$. 

©er  überjmerche  ©urebfebnitt  bet  Ft  jeiget  Die  Sfrt  Der  ©tellung  feiner  ter* 
febübenen  Cbrper.  geben  baton  nabmen  ben  auOwenbtgen  Ä'cetO  5  neun  ben  nach  ft# 
folgenben,  unb  tier  ben  «Kittelpunct  ein. 

®,en  ber  torgebaebte  ©d)ijfö#£auptmann  b««e  aud)  ju  gleicher  Seit  noch  eh 
nen  anbern  (*)  Dergleichen  Q3üfd>eb$olt>pen,  mit  breijftg  an  etnanber  teretmgten 
Körpern  gefangen,  ©a  aber  berfelbe  ein  wenig  unter  bem  <25emnigung*Drte  btefer 
Cbrper  termunbet  ttovben  mar,  fo  batte  ihn  bieder  gufall  bermafjen  tetfüliet,  bafj 
er  bloß  wü  ein  unfbrmlicber  plumpen  anjufeben  mar. 

gjacb  ber  (Svjdlung  biefed  Dfficierg,  waren  bamatö,  als  baS  (£büt  bei  bem  $er< 
nuhieben  nabe  an  bie  Oberfläche  m  (2Baffcre  gefommen  mar,  bte  ^olppen,  auö 
melcben  es  jufammengefejt  ift,  auSgefheE«,  unb  faben  mie  ein  ©tcaufc  ton  glanjen# 
ben,  gelben,  unb  ©termfbrmigen  (ölumen  aus.  (©übe  bie  fig.  A.) 

gin  ieber  befonberer  fjjolppe  bat  ad)t  flauen,  ober  $lerme ;  unb  über  2lrm  ift 
«n  beioen  ©eiten  mit  «Keiben  ton  gaEEen  tetfeben,  wcldje  bie  ©ienfü  ber  ginger  jn 
»errichten  febeinen.  3n  bem  «Kttteb^uncte  ber  Slevme,  mo  fid)  büfelben  teretnigen, 
ill  ber  «Kunb  mit  jn?o  aufgerichteten  eingefebnittenen  ober  eingeEerbten  Sippen  tetfeben. 

Slid 

'  /  .  ;  . 

©iefe«  andere  €pemplar,  beffen  tytt  sebacht  »irb,  bat  fyt  C^vtfUoI)  tnyluie 

{ ^  feinem  Söerfe  befehlen*  £)er  Söerfaffer  ber  tHecenfiou  Ui  £ttt  efcben  ® an  et» 
ÄibKoSrf/  1  s  @t.  £pv  i75öe  8  machet  auf  ber  489  »».er  Mefe^  Umffanbej  ewanerr 

foiaenbe  nicht  «ngegrunbete  2lnmerfutt§;  »>£>a  ttlyliue  5>cerrn  i£U t&  mit  milert  Jobairü(,t Kattt* 
!Jtt  crwdnet  hate  fo  mate  eö  menigften^  ber  XpofliÄ^eit  aßmaü  cietvefen/  »enn  ör* 

Ja§  efn  l”tttfdbee  hiefe«  anbere  ^emplar  befchrteben  habe,  Ui  bod)  ^  ^«i  Sunaen  bei  m 
„»liefert”  fo  gar  unb  entlieh  nicht  auSfiehet;  unb  überhaupt  W*'& m 
r?theil^  hrauäett  fonnen.»  the(W  beanttvortrn  foUett*»» 


fig.  /.  L  . 


N. 

M. 


feet*  Coral?/  u,  f.  f.  .  JGJ 

211?  iff)  einen  Differ fßolbpemCorper  Der  Sange  na*  auffcbniit,' fanö  id)  darinnen 
tiefe  fleine  Den  @amem.fornet\uinft*e  §beif*en,  in  Den  Sellemformigen  Rötungen 
«ine?  flatPen  gerunjelten  -De  ffd?,  n>el*er  Die  ganje  Sange  Der  innern  glactic  au?ma*te. 

$01  an  fiebet  Dicfe  ^tjeifeben,  naef)  ihrer  natürlt*en  ©roße,  bei  /torgefMt;  unD 
unter  Dem  Qßergröiierungö^Stafe.  erfebeinen  Dicfeiben  runD  unD  jufammengeDWfr 
ttie  fig.  L  seiger-  Qßieliei*t  ftnD  Diefelben  Der  Said)  De?  3*tere?.  ' 

Qjon  Dem  untevffen  Sbeile  N,  (Siebe B )  Dem  eingef*nittenen  «0?uf*ebar* 
tigen  ©runDe,  ito  ft*  fammtli*e  ^Jofppen  oeretntgen,  gebet  eine  bole  $8lafeman!t*e 
*&aut,j%.  M,  au?,  iteldje  auf  obngefär  jtteen  ober  Drei  Soll  ttett,  Durch  Den  Dünnen, 
bogiebten  unD  gefd)lungenen  ©ipfel  De?  fno*i*ten  Stamme?  au?geDebnt  geaalter» 

ttirD,  tte!d)er  glei*fall?  in  Die  «Kitte  be*  eingeferbten  muffektiigen  ©runDe?  ein* 
gefejt  iff. 

©iefe  QMafe  febeinet  ju  eben  Demfefben  ©ebrauebe  beffimmt  jn  fein,  ttie  Dieient? 
gen,  Die  ficb  an  Den  Sifd>en  ftnDett,  tteicbe  fd)ttimmen;  Da?  beiff:  e?  erbebet  entme= 

Der,  oDer  fenfet  ft*  Da?  $bier  nach  föeüeben,  termitteffl  Derselben;  and)  Dienet  fte 
Demfefben  ju  einem  ©anal,  Durch  tte(d)en  Diejenigen  ©inge  bmjtt  gefuvet  tterDen, 

»elcbe  Dicfe  oerfd)ieDene  ©orper  fammefn,  unD  ihnen  jur  $8ef*üjung,  unD  jum 
33  4? tunte  *«?  langen  bno*i*ten  Stamme?  no*itenDig  ftnD.  ©in  $beil,  ttef* 
cber  jur  ©tbaltung  unD  jum  ‘SBoifein  eine?  fo  aujjerotDentli*en  unD  Jtsfaumien  ge  fei« 
ten  üblere?  ton  Der  äufecflen  5Bi*tig?eit  ju  fein  febeinet. 

5benn  man  Diefe  -Ö a tt t  ober  3Mafe  nieDeritert?  terfofget,  fo  flutet  inan,  Du§ 

fte  ftcb  an  Den  tetengei  beteiliget,  iuDem  fte  ficb  an  Denfefbett  anf*lü|jet,  unD  gfetcb* 

fam  ein  Dberbaut*en  mirD,  ttefebe  feine  ganje  Sange  beDeffet,  bi?  et*  ft*  unten  in 
einen  Knorpel  enDiget. 

V  ’  \  /  ■  "  i 

©er  Stengel  ift  •£elfenbeimf4rbig,  tiereffi*t,  unD  bat  an  ieber  Seite  eine 
Sßertieftmg.  ©r  nimmt,  ton  einem  febt  Dünnen  Sinfange  an,  na*  unD  na*  an 
©i.-.e  ju,  bt?  er  einen  ttertef  Soll  in?  ©etiettc  betrag  t.  $n  Der  Sange  erfheffeter 
ft*  uoer  te*?  Saß,  bt?  er  auf  tier  oDer  fünf  Soli  ton  Der  ©runDfla*e  fommt,  tto 

ju  SeTfa  iU  amm{" }U  *tel)Cn'  unD  in  ctne  ®P»i<  ju  enDigen ;  ttte  bei  fig.  E  bc.  b. 

t,Mh  tiefer  mit  einem  in?  föraunli*e  faflenben  gelben  Knorpel  beDefft; 

!f^l<r<>9An.al t9eb!Set' C>ömit  man  fct)en  e<lntV roi{  5er  fno*i*te  oDer  Reffen* 

betmartige  $()etl  m  Der  «Kitten  Deffelben  aufbotet. 


io6 
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Fig. 

Fig.  C- 


//« 


Fig-.  Z?  ({eflet  feen  untern  fees  ©tengels  eor,  fea  two  feie  £aut  ofeet  fea$ 
Obetbautden  fnorpelidt  $u  merfeen  anfanget.  fiber»  feiefe  gigur  bilfeet  rtucb  jugleid 
feie  ©rant  pad  e  fees  ©tensely  welche  bei  fig.  E  offen  erlernet,  ab. 

«Sei  fig.  I  etbliffet  man  einen  Eieinen  $f>etl  fees  DberbäutdenS,  meld«*  oben 
toon  feem  ©tengel  abgeriffen  tp. 

Fig.  C  ift  ein  $f>eil  fees  ©tengels,  melier  gemutifeen  ifr,  melden  ©rafetoon 
©emalt  er  marfdeinlid«  ^HSeife  Damals  erfaren  haben  muS,  als  er  nod  iunger  unfe 
jarter  gemefen  mar. 

Fig.  H  ip  ein  uberjmerc&er  ©urdbf^nitt  fees  ©tengels,  nad  feiner  mifroffo* 
pifden  cgergröfevung.  €ö  lagen  pd  feafelbp  feie  oerfdiefeenen  l)alb;cirfebrunfeett 
^idttc|en  (laminae)  marnebmen,  melde  in  etnanfeer  gefdlofjen  finfe,  unfe  ocrfd;iefee* 
ne  ^ammerden  fearpelien. 

Sllö  id  mid  bemubete,  ein  ©tüff  toon  feem  ©tengel  abjufdneiöen,  miefeerpanfe 
eö  feem  Sieger,  als  ob  es  deilö  ©tetn,  detls  ^jelfenbein  mdre. 

©in  ©tüff  featoon  auf  feen  §if<$  geworfen,  Hang  mie  ein  ©tüfflobafES^feiffe. 

^adfeem  id  «inen  feunnen  ©dnitt  mit  Slide  abgefonfeert  batte,  fo  legete  id 
feenfelben  in  SüßeimSfpg,  morauf  ein  patfeS  Slufbraufen  «folgern ;  unfe  nadfeemid 
^meb  bis  fereimal  anöern  ©f[ig  genommen  batte,  fo  fanö  id/  feag  baö  fretfeidte  unfe 
peinidte  SBefen  abgegangen  mar,  unfe  nur  feie  $dute  nod  übrig  geblieben  maren, 
melde  feie  fJMPttden  einfdlogen ;  fo,  feafj  es  mir  alfo  eben  fo  fel>r  }U  feen  Korallen, 
als  ju  Anoden  ofeer  £elfenbein  ju  geboren  festen. 

fSei  K  cvbliffet  man  feie  Slbbilfeung  einet*  £tftett*<gtetne£  (  Enerinus,  ofeer 

-T, ilium  lapideum)  (*)  melden  man  oießetdt  nid*  fä*  feie  oerpeitterten  lieber« 

bleibfcl 

C*y  90fott  ftgttt  £il  ien&ttint  (Ulium  lapidenm,  Enerinus)  fmfc>  folpenbß  ©d&Hfftn  Ißfcjt#  tDtllbfö- 

ERN.  B  R  V  KM  A  NN  obfi  de  encrino,  J.  Mio  iapidco :  ft.  im  Cor, mere.  litter.  Nor .  A.  1740,  hebe!. 
JLTlj  no.  2,  410,  An  account  of  an  Enerinus,  or  Star  fifh,  with  a  jointed  Stun ,  taken  on  the 

Co  aß  of  Barbadoes,  which  explains ,  to  what  kind  of  Animal  thofe  Fofiils  belong,  called  Starßones,  gfle~ 
ria,  and  Ajh  opodia,  which  have  been  found  in  many  parts  of  this  Kingdom:  in  a  Letter  to  Mr.  Em  a - 
wuel  Mendes  da  Cofia  ;  by  JOHN  ELLIS:  ft.  im  I  ££>.  m  Lit  t )Ct  Ebilof  TranfaB.  for 

the  year  1761.  Art.  LVI,  257-365»  tiebft  2  ^UPfert  Memoire  fur  Us  Encrinites  &  les  pier res  etot- 
Ues,  dans  leq:>el  on  trait  er  a  aujfi  des  Entroqucs,  des  Trochites ,  &  c.  par  Mr.  GVETTARD:  ft  tit  D£t! 
Memoir,  de  Math.  £/  de  Phyf.  de  f  Acad.  R.  d.  Sc.  de  Paris ,  Annee  I7<n  *  'A  Paris,  1761»  4*  @.  224- 

26$,  tiebft  is  ^bbiibitiMcn  auf  3  Äubfenafdti ;  tmb  318-3^45  nebft  26  ilbbilt».  auf  3  ; 

f.  (Uld)  Hi  (loirs  de  cette  Acad,  p,  I.  m.  a.  ©.  29-34;  mirb  \  v.  fourn.  ency  doped.  1 5  Mai,  1761»  fe-  S9~ 
62a  im  Daum.  d.  Scav .  Sept  <76, l,  0.  23-251  ft?  ben  Commentar _  de  reb  in  Jc.  nat.  &  med.  grjt. 

vor  x,  P.  1.  Ltpf.  176.1»  (?r.  8  @.  1 6,  f  «.  23,  f ;  be^Qi.  tm  88  @t  ber  (Bottinor,  t>*  ttcu 

(1  C)-.  j  1762,  0  771  recenftret.  Enerinus,  fine  Li  ft  um  lapideum,  pro  fpecimine  Litbologiae  in  po- 
tie  rum  pltnius  e  labor  and  as,  Ff  ad  modum  demenfirationis,  genuinae  revocandae,  e$  commentations  f  0  A N- 
NfS  CHRIS  TO  P  H  O  R  f  HARENBERGT.  Wolfenbutt.  1729,  4  4  UH&  I  feillbClt  ^  nebft  2 

JfU&fClt  y  ft  dUXb  ill  b  eften  fRfioria  Gandcrsheimer.fi  diplomatic  a ,  (§.  1^69,  fßß.  WlCbM  ßbßCbtUfft?  U* 

Wiro'f»  ben  Nov.  AB.  end.  Iff.  A.  17 p,  M.  Febr.  73-75,  MWWt' 


/ 


t»ev  (Toralfc,  u*  f,  f. 


tfett'fef  Diefeö  ^fjterctS  jit  fatten  bat.  3d>  bejtebe  mtdj  in  btefer  2(bfidjt  auf  Daö  Ur? 
tfjcil  Derer,  ipeldie  fid)  auf  Die  Unterfliegung  Der  Soffitten  (egen.  3d)  glaube  aber 

nid;t,  Dag  Diefelbenbiöt)er  tied)  etwas  l2öarfd)eintid)ei  es  Darinn  berausgebraebtbabet!. 

34»  babe  einen  teutfdjen  ©d)rift(feller,  Ramend  Koftn  (*)  ju  9bitl)e  gejo? 
gen,  welker  ju  Hamburg  einen  befonDern  fractal  non  Diefem  merftrtirDigen  ge? 
grabenen  Corpet  berauSgegeben  bat.  ©er  ganje  UnterfcbeiD,  welchen  id>  Darbei  an? 
getroffen  I>abe,  befielet  Darinn,  Dag  Der  8iliem@tein  eiclmebr  eine  Sfrt  pen  S))cr? 
©tertieiff,  mit  einem  geglieDerten  ©tengel,  oDec  @d)manje;  unD  Dag  Die  ©traten 
Deö  Sternes),  an  flatt  Dag  fie  stauen,  wie  utifer  $o(ppe  batten,  innmenDig  mit  per? 
fd)icDcnen  Reiben  geglieDerter  gafern  befejt  finD,  welches  perurfad)et,  Dag  ieDer  ©traf 
mie  eine  dürfte  auSftebet.  £ierron  bat  gebauter  ©cbriftffeller  eine  febr  fd)6ne21b? 
bilDnng,  nebff  einer  abfonDertidjen  (Schreibung  DieferaugerorDentlic&en  ©attungpon 
gegrabenen  €6rpern  geliefert. 


Sd  fomntt  mir  Demnach  per,  Dag  unfer  $o(t)pe  pon  einem  ganj  miDern  @e? 
fcgfedjte,  unD  uns  bisher  noch  gdnilicb  unbefannt  geblieben  fei. 


(*)  MT  C.  TT  A  VT.  f.C  P  r  r  kt  wn  r  n  r  v  n  o  r  xr  r  p-, _ ?.  n*  .  ...  .  .  „  - .  „ 
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<Da$  jiDolfte  ^apittel, 
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Sift* 
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1 


ie  bit  ?|iete  bee  S5lrtM)ett^Sot*amtteit 

«»;»»,  nebft  einigen  andern  im  33mcf)monate  1755 
öngefMiten  Qhttbeffimgen  hurdj  $ulfe  he  6  SSer- 

■  grofimingS‘@Iafe3.  (*) 

Qf.f)  babe  in  Dev  ©nleitung,  tpelche  ju  Anfänge  Deb  gegenwärtigen  <2ßerfeb  £>cftnt># 
^  lid)  i|,  angemerft,  Dag  Diejenigen,  welche  Dü  SMdbchcwQmrallinen  fur  ©ewMy= 
fe  Dielten,  Den  Daran  befindlichen  iöläbehcn,  »erfcfjieDenen  ‘iftujen,  unD  Darjtt  mit  ei« 
nigem  ®cl)eine  eitteb  »ernünftigen  ©runDeb,  betgelegt  Dutten.  (2öenn  man,  5.  Q3. 
Die  @amem@eläge  einiger  Slrten  »on  ©Drogen,  unD  inbbefonDere  Dem  bei  Den  bo= 
tanifd)en  0chrift|Mern  alfo  genannten  HypnumunD  Bryum  unterfuehet,  fo  pnDet 
man  an  itjucn  eine  jtavfe  2tcnlicl)feit  mit  Dicfen  ^Maschen.  SlnDere  9)afur =7? orfcljcr 
finD  Der  SJetnung  gewefen,  Dag  Diefeiben  Darm  befiimmt  waren,  U>re  jarte,  S^ig« 
SJbtheilungen  in  Dem  flßajfer  aufrecht  ju  erhalten ;  wie  Die  fleinen  Dolen  Kügelchen, 
Welche  auf  ©tiek&en  flehen,  unD  fiel)  langö  Den  gweigen  Der  Acinaria  (einer  2Jrt  »on 
«Dierlaube,  welche  in  Den  warmen  SdnDern  fef>r  häufig  angetroffen  wirD,  an  welche  Dab 
SMantiff&e  WU t*  »orbei  flieget,)  befinDen;  oDer,  wie  Die  Sßlafen  an  Der  Ster©* 
che,  auf  unfern  eigenen  lüften,  ©a  aber  Die  fleinen  fJMäbchen  Der  ©wallinen  Durch« 
gängig  eine  Üeffnung  auf  ihrem  oberften  ^l>eilc  haben,  fo  erhellet  Daraub,  Dag  fie  ju 
Dergleichen  ©ebrauche  nicht  gefchifft  finD. 

?llb  ich  im  fßradh^onate  1754  5«  S5l’?gf)tf)e(mftOne ,  in  Der  ^rouinj 

_ _ )’£,  mit  Beobachtung  einiger  ?0}er«^)roDucte  Diefer  Clajfe  befchäftigt  war,  fo 

tntDeifete  ich,  Dag  Die  Blfi«4>en  Der  fo  genannten  SDfct-©*Cl)C  (Xflf  V ,fig •  -d) 
»ott  einer  21rt  grofiev  (Jfolppen  bewont  waren,  welche  aub  Dem  Die  Glitte  Deb  geraDcn 
©tengelb  einnehmeuDen  fleifdjigen  ©wper  beraub  famett,  unD  ©n  ©anjeb  mit  Dem« 
felben  aub&umacben  fchienen ;  allein,  Dicfe  SBarnebmung  befveniDete  mich  weit  nicht/ 
alb  fie  mir  ©einige  that. 

.  .  Sn 

0  &  fttBCf  Mefcä  <tMijc  smoltfe  Soutffrt.  WctcftPä  eilte  onefÄrlid),  grflnrotia  ter  <tdit  uw»  tt"ei6l«f«ti  Ätw 
pfer  tafel  enthalt,  nicht  tn  her  0mIifchen  Urfcfonft  fonhem  ble§  in  ber  ftratno^cben  Uebetfeamg ; 
uni?  ei*  hat  fiiefeluc,  her  Nachricht  he£  ^Berlefler«  her  ftramofifcheu  Ueberfesmia  su^oiae,  wie  au$  mei¬ 
nem  Herbert tfe  i«  aeaenmartiaen  £e»ufchen  üeberfemne?  ju  erfebt it  ift/  £err  (t  1  Its  tu 
fyxx t  Vrofeffor  21 II  m « n  b  abgelagerten  Schreiben  aufgefeit  9iti  ftatt  htefer  miömrHeheii  Lrfia^ 
umg,  finöet  fiep  in  her  €ngufd)eti  II  febrtff,  unter  her  acht  unh  hmiigftert  Äupfertofel  jeMt  vIoe  et? 
«e  futHefajle  uut*  eige  itno  €tfiarang  her  auf  herfelhe»  befwhücheu  6'»3ureti. 


i 


Sftrttuvgefiticftre  Def^(4^cn=Cm*aEtnein 


109 


F*S  *  f « 


3n  t)cni  ©ommer  De$  nddhfhfolgenben  3areS,  beobadnete  id)  an  Den  Buffett 
Don  @uffc)tr  in  ©efdlfdwft  DcS  ^Kcrn  D.  0d)löfjers,  oon  Litre C^f,  unD  De$ 

^evi'n  iglyvct,  Daß  Der  große  fPolppe  Der  Coralline  mit  wecßfebwdfe  ffehenben  gto= 
ßcn  gaffehen  ( Xaf«  II,  fig ■  B),  feinen  Cterfloff  auSgeleret  hatte,  meiner  Doll  mit 
einanDer  ücrbunDener,  unD  in  einer  Dünnen  Spaut  eingefd;loßener  ©erdjen  gemefen 
mar.  Cs  hing  Diefer  ©erfloff  nod)  an  Der  Deffnung  DeS  SßlaSchenS,  tote  bet  fig ■  zai.xxxrm 
A,  Xaf.  XXXV Ill,  naci)  Der  mifroffopifd)en  Vergrößerung  abgebilDet  ju  fehen  ift;A‘ A' 
nach  Der  natürlichen  ©roße  abet)  Hi  fig.  1.  ©siefe  CntDetfung  lief)  uns  hoffen,  Daß  . 
mir  einige  anbete  CoraWnen  Diefer  ©attung  anrrejfen  mürben,  welche  in  ihren  SßlaS* 
d)en  einige  große  Rippen  enthielten,  ehe  fie  ©er  geleget  haften.  Sflle  unfern  ©for» 
fchungen  aber  in  Diefer  21bfid)t,  waren  oergeblid).  UnterDeffen  fanDen  mir  Doch,  bei 
angefMter  Unterfuchung  Derfchiebener  Slrten  Don  Corafltnen  mitDem  VevgvoßerungS* 

©lafe,  eine  ju  Der  ©attung  Des  fo  genannten  3J?eb^flt>en£  gehörige ;  f  No.  ig, 

Xaf.  XII,  fig.  A  unD  C;  unD  welche  juertf  nad>  ihrer  natürlichen  ©roße,  bei  fig.  3, 

Xaf.  XXXVIII,  unD  nacht)«'  nach  ihrer  miFroffopifcIjen  Vergrößerung,  bei  fig.  B .  &  &  c. 

R.  C.  abgebilDet  ju  fehen  ifl.  ©tefe  hatte  DerfcbteDene  tJMaSchcn,  Deren  einige,  wie 
fig.  C  jeiget,  an  einer  tfiabeb®d)mir  hangenDe  ©er  enthielten,  V3ir  erfannten 
ten  Durch  Die  Fleine  Durd)ftcl)ttge  Vlafe  ganj  Deutlich,  Daß  Diefe  ©chnur  oon  Dem  fiel* 
fd)igen  Xheile  Des  Spaupt©tengels  Der  Coralline  entfprang,  unD  Daran  beoefitgt 
mar.  2ln  anDern  flaschen  bemetfeten  mir,  Daß  Diefe  ©ier  anfingen  lebenDtg  ju 
werben.  ©ie  Famen  uns  offenbar  wie  tunge  lebenDige  ^Jolppen  Dor,  welche  in  einer 
^reiswunben  örbnung,  Die  aus  ihren  Hopfen  herausFommenDen  flauen,  eben  fe 
Wie  bei  Den  anDern  ^olppen,  heraus  flreFfeten. 

Cs  jtnb  Diefelben  bet  B  oorgetMlt,  wie  fte  fitf  aus  ihren  Q31äSdjen,  permittelfl 

Der  9ui  bei  ich  nur  herauSftreFFen.  $ils  wie  eben  mit  ihrer  Unterfuchung  befchaftigt 

mären,  fo  erblickten  mir  einige,  weld)e  fteß  loSgeriffen  hatten,  unD  tn  Dem  mit  'ÜBaf* 

ter  angefüllten  ©lafe,  morein  wir  fte  gefejt  hatten,  ju  SSoDcn  freien.  Nachher  ffn* 

gen  ne  an,  ftd)  ju  bewegen,  unD  ausjujtreffen,  auf  eine  gleiche  Slrt,  wie  Die  ^olppeti 
Des  fußen  VSafferS. 

3cß  mus  hier  ntelDen,  Daß  Ich  ßisßer  Die  fSecßer  Der  Xaf,  X7//unD  XIV, 

No.  20  unD  21  abgebtlDeten  Cotaliinemüirt  für  flaschen.  gehalten  hatte :  allein  bei 
©egenemanDerhaltung  Der B.  R.  C.  mit  Der  fig.  A,  Xaf,  XXXVIII,  erßeBtt,  Daß 
Dte|elben  ju  e  nem  gleichmäßigen  ©ebraueße  Dienen,  wie  Die  3äFFd)en. 

2ln  einer  anDern  QMaScbemCoralline,  welche  Xaf.  XI,  fig.  a  unD  A,  inSbefonbere  r,i-  +• 
aber  nod;  mehr  Xrtf.  XXAViii,fig.  ^  unD  naeß  ihrer  mtfrof.Qpifcßen  Vergrhße* 

£>  3  •  rung, 


no 


9tatiu'öefcf)idt)te 

r,t.o,  t,  rung/  bei  fig.  Aunt)  T'^orgefldlt  ifl,  entDeffeten  wir  eine DIeihe  regelmäßigst  unbn>ed&* 
ßlwetfeßehenDeri5!dSd)en,  roe!d)e  ami  Dent.fpaupt«©tengel  heraus  bauten,  bei  Der©w 
fügung  Der  .fxuvfeinen  gweige.  923tr  bonnten  ganj  Deutlich  erbennen,  Dag  DiefeiÖldS* 
d;en  r>oü  Cierdjen  waren. 

2ilS  wir  bei  Der  SBeftdjtigung  Dtefer  in  3Ret><2Baffer  gefegten  Coralline  DaS 
Vergrößerungsglas  ju  d)üife  nahmen,  fo  fanDen  wir  offenbar  Das  ganje  gnnerße, 
auch  Die  SfSurjeln  unD  Steige  nicht  ausgeßhlojfen,  welches  in  Der  gigur  Durch  eine 
punettrte  Sinie  angejetgt  iß,  belebt. 

S)aö  iß  es  alles,  was  id;  son  Der  Sirt  ju  fagen  hatte,  wie  Die  $hierc  Der  2MdS* 
<hew£oralline  fieh  oermehren,  ©te  anDere  j?upicr'-'2lbbilDungen  auf  Der  XXXVIII 
gafel,  w  iche  ich  noch  ju  erklären  habe,  bejtehen  ftch  auf  anDere  »ermißbte  SSeobach« 
tungen,  welche  ich  nun  nach  einanDer  erjdlen  will. 

ui.  2.  Fig.  2  ßellet  einen  oon  Den  rörkhten  t0}ufcheb(2Bürmern  »or,  Dergleichen  man 

in  großer  Sßenge,  an  unfern  ^üßen,  an  anDern  ©dtab^hieren  hdngenD,  unD  öfters 
auch  in  plumpen  bereinigt,  antrijft,  welche  aus  ihren  eigenen  ©ebalcn  beßehen.  Fig. 

mg.  s.  S  iß  Das  £hier,  welches  ftd)  Darinn  aufbdlt,  unD  oon  Der  ©attung  Der  SKer^affeln 
jtt  fein  ßheinet.  Cs  hat  jweene  Slerme,  Deren  teDer  oerfchieDene  flauen  hat,  weiche 
an  Den  oberßen  ©eiten  mit  granfen  befejt  finD.  Hieben  Dem  Orte  Der  ©nfügung 
Des  linfen  SlrmeS,  itehet  man  eine  einer  geraDen  trompete  dnliche  gigttr  fich  erheben, 
Deren  ganjer  9ianD  cingebcrbt  iß. 

Stuf  Der  gegen  über  ßehenDen  ©eite  beßnDet  ftch  eine  bleine  rörid)te  unDgeraDe, 
etwas  ge  chwollene,  unD  bei  Dem  ©ipfel  iugefptjto  gigur.  ©er  in  Der  ©d)ale  etnge« 
fchloßene  §l)eil  fiehet  wie  ein  auSgeDehnter  CMubggel  aus.  VSaS  aber  Die  ©d)6n* 
heit  DiefeS  übleres  gar  fehr  bermehret,  iß  DiefeS,  Daß  es  oon  Der  allerbortrefflichßen 
ituD  gldnjenDßen  ©charlach  garbe  iß,  weldte  man  ßch  nur  mmer  geDenfen  bann. 
©S  hat  Diefer  rörichte  ©chabgifd)  oiele  2lenüd)feit  mit  Dem  $af.  XVI,  XXXIV  unD 
XXXVI  beichriebenen  9tören»€orallinen. 


®g.  v. 

Fig.  6. 


Fig.  F  iß  eine  nad)  Der  mibroffopifchen  Vergrößerung  gemadjte  Betonung  ei< 
neS  ^heiles  Der  fig.  6.  ISian  ft  bet  Daran,  auf  was  bor  2Jrt  Die  in  Den  Müffchen  Det 
<5tcf)cbv£orailtne,  (£af*  Fll,fig.  a  unt)  A.)  enthaltenen  ^olppen,  in  Dem  SDier* 
VB a|]er  lebenDig  erßheinen,  ju  Der  geit,  wenn  ße  ihre  Slernte  heraus  (treffen,  ©ie 
ftno  tnsgefammt  an  Der  ßeifchigen  ©ubßattj  bebeßigt,  welche  Die  Stören  anfüllet,  in 
mlu;e  Diefe  ^affc^en  hinein  gefejt  ftnD« 

fSei 


feer  ^(4£$en  (Toraiftnw,1 


in 


Kg',  f* 

Fig.  E,  E, 

Figo  E 


Q$ei  Der  Unterfucfjung  Diefer  Coralline  bemerbete  ich  peene  Heine  voffje  tmi> 
ffeifcfßge  '’Jioippen,  von  einer  ganj  fonDerbaren  ©eßgllt,  Deren  IeDer  mit  einem  ©tief» 
d;en  an  Der  ©eite  De»  gttjcigcö,  fig.  v,  f)ing. 

€ö  ftnb  Dtefelben  noef)  weit  großer,  af«  fie  fig.j  vorßellet.  ©ic  finb  aber  bet 
fig.  E,  E  in  etwa«  unter  Dem  Siifroffope  vergrößert,  unD  einer  von  ti)iim  ifl  e« 
nod)  weit  mef yc,  bet  F.  *, 

©a«  $f)ier  bann  na  cf)  QMteben  biefe  Sfrt  von  ©trafen  auößrebben,  oDer  \iu 
fammen  sieben,  welche  von  Dem  Umgreife  entfprmgen,  unD  Durd)  ©pisen  beseiebnet 
finD.  €«  bann  Diefetben  au«  Den  ©trafen  De«  iDJitteipuncte«  berau«  flebben,  ober 
fie  Da  hinein  sieben,  ©iefe  festere  ©trafen  ftnD  fold;ergeßallt  gfeiebfam  wie  lautes 
SÖeßebfe  Der  erßern.  - 

Cö  gefd)iebet  übrigen«  bfoß  von  obngefdr,  Daß  fidj  Dicfe  $oft>pen  an  DenQ3fä«# 
d>emCora!imen  büngen'D  ßnDen;  Denn  fonß  haben  fte  mit  Denfelben  nicht«  gemein, 
unD  ich-  babe  ihrer  an  Diefem  Orte,  bloß  ihrer  fonDerbaren  ©eßailt  wegen,  Crwd» 
nung  getban: 

•  .  ■  ' 

Fig.  7  (teilet  eine  überau«  tnerbmürbige  gellen* Coralline  vor.  &  iß  Die  fo  ae» 
nannte  23i^ef*$opf  SoraKtne,  welche,  wegen  Der  an  Den  ©eiten  Der  auöwenDu 
gen  geilen  beßnbltd)en  flehten  Figuren,  Die  wie  9ßogeM?öpfe  außfeben,  Diefe  23enen* 
nung  füret.  ©ie  unterfc&ciDet  fiel)  von  Der  auf  fret*  XXZaftt,  No.  2,  fig.  a  utljl 
si  abgebilDeten,  DaDurch,  Daß  fie  mit  mebrern  3u’iben  an  einanDer  vereinigter  gellen 
verfeben  iß,  af«  Dicfe  Coralimen  gemeinigfieß  ju  beft'sen  pflegen. 

gewbnticbe  Sfnsaf  Diefer  Dteiben  von  gellen,  belauft  ftcfj  auf  jwo.  ©ie 

^■iguren  1.  K.  L.  (teilen  Dergleid)en  QßögebÄöpfe,  au«  Drei  verfcbieDenen  @efid)t«»  r.  k.  t. 

jMmcten  vor,  unD  wir  haben  Dtefelben,  Die  ganje  geit  unfern*  angeßellten  ißeobad)« 

tungen  binDurcb,  von  geit  ju  geit  fiel)  erbeben  unD  nieDerloßen,  unD  tl>re  Staufer  auf» 
unD  ju  ntad)en  gcfe^cr». 

.(  r  ^e~en  ^^b)pen  in  t'bre  gellen  juritff,  unD  bommen  mit-  einer  um» 

glaublichen  UefcbwinDigfeit  au«  Denfcfben  »ieDer  hervor.  3«  Dem  erßern  guftanDe 

b!i  man  ftC  bÜ  N>  m  3*Ben  atw  b^rauogeßrefft,  w.  * 

Fig,  Mr 
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0latut*$cfd)td)tß  t>ev  SUißdcti^dct’ßUiiicn* 


Sie  jfc.  <?  (teilet  Die  borDere  0eite  eineö  0tü««5  Diefer  Coralline,  mit  einigen 
if)ver  *J>olppen  in  ityren  gellen  Dor,  fo  mte  Diefelben  unter  Dem  93ergrüderungtf>©lafe 

autfgcfeljen  fyaben. 

©ie  fin.  H  ifl  bie  Hintere  0eite  eben  Derfelben  Coralline.  ?9lan  erbltffet  Dae 
feibfl  Die  04)toanje  Der  ^olppen  mitten  Durcb  it>ce  Durd)ftd)tige  ©effen. 

©ie  fist  S  ift  eine  5Jvt  von  Corall^inDe,  meide  fo  Dunn  ift,  mie  papier.  3&* 
re  flatter  enDigen  fid  oben  in  Der  ©eftallt  eincö  «eile*.  3d  fyxbt  fte  an  Der  0<&tf 
U  einer  großen  0trabSUufdel  bnngcnD  gefunden,  unD  dr  Den  tarnen  er* 
gegeben ;  auf  Samnifd :  Efchara  papyracea,  vtrunque  celhfera,  funrnu- 

tatibus  fecuris  aciei  inftar  truncatis. 

®}an  fielet  einen  $f>eil  Darbon  bet  0.  mifroffopifd  bergr&ßert,  um  Die  ©e* 
(lallten  Der  $}olppen  in  dren  gellen  Deutlid  5 11  maden. 

©ie  ä?.  P  tfl  Der  ubeptmerde  ©urdfdnitt  Der  gellen  bon  beiDen  Cbetftlden, 
mit  Der  0detDemanD,  melde  Diefelben  abfonDert,  mie  bei  Den  $onig£!Baben. 


;>si 


S^efdjluf« 
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gäbe  meinen  Cefern,  in  Dem  gegenwärtigen  3Bcrfe,  eine  umffänbliche  9?ach« 
^5  rid[)t  Deeienigen  oorgelegt,  wad  ic&  an  Den  CoralbSlrten  am  anntetf  ungdwur# 
Dtgjlen  gefunDen  [>abc.  3d)  habe  Diefeibe  mit  einer  juoerlägigen  $3efd;reibung  ihrer 
bornehmften  ©attungen,  unD  Der  Spiere  begleitet,  welche  Darinn  wonen,  unD  tm(lrei? 
tig  von  Der  ^olt>pcn>2irt  fmD.  Anfänglich  gefhahe  ed  bloß  von  ol>ngefär,  Dag  td) 
mich  auf  Die  Unterfuchung  Derfelben  legete;  unerwartete  CntDeffttngen  aber  haben 
nachher  meine  SJfeugierDe  erwefft  unD  unterhalten.  5Da  Die  Söefcbaflfcnbctt  meiner 
©efehäfte  mir  nicht  erlaubt  hatte,  alle  geit  Darauf  ju  berwenDen,  fo  glaubte  Id;  we# 
nigflend  meine  ©tunDen  Der  iföuge,  Den  Unterfuchungen  folcher  ©egcnftänDe  wiD« 
men  ju  muffen,  welche,  fo  flein  fte  auch  an  unD  bor  fich  felbft  finD,  Doch  aud)  jugleich 
fo  bewunDernOwürDig,  aid  erg&jenD  ftnD. 

Auger  anDern  fBortljeilen,  welche  mir  meine  Unterfuchungen  gewäreten,  haben 
fte  mir  auch  Dad  ©lütt  oerfchafft,  in  iöcfanntfdjaft  unD  freunDfchaftltdje  Serbin-* 
Dung  mit  nerfchieDenen  SDlännern  ju  gerathen,  welche  ihrem  QSaterlanDe  fowol,  aid 
aud)  Der  $fenfd)lidjfett  Chre  machen;  unD  id>  rechne  ed  mir  ju  einer  Pflicht,  ju  ge# 
flehen.  Dag  ich  aud  Den  UnterreDungen  mit  ihnen,  wichtige  dpülfdmütel  jur  ‘SSerfcrti* 
gung  Dcd  gegenwärtigen  'SBerfed  gefd)6pft  habe. 

3d)  habe  Darbei,  fooiel  mir  immer  möglich  gewefen  iff,  Die  SS}utf>magungen 
»ermieDen ;  unD  wenn  ich  mir  ia  einige  erlaubt  habe,  fo  iff  ed  nicht  fowol  in  Der  Ab* 
ftd)t  gefhehen,  um  meine  ©eDanfen  meinen  Sefern  aufjuDringen,  fonDern  bielmehr, 
Diejenigen,  welche  Darm  im  0tanDe  finD,  ju  beranlagen,  Diefelben  entweDer  ju  wie# 
Derlegen,  oDcr  ju  erhärten.  3<h  geffehe  untcrDeffen,  Dag  id)  fehr  geneigt  bin,  ju  glau# 
ben,  Dag  Die  meiflen  Diefer  3}cr>£5rper,  welche  man,  ihrer  ©  -(fallt  wegen  bidher  für 
S9fer#0träud)er,  $\flanjen,  9Joge,  tt.  f.  f.  angefehen  hat,  nicht  allein  Der  (2Bonfi;  oott 
^hieren,  fonDern  auch  eine  bon  ihnen  felbft  berferttgte  Arbeit  finD,  unD  Dag  Diefelben 
ju  ihrer  Erhaltung,  ^efebmuag  unD  gort;  ßanjung  Dienen;  fttrj :  Dag  Diefelben  bon 

gleidhem  9?ujen  ftnD,  wie  Die  'SBaben  unD  gellen,  welche  Die  dienen,  unD  anDere  3«# 
feften  bor  ftch  jubereiten. 

*2Benn  nicht  alle  in  Dem  gegenwärtigen  *2Berfe  befhriebene  berfchieDene  Coral# 
llnewArten,  bon  Diefer  ©attung  ftnD,  fo  finD  ed  Doch  wenigffetid  Deren  diele  ganj  un# 
greitig.  llmfonft  mögte  man  mir  Die  SinwenDung  machen,  Dag  ed  fafl  unglaublich 
fei,  Dag  5hjere  bon  einem  fo  weichen  ©ewebe,  unD  welched  fo  wenig  im  ©tanDe  iff, 
Der  allergeringfien  ©ewalt  ju  wicDerfkgen,  aid  alle  bidher  bekannte  ^olppen  ftnD,  ftch 

Doch 


£5efd)fa 


both  Tonungen  feilten  jubereiten  fonnen  von  einer  sinterte,  welche  bermaßen  ver* 
einigt,  hart,  unb  fo  wenig  porös  ift,  baß  fte  beS  vollfommenften  ©lanjes  fähig  iff. 
43 at  es  mit  Den  Stiftern  unO  allen  übrigen  ©djab^ifthen  nicht  eine  gleiche  Qöemanbt* 
nis?  ©inb  benn  bie  faft  unjerftörbare  SMchtigfeit  unb  dpärte  ihrer  ©ebafen  ment# 
ger  bewunbernöwürbig,  als  ber  rotfje  CöraB,  5.  $3.  weld)er  von  einer  ©teinftjarten 
QSeftigfeit  ift?  Unb  boclj  werben  berg(eid)en  ©djalen  non  ben  allerweichften,  unb  bie 
mentgfte  Confiftenj  befijenben  ^hieven  verfertiget,  eben  fowol  wie  bie  fteinichten  €0# 
raBinen  unb  Coralle  ein  fjßerl'  Der  93oit>pen  finb. 


QBiele  biefer  Coraliinen  fc^einen  aus  einer  einjigen  SKoreju  beftehen,  in  welker 
nur  ©n  @tannw$)oIt;pe  enthalten  ift.  ©n  ieber  $weig,  ben  bie  Coralline  vonfieß 
läget,  enthält  einen  iungen  ^Jolppen,  weldper  ein  Sbfömmling  von  ienem  ift,  von 
ihm  abhänget,  unb  bod)  im  ©tanbe  ift,  feines  gleichen  hevvor  ju  bringen,  inbem  er 
einen  neuen  gtveig  treibet;  unb  fo  nach  einanber  fort,  fo  weit  bie  einer  ieben  ©at» 
tung  vorgefthriebenen  ©efcje  eö  ihnen  erlauben. 


Stibcre  ©orallinen  bargegen  beftehen  aus  verfchiebenen  bergleid&en  mit  einanber 
vereinigten  fXören,  welche  jufammen  in  bie  .(3ol)e  wad>fen,  unb  inbem  fie  ©eite  bei 
©eite  an  einanber  ftehen,  rings  um  bie  fKoren  herum,  welche  von  ben  ^öolppcn,  als 
ihren  ftBörfaren  erlagen  worben  finb,  einen  J?reiö  fdftüßen.  ©iefe  le5tr;n  werben 
folchergeftallt  bie  ©runblage  unb  ©tüje  ber  Tonung  ihrer  jungen;  unb  biefe  wer* 
ben  hinwieberum  an  ihrem  5hei!e,  ihrer  9?ad;fominehfd)aft  jur  ©runblage  bienen. 


S5ei  einigen  Corallinen  bleiben  biefe  SXörenler;  wenn  man  fte  aber  burchfchnei* 
bet,  fo  laßen  fich  wenigftens  bie  ©puren  von  jufammen  gebrüfften  .£)ölen  warnch* 
men;  wie  begleichen  an  verfdjiebenen  $otngeivädjfen  ju  fcfyert  ift:  an  ftatt,  baß  bei 
einigen  fteintditen  CoraBen,  biefe  £öcl)cr  bermaßen  genau  ausgefüllt  finb,  baß  nicht 
bie  geringfte  ©pur  von  Buchten  «£)6lcn,  bloß  an  ber  auswenbigen  ©eite  auögenont* 
tuen,  ju  fehen  ift.  £s  ift  auch)  fo  gar  fehr  warfdjemlich,  baß  biefe  lejtern  ebenfalls 
auf  eine  gleichmäßige  Set  bureß  eine  neue  QBolfcrfchaft  wären  auSgefüllet  worben, 
wenn  bie  Coralle  länger  in  bem  Sftere  geblieben  wären. 


SJlan  wirb  vießeicht  fagen,  es  fei  ju  übereilt  gefchloßen,  baß  nicht  anein  bie  in 
bem  gegenwärtigen  Sßuche  bisher  betriebenen  Corper  ein  SBerf  ber  Elftere  fein,  fon* 
beim,  baß  auch  iene  weit  bichtern  Corpcr,  welche  unter  bem  Manien  ber  ©tetW 
©tc  n  b  f'annt  finb,  bie  ihrer  ©eftaBt  wegen  «Ifo  genannten  CfCPCbPtfCtt  (gefrau* 
fete  $Jfter*©d  wamtmSrtcn),  bie  verfteinerten  €rb>©d)wämme,  unb  anbere  berglei* 
ci)eu,  welche  wir  aus  »evfdftebenen  ©egenben  Op  uuO  erhalten, 

eben 
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«Cen  Bergfexen  Utfprung  haben.  ©  findet  ft*  aber  eine  getptffe  felfr  fin^e  Q?er« 
mutbung,  toelc^c  Biefe  Meinung  beß*f et ;  unD  Biefe  beßebet  Darinn,  daßn  allen 
Reiferen  ©tdßri*en,  daö  Sifter  an  feinet»  Ufern,  unD  üben»«,  wo  man  nur  23eobocf> 
tungen  bat  anftellcn  fonnen,  mit  oerfebtedenen  ©attungen  non  Sbieren  dermaßen  am 
gefüllt  iß,  Baß  fein  emsiger  lebtofer  ©orper  dafelbft  lange  bleiben  Pann,  ohne  Baß 
ficb  Biefe  oder  iene  ©anting  Beffelben  beutd*tige.  3n  Biefen  gfindern  find  der  .fiel 
Der  Schiffe,  die  Reifen,  die  ©reine,  fürs:  aileß  gebiofe  aüfofort  mit  einer  Sfftengeoon 
SbienSebdufen  bedeut.  ©elbß  die  Bweige  der  (ebenden  ©ef*opfe,  welche  in  dein 
^Baffer  bdngen,  werden  unmittelbar  mit  dem  gai*eoerf*ieDenet  3f>iere  unDScbal-- 
Sifcbe  oon  mancherlei  ©attungen  beladen.  Und  felbfl  die  ©*ai#f*e  werden 
»»enn  fie  dut*  das  alter  gefebroaebt  find,  die  ©rundlage  einer  neuen  <3361ferfcbaft 
t»on  gieren,  gegen  deren  Sfufdlle  fte  fub  ju  fcbüjen  nicht  mehr  ocrmogenD  find. 

2Benn  demnach  öa$  tbierifebe  geben  hier  fo  reichlich  autlgebreitef  iß,  daß  weder 
Bte  lebwfen  ©orper,  noch  die  ©eroa*fe,  welche  noch  alle  if>rc  Stdrfe  befoen,  noch 
auch  die  iJbtere  felbfl,  wenn  ihre  natürliche  gebbaftigfett  permindert  worden  tfi,  ge« 
gen  dergleichen  Anmaßungen  nicht  gefiebert  find,  wie  Pann  man  wol  glauben,  daß  die 
©orper,  daoon  hier  die  eftede  iß,  fo  befreit  daoon  fein  follten,  als  wir  doch  finden, 
daß  fte  eo  wirf (tch  find,  wenn  fte  gans  und  gar  lebioö  waren  ?  ^un :  wenn  au* 
wettet  «m  anderer  ©rund  sue  Umerßüjung  der  oon  mir  behaupteten  Meinung  oor« 
banden  to<ke,  fo  wurde  doch  biefe  ^etrn*tung  aüein  hinreichend  fein,  diefelbe  mehr 
alo  warfchetnit*  ju  machen;  daßnehmlich  die  ^olppen,  weiche  die  ©oraflinen,  die 
©oralle,  die  StermStetne,  die  ©erebriten,  u.  f.  f.  bewonen,  (ich,  fo  lange  fie  ihre 

S-  bf)aie,,/  0e9en  *k  W®*  il>m  S«inde  }ti  fihüjen  per  mögend 

L^’rf  .far  D  ^ ab!1'  öur<&  ßaö  oöei’  fonfi einen  andern  gufall gefchwficht 

5  ein  ^  ©Wal  mit  allen  übrigen  in  dem  öftere  fi* 

b  n  uiö  S,i  fe"  ^  mmn  eim  ®«Mft  mdm 

ben,  und  einer  neuen,  mächtigem  und  glöff  lic&ern  93ölferf*aft  jur  ©rundlage  dienen.  0 
, .  ®L*0flt<n  ^  ^mdeffungen  jemanden  oielleicbt  nicht  wichtig  genug,  und  <xU 

ZT  mnh/  Tmmm> »«**  *  ^  W*n.  &  mögen  mdeiS 

TT"'.?**  *  rooiIcn'  f®  «*"*  mich  aSemal  wegen  der  S 
,  '  .  ”  ic&  fluf  Biefe  Unterfuchungen  perwendet  habe.  €ö  ba« 

ben  mir  dtefefben  neue  S*aupl*e  oon  erfiaunlichen  Wundern  eröffnet,  indem  fie 
mich  n«  unendliche  Sftanmgfaftigfeit  und  Stenge  derer  tyim  haben  feben  laßen, 

}  m(fe@Anämme  m?L  h"'5|,‘mf  )(l?  #n*em  w^fet, 

***** 9ntsm  will  mtsenem  Vmitm*’  m  mt”' 


n6  33?fdjfu§» 

mit  welchen  fete  Stotu*  l>ei>5If«rt  ill.  Sßielcidjt  werben  and)  fete  Umffanfee,  toefc^e 
icb  in  Dem  gegenwärtigen  SSecfe  angefurct,  unfe  Die  ^eifpiele,  welche  ich  Dartnn  oon 
^bieten  beigebtocjbt  babe,  Da,  too  man  Dergleichen  itti  fjci'ingflcn  nicht  octwutbetbat* 
%t  cie  %  ubegierDc  üider  meiner  £efer  reijen,  unD  fie  eben  Dicfeibe  gufrieDenbeit,  unD 
feniTelbe  Vergnügen  fcfemeKcn  logen,  welched  id)  bei  Der  iSetradjtung  Diefer  ©egem 
fldttfee  empfunDen  babe.  SRein«  <2$etfud)e  TOerDen  oucf)  Diejenigen  ermuntern  Jom 
nett,  weiche  oon  mebverer  ©ejd)ifflid)fett  unD  ©djarffmnigCeit  ftnD,  Diefe  Unterfm 
«bungett  tiocb  weiter  ju  treiben,  unD  neue  5)ewetö!@runDe  Datauö  berjuleiten,  (ge* 
fejt,  Dag  man  Deren  nocfe  nicht  genung  batte)  Dag  ailed,  wad  Diefer  <2Belt*.Kretd  ®u» 
teö  unD  cßoiltomracneo  in  ftcb  fc^lußer,  Dad  (2SevJ  eined  einigen,  unenDlich  weifen,  all* 
mächtigen  unD  allgütigen  'Sföefenö  fei. 


«Bit  aRe  enDlidj  haben  und  feie  &b«  Daraud  ju  nehmen,  feag,  wenn  ©cfdjo* 
pfe,  welche  einen  fo  nieDern  fHang  auf  Der  grogen  ©tujfewSciter  Der  iJlatur  einneb* 
men,  Doch  mit  gdbigfeiten  begabt  ftnD,  welche  Dtefelben  in  Den  ©tanfe  feien,  Die  2lb* 
fichr,  um  Deren  willen  fie  erfchaffen  jtnD,  polüommen  ju  erfüllen,  wir,  Die  wir  über 
fte  fo  bodj  erhaben  ftnD,  und  felbjl  fowol,  aid  auch  unferm  ©#pfer,  einen  beftanDi» 
gen  Sleig  fcbulDig  ftnD,  Denjenigen  ©vaD  Der  SJlechtfchaffenbeit  unD  Qßollfommenbeit 
ju  erregen ,  ju  weichem  wir,  oermoge  Der  in  und  gelegten  Prüfte,  nur  ieraali 

gelangen  fönnen. 
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De« 

5gaffer*3Jlifri>ffope«  De«  ^rn’ii  £ufF, 

fccffcn  man  ftch  bei  SünfMung 

t>n  m  gegenwärtigem  SBerk  enthaltenen  SBeokdjtimgen 

bedienet  bat. 


A.  «OJeffingenet  Pfeiler,  auf  welchem  Da«  ganje  Slifroffop  flehet. 

B.  2lrm,  welker  ficb  in  einen  Dring  enDiget. 

C.  ^Matte«  ©la«,  worauf  man  Die  Dbiecte  leget.  5)lan  fielet  bafelbft  einen  febwaw 

jen  glcff,  worauf  man  Die  unDurcbftcbtigen  Dbiecte  bringet.  ©iefe«  @la« 
paffet  in  eine  itrinne  De«  Üvtnge«  B. 

D.  «Olefftngener  cnlitiDrifcber  ©tab,  welchen  man  bo^er  ünD  niebriger  fMen  fann, 

um  Die  Brennweite  Des  SinfewÖtafe«  ju  ftnDen,  »ermitteljl  De|fen  man  Die 
Beobachtung  anflellet. 

E.  iDJefftngener  ©cbenfef,  worauf  man  Da«  £infew@(a«  einfehraubet,  unD  welcher 

beweglich  »fl,  fo,  Daf  man  Diefe«  Sinfen»©la«  über  alle  ^Mmcte  De«  ©lafe« 
C  bin  unD  her  fuven  fann. 

F.  SftifrojTopifche«  2tnfem©la«,  welded  mitten  in  einen  ftlbernen  $ob@piegel  ein« 

gefejt  ifl. 

€j.  ©in  anDere«  Dergleichen  £infen©la«,  welche«  aber  fldrfer  al«  Da«  uorbergebem 
De  vergrößert. 

'  -  \  J  \  v  '  _  , 

H.  2trm,  welcher  ficb  in  einen  halben  ©rfel  enDiget. 

I.  1.  #ob@piegef,  jur  ßurüfffcblagung  De«  Eichte«  nach  oben  hinauf,  ©iefer  ifl 

auf  jween  Rapfen  beweglich,  welche  an  Die  beiDen  ©nDen  De«  fjalben  ©rfeltf 
H  beoefligt  finD. 

K.  j?<Jfllein,  welche«  Da«  ganje  ©er4tbe  De«  $}ifroffope«  einfebfößet,  unD  auf  Deffet» 
©effel  man.  üen  Pfeiler  A  einfehraubet. 

3  L.  ©ti 


£<*f,  XXXIX, 


u§  35ef$rei&uttg  &e£  <£ufftfcfjen  SBaffc^SHifrofFopc^. 

^  *  -  ■■.--•_  v  .  '  *•  r-  V-"„,. 

t.  €tn  in  einem  ©Rietet  bewegliches  eifevneö  ©tangeren,  ©a$  eine  (JnDe  Deffels 
ben  enDiget  fufc  in  eine  ©pije,  unD  Das  anDere  iff  mit  einem  3<Sng!ein  »erfehen, 
«m  Die  Dbiecte,  welche  man  untcrfu<bcn  mill,  Damit  ju  faflen.  fDJan  fielet 
Dafielbe  in  Das  an  Der  ©eite  Des  SfingeS  B  befmDlidje  £0$. 

M.  #ol  ©laö,  Dergleichen  ein  Uren*@laS  iff,  welches  man  an  flatt  Des  platten  ©(a* 

feS  C  brauchet,  menn  man  Dbiecte  in  Dem  SSBajfer  beferen  miil, 

N.  kleiner  ^elfenbeinerner  CplinDer ,  welcher  auf  Der  einen  ©eite  fdjwarj  ge< 

madjt,  unD  auf  Der  anDern  weit?  iff,  um  Die  unDurcbfichtigen  Dbiecte  Dar* 
auf  ju  legen.  SDian  jfeffet  Denfelben  auf  Daö  fpijige  SmDe  Des  ©tdnge? 
<bens  L. 

O.  3<wge,  momit  man  Die  fleinen  Dbiecte  anfajfet. 

£ 

P.  “jMnfel,  mit  welchem  man  Die  ©täfer  reiniget. 


Sfoljattg 


I 


‘•X 


SlnMiig 


ffmf 

jur  £rl«uterung  W  gegenwärtigen  SSctfd 

gefyor igcc 


'm  Herren  ©goffer,  SBafto  uns  gm 

■  ’  i 

fccm  ioteinifc^en  utii>  gngKfcfjm  u6etfqt. 


r. 


v 


I. 


23efcf)ret6tutg 

einer  fonDerbaren  ßeifebigten, 

SotaK  *  artigen  ©uötfanj; 

in  einem  @ent> fcfjt’etftett 
an  #emt  tycte?  CoUtnfott, 


t?on 


£erm  3o$«tm  m*vt  (Scheffer; 

mit  einigen  Don  £tn.  3o&ann  €0iö  an  £rn.  CoBinfon  mitmMUm 

Xnmerfungen  fcaruber* 


bem  2tm  Sfjdle  bei  XUX.  2$<tnt)rt  Ser  Philofophical  Tranfaatons,  for  the  vear  nee 

Lond.  t7J7,  4-  Art.  LXI,  ©.  449-4,-,,  ’  “*  5'Mt 

SSBertbgefdjdjter  $err. 

*  “»wfO'S««/  m"  »«t  &*<«,  oterr«« 

Deö  Any  Synopfis  a!|o  genannte  Corallium  noftras,  in  feinem  frifeben  3». 
tfanDe,  unter  Dem  QScrgrbßerung&Siafe  ju  unterfucfyen :  fo  mietete  idy  mit-  eintae 
& ifdjer,  melcfje  tn  Dtefan  -Öifen  für  mtc^  fäfc^en  foilten.  ©ogleicf;  bei  Dem  erfreu  3{i* 
5*  Den  fit  traten,  entDeffete  icb  ein  gar  außerorDentlicbeö  9)te$roDuct,  meidet*  Den 
©tengel  etneo  a  ten  runt*.  Mauf><<5mtUC^  umgab.  *  mar  m  «mS 
Jauer,  Dorf;  Peifcbtgter  ©ubftan};  über  einen  Soll  Diff;  unD  beflbraun,  oDerS* 

«  ftUnt  ®‘l?anie  m  mit  Wim,  gelben,  gidnjenDen,  unD  tote  ©ferne 

gekanteten  Corpern  befejt,  welche  mt<$  auf  Die  <23ermut&ung  brauten,  Daß  dX et 

ne  W«  no*  n.^t  betriebene  ©attung  oon  SKcponium  fei.  ÄS 

tn  einen  €imer  m.t  TOe*gBafite,  unD  ermattete  ieDen  2JngenM«Ä  Die  t  £n 

kVA.T'JtJeim  -•?ainin3  nac^  ‘u  liefen  fieinen  ©fernen  ifyrcn  Siufentbait  batten  ftd 
ausitreffen,  unD  unter  Der  @e|falit  Derer  in  Dem  gflcponium  No.  2  in  m  Xavsf- 

nopfis,  Die  XoDrcn^flttÖ  oDeo  £ot>ten?3e()C  genannt,  jeigen  foilten  JL 

S;  ,;!  N6e  fm*1'  **  unoermartDten  Kliffen  Ddr  uStung  ,  t 
Duö  ©efaß  biteb  unterDejfen  ganj  unoerrüfft  unD  rubig  freien ;  icb  marD  abe?S 

<»ugen  $0(t>pert  gemar.  hierauf  bradue  id)  Diefelbm 
SOiev-Sfönfiei  an&  Ufer,  unD  entDef fete  atODenn,  Durd;  £ülfe  eines  93ergrößerungsS- 

Ä  ©lafe*, 
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©iafeß,  fctig  ei«  ietcr  tiefer  ©ternc  ein  wirfitdjeß  Shier,  unb  (reit  fchoner  atß  ei« 
«Jjoippe,  batet  ater  oon  ganj  unterfchiebener  ©tructur,  war.  3 cf)  win  Q^nen  Die» 
feite  etwaß  naher  betreiben. 

©n  ieber  pon  tiefen  ©fernen  befielet  auß  niedrem  turnten,  Ijoien,  wie  eine 
SMrne  geflallteten,  ©traten ;  oon  fünf  biß  pblf,  tint  Darüber,  an  Der  gal;  welch« 
inßgefammt  an  ihrem  fleinern  €nte  auf  baß  genauere  mit  einanter  pereinigt  ftnb. 
©n  ieber  ©trat  erfd;einet  an  Dem  äußerten  Steile,  pon  tern  SJiittel^uncte  at, 
breit;  unt  in  Der  «Dlittc  biefeß  in  tie  £6t)e  gehcnben  breiten  Sheileß,  etwaß  bauch» 
runt.  £Sei  einem  fetenbigen  Stiere  erbliffet  man  tafelbf  ein  ©tfebrunDeß  fleineß 
Soch,  welcheß  (ich  ofterß  abwedjfelnt  jufammen  fd;!üßet,  unt  wieter  üjfnet.  £>er» 
gleichen  ©tructur  finbet  man  an  allen  ©traten.  3«  ihrem  gemeinfcho.filichen  ?03t£# 
tel-.^Juncte  ater,  welcher  Dtirth  eine  Bereinigung  atier  fieiner  jufammengehenter©!» 
ten  entfielet,  beftnbet  ftch  eine  Defining,  weldte  cntireber  ©vfel»  cter  ©»runt,  ober 
langticßt,  gcfalltet  tf,  unt  eine  Strt-pon  einem  in  tie  ^5ot)e  geßenben,  unb  wie  ein 
$eld;  außfehenben  Spante,  barfellet,  welcher,  wenn  baß  Shier  letentig  unt  in  SKutjc 
if,  fid;  nach  Perfchiebenen  mannigfaltigen  ©raten,  mit  einer  ungemeinen  fhJunterfeit 
unb  ©efchwinbigfeit  jufammenjiehet  unb  außteljnet;  wicwol  terfeite  auch  bißwei« 
len  eine  geraume  Seit  entweber  außgctchnt  ober  pifammengesogen  bleibet.  3n  al» 
len  tiefen  Süchevn,  Dem  mittelften  großem  fowot,  alß  auch  ten  fleinern,  (welche  lejtere 
ich  für  tie  Üfüuler  tcß  Shtereß  halte)  fonnte  ich  nic^t  baß  ©cringfte  Pon  Slermen 
ober  flauen  außwenbig  warnehmen.  2llß  ich  aber  fehl'  genau  hinein  fahe,  fo  erbliffte 
id;  etwaß,  welchcß  wie  fef>t*  javte  fleine  §afern  außfahe,  tie  fid;  in  Dem  ©vunbe  ihrer 
innern  $61ung  bewegeten. 

21(ß  ich  alle  tie  mannigfaltigen  ©tüffe,  wetd;e  ich  Pon  tiefer  fleifdjigten  ©tib» 
flanj  gcfammelt  hatte,  mit  ihren  glünjenten  ©fernen,  gegen  einanter  hielt  unbunter» 
fuchete:  fo  beobachtete  ich,  baß  fie  in  ihrer  ©roße  unb  §avbe  fowoi,  alß  and;  in  Der 
eigentlichen  ©eftallt  tiefer  ©ferne  gar  fehr  Pon  einanter  unterfd;ieben ;  Die  ©tru» 
ctur  hingegen  ber  QMätter*avtigen  ©tralen,  unb  beren  fauler,  unb  ihre  Söewegun» 
gen,  bei  einem  ieten  cinjelnen  pollig  einerlei  waren. 

3d;  habe  perfchietene  tiefer  €6rper  bermaßen  tiff  unt  groß  angetrofen,  Daß 
ftc  tetn  groß;peigid;ten  ©tern»£orallc  (Madrepora)  anlid;  waren;  infonterheit, 
Da  tiefefben  gemeiniglid;  ten  ©tengcl  unt  tie  gwäge  tiefeß  flcifcn  unt  üftigen  Sf  er» 
gaubeß  beteffent  unt  einfd;(üßenb  angetrofen  werten. 

wett  D.  ©^foffetv 
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Fig.  A  flellct  t>iefcö  SI(ci)onium  in  feiner  natürlichen  ©rofje  »or,  t»ie  Daffefbe  t>en 
©tenge!  unt>  Die  groeige  etneO  «9Jer*2aube$  umgibt.  3$  babe  t[)ttt  Den 
Stamen,  Alcyonium  carnofum  afterifeis,  radiis  obtufis,  ornatum, 

(i>a^  fletfebigte  Silctjotuum,  roetaM  mit  ftumpfffrabcbtett  <5teat* 

SMiPcvn  befejt  tfr,  (*)  gegeben. 

--  V-'  I»  (  ,  .  .  ' 

Fig.  B  if!  ein  $!>ei!  eines  SMatteö  Der  gemeinen  $!er>$fcc§te,  »Der  3fter<<$rafe$, 
mit  »ier  folgen  ©ternbilDern  Darauf. 

Fig.  C  ifl  eine  SlbbilDung  eines  ©tenteS,  nadj  feiner  QSetgrofjctung. 

Fig.  D  (Tenet  Den  3)}er(tuib>©traud)  »or,  auf  welkem  DiefeS  2t(a;onium  waebfef, 

>  ’  V 

unD  melden  id;  nirgenDwo  betrieben  ftnbe.  3$  ^abe  Demfetben  in  ttieü 
net  ©mnmlung  Der  (Englifcben  93Ieclaub*©traud)er,  Den  Deutlichen  Stamen ; 
Fuchs  teres  frutefeens,  germinibus  arborum  gemmas  fru&ifc* 
ras  referendbus,  (Der  runt>e  39?etfau&r@ttauc& ,  mit  (öptoffen, 

weidje  tüte  i>ie  $rucf)t  *  -Stnofpen  an  t*en  SSaumett  au^fefieiv) 

gegeben. 

t 

3J)  habe  obnfangfi  ©degenbeit  gehabt,  Dtefe  fonbetbare  fleifchigte  Coralbarts» 
ge  ©ubflanj  unter  Dem  QSergrbjjerungfctSlafe  }tt  unterfueben ;  unD  wargenommen, 
Daf  alle  groifdjenrüume  jwifeben  Den  ©fernen  mit  ©ern  »on  untergebener  ©rbfje 
angcfüHt  waren,  Deren  ieDeö  mit  Dem  einen  (Enbe  an  einem  ungemein  Dünnen  unD 
#ar*feinen  §äferd;en  »etfbing.  Sie  fleinflen  ©ereben  finD  ÄugekunD,  unD  wer* 

Den,  bei  junebmenber  ©röffe,  ©runD,  unD  alSDcnn  nehmen  fte  Die  ©efiallt  eines  Der 
©trafen  Der  ©terne  an. 


2(n  »erfcbicDen.cn  Dicfcr  ©ferne  habe  ich  einen  Heinern  ©tra!  wargenommen, 
welcher  fid)  g!eid;fam  in  Den  €ivfel  hinein  ju  Drengen  juckte;  unD  Der  anfcbeinenDen 

Sx  2  92ereb 

[-J  Akyonmm  Schloffert  PALL.  Eleiicb,  Zoopbyt.  p.  ho, 

Vfl*  !S  RONDEL  aquatiL  II,  p.  130.  GESN.  piß.  (1*75)  p.  >$«* 

BORLAC.  Cornak .  p.  *$4,  t)b,  &XV,  fr  1,  a.  1 
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Bereinigung  Derfefben  in  Dem  'SJittei^iinctc,  ati  (Einem  Sljiere,  ofjneraefctet,  f)offe 
id)  bnlD  im  0tanbe  $u  fein,  in  einer  nad;  Dem  Bevgr6ßerung&©(afe  verfertigten 
getdmung,  $&nen  Dariegen  |u  fonnen,  Daß  ein  ieDer  0tra(  mudiiefj  ein  an  unD  für 
)id)  felbß  abfünDerlicipeö  §fyier  fei. 


3<f>  &«V 


S£6cr%ef(f)d3tet  Jpcrr 


8att>rcnce*8e»ne, 
Den  22  3an.  1 75  6, 


3&« 


«ufrie&tigjler  greunb, 


V 


f  hi  •'  ( 


’  .  ■  '  \  v  <  i-K 


3oI)ann  (£ü;$. 


■*  V 


'  .  V  ,  ■  :  >  :•  V 

*»  Z  i  \  y?  :  v  V 
•*  «r  '  .*  •  f: 

jt  ’■ 

4  »  -t  r  4  ■»'  .$•  ,  •-  ; :  -p  t  .  > 


. .  *  ^  {  ■■  f  j  ■ 


•,  -  -•  r 

»‘•i  Hv*  ■«’. 


*  4  :  >  *  '  '■  •  y  V  i 

l  '  r  ’  ‘  ,  *  , 


1  * 


4'  \J  -e 


■ 


II.  SB* 


I 


$ 
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IF. 

3$efd)m&utt3 

einer  üfcerautf  fonberten  ©attune 

ct'ncö 

topfit  Socafld  aud  Q|i*2nbieit;  (*> 

in  einem  ©entfe^reiben 

§«mt  3o(jflnn  ©Uitf/ 

an 

j^errn  feter  ^oUtnfott* 


m$  bail  Wften  Simile  t>C$  50||m  $anbeä  Der  Philofophical  Tranfa&ions,  for  the  year  I7$7* 

Lond.  i7f  s,  4.  Art.  XXIII,  ©.  i§8- 1 94/  uhcrfejt  ) 

(2Bertf>gefcljdjter  $ero  '  ,  ^ 

QMj  f>abc  3f>nen  in  meinem  ©djreiben  bom  7  $ebr.  1754,  weld&ed  auf  ber  507 
O  SSFötf.  be#  LXFiii  jöanbe#  unflrer  £ran#actioncn  abgetrufft  fielet, 
berfprod>en,  tag  icf),  bei  ©elegenf)dt  tie  rbricfue  ©tructur  bed  gemeinen  rotten  €o* 
ralld  aud  Dem  3)}ittel!dnbifcl)en  «Were,  unD  einiger  .£)orm©ewddS)fc,  ndf>er  unterfu^en 
mollte;  welcbe  beite  ©attungen,  of>neracf)tet  tiefelben  augenfd;einlici)  bon  einer  eben 
fo  fef>r  unterfcijicbenen  ^attir,  tbie  ©tern  unD  .fjorn,  ftnb,  bon  gieren,  weldje  un* 
ter  einerlei  Clajfe  gehren,  ju  fo  fronen  ©eflaüten  gebilbet,  ober  aufgefuret  werten. 

3$  win  gegenwärtig  einen  Sßcrfudj  machen,  tiefed  mein  QJerfpre^en  ju  erffifc 
len,  tint  in  tiefer  2lbjt$t  tiefeiben  mit  Körpern  gegen  einanter  galten/  welche  gleich« 

£  3  örti9e 

(*)  Iftf  ocracea.  PALL.  E/encb.  Zoopb.  pag.  530,  no.  144. 

Litnoxylum  ramofum  ereSum  arriculatum  rigidum,  ramulis  faepius  iiberis  «ppoliti*  compreflis,  gcnicuUt 
craffis.  LI  NN.  Hort.  Cliff.  p3g.  48o>  ö  r 

Ifi*  ocracea.  L I  N  N.  Syß.  cd.  X,  fp.  3. 

Aecaarbarium  rubrum.  RVMPH.  Amt.  VI,  p.  234,  tab.  %5,  f.  1. 

Pfeudocorallium  croceum.  BOGC.  epift.  RAI.  biß .  1,  P.  63. 

Coralltum  gemculatum  capillaceum,  apice  ramofo,  rofeum.  B  O  E  R-H.  Ind.  alt.  p.  4. 

Hippuns  faxea  tulvo-rubra  Courteniana.  RAI.  biß.  Append.  MO  RI  SO  N.  hiß.  /,  p.  6$7>  KO.  14» 

Accabaar,  feu  Corallodendron  vulgare  rubrum.  SEB.  Tbef.  UI,  fab,  104,  f.  I. 

£oüant>jf<$ :  Rood  Konings-of  Leedjes-Koraal. 

UTalaciP#  1  Carang-m*ra?  Accabaar-mera* 


/ 
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artig,  aber  nicht  bon  einem  fo  bitten  ©ewebe  ftnb.  3<h  babe  fie  fearer  »orrnald,  in 
&em  »orerwänten  ©ebreiben,  auf  eine  SJbbilbung  »erwiefen,  welche  ich  »on  bee  jipe* 
t*iug^®raten^0ra(ttnc,  mit  i()fen  Datimt  befinbltchen  lebenbigen  gieren,  ge« 
liefert  f>a 6 e ;  (f,  Den  Lxvni  jgattD  Der  SPhilof.  Xranfacf,  Xaf«  XFii,fig. 
E,  F,  G.)  um  3^nen  bie  SSefchajfenbeit  ber  törichten  ©tructur  ber  4)orngewächfe 
ju  jeigen.  ©egenwärtig  lege  ich  Qbnen  ein  ©tüEE  i’Off)Ctt  (?0l’all  au$  Off# 
xl.  ^ttDiett,  »on  einer  übetaud  fonberbaren  2ltt  »or,  (f.  Xdf.  AX,  fig.  A,)  welched  ich 
»on  i>l)tem  greunbe,  bem  #rn.  2lbt\  %wtu,  Efqu.  beEommen  babe. 


©er  ©tengel  unb  bie  gweige  biefed  ©oralld  befielen,  wenn  man  biefeiben  mit 
bloßen  Slugen  betrautet,  offenbar  aud  einer  Bereinigung  »eft  unter  einanber  »erbun* 
bener  BJuttwfbrmiger  fKbren ;  unb  wenn  man  biefe  Storchen  bid  an  ihre  auf  ber 
Bi.  s.  Oberfläche  mit  ©fernen  befejte  Deff innigen  (fig.  B)  »erfolget,  fo  wirb  man  betulich 
gemar,  baß  biefeiben  rotl>e  fcbalicbte  iöebeEEtmgen  gewtjfer  SDJer^olppen  ftnb,  welche 
auf  biefe  §lrt  gerabe  in  bie  #obe  gegangen  ftnb,  unb  eine  foidje  ©tellung,  nach  ei» 
tier  metfwürbigen  ^ßanjemartigen  ©eftaHt,  angenommen  haben. 


Um  fidj  einen  begriff  ju  machen,  i»ie  biefe  Waffen  bid  ju  ber  ©rbße,  aid  man 
ofterd  baran  antrifft,  jugenommen  unb  fidj  audgebebnt  haben,  unb  roie  eben  biefelbe 
regelmäßige  ©efialit,  welche  bet  ben  Eieinen  flatt  flnbet,  auch  bei  ben  großen  habe  er* 
halten  werben  Ebnnen,  glaube  ich  für  mehr  aid  watfcbeinlich  annebmen  ju  Eönnen, 
baß  bie  ^olppen^rten,  welche  biefen  Corall  »erfertigen,  auf  eben  biefelbe  'Üßetje,  wie 
wir  bet  allen  übrigen  fßolppen  bemerfen,  ihre  jungen  beroorbringen.  &  fcheinet 
ntir  biefed  aud  bemienigen  noch  betulicher  tu  werben,  wad  ich  bereitd  bei  »erfd;iebe* 
tien  CoraHinewSirten,  (f.  Die  xxxviii  Xafel  meinet  23ei’fud)C0  übei’  Die 
^  (koraUemSlltett,)  entbeEEt  habe,  wo  bie  iungen  ^olppen  bei  einigen  ©attungen 
aid  ©et  l>er»orEommen,  ba  unterbeffen  anbere  in  großer  Stenge  »on  ihren  grucht* 
fBebältnijfen  (matrix),  »ollEotnmen  audgebilbet,  auf  bie  BSurjeln  $>l>rcr  ©tamrn* 
©orallinen  herab  fallen,  um  entweber  einen  neuen  ©tamrn  »on  berfelben  2lrt,  ju* 
tiäcbfl  an  betreiben,  anyubeben,  ober  ben  alten  ©tamrn  ju  »ergrbßern,  unb  bie^weig* 
ilbtbeilungen  »on  ber  spßanjewänlid;en  ©efialit,  wooon  fte  gerabe  abftammen, 
audjubreiten. 


$lud  ber  55eoba<htung  biefer  Sletfobe  in  ber  tUatur,  läßt  fid)  ber  gottgang 
biefer  ©jeugungen  tunger  fchalichter  ^iolppen  biefed  Coralid  leichter  etElären,  »on 
welken  wir  warnebmen,  baß  fte  nach  einanber  folgen,  unb  »on  ber  SBurjeb  ober 
©runb*Sag«  in  bie  «jpobe  geben,  längd  bem  ©tengel  unb  ben  tieften  fortlaufen,  unb 

lad 


r 
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Daß  ©anje  aufß  neue  mit  iljten  fehaliehten  Ueberjügen  bebeEfctt.  i&et  tiefem  ihren 
Stuffchlujfe  fönncn  mit  an  Dem  00t  unß  f>at)cnöcn  ©tüffe  mar  nehmen,  melcljcrge* 
faßt  Dieselben  Die  Eieinen  ©ettemBmeige  Deß  vorhergeljenDen  ©efchlechteß  ummiEEeft 
unD  überjogen  haben,  fo,  Daß  fie  beinahe  gar  nicht  tnei)t  ju  etEennen  ftnD.  QJon 
hier  auß  Eönnen  mit  Diefelben  verfolgen,  mie  ftc  fich  biß  an  Die  äußerfien  SnDen  Der 
oberften  gmeige  außbreiten,  unD  Dafelbfi  eine  neue  Dleilje  jarter  iunger  Bmeige  biii 
Den,  meiche  mit  Denen  in  einem  genauen  QJerhältniffe  flehen ,  Die  fie  eben  überjogen 
fjaben ;  mobei  allemal  eben  Diefeibe  OrDnung,  ttnD  eine  genaue  ©leichförmigfeit 
(©pmmetrie)  in  Derganjen  ©tructut  beobachtet  mirD. 

DJadjDem  mit  Die  törichte  $eptur  Diefeß  rothen  Corallß  betrachtet  haben,  fo  fttt- 
Den  mit  ferner,  Daß  Daß  unterfcheiDenDe  ^ennjeichen  Deffelben  Die  fnorrichten  ©eienEe 
außmadjen,  auß  melden  Derfeibe  jufammen  gefejt  if.  ©iefe  erfcheinen  an  Den  Eiet* 
nern  Steffen  viel  Deutlicher,  unD  flehen  Dafelbff  mciter  von  einanDer,  alß  an  Den  grö* 
fern;  unD  ie  tiefer  man  Den  ©tamm  herunter  gehet,  um  fo  umnerElichermetDen  Die 
©puren  Diefet  Ungleichheiten. 

Q3on  Diefen  SSeulen  ober  Änoten  nehmen  Die  ©eitem§lefe  ihren  Urfprung; 
unD  fo  mie  Diefe  nebf  Den  £)aitpt>21eflen  mit  einanDer  auffchüßen,  vereinigen  fte  ftch 
öfterß  bei  Diefen  ©elenEen  mit  einanDer,  unD  feilen  eine  2lrt  von  Dlejförmigen  ®f> 
mebeDar,  gleich  Demienigen,  tveicheß  ntan  an  verfchieDenen  Der  unter  Dem  Dlameti 
Der  SDfcr^CChet’  befannten  Strtcn  von  «fporngemächfen  beobachtet. 

©ie  Oberfläche  Diefeß  Corallß,  fo  lange  er  noch  frifch  iff,  if  mit  einem  melig» 
ten,  leicht  jerreiblichen,  gelben  l2Befen  beDefEt,  melcheß  Dem  auf  Dem  mären  rothen 
Soralle  befindlichen  nicht  unänlich,  aber  mit  mehrern  in  Die  >f)öhe  liebenden  ©tern# 
förmigen  Ceilen  begabt  if.  ©ie  ©eflaiit  Diefer  ©eilen  rüret  von  Der  ©tral  meifen 
©tellung  Der  Miauen  Der  Rippen  her. 

SBenn  man  Diefeß  jerreibikhe  l2Befeii  herunter  bringet:  fo  bemerEet  man,  Da# 
Die  |>oippen  Diefer  Ceilen  eine  ©etneinfehaft  mit  einem  Eieinen  Soche  oDer  Deffnung 
in  einer  Der  unmittelbar  Darunter  liegenDen  Dienen  gehabt  haben,  ©iefe  öfterem» 
fchenfunft  Der  Oeffnungen  Der  Eieinen  Dlören,  oDer  ihrer  3meig:'2lbtheifungen,  jmi* 
fchen  Den  ©eiten  Der  größem,  vevurfachet,  Da#  Die  lejtern  nicht  fo  regelmäßig  unD 
gleich^meit  (parallel),  mie  bei  Dem  maren  rothen  CoraUe,  erfcheinen,  moran  man  me« 

nsger  ©ferne  findet,  m eiche  allemal  an  Denselben  Orte  Den  Dlören  eine  anDcre  Dlic^ 
tung  geben.  ~ 
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temst’fc  ferner,  Daß  einige  con  ten  Steren  Dicfeß  Eorallß,  unter  einem  Ver» 
arößerungß;©lafe ,  poll  fleiner  Soccer,  glei$  Denen  auf  Dem  £orngewächfe  (Xaff 

xxvi  fig.  G,  meinet  23erfuche£  über  Die  Korallen* Sitten)  erfdmnen. 

©iefe  göcher  laßen  fid)  weit  Deutlicher  warnehmen,  wenn  man  Die  halben  ober  unre» 
gelmaßig  abgebrod)nen  Stören  auf  Dem  ©tenge!  unD  Den  großen  heften  tiefes  Eo.» 

tails  unterfuhrt. 

ferner;  wenn  man  Den  überjwerdjen  ®urcbfd)nitt  an  Dem  tmterften  £heile 
Diefeö  Eoraüß,  mit  einem  Surcbfdjnitte  eines  gemeinen  ©panifd)en  Sloreß  oerglei* 
^et:  fo  erfcheinen  beiDe  soll  Locher,  nach  einerlei  regelmäßigen  OrDnung,  unD  non 
beinabe  einerlei  'Beite;  Da  hingegen  Die  Stören  auf  Der  Oberfläche  Deß©tengelß  Die» 
feö  gorallß,  fo  unregelmäßig,  wie  lauter  Söc^er,  welche  oon  Den  Bürmern  Durchffo» 
eben  oDer  außgenaget  fmD,  außfeheti. 

34  hoffe,  unfere  gelehrte  botanize  greunDe,  welche  wir  bisher  noch  nicht  Dahin« 
bringen  fönnen,  DenUrfprung  Diefer  fhönen  $}er  ^roDucte  nicht  mehr  auß  Dem  $ffan* 
rewSUidw  herjuleiten,  nunmehr  ganjlid)  ju  überjeugen,  Daß  Diefer  meligte ,  leichter* 
reibliche  oDer  »artige  Ueberjug,  welcher  soll  ©terwförmtger  Edlen  iff,  unD  be* 
ffanDig  alle  frifche  rothe  Coralle  unD  #orn<©ewäd)fe  beDeffenD  angetroffen  wirb,  • 
nichtß  weniger,  alß  wie  ein  bloßer  ®el»$hau  oon  Snfecten,  welche  Den  filier»  fowol 
alß  auch  2anD»©ercäd)fen  eigen  ju  fein  pflegen,  fo  wie  fie  bisher  beffänDig  behau* 
ptet  haben,  $u  betrachten  fei ;  fonDern,  Daß  fie  inßfunfttge  Diefen  Ueberjug  für  eben  fo 
eigenthümlich  unD  nothwenDig  jutn  Boifein  Diefer  Shierchen,  wie  ijt  «£>are  unD 
cjßolle  für  Vieh,  ©ejteDet  unD  fpflautwgeDern  für  Vögel,  unD  ©chuppen  unD 
©hteim  für  gifche,  an&ufehen  haben. 

05  thut  jwar  Kumph/  im  feefcfren  25ant>e  feinet  Slmhointfchcn 

tcvhuche^  Xaf.  85,  264,  Diefeß  rothen  CorallS  Erwünung ;  Da  aber  Die  ?lb» 

bilDung,  weld)e  er  Daoon  gegeben  hat,  Die  rörid)te  Sepcur  unD  tljierifche  ©tructur 
Derfelben  nicht  Deutlich  genung  macht :  fo  habe  ich  ihn  genauer,  unD  jwar  Diejenigen 
5heile  infonDerheit,  welche  jur  Erläuterung  Der  oorhergchenDen  SSefchretbung  Dienen, 
nach  ihrer  mifroffopifefjen  Vergrößerung  abjeid)nen  laßen.  Er  melDet,  Daß  Derfch 
be,  feineß  überauß  feffönen  Slnfehenß  wegen,  fehr  hoch  gefchäjt  werDe;  Daß  Diefeßaber 
«och  weit  mehr  gesehen  würDe,  wofern  eß  nicht  fo  feffwer  hielte,  Daß  Slbfallen  Der 
Eleinffen  gweiglein  ju  oerhinDern ;  attß  welchem  ©runDe  auch,  meineß  Eracßtenß, 
Daß  gegenwärtige  ©tüff  nicht  mehr  ooüffänDtg  iff. 

3ulep 
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3ulejt  fötet  er  an,  tag  tiefer  Sorail  toon  ten  ©nmonern  ter  ©emörj;3nfcfn, 
mit  alö  ein  Ji)aupt*3ngretienö  unter  ihren  ©ifcauotretbenten  Slrjneien  gebraucht 
werte;  ingieidben,  tag  fie  tenfelben,  wegen  feiner  vortrefflichen  «£>acn<treibenten  Ei* 

genfchaft  fehl’  hoch  fehlen. 

•  _ 

55ei  vorgenommener  tlnterfucbung  tiefeö  CotaHö  unter  tem  fSergrögerungö, 
©iafe  betnecfte  ich,  tag  vornehmlich  tie  auöwentigen  Svörni  tee>  ©tengeio  ©tein* 
artig  waren,  tie  inmventigen  2t)rile  hingegen,  auo  eben  fo  vielen  verfchietenen  ?(b* 
tl>eilungen  fchmammigter  Dvbren,  alö  terer  ©tctwartigen  waren,  bejtanten. 

Eö  ruret  tiefeö,  wie  ich  gute,  von  ten  Hehlern  ßtvetg*2lbthei£ungen  her,  welche, 
ta  fie  an  ten  knoten  fchwammigt,  unt  in  ten  Stvifchenraumen  ©teimartig  fint, 
wdhrent  tem  ^SSachotume  Diefeo  Eoraüö  eingefchloffen,  unt  in  eine  gemeinfchaftliche 
SDlaffe  mit  einanter  vereinigt  werten;  fo,  tag  forool  tie  weichen,  aio  auch  harten 
$beile  jufammen,  tie  innwentige  ©eite  feineö  Stammet  oter  ©tengelo  entigen. 
'SBenn  man  tie  beiten Sheile,  welche  tieSweigeauOmachen,  ganj  genau  unterfuchet: 
fo  ftnbet  man,  tag  tie  knoten  aus?  fleinen  unter  einanter  gewebten  ©chwamiwartt* 
gen  Stören  jufammen  gefejt  fint ;  wie  tiefeiben  nach  ihrer  mifroffopifdjen  93ergrö* 
gerung,  bet  fig.  D  ju  fehen  finD;  unt  tag  ter  ©djenfel,  oter  ter  jmifchen  ten  $no*  ne¬ 
un  beftntltcbe  Sheil  attö  ©teiwartigen,  unt  geratet  gehenten  Sehren  beflel>et,  (  ffe= 
hc  DaÖ  imfro!fop:ftl)  tcrcft'Ofjetre  ©tuff,  hei  £.)  welche  von  ten  ©eitern  Sh#  ns. 
ehern,  bei  F.  F  affig  erfdjetnen.  Fig.  E  biltet  jugleich  ab,  wie  tie  Stören  auf  ter  p' 
Oberfläche  teö  £aupt<@tengc(ö  auöfehen. 

©ie  jfralichten  Oeffnungen  in  ten  fleinen  ‘UBarjemförmigen  Figuren  auf  ter 
Oberfläche  ter  Sweige,  fint  mit  acht  fpijigen  klappen  befejt,  welche,  nach  ihrer  mi* 
froffopifchen  Q3ergrögerung,  bei  fig.  I  ju  fehen  ftnt.  (So  fdjlügen  tiefeiben  tie  $ö*  nt. 
pfe  teö  Polypen  ein ;  wie  man  einen  Dergleichen  bei  fig.  K vorgeficllt  flehet.  nt. 

55er  ©tengel  an  tem  gegenwärtigen  ©tüffe  ifl  von  feinem  gelben  mei  sten  Ue* 
berjuge  termagen  ganjltch  entblögt,  tag  ftch  ter  ’21  rt  unt  (2Betfe  fel>r  leicht  taran 
nachfpuren  lägt,  wie  tie  Spiere,  welche  taffelbe  verfertigen,  ihre  längö  ter  Oberfläche 
mit  ihren  ©eiten  an  einanter  liegente  ©tein-artige  törichte  (Sellen  hinauf  gefüret  ha* 
ben.  €0  haben  tiefe  Slören  noch  einige  Sietfmale  von  ©chwatnmigfeit,  in  gewtf* 
fen  Entfernungen,  an  fich,  welche,  fo  wie  fie  naher  an  einanter  fommen ,  tie  ten 
©tengel  an  unterfchietenen  Orten  umgebenten  unregelmagigen  Ouet-dinten  hervor« 
bringen,  (f.  fig-  d.) 


Sinijaiig. 


Hit  antetn  ©tuffen  babe  tcb  wargenomtnen,  tag  tie  #aupt;©tengei  mit 
^aföartigen  Sloven  betefft  waren,  tergleieben  id)  in  meinem  33erfucf)e  l’tbet&te 
derail  Siitett;  (in  ter  ©attung  teg  «gjovngemdc^feö/  we!c|e  fret  Q3cntl^§e$e£ 
genannt  wirb,  £af.  XXFI,  betrieben  f>abe. 


£>ag  fcbwammigte  *3Befen  ter  fnorrigten  ©elenfe  berurfaeßet  eben  tie  außer* 
orten  fließe  3erbred)!id)feit  an  ten  fleinern  groeigen  5  weld>c6  tie  ©eßwierigfeit  er* 
f!4rer,  term  2\tnitpl)  getenfet,  gute  anfebniieße  ©tfiffe  tiefeg  fronen  Corallg  jti 
erhalten. 


3d)  i)abe  nonlicß  einen  weißen  vorigten  unt  ©teimartigen  Corail  mit  fcfjroam* 
migten  Knuten,  welcher  bloß  eine  berfeßietene  ©attung  tiefeg  ©cfcßlecßtg  tfT,  in  ten 
überaus  artigen  frtafuralien;©ammlungcn  nuferer  gemetnfcßaftlicßen  greunte ,  teg 
Pterin  ^otyann  {fOttyevgiU/  Der  Slrjnei'-Sßißenfcßaft  ©octorg,  unt  teg  ^terrn 
3jtmc  XomiUp,  ter  Äon.  ©efellfcßaft  SSKitgliebeg,  angetroffen,  wobon  fie  better= 
feitg  tie  ©tüfPe  ber  furjem  attg  £>fi=3ntien  bekommen  batten,  £Die  Unterfucßung 
terfelben  ß.u  mief)  eben  ju  einer  augfürlicßern  23efcßreibung  teg  gegenwärtigen  Co; 
railg  beranlaßet,  welker  ung  auf  tie  fiatfe  fSermanttfcbaft  ju  füren  feßetner,  welche 
pbtfdjen  ten  CoraHen,  #orngewäcßfen  unt  ©cßroammen  ftatt  ftntet. 

3cß  bin, 

Sßettßgefcß^tet  £etr, 


Sawrence;£ane, 
ten  24^Iärj,  174  7. 

1 


• 

aufrießtigft *  ergebender  ©lener, 

3of)amt  <Hi6. 


€tf  Idrattg  iw  XL  $upfer=Safei. 

A.  ©n  ©tftff  rorigter  fnorrigter  rotßcr  CoraH  bon  ten  ©ewurj*3nfeln  in  £# 
Sntien,  an  welchem  man  feßen  bann,  taß  er  bon  Sßteren  teg  fjjolppetnöe* 
fcßlecßtg  ßerborgebraeßt  |ei;  welcßeg  ter  bigßer  eingcfiirten  Meinung;  taß  tie* 
fe  Corper  ju  tern  fßffanjemfKeicße  geboren,  gerate  entgegen  gefejt  ifl ;  intern  tie 
SBurm-forimgen  «Koren,  aug  welchen  terfelbe  beließet,  nießtg  anterg  alg  tie 
©eljaufe  oter  Ueberjüge  ter  Corper  tiefer  Qnfecten  fint. 


B.  B. 
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B.  B.  ©ie  firaligten  üodjet  mif  Der  gelben  meligten  Jöberftäcbe,  ju  nxfdjen  biefe 

3nfecten  it>cc  Aerate  ober  flauen,  eben  fo  toie  in  Dem  gemeinen  rotten  So* 
Mile,  beMuSffreffen, 

C.  C.  C.  gtoeigletn,  Die  Durch  einen  fernem  Sfnfaj  Don  fKoren  beinahe  bebefft 

fitiD,  toeldx  rings  timber  herauf  getoacbfen  fi n d,  uud  £>ie  ©iffe  DeS©tengels 
vermehrt  haben,  inDern  fie  längs  Denselben  fortlaufen,  jut  Ausbreitung  Der 
3n>cig*Abtbeilungen.  ©oläxrgeffaüt  hüllen  Diefelben  Die  öorbcrgefxnDen 
©eitewgtoeige,  mit  ihrem  eigenen  ©tenge!  ein,  nxldxs  oon  Den@efejenDe$ 
SBadjStumeS  in  Dem  93)danscnf9\cid>c  ganjlic^  abgehet. 

D.  gin  ©tuff  Der  fnotigten  Seien fe,  nad)  ihrer  miProffopifdxn  QJergrojxrung, 

woran  man  i(>v  9?e$=förmigeS  ©cnxbe  felxn  fann,  nxldxs  mit  Dem  an  Den 
fdnoammtchten  ^omeranjewfarbigen  Sporen  ju  bemerfenDen  übereinfomtnt. 

d.  Sberi  Dnffclbe  in  feiner  natürlichen  Stofe. 

E.  Sin  ©tüff  Der  SBlutxothen  Deoren,  welches  in  ein  fc&aligteS  ober  ©teiwatti* 

ges  (2Befen  oerf>4rtet  i(l ;  neb(l  einiger  Srfdxinung  Des  9fej*förmigen  @c* 
toebes,  welches  aus  Dem  ^wifchenrautne  jtoifdjen  Den  knoten  genommen  iff. 

e.  Sben  Dajfelbe  in  feiner  natürlichen  ©rofe. 

F.  F.  kleine  Socfxr  in  Den  IKoren,  welche  Don  Den  Zweigen  Der  $3oltjpenberrüret?<, 


ju  erfennen  iff. 
g.  Sben  Diefelben  in  ihrer  natürlichen  ©vofje. 

H.  ©er  uberjwerc|e  ©urdjfhnitt  Des  unter  jfen  feiles,  too  ran  Die  C&cfet  in  Den 

SnDen  Der  fKoren  ju  felxn  finD. 

I.  ©ne  oon  Den  Ifraltgten  Seilen,  mifroffopifdj  oergrofjert,  welche  mit  acht  fpiji* 

gen  klappen  befejt  ift,  Die  [ich  eintoerts  jufchlüfen,  wenn  Der  ^olppe  feinen 
Äopf  hinein  jsehet,  wie  bei  fig.  K.  oorgeflellt  iff;  tmb  ftdj  austoerts  offnen, 
wenn  er  Denfelben  Ixrausflreffet. 


n» 


III, 


bf 
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III. 

#etrn  Jg> ioß  25ajier£ 

SBanic&nutiigen  «on  ben  gotaUinen,  unb  ben 

darauf  kfinMidjen  spofypen,  unb  andern  3)fer* 

i^teren. 

(Sin  QSerfucb  roibet’  #errn  ©Hi# 

ju  erroeifett, 

baß  Me  Coralline«  feine  Sfjiere,  fonbern  ©eftdcljfe 

fein*  (*) 


6?\a  icb  nabe  an  bet  ©e  »one  (**),  fo  gibt  mit  biefe«  ©elegenbeit,  über  bie  noch 
nid;t  l)innlang(id)  befannte  €rjeugung  unb  SBefcbajfenbeit  einiger  in  bem  fDle# 
re  ftc§  aufbaltenben  ^bicre,  Unterfud;ungen  anjufteBen.  3d>  babe  mit  vorgefejf, 
meine  ^Beobachtungen  bet  i?6ntglicben  ©efeBfcbafc  nadj  unb  nacb  oorjulegen.  3n 
bet  gegenwärtigen  erften  »erbe  icb  blog  einige  5Barnebmungen  bon  ben  SoraBinen, 
unb  ben  baran  fid;  aufbaltenben  Polypen,  unb  anbern  <SJier*^f>icrcn/  liefern. 

iff,  feit  einigen  3  a  ten  bet,  unter  ben  ©elebrten  baruber  gekritten  »erben, 
ob  bie  (EoraBe,  CoraIJinen,  unb  J3orn»®e»äcbfe,  voirb'Ucfje  $3flanjen  »ären,  »c lebe 
»ad;fen,  unb  ein  fßflanjemSeben  baben,  in  »eleven  bie  3nfecten  niflen;  ober,  ob  fie 
ein  eon  benfelben  verfertigte«  58 erf  ftnb?  Q3ie!e,  unb  par  bie  fcbarffinnigflen  Sfta* 
tur»$orfd;er,  jtnb  ber  lejtern  Meinung  beigetreten,  ©a  icb  aber  niemanben  ju  »i* 
berfpved>en  fuebe,  fo  »ill  icb  blog  einfältig  unb  getreulich  baOienige  erjälen,  roa«  icb 
ju  verbliebenen  Setten  an  ben  (Soraliinen  »argenotnmen  babe,  unb  »elcbe«,  »ie  icb 
bofe,  ben  geneigten  Sefer  überzeugen  »irb,  bag  bie  Coraüinen  eben  fo  »enig  ton  ben 
93olppen  gebauet  »erben,  al«  verfebiebene  Sitten  €-rbfcb»ämtue  von  benen  ^f>icrcn 

verfertiget  »erben ,  mit  rodeben  man  fie,  be«  ©otrnner«,  gleicbfam  ganj  angefüBt 
flnbet. 

©ie 

<*)  fftbPtl  ttnfrr  bfttt  ££{fcl  i  Ob/ervnthnes  de  Coratlinif,  Usque  iufidenfibus  polypht  aVthque  animttlcu- 
lis  marin  ist  quas  Re  pm  Socktati  Londinevfi  offers  JOB  BASTBR,  Med.  Dott.  Acad.  Caefar.  Reg, 
Societ.  Lend.  &  Sciont.  Holland.  Socius  :  im  I  £b.  bfg  L  ^aiibeO  Per  Pbilofophical  Tranfatiions ,  for 
the  year  1757.  Loud.  1753,  4  ©.  258-80,  nebft  4  Tupfer*  Safeln.  flitm.  b*  Webevfo. 

c¥¥)  $\i  Civicfcc,  weites  auf  ter  3nfel  Scbeven  Me  wete  ©faff  in  Seianfr  ifc 


m, 


Sfntjang.  133 

©ie  garten  Corctüe,  welche  ganj  frifcjj  aud  bem  SOJere  herauf  gcOrad&t,  unb 
runt»  herum  mit  ^()icren  befejt  angetroffen  würben,  haben  Die  crflc  ©elegenheit  jur 
QJermuthung  geben,  baß  ße  von  benfelben  verfertigt  fein. 

©a  alleö  iunge  Sßufchelwerf  von  überaus?  jartcr  unb  fieberiger  ©ubßans  an* 
getroffen  wirb,  fo  Jf>at  man  nach  ber  Slenlidjfeit  baraud  ben  ©ebluß  gemacht,  baß 
bie  fleinen  unb  javten  $fßerchen,  welche  auf  ben  ©orallincn  beßnbltch  finb,  bicfelben 
eben  fo  mol  haben  verfertigen  fönnen,  aid  iene  ihre  fefjr  harte  ©cßalen  unb  ©e häufe. 
Slllein,  cd  (äßet  fich  in  ber  9?atup©efchichte  nictitate  ein  ßd;erer  ©dfftiß  aus?  ber 
2len!icf)feit  (5(nalogte)  sieben.  ©d  iß  jwar  ein  erß  erjeugted  ©djal-.'Jhicr  eben  fo 
jart,  mie  iener  fleitte  auf  bem  CoraEe  befmbitdjc  ^olppe;  atebenn  aber  wirb  auch 
bre  ©ebaie,  ober  bad  ©ebättfe  bcffelhcn  Überatte  jart  fein;  unb  ie  mehr  bad  in  bem* 
felben  bcßnbliche  ?bicr  wäcbfet,  um  fovief  großer,  harter  unb  veßer  wirb  bie  ©d;ale. 
©ie  tnmvenbige  Oberfläche  bed  ©ebaufed  tß  allemal  Überatte  gleich  unb  glatt,  bamit 
ber  fehr  javte  ©orper  bed  S!)ierd;enV  auf  feineriei  SfBeifc  verleset  werben  möge,  mie 
an  ben  äußern,  Sßieß'-Sßufcheln,  ^ägebSJjufcheln,  unb  ieglichen  näpßchten  Sftufcheln 
unb  ^infhbrnern  ju  feben  iß. 

*3Birb  aber  aud>  biefed  an  ben  ©orallen  alfo  gefunben?  ©d  wonen  bie 
^olppen  niemate  in  ber  ©ubßanj  ber  ©oralle  felbß,  fonbern  allemal  jwifeben 
berfelben,  unb  ber  umher  beßntlichen  Scinbe.  ©ie  .fjölen,  tvclche  man  an 
ben  ©orallen  antrifft,  finb  nidjte  weniger,  ate  gleich  unb  glatt,  fonbern  viel* 
mehr  rauh  unb  feßarf.  ©in  fleineö  ©orallen  *  3'veiglein  iß  weber  jart,  no<h 
weich,  fonbern,  gegen  bie  ©roße  gerechnet,  eben  fo  hart,  wie  ber  allergrößte  ßweig; 

unb  bie  barauf  beßnbltehen  Q3olppen  finb  nicht  fleiner,  ate  bieienigen,  bießcß  aufben 
größeren  gweigen  beßnben. 

©a  id)  aber,  meined  Ortet?,  in  ©cfanfc,  bisher  noch  nicht  ©efegenheit  gehabt 
habe,  ganj  ftifch  auö  bem  tDlere  herauf  gebrachte  harte  ©oralle  ju  unterfuden,  fo  ha* 
be  ich  es?  bloß  bei  ben  ©orallinen  bewenben  laßen  müffen,  aid  weld;e  faß  überall  an 

bem  Ufer  anjutreffen  fmb,  unb  auf  welchen  eben  bergleicßen  ^olppcn,  wie  auf  ben 

©oralicn,  ßjett. 

3<h  will  nur  btejcd  bemerfett,  baß,  meinem  ©pachtend,  bie  fn  ben  ättßerßen  ©n* 
ben  ber  ©oraüe  anjutreffenben  Shimhen,  weiche  ber  herum  te  Ulcirflglt  für  S5lu* 
n<cn  angcfe[)ca  f )at;  g!dd)faiw  unter  Daä  ©efcfdedjt  Der  $)oh;pcn  gerechnet  fterDeh 
muffen,  unb  baß  biefdben  in  biefen  ©nben  nicht  erjeugt,  fonbern  bloß  ju  ber  Bett  ba* 
htnem  gefrocßen  finb,  ate  fte  biefefben  lebig,  unb  jttr  SBonung  bequem,  angetroffen 

91  3  hatten ; 
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fatten ;  unjlvcittg  «6m  fo,  iDte  tie  bei  ten  gransofen  untec  tem  Blamen  Bernard 
Thermite  befangnen  f leinen  3?rebfe  (*)  in  tie  iecen  ^inf  hornet  hinein  frieeben. 
tint  par  tbun  tiefe  ffeine  slrebfe,  nadj  ter  IScmcrfung  tec  gffdjer,  tiefes  nicht  ju* 
fälliger  SfBcife,  ober  aus  Qßerfeben,  fon'oern  gletcbfammit  QJocfaje  unt  gleiße.  Sfßenn 
jed)S  oter  fieben  Dergleichen  lebentige  ^rebfe  mit  SSebutfamfcit  aus  ihren  ^inffjors 
nern  heraus  gesogen,  unt  lejtere,  unter  einantec  geworfen,  ihnen- wieterum  bingele* 
get  werten,  fo  6tied)et  ein  ietec  Strebs  in  fein  eigene*?,  unt  niemals  in  eines  antern 
fein  Äinfi)orn  hinein,  unt  fticbet  taffeibe  allenthalben  auf,  wenn  man  es  hinweg  gc* 
noittmcn  hat,  weld;cs  gar  luftig  anjufe^en  ijl. 

3d)  f>abe  für  noting  erachtet,  einige  wenige  J?upfet»2lbbilbungen  ter  Ccrallh 
neu  unD  fPolppen  beijufügen  (**).  Verlanget  aber  3ema nt  ein  fSlebrereS,  fo  fann 
er  Das  mit  oiclem  gleiße  ausgearbeitete  Sßerf  tcS  fcbarfjtnnigen  <£)emi  i£Ute  und)» 
fdjlagen,  worinn  er  fel)V  Diele  unt  richtige  Slbbiltungen  ter  Corallinen  unt  fpoippen 
antreffen  Wirt. 

5£on  Den  $flet=©en>dd)fen  überhaupt 

(ES  fint  tie  S)len©ewM)fe  son  ten  £Ert?©ewäcbfen  in  fel)r  Dielen  ©tüffen 
unterfd)ieten.  ©iefe,  weld)e  in  ter  tünnen  Cuft  road)fcn ,  erhalten  it)ve  Garung 
Detmittefjl  ter  in  ter  (Erbe  fortfriedfenben  ®urjein:  Sene  fyergegen  haben  gemeinig» 
Itc&  weter  <2Burjcln,  nod)  flatter,  fontern  befielen  bloß  ans  einem  ©tamnte,  unt 
aus  Bweigett.  ©erienige  $beil  ter  ^er^ßatije,  mit  welchem  tiefelbe  an  ter  ©ub* 
frans  »efl  hanget,  worauf  fte  wäcbfet,  oertienct  nur  infofern  ten  Flamen  einer  Qöur« 
jel,  nis  er  tie  ^bflanjc  befläntig  an  ein  unt  eben  temfelben  Orte  beteiligt  erhält; 
allein,  I  rrung  furet  er  Derfelben  nicht  su,  als  worinn  tie  Dornebmflo  Bgecridjtung 
einer  <2Burjel  beflebet.  ©ie  fPfUwje  felbfl  erhält  ihr  <2Bad)Stum/  turd)  ten  Sift  unt 
tie  Bwetge,  aus  temienigen  (Elemente,  weldjes  fte  befläntig  umgibt.  (Es  würbe  auch 
ter  ®ereS*@runt  jur  Aufnahme  ter  SBurjeln  Dollig  ungefd)ifft  fein ;  tenn,  gemeU 
niglid)  beflebet  beileibe  aus  einem  Unflaten  unt  fidj  befläntig  herum  weljenten 
Ctrieb»)  ©gnte,  weiter  Durch  Die  unaufhörliche  Bewegung  ter  SfBeüen,  Don  einem 
Orte  sum  antern  getrieben  wirb,  fo,  Daß  in  tem  einen  Sfugenbfiffe  tie  fffiurjcln 
ganj  frei  unt  bloß  Da-  flehen,  unt  in  tem  antern  unter  Dem  ©ante  ganj  begraben 
fein  würben. 

,  ©o 

{*)  CanceHus,  Cancer  parvus,  ^«Stfcb :  bet  ©olbftti  fetf  JJfHbaViJvoW'e.  PitgCrC&raM'«,  8$nit* 
feitCSjVflbbe,  (£iitfiet>I«tv  6er  Summe  »triwi*.  (Siebe  C.  £  e  ff«  e  »  Teftaceo -Theologie,  3. 

2fuü.  fLti 1 756,  8.  1045  fgg.  5frnn»  fc«  Ueb*  _  r  r  . 

(**)  Den  P hil ofophical  T ran fatti o ns  fiflD  biß  $U  Dißfer  Bb&WlblUtT«  ÄUPfer^afßWf  Xm  Tab, 

viT,  vmt  ix  u  xf  in  tfegetttpärtiger  Uß^rfcsung  aber  mtt  $«f,  xu,  xlij,  xlui.  xliv.  besefebnet. 
%  &.  Ueb, 
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©o  fange  aber  lue  ware  Wrf  Des  3Bad;stumes  ber  «ÜJer^ffanjen  tied;  unbe* 
fannt  bleiben  wirb,  fo  lange  wirb  |tch  aucl;  feine  gef)6rige  €rfl4rung  geben  lagen, 
warum  bie  Coralle  unb  |)orm©emacbfe,  oi;neradbtef  biefelben  von  unten  bis  oben 
überall  mit  Sellen  oon  Shierchcn  befejt  finb,  bocl;  munter  unb  frifd;  fortmach» 
(en;  wie  an  Den  meißen,  obgleich  nicht  allen,  ju  fel;eniß.  Senn,  ber  berümtetTiat* 
fett  but  Jporngemachfe  angetrojfen,  welche  mit  feiner  &inbe,  ober  an  Dem  einen 
Orte  mit  einer  9'vtnbc  überjogen  waren,  an  bemanbern  bergegen  nicht;  unb  bag  biefe 
Dtinbe  nichts  anberS,  als  $oli;pem;3el!en  gewefen  waren,  erhellet  aus  feinen  ßtßor* 
ten  ganj  Deutlich.  (*) 

^  's- 

Slfiein,  man  erlauoe  mir,  bag  ich  bie  $rage  tljiic,  ob  uns  benn  bie  eigentlich? 
2lrt  bes  <23ad;StumeS  ber  €rb#ffanjen,  welche  wir  bod;  beggnbig  oor  ?iugen  ha* 
ben,  ooilfommen  tuib  Deutlich  befannt  fei?  Sßijfeti  wir  benn  wo!,  worinu  bas  Ware 
Slmt  ber  2Burjeln  begehe,  unb  auf  was  oor  2!rt  fie  Dajfelbe  oerrid;ten?  ginbet  matt 
mcl;t  fehr  Diele  s]3gati}en,  welche  mit  gar  wenigen  SSBurjeln  »erfehen  finb,  unb  Doch 
in  bie  g?6f;e  warfen?  oornehmfid;  alfo  Durch  53eif;ülfe  ber  Söldner,  welche  bie  31a* 
rungS-©hfte  aus  ben  in  ber  Stift  herum  fd;wimmenben  Sangen  an  ftd;  jiehen /bie 
^Jganjen  ernaren,  unb  folchergegallt  ben  Mangel  ber  2Burjcln  erfejen’  °tch  muß 
aber  hier  bie  eigenen  <2Sorte  Des  forgfdltigen  £errn  Bonnet  anfuren.  2)SMau-- 
jen,  fchreibet  bieja-  fcharjnnige  91amr*gorfcher:  fangen  beftembig;  bei  Xage 

2?r*Ute  ?crCt)  °‘W  ^ü^cln'  U,,D  ^  Durch)  Die  sßiatier  erni 

e  t5x*  nl*  9uWU  begmtmt  werben,  unD  atöbetm  eine  23erg(eid)una 

ÖJfe  vS^11  .P0?*, ^  ^arun0 /  ro#e  h?c  «Pflanafn  burtf 
<3jl)ulfe  bet  Söutjelit  erhalten,  unb  Serien igert,  welche  bie  Sölätter  bin* 

Sit^oStft? ?Xf Sv1  fA-nteL®erölc‘^en Unterfucbung  würbe 
uns  vimityt  lv  (wen,  bag  bie  iJuft  nicht  weniger,  afö  bie  (Erbe,  *ur(Ernd# 

rung  unb  sum  SSBach^tume  Der  cpHaigen  beitrage« 

Vlt  ®in”  f n  C°  Unties  unb  fubtiles  element,  als  bte  Suft  ig,  (wie  aus 

m  Äfuia'bÄ?«*1 ”  D?  6.r?mtm  &mn'  ^>ak&  unö  könnet,  erhellet) 
j  C.navung  bei  *)ßan3en  fo  weles  beitraget,  fo  iß  fein  Sßunber,  baß  baS  niemals 


*  }  ”fm  mfi  fat  3@iet’i ZtfelUe aa^etaant»«*!^  «f*  r®\nt’ett>a.re(s  «»>  9<mi  afafeertetrtlfcl)«« 

»©tufFe,  ibelcfee  hier  utiD  Da  w«  einem «rwern  vjclmdv  tmr  eMöe  «Dgedfene 
*t>uro  2iöajTer  bluUt«  ’n  mm  WMftw  S&efen  nn&r&;o$eif  MsHth  t$ 

Hifioire  de  U  mtr,  0.  89*  %  IOI,  1?9j  h 
(V¥)  B  0  NNE  T*  f“r  f  “faZ*  je  ui  lies.  ©,  xvilt  fi 

m  Wen  bau  e.  Ä  ’  %  ^ 
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ftilHtebenbc,  unb  auS  fo  mancherlei  Reifen  beffehenDe,  «Diet  gaffer  ,  Die  obgkic^ 
mit  feinen  auSgebteiteten  ^Burjeln  »ergebenen  SRev^ftonjen  $u  etnec  fo^cn  ©roge, 
$ohe  unD  $drte  madjfenD  machet. 

<3Bad>fen  aber  nicht  Die  meijten  ©attungen  Der  ochwdmme  auf  eine  gleidjmd* 
fiiae  21«?  3BaS  »or  SBurjeln  haben  mot  Die  auf  Den  &<$en  unt>  anbern  £olj2to 

ten  machten  «aum^chmamme  (agaricos)?  «or  m\^bm  tie  Ow 

Ad  (phallus),  Das  fieinere  $8aum-  ober  4)olj-®d)manmid)en  (eloda),  unDPiee 

anDeve  weidete  >.  (SottL  (Slctttfci?  in  *ilicm  Metbodus  fm^onm  bi" 
fdjreibet? 

©iefes  babe  ich  »on  Den  SMftonscn  »oran  Riffen  wollen,  urn  Darjutbun, 
baß  Die  £or allinen,  ob  Diefelben  gleich  feine  <2Bu«eln  haben,  Doch  waebien,  fortfom* 
men,  unD  ^jlanjen  fecn  fonnen,  fo  mie  anDeve  gcD^^njen,  unD  (Schwamme,  me » 
<j>e  ebenfalls  entmeDer  nur  febr  fleine,  oDer  gar  feine  ^burjeln  haben. 

'  «w  übrige,  mas  ich  in  Slnfehung  Des  MStumeS,.  Der  glühten,  unD  @a* 
men  Der  «Sfer^ffatwn  bemerfet  habe,  merDe  icbiu  einer  anDern  ^mbefannt  machen. 

$8on  t»en  (Eovallinen. 

@s  haben  Die  Soraflinen  aUe  Die  ©genfeßaften  an  ftcb,  welche  ich  »on  Den 
®erW»«n  überhaupt  angegeben  habe.  Slußerbem  aber,  meines  Der  £aupt* 
fnDsmeff  gegenwärtiger  SlbbanDlung  iff,  ftjen  faff  auf  einer  «eben  Coralline,  wenn 
Die  Smeige  Derfelben  $u  Der  gehörigen  ©roße  unD  Q3efiigfeit  geDtehen  ftnD,  im  ,2Bm* 
tcr  Lol!  als  auch  im  ® ommer,  gemiffe  Tierchen,  melche,  wegen  Der  &enge  ihrer 
aerme,  unD  Der  ©leichheit/  welche  fte  mit  Den  in  Dem  fußen  QSaßer  Der  ©raben 
anjutreffenDen  $))olppen  haben,  ebenfalls  fßolppen  genennet  merDen. 

qffienn  3emanD  eine  <£otaUinew$fianje,  unD  Die  Darauf  fijenben  $ofbP«n 
bhria  unterfuchen  miU,  fo  muß  er  nicht  bei  Der  «Sefidjugung  eines  m  einem  £ob©  a< 
fe  lifgenDen  «leinen  ^heiles  eines  Dünnen  Siemens  unter  Dem  Vergrößerungsglas 
fe  anfangen,  fonDern,  er  muß  Die  ganje  Qforallinen^ßanje,  fo  mte  fte  gans  fv#auS 
Dem  iete  herauf  gebracht  morDen  iff,  in  ein  mit  ?9fe«3Baffer  angefuUteS  Durch!# 
tiaeS  ©las  behutfam  legen  ;  oDer,  er  mus  Dergleichen  $flanje  auf  einen  tm  ©runDe 
JL  Dunfelblauen  porzellanen  #ob$elIer  legen,  unD  nach  hmju  gegoffener  bmläng* 
Let  «Ulenge  flaren  «91er*<2BafierS,  Die  ^meige  Derfelben  gefchifft  aus  emanDer  bren 
t«n  ^hierauf  muS  er,  nach  einer  »iertelfiünbigen  SRube,  Diefelben  Durch  ein  Sßer* 
größervmgSs©laS  betrachten,  Da  er  alSDenn  auf  Diefet  einzigen  ^ffanje  ^olppen  »on 
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tnantycrfei  2(rt,  utiD  gemein  tglity  auty  noty  i>erfc&let>ene  anDere  artige  $nfecten  ganj 
Deutiid)  wavnebmen  voivt) ;  weltye  nadtyer,  nac^j  SBelieben,  nod;  ferner  curd;  ein 
Qßergroperutigßsölaß  unterfutyct  werben  fönnen. 

SMe  Corallinen,  welche  £ar*feine  unb  faferityte  $lefttyen  l;aben,  ober,  weltye  zaf. 
noty  iung  unD  Dunn  finD,  ofö :  Dteienigen,  weltye  J- 11 

Sin  Die  ©tyiffe,  nacl;  einer  langen  fKeife, 

£>Der,  au  Die  kegelförmigen  gaffer,  toe l cl) e  cm  Die  lifer,  ober  Den  £>rt  ter  Sr* 
gieffung  groper  glüffe  in  Daß  SDJer  jur  ©ityerbeit  Der  0dE)iff-3:arenDen  gelegct  wer« 

Den,  (an  Die  fo  genannten  5Baf>Sonnen  oDer  SSopen.) 

£>Der  an  Die  Sbüren  Der  ©tyleufen  Deß  Sler-.^Safferß  an  Diefen  ©egenben,  ftty 
anjufejen  pflegen,  haben  feiten,  ober  niemalß,  fj3otypen. 

SllßDenn  aber,  toenn  eben  Diefelbe  Sorallinen  Slrt  bereitß  ju  etna1  gehörigen 
©rope,  unD  Sßefligfeit  gebieten,  unb  oornebmltty  auf  Sluftern,  ©teimklippen,  kies 
fein  unD  anbere  in  Dem  ®leceß-©runDe  rul;ig  liegenDe  Corper  angewatyfen  tft,  toim* 
melt  fie  oon  fJJolppen.  Sß  entftyeiDe  nun  Der  geneigte  Sefer  Durcl;  fein  fd;arffinnis 
geß  Urtf;eil :  d 

S'uiret  Diefeß  Daher,  weil  Daß  ©cfame,  Die  €ier,  oDer  Die  erzeugte  R3rut  Dec  $Jo# 
li;pen  oermoge  tyrer  ©tywere  su  föoDen  (Met? 

ÖDer,  weil  Diefcti  Sbterdjen  Die  beflanbige  ^Bewegung  Dec  ©tyijfe  oDer  93ot;en 
im  (28ege  (iel)et,  Dap  fie  Diefelben  nicht  für  fid;er  genung  galten,  unD  Daher  in  Dem 
S)lereß'-@rtmDe,  Sorper,  weltye  bepanDig  unbewegt  bleiben ,  weilen ,  welken  fie  tyre 
Stertyen  anoertrauen?  >  , 

Ober,  weil  Der  f^ety,  unD  Die  -fjarje,  womit  Die  ©tyijfe,  25a? «Sonnen,  unb 
©tyleufewSburen  betrieben  ju  werben  pflegen,  Den  Darauf  anwad;fenDen  Sorallinen 
eine  fd)dDliä)e,  ober  Den  fßotypen  unangenehme  ©genftyaft  tnittyeilen  ?  ©o  »iel  ifl 
wemgflenß  allemal  ritytsg,  Dap  id;  auf  Denen  Sorallinen,  weltye  ity  Pon  Den  ©djif* 
feu,  IBafrSonnen,  ober  ©d;leufemSbürcn  abgefrajt  batte,  niemalß  fo  oiel  ^Jotypen 

angetroffen  babe,  alß  auf  Denen,  weltye  fity  auf  Slujlern,  SDluftydn,  unD  kiefeln,  im 
©runbe  Deß  Slereß  angefejt  batten.  ' 

■  i 

©tefcß  ifl,  mcineß  Sraditenß,  ber  erlfe  9$ett>ei&@runtv  Dap  Die  SoraHis 

nen  oon  ben  poippen  nidtt  beroorgebratyt  flnD ;  Denn,  fonft  würben  Die  iütigern  unD 
fleiuern  fJJjl.injen  eben  forool  ^Joippen  haben,  alß  Die  gröpten. 

©  ©cc 
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peete  3$ewet&©nml>,  baß  tie  ^Jofppen  entweber  nur  jufülligee 
SfBeife,  ober  aus  einem  gewiffen  Naturtriebe  fieß  an  tie  Coralltnen  anfejen ,  einen 
wtrflidjen  $t)eil  ter  ^3fianje  aber  nießt  auSmadjen,  iff  tiefer:  fJBeil  tie  ^olppen 
nießt  alle  Sroeige  ter  großem  $)f5anje  auf  eine  gleichmäßige  2lrt  befejen.  ©er  eine 
Srneig,  ober  bloß  ein  §heil  tiefes  feiges  wirb  mit  fe()r  oielen,  unt  ein  unterer  hin« 
gz$- XUL  gegen  mit  gar  feinen  ^oippen  befejt  fein.  Qcß  beftje  eine  Coralline,  auf  Deren  ©tamme 
feßr  oiele  ^olppen  beftnblicß  fint ;  auf  ten  Sieben  terfeiben  hingegen  f onnte  ich 
gar  feine,  ob  id)  gleich  Das  <25ergtößerungS*@(aS  tarbei  ju  4büifc  nahm,  entteffen. 
©leicßergeffallt  waeßfen  öfters  Corallinen  auf  ter  SÖfer  glecßte  (alga)  (*),  ober  auf 
ter  fo  genannten  3JJev#©<he,  auf  weichen  ich  niemals  ^jjolopen  gefunten  habe,  ©er# 
4  gleichen  mußte  fiel)  aber  nicht  ereignen,  wofern  tie  Corallinen  ein  »on  ten  fßolppen 

ßeroorgebraeßtes  2Bcrf  waren.  (Es  mußten  alle  Coralltnen  allemal  ihre  eigene,  unt 
auf  ihren  gweigen  gleichförmig  unt  QJerhaltniSjmüßig  fijenbe  ^3olppen  haben;  unt 
man  würbe  fte  niemals  ohne  tiefelben  antreffen,  wie  Doch  jutn  öftern  gefeßießet.  ©er 
berümte  ^ufjteu  (**)  erjälet gleichfam  mit  (Srffaunen,  baßer  cinSmalS  ein  Sllcpo# 
nium,  unt  einen  jweigidften  ©cßroamm  ohne  ^Jolppen  angetrojfen  habe,  oßneraeßtet 
tiefelben  gan;  frifch  oon  einem  gelfen  abgeriffen  waren. 

^  einen  btutteu  S5ett>eif?-©t’Unt>  rechne  ich,  baß  faf!  allemal  ein  unt  eben 
tiefelbe  Corallinew^flanje  ^Jolppen  oon  oerfd)ietener  Slrt  trüget,  wie  ich  tenn  auf 
einer  einzigen  NörewCoraHinem^ffanje  fünff  »ergebene  ©attungen  oon  ^Jolppen 
XUI‘ angetroffen  habe.  (***) 

Nun  frage  ich :  <2Belcher  oon  tiefen  fünf  ^>oli;pen--2lrten  hat  getagte  Coral# 
line  ihren  Urfprung  ju  tanfen?  ©enen,  wie  es  fcheinet,  oon  ber  erffen  ober  jwoten 
©röße  gcwißltd;  nicht,  benn  tiefe  ftjen  nur  auf  ten  außerffen  Cnben  ber  Coralline, 
unb  man  fann  burch  <£)ülfe  beS  Q3ergrößerungS#@lafeS  ganj  beutlicß  ten  Drt  war# 
nehmen,  wo  ber  unbureßfießtigere  unb  rauhere  Cörper  bcS  ^olppen  an  tiefer  glat» 
ten  Coralline  hanget.  (Eben  fo  Wenig  rüret  tie  Coralline  oon  ber  britten  ©attung 
her,  welche  mit  bem  äußerften  $ßeile  Des  Cörpers,  gleidjfatn  wie  mir  einem  ©eßwan« 
je,  an  ber  Coralline  beoeftigt  iff.  Unb  noch  weniger  oon  ber  oierten ;  benn  man 
flehet  augenfcheinlich,  baß  Die  Sollen  terfeiben  tie  Coralline  auf  eben  tie  2lrt  umgc« 
ben,  wie  jteß  ein  23ienem©chmarni  um  ten  Smcicj  eines  Raumes  Ijerum  anleget; 
unb  wofern  tiefe  ^olppcmgenen  nicht  ju  bießt  fitib,  fo  fießet  man  tie  garbe  ber  Co# 
ralline  felb|f  bureßfeßeinen. 

.£>aben 

Wan  ftnbct  eine  2IbMIMmg  baruon  In  ben  Memoir .  de  tAcad.  de  Paris ,  a.  1711.  394. 

(**)  Memoir,  de  fAcad.  de  Paris,  A.  1742. 

(m)  @0  firjbßt  man  auch  beim  iß  II  iß  wMFungeit  uerfefciebener  <JMnpen  auf  einer  unb  bcrfclbm 

ie,  Z&f.  iv>fig.  c;  Zar»  v»  fit-  Zaf.  xiv,  fg.  a.  xxxvm,  f.  n.  e. 
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#aben  nun  tiefe  vier  $ofi;pew$rten  biefe  CoraDine  nicht  hervorgebracfjf,  fo 
hat  eS  auch  tie  fünfte  gewislicg  nicht  getf>an.  £>iefe  gar  fonterbare  tint  überaus 
fleine  Shterchen  gehören  unffreitig  ju  tern  fßolppen  ©efdjlechte,  unt  fijen  öfters  in 
unglaublicher  töienge  fa  fl  auf  allen  Corallinen,  Verflechten,  unt  antern  Ver*@es 
toachfen.  Cs  ifl  ein  93ergnügen  anjufehen,  wie  fiel)  tiefeiben  ausbreiten,  unt  bait  c«f.  xun. 
tarauf  nach  erhafchter  sSeute,  mit  einer  erftaunlichen  ©eflhwintigfeit  fich  p(ö}ftd)fe' A' B' c ’ 
toieter  jufammen  jiehen ;  unt  tiefes  wteberholen  fte  in  einer  Minute  wol  iweü  bis 
treimal. 

@0  trie  man  nun  auf  einer  unt  eben  terfelben  Corallinen » ^flanje  unter« 
fchietene  fJ}oft)pen  antrifft,  eben  fo  fintet  man  auch  auf  verriebenen  Corallinen# 

©attungen  gleichartige  unt  einerlei  «Dolppen  (*) ;  unt  auch  tiefer  llmffant  iff  tec 
Meinung  juwteber,  tag  tie  Corallinen  ein  SBerf  oter  eine  Arbeit  ter  ^olppen  fein 
3Benn  tie  fßolppen  wirfen,  fo  würfen  fte,  eben  fo  wie  tie  übrigen  feiere,  nach  einem 
gemiflen  angebornen  Triebe;  folglich  würbe  auch  eine  unt  eben  tiefelbe  iolppewSlrt 
allejeit  einerlei  Corallinen  bauen:  fo  wie  tie  «Bienen  beftantig  einerlei  unt  gleicher* 
mige  gellen,  tie  <2B?fpen  Pfeffer,  unt  tie  ©pinnen  <2ßeben  perfertigen.  £iec  aber 
ipürte  gerate  taS  ©egentheil  gefchef>en ;  unt  einerlei  «polppen  würben  }u  einer  Seit 
tiefe,  unt  ju  einer  antern  Seit  iene  Coralline  bervorbrittgen ;  welches  aber  wieber# 
finnig,  unt  mein  vierter  «ewig ©vunt»  iff.  Nun  iff  es  aber  eine  ewige  2Bar# 
hett,  tag  eine  unt  eben  tiefelbe  «polppen  2lrt  nicht  oerfchietene  CoraDinen,  fontern 
auf  verriebene  Covallinen  einerlei  unt  allemal  gleichförmige  gellen  vor  fich  bauet. 

5’iütftcn^t  l3Benn  tie  Corallinen  ein  von  ten  fßolppen  hervorgebrachfes 
5ßerE  waren,  fo  würben  niemals  tie  Rippen  unt  tie  gellen  terfelben  auch  an  le# 
benttgen  gieren  unt  antern  Cbrpern  oejfhangen.  Sch  habe  Rippen  auf  Sluffer«  e«f.  m, 
©^alen,  an  ten  gtigen  ter  Ver©pmne,  auf  tem  £()iere,  welches  an  tie  ©chUur///"'  m* 
ferneren  unt  fttllmegenbe  ©chijfe  &um  oftern  fich  anhünget,  unt  Aars-Gat  Onus) 
genennet  wirb,  auch  fonft  an  vielen  antern  Orten,  ohne  tie  geringfte  ©pur  einer  Co# 

!ini,«S?UnoT‘f  UnS,i3tCieni9cn  wclche  «nf<«  Sifcher  Klap  Konten  nennen,  t«f.  xun. 
unt  größere  ^ofppewSlrten  ju  fein  fcheinen,  fijen  niemals  auf  harten  Corallinen/'' ir' v'  Vl‘ 
fontern,  ich  habe  fte  beftantig  auf  5luffer»©chalen  unt  ©teinen  angetrojfen ;  unt 
ohneta^tet  r  ihren  gortgang  felbfl  nicht  mit  angefehen  habe,  fo  »eis  ich  toch  aus 
juverläptgen  Nachrichten,  tag  fie  ftchvon  einem  Orte  jum  antern  fortbeweget  haben. 

©  2  *  ■ 

niculorum  aemu  la)ÖfNo.*i2r«^raifaftÖU^r  (Corailina  aihei  eef- 

Ko.  16,  QnQttMffett'  ^  (CoMllin»  f«ucc»  i* SUs  atundinix  gcnitutataji 
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@e$flen£:  €S  fdjiffen  ftcb  btefe  Coralltnen  nicht  Mog  Dor  Die  ^Jolppen  at* 
fein,  fonDern  auch  Dor  Die  ©cbnefEett,  ÄinEl)6vner,  tint)  Derfcbiebene  anDere  ®cr*3w 
fecteti/  Daß  pe  Denfelben  Die  ©er  oDer  £3rttt  anoertrauen.  ®?an  farm  DiefeS  Dot- 
nebmlicb  in  Dem  forming  utiD  ^rj>SJonate  warnel)tnen.  3d>  erhielt  ju  gcDadj; 
ter  Seit  oerfcbieDene  Coralltnen,  welche  boll  Derfcbieöcner  ©djnefEen  unD  Äinf  hörnet 
faßen,  unD  unter  Diefen  jum  öftern  auch  einige  j?rebS<ben,  welche  iijrc  ©er  bereits 
ausbrüteten.  ©ie  3Ütttter*@d)neEEe  l>at  ifjre  Ster  auf  oDer  neben  Die  Coraliinen 
geleget ;  Die  auSgeEommene  SSrut  tp  an  Denfelben  in  Die  dpbfie  gepiegett,  Damit  fte, 
inDetu  fte  pcb  an  Diefelben  anlegeten,  Don  Der  Q3ewcgung  Der  QBellen  nießt  abgeßbweni* 
tuet  wetDe,  oDer  Damit  fte  ftcb  bor  ihren  ©S.eDerfadjern  rerbergen  möge.  ^ 

«Dian  möge  auch  nodj  fo  Dielen  gleiß  anwenDen,  fo  ip  Das  Gctnütf)  nicht  ge« 
iiung  ju  erreidjen  int  ©tanDe,  tote  fel>r  Die  g6tt!id;e  (2BeiSl)ett  Dor  aüe.^ßiere  gefor* 
get  l)at.  ©Cf  Jpeff  pat,  wie  bereits  Der  Eönigltdje  ©tebter  angemerrt  bat  (*), 

bie  eefceftt  Libanon  pepflattjet ;  ÖafelbfJ  ttifkn  Die  ©Opel ;  unt>  t)ie  dizU 
per  wetten  auf  Den  ©amten ;  Die  beben  ©erpe  ftitD  Der  ©entfett  3w 
tlucpr,  unD  Die  @teinf1üfte  Def  ©atttlticben.  ©ben  alfo  Dienen  aud)  Die  Co* 
vallinen  Den  ^oippen,  unD  anDern  Eieinern  ?DJev;3nfectcn  5U,;  <3Bon-©tdte  unD  3m 
flucht.  3d)  halte  Diefes  Dornebmiicb  aus  Dem  ©runDe  Dafür,  weil  id)  jur  Winters* 
ßeit,  im  ©f)rifl*  unD  3dnner«S9lonate,  ©orallincm3wcige  mit  Dielen  Q3!aSd)en ,  web 
d)e  mit  einem  ©eEEel  oDer  einer  klappe  beDeEEt  waren,  befejt  attgetvopen  babe ;  unD 
»aber  batte  teb  Diefe  QM&Scben  für  ©er,  welche  son  anDern  3nfccten  auf  Diefe  Co* 
raliinen  gelegt  wot'Den  pttD.  >  .  “ 

Sille  Diejenigen,  Weld)e  Die  niemals  genung  ju  preifenDen  ©ebriften  eines  um 
»ergleicblicben  ^.eauntttf  gelefen  haben,  wipen  eS,  auf  wie  Dielerlei  fonDerbare  unD 
DerfdjieDene  Sitten  einige  gnfecten  ibre  ©er  legen,  balD  in  einen  ÄreiS  (**),  balD  nacb 
einer  ©cbneEEemSinte  (***)  /  balD  fo,  Daß  einzelne  ©er  an  gaDen  frei  in  Der  2uft 
langen  (f);  oDer  enDlicb  ,  wie  beinahe  tn  Diefent  gälte,  Daß  fte  ^ar-weife  auf  Der 
|oljid)ten  ©ubpanj  Der  3weige  liegen  (ff).  ‘SBie  bewunDernSWürDig,  wie  man* 
nigfaltig  ip  auch  Die  Gepullt  Der  ©er  feibp  fff)?  C'S  Eomtuen  aber  Die  fÖlüEEem 
©er  (1),  in  Slnfebung  Der  äußerlichen  ©epallt,  Diefen  Coraliinen  am  ndc|pen  bei. 

Sille 

(*)  3JI.  Civ,  SB.  I«,  17,  is. 

(**)  Memoir ts  des  Ivfe£les>  II  IV,  fig.  6t 

t¥**j  i£hm  bafelbft:,  £«f.  Ill,  %  1 5. 

(f)  Wbeit  bnf.  III  £(>.  Stl'ft.  XI,  S£af.  XXXII,  %.  i. 

(ff)  «eben  baf.  V  $5.  3tbt>.  HI,  !Eaf.  Xv.  fig.  i,  2,  j. 

fff)  »eben  bnf.  II  SIM)-  n,  Xaf.  ni.  IV  Sflf. XXXVII,  ft.  n,  12, 15,20. 

g.)  «eben  bnfttbft  IV  S£6.  S«f.  XUV,  ft.  %■ 
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Side  Sier  Ser  Stifteten  «6«  fontmrn  unter  emanber,  unb  nifr  Diefth  QMnSchen 
Darinn  überein/  Duft  fie  an  Demiemgen  £>rte  mit  einem  ©effef  ober  einer  klappe  oer# 
feilen  finD,  (*)  wo  Die  Svuupe  ober  Der  SBurni  Dercinft  heraus  frieren  foil;  unD  eS 
geftattet  jwar  Dieft  klappe  Den  Sluggang  nadj  auffen,  perfjinDert  aber  gdnjltcb  allen 
Eintritt  Der  Stift  ober  Des  <2Ba(fcrS.  Slilein,  auffer  Diefer  Uebereinfttmmung  mit  Den 
Stern  anDerer  3nftcten,  fc!>einen  mir  auch  Die  Flaschen  fclbft,  Darum  wirkliche  Ster 
ju  fein,  weil  fie  alSDcnn,  Da  fie  noch  ganj  frifth  aus  Dem  fixere  heraus  famen,  Durch# 
fidjtig  waren,  in  j?orn>S5ranntweine  aber  foglcid)  unöurcbftdjeig,  weift,  unD  mit  ei« 
nem  gelben  $uncte  (**)  erfd)tenen.  Zweitens:  SBeil  Die  «reiften  55Msd>en  auf 
Den  SoraBinen  jur  SBinferS  Seit  gefunben  »erben,  im  (Sommer  hingegen  fef>r  wem# 
ge;  Denn,  afsbenn  ifl  ihre  ©rut  bereits  ausgenommen,  unD  Die  Coraüinen  fmb  mef)r 
mit  fleinen  ©dweffen  beftjt,  meiere  »ieletcht  aus  Diefen  Siern  erzeugt  worben  finD. 
deines  Srad)tens  finD  Dieft  fSMsc&en  gar  ntcftt  Die  Sier  Der  fjjolppen  felbft,  ebner# 
achtet  id)  jum  oftern  Leippen  in  Dcnftlben  angetroffen  ^abe  (t).  UnD  Daf)er 
rnolite  id)  fa  ft  glauben,  Dag  Diefe  in  Den  SMaScften  gefunbene  «polppen,  »eil  fie,  ob  fie 
gleid)  obilig  erwachfen  finD,  Doch  oiel  Heiner,  als  Die  8Mdsd)en,  ju  fein  pflegen,  nach 
Der  Slusbrütung  Des  wirflicben  jungen  in  Diefe  (eDige  Ster  hinein  gefrod)en  waren; 
Da  id)  bereits  oorber  ermant  babe,  Dag  iunge  ^rebfe  in  Die  leDigen  ^infbörncr  bin# 
ein  fried)en,  unD  felbft  Die  Rippen  an  Die  leren  äuferften  SnDen  Der  JXoremSoraft 
line  ftd)  anfejen.  Qjorncbm(id)  aber  beweget  micb,  ju  glauben,  Daft  Diefe  «Bläschen 
nicht  Ster  Der  Rippen,  fonDcrn  anDerer  $h«rchen  fein,  weil  Der  fd)arffid)tige  Reail* 
tttuc  ju  Anfänge  Des  2Binters,an  Den  lüften  Der  ^rooin}  fpottlt  in  graitfretcf), 
Ster  oon  $5?er>@cbneSd'en  gefunben  bat,  welche  $war  etwas  grofter,  als  Dieft  5BläS< 
d)en,  übrigens  aber  Denfelben  »ollfommen  gleich  waren  (ff).  Dhnerachtet  Die 
Sorallinen  mit  einer  fthr  ftarfen  2Barfd)einlid)feit  wie  ein  SBerf  oon  älteren  aus# 
fthen,  fo  gibt  es  Doch  noth  anbere  «föeofjbftanjen,  Pornehmlt'ch  Dfl#  lt?etdbe  SMctjO* 

nuun,  Deficit  Sjfctfteilungen  eine  geftumpfte  ^auDtwfMett  (Alcyonium 

diguatum  molle),  welche  man  noch  weit  mehr  für  eine  oon  Den  fj3o!i)pen  oerfer# 
ttgie  Sirbcit  halten  foilte;  wenn  man  fie  aber  forgfaltig  unD  naher  unterfuehet,  fomuS 
man  fie  aUerDingS  für  wirtliche  ^iflartjen  ernennen;  wie  ich  tnofünftige,  wenn  ich 
auSfurltd;er  »on  Den  9c  er  #  fftflatijen  hanDeln  werbe ,  erweislich  ju  mad)en 
hoffe.  SlnDere  Sllcponiem  hingegen,  als  Die  DJflfid)te  9)let  *  Äiigci  De# 

©  3  S3  cut* 

0  a!’  m  lv’  **' XI’  n-  «niato  feinem  Eff«  cf  tu  €*«»- 

<w)  SDaf.  XLII,  fig.  Vl,  a.  4. 

ft’if ! !  * 9  m  oer^ietiene(i  Orten  t et  fCupfer.-mitinmge»,  fofonSerMt  SDnf.  V,  %.  A„ 

(ff)  Mcmcr.  äclAcaä.  ä<  Pam,  VI».  ^  vr>  %  r>  „  4. 
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95(UlJjttl£/  (Veficaria  marina  Bauhini)  u.  f.  f  gnb  wirtliche  Slrbeiten  bergige* 
re,  Denn  fie  finD  Die  SiergöEEe  Derfelben.  ©ie  SRen^Jfianjcn  gab  nicht  Die  einzigen, 
welche  man  für  ein  3nfecten»<2BcrE  gehalten  bat.  ©Jan  erlaube  mir,  Daß  icb  folgern 
De  «Stelle  aut»  Den  SlnmerEungen  Detf  dpertn  £yormef  ju  Deö  gelehrten  ^)rn.£ej]erö 
infecto  Theologie  i)kl>er  fejen  Darf:  SW  an  muß  titeln  glauben,  n)ie  einige  tbutt, 
wenn  matt  Die  fle^ent)en  2ßaffer  mit  einer  grünen  unö  fafen’c&tenjjaut 
übepjogeu  ftnbet,  Dag  Diefelbe  ein  ©webe  Der  3nfectett  fei.  oie  i|i 
nichts  anDer0,  al»  eine  ©attung  non  SWer  ©rafe,  (aiga)  treibe  auf  Die# 
fen  gcl;enDen  ©een  tmichfet,  unD  Den  3»fecten  $ur  Garung  Dienet.  (*) 


fßon  t>en  ^oltjpm,  tt>e(cf)e  auf  i>en  (Eoraümen  fignt. 

Sine  oolIgänDige  SSeßbteibung  Der  ©eßbiebte  unD  thierifdjen  SBeßbajfenbeit 
Der  auf  Den  SoraUinen  angetroffenen  Sorallinen  ju  liefern,  bin  icb  noch  nicht  <2Bil* 
lenö,  fonDern  icb  »ifl  nur  ganj  furj  erjälen,  mi  icb  bt^er  von  ihnen  babe  bemer# 
Een  Eönnen. 


©ie  Scbriftßeller,  welche  Die  $olt>pen  DeO  fußen  «jJBafierO  unterfuebt  haben, 
aeDenfen  nur  oiererlei  ©attungen  Derfelben ;  allein,  in  Dem  SD?er*'2Baj]'er  gibt  eö  eine 
weit  größere  ISIenge  »erßbiebener  Sitten  Derfelben.  3cb  babe  felbg  öber  jwanjigerlei 
^öolppen  angetrojfen,  welche  auch  mebrencbcilO  Der  forgfältige  .£)ctr  i£Ute ,  in 
feinem  angefurten  SlSerEe  in  Tupfer  hat  flecken  laßen ;  unD  e»  gibt  gewiolicb  noch 
weit  mehrere.  €0  ig  aber  hierbei  ju  tucrEen,  Daß,  Da  Die  ^Jolppen  Deo  fußen  5Baf« 
ferO  gar  leicht  mit  bloßen  Slugen  wargenommen  werDen  fennen,  Die  ineigen  5)}er> 
«jjolppen  geh  nicht  anDerö,  alö  mit  einiger  SDJübe,  oDer  Durch  Söeibulfe  DeO  <2$ergrö> 
ßerungö.  ©lafeö  entDeEEen  laßen :  unD  überbem  mutf  Daö  2J}er>3Baj[er,  worinn  Die 
^Jolppen  leben,  innerhalb  oier  unD  jwanjig  StunDen,  jwei  oDer  weniggenO  Sinmal 
erneuret  wftDen ;  oDer  eö  gerben  fottg  Die  Q3olppen. 


guerg  will  ich,  nach  Dem  SBeifpiele  Deo  £errn  0d?affer,  Die  ^Jolppen  in 
jwo©attungen  abtheilen;  nämlich  in  Diejenigen,  welche  geh  Sellen  bauen,  unD  in 
folchc,  Die  geh  mit  Dem  SnDe  ibreO  Seibeö,  an  Sorallinen  unD  anDere  Sörper  auO» 
wenDig  anfejen,  oDer  in  natürliche  <g)6Ien  Der  Sllcponien,  Soralle,  u.  f.  f.  Don  welchen 
ich  inOfünftige  banDeln  werDe)  hinein  Eriechen,  fo  wie  Die  iungen  Ärebje  in  Die  lebt* 
gen  Äinfhörner.  ©ie  ^olppen,  welche  in  Sellen  wonen,  gnD  gemtiniglich  fleiner, 

Za f,  .«.//.als  Die  anDern.  3b**  3*U*n  umgeben  Den  Slß  oDer  Die  Steige  Der  €oralline,  unD 
,/tf.  //» iY‘  ge 


(*)  LESSER,  Thnhiit  its  UftSts,  H  SJ,  m 


I 
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fte  laßen  fief)  bon  einer  gefeilten  olmc  OSetfejung  Der  Coralline,  jtemlich  leicjjt 
Norton  ^runter  Irajcn.  «ffienn  Diefe  Seifen  nicht  allju  häufig  ftiiD,  unD  man  Die 
Coralline  gegen  Die  ©onne  f)iUt,  unD  anftehet,  fo  fcfjeinet  tyre  gat'be,  torachmlich, 
wenn  fie  heilte  ty,  gelD*gelb  ober  ftyttwrilich  finD,  leityt  Durty  Die  Seifen  felbft  htnDurty. 

©erer  Polypen,  welche  offne  gellen  in  ten  £6len  allerlei  Corper  wonen,  oDcr 
flußwenDig  Daran  ref!  fangen,  gibt  cß  fe&r  tiefe  ©attungen.  2luf  Den  offenen  Smci#  fl  *ff}  xlIU 
gen  Der  SioremCorallme,  (Denn  an  Dergleichen  53ffanjen  beftnDen  fity  affemaf  Steige  *’ 

©Der  9ioren,  welche  ton  Statur  terftyloßen,  Daß  f>eifl:  ganj  finD,  worauf  niemalß  <r«f.  xi 
efn  polype  jtjet)  fxnDet  man  oftcrß  oben  Die  ©attung  größerer  Polypen ,  rockte  ich  **' 
ton  ihrer  rötf>ficf>cn  $arbe,  hie  6c()at’lacl>rotl)en  ^3oft)pen  nennen  miff ^  unD 
Die  ich  torjüglity  ©or  miDern  beobachtet  habe.  2luf  Den  abgenebenen,  unD  eben  an» 
gejeigter  maßen,  offenen  gweiglem  Der  9c6ren--€orafiine,  fijt  Der  polype  mit  feinem 
©tyroan-e,  ©Der  hinterften  ?()eife  Deß  Corperß,  teft,  unD  fallt  ton  Diefem  gweige  gar 
leicht  unD  6fterß  nach  einem  ganj  gefinDen  ©tyütteln  herab ;  tornehmfich,  wenn  Der» 
fefbe  bereitß  einige  Sage  fang  aufbehalten,  ftywaty,  Irani,  oDer  toDt  iff.  betrachtet,  Caf-  XLU 
man  einen  folgen  muntern,  auf  Der  Coralline  ftjenDen  ^ofypen  Durch  ein  QSergrö» ft' 
§cmngß<@faß  naher,  fo  wirD  man  mit  leichter  ©tühe  Den  Unterleib  unter  Der  rau« 

yen,  unD  gleichfam  lomityten  $aut  Deß  Polypen/  unD  Der  öberauß  glatten  DtinDeDer 
Coralline  ttavnehmcn  tonnen. 

Cin  folder  ©tyarlatysrotyer  polype  if!  mit  einer  gcDoppeften  Slrt  ton  Geraten 
terfeyen,  melcheß  id;  an  Den  anDern  Heineren  nicht  bemerlet  höbe:  unD  jttar  finD 
Diefdben  bleifarbig.  ©er  unterften  unD  langem  finD  achtjehen  biß  jttanjig,  Denn  ztf.xun. 
tie  Slnjal  iff  nicht  immer  einerlei.  SBenn  fie  außgebreitet  finD,  (teilen  fieeine©<Mf»  >h  *'  A‘ 

f“  .*?r'  CerenB^ittt  ©charlacha'othe  Corper  Deß  Polypen  felbft  beftnDlity  ift. 

^icicr  Corper  fann  in  jtteenc  Shcile  abgetheilet  tterDen.  3n  Dem  unterfien,  web  Taf.xim. 

eher  Den  ©Mutterkuchen  (placenta)  torfteilet,  ftelfet  fenlrecht  ein  anDerer  ©irn«f»t»A‘  A‘ 

miger,  we.tyer  jitolf  biß  tierjehen  Slcrme  hat,  welche  Dünner  unD  lürjeralß  Die  er*  *■  *♦ 
frern  jinb. 

m  ^  Prtnn  tct^JoIppettrigomcin  außDehnen;  tornehm*  »«<-.  a. 

14,  wenn  er  bet  ©tyaftyung  Der  beute  Die  außgeftrellten  Herme  jufammen  fchlü* 

fn  ’ ,""D  )’™Ewu!”  Dermaßen ^  jufammen  liehen,  Daß  er  wie  ein  Kügelchen  an  Dem  s‘ 

teß  Hjet.  $ln  Dem  üußerften  CnDe  Diefeß  Sheileß  c.e. 

bdt  Der  ^beileWrbfl^0  9P Ti*  *U  **‘n’  ölic‘n' fann  »»«SCO  Der  Fleins  fit. 

^  ^  a  cö  m,t  ©eutlid;Ieit  wargenommen  werDen,  wie  bei  Dem  nL 

großem 


UI. 
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gctyan  Rippen  ted  faßen  2Bafferd.  ©och  taget  pch  tiefed  nud  6«  ©W^lt  t>« 
Streite  pdfcr  fc^tügcn. 

<Bcnn  man  tie  langem  Herme  mit  einem  gävfern  <2krgr6ßerungd*©lafe  auf* 
mcrffam  betrachtet,  fo  ftntet  man  ihre  -«baut  fel)v  rauh,  wie  beiten  fo  genannten 
fSan^tfcben,  ober  wie  tie  Oberfläche  ter  unter  teilt  Wanten  »wCl)ßgt  ein  bemnn* 
tfn  4rnig-rauhen  gifch  $aut;  oieleicht  tavum,  tamit  fie  Dief[einernShierchen,wcl* 
cbe  ter  Wotopen  ©peife  fint,  teflo  befler  oeft  halten  fontien,  tamit  fte  ihnen  nicht 
eben  fc*f.  mietet  entminen.  Unter  tiefer  ^IppemHct  aber  habe  id)  ©neu  margenom* 
men,  welcher  großer ,  aid  tie  übrigen  mar,  and  teffen  Sorper,  ta,  wo  ter  obere 
She«  in  tem  untern  unt  nietrigen  Helfet,  fed)d  bid  ad)t  gmeigletn  beroor  famen, 
an  term  Merjlen  €ntcn  pei  bid  trei  Kügelchen,  mit  einem ©eharlach*rothen $un* 
cte  in  ter  ©litten,  befwtlicf)  waren,  ©iefem  ^olppen  gab  ich  Dcd  <afled  jmeinnal 
frtfcbed  ^Baffer,  weil  id)  tor  tie  Schaltung  feined  Sehend  feljr  beforgt  mar  ;  in  ter 
Hoffnung,  baß  aud  tiefen  Äftgelc&en  iunge  $olppcn  heraus  machfen  würben  H hem, 
id)  habe,  ohnerachtet  ich  ihn  einen  ganjen  ©Uonat  alfo  lebentig  turchgebracht  habe, 
ihn  int  geringen  nicht  oeräntert  gefehen,  außer  taß  tie  Kügelchen  etmad  großer  ge* 

Worten  waren. 

c®ad  ich  nachher  ton  ter  Beugung  ter  Loipen  beobachtet  habe,  tf>ut  mir 
nicht  in  tem  ©Mße  ©enuge,  taß  id)  tafjclbe  für  gewid  unt  jupcrlaßig  hielte,  ©oll* 
te  ich  aber  in  tiefem  ©ommer  nod)  etwad  53effered  heraud  bringen,  fo  werte  ich,  eö 
ter  foniglichen  ©efcUfdpft  anpeigen,  nicht  ermangeln. 

3>on  anfcem  *  ^nfecten. 

<2BennjurWa^t*3eit  tad  ©Jer-^affer,  welched  an  unfern  Ufern  Porbei  fluf* 
fet  turch  einen  hinein  geworfenen  ©tein,  ober  ©teffen,  beweget  Wirt,  fo  erbliffet 
man  tundbUdK  feurige  gunfen,  welche  nichtd  anterd,ald  fehr  f leine  Ieud)tente  Slpr* 
chen  fint  tie  bloß  turd)  4>ulfc  eined  etwad  Harfen  <2$ergvößerungd*©iafed  warge* 
nommen  werten  fbnnen.  Um  oon  tiefen  Tierchen  eine  gehörige  Hnjal  ju  erhalten, 
laßet  man  eine  hinlängliche  ©lettge  <2Ba|ferd,  worinn  man  tergleichen  gunfen  war* 
genommen  hat,  turd)  Sofch^apicr  turd)!aufen,  bid  eine  halbe  Unjc,  oter  weniger, 
^Baffer  auf  tem  Rapiere  übrig  bleibet,  #ieroon  bringet  man  ein  Sropfletn,  oer* 
'  eined  ^infeld,  oter  einer  geter,  auf  ein  £ol*©lad,  unt  betrachtet  cd  unter  et* 

nem  etwad  Harfen  Sßergtbßerutigd*©!afe,  fo  ftchet  man  tie  Shierd;en  tarinn  mit  et* 


J 
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tie?  öfcermtß  fönellen  Bewegung  fchroimmen.  3dj  fjafa  Drei  wrfchicDenc  &attu tt# 
gen  Damn  roavgonommen,  tvcld;e  man  nach  Dem  Debet;,  auf  Dei'  Xafd  XLIF.  Dei 
fig.  J,  abgebilDct  finDct. 

(£ö  halten  ftdh  aber  auch  noch  berfdjicDene  anDere  3nfecten  in  Dem  S?eee  auf, 
to  eld)  c  mitbiefer  leucbtenben  Jtvaft  begabt  fttiD,  unD  Deren  einige,  Die  man  auf  Den 
€oral!inen  angetvojfen  hat,  aufDer^afelXLlV,  fig.  1,  2,  4/  s  nbgcbilbet  flehen. 
3d>  vdcvDc  mich  aber  hierbei  nidft  länger  aufhalten,  weil  oerfcj)ieDene  ©chriftfMer 
ihrer  bereite*  Srroänung  gethan  haben.  (*) 

QBctm 

(*)  £4  aefrore«  IttföUber&eit  fofoeitb* *  Ohfervat'ton  concerning  the  Burning  of  the  Sea :  ft  fm  U  be* 

Phi/of.  Tranfatt.  for  the  year  1667 ,  N.  27,  ©.  49 6.  Schreiben/  baft  bet*  tTtere$;2$oben  btnfZntz 
Siinbtmgen  eben  fo>  wie  bas  x>cfte  £anb  unterworfen  fei;  imgleid>en  x^on  einigen  lenehteita 
ben  i£r|d>eimmgen  $m*  ©e,  unb  ben  (Dränen :  ft.  im  9ten  ©t'-  beS  i  £b.  be#  p1>yfifalifd>ert 
•mb  öt’onom.  Patrioten,  *5amb.  1 7$6,  4.  7?  -80  J  V.***  llbbtmblung  von  bem  ndebt- 

lichen  (Blanke  bes  BeAt>afters:  ft.  im  4 7  Bt.  bet  geL  Beiträge  ju  ben  25raimfd)weict*  ?{n* 
geigen,  t>.  3.  1761.  £>er  23erf.  leitet  btefett  .©lam  ben  ben  ©e^ofcamiilnnlrmem  her,  trefche  ba<= 
felbft  am  &alrciebften  finbr  tt>e  fid)  ein  UeberftnO  be#  $te©rafeS  beftnbet.  An  experiment,  to  euami. 


ttta^commnnicata  dal  Sig.  B  E  A  L  EAwgiornalc  de  Letterati ,  per  l’ anno  1671»  in  Rent*,  4.  121-124« 

A  Letter  from  Father  B  OV  RZE  R,  to  Father  Efiienne  Souciet ,  concerning  the  luminous  appearance 
obfervable  in  the  Wake  of  Ships  in  the  Indian  Seas :  from  the  ninth  volume  of  Letters  of  the  Mijfio- 
nary  Jefuits*  ft.  im  XXVIII  $5anbe  bet  Philof.  Tranfaff.  for  the  year  1713,  Lond.  1714,  4.  No.  327,, 
Are.  ’$  ©.  230-  13s-  *31*11.  DESLA  N D E S 'linmt'c'cnnqm  über  bae  Be  \Paftexv  tmb  über 
bas  fufte  \Pafter,  bas  man  auf  ben  Sdnften  mit  nimmt:  ft.  Cm  io  &es  all-em.  JTlas 

S A3*  bet*  Hat-  Äunft  imb  Wiftmfd).  £>er  $} r.  SOerf.  melbet  att$  ebener  (Srfaruttg,  baft  ba$  ©e^ 
Sifter,  raddie«  etlidje  mal  gefaulet  bat,  entjfirtbbar  roerbe,  welches  er  tsott  ben  oifdjfett  gbeilen  bee 
lebeömal  hinein  fommenben  3rtfecten  unb  ©erourme  herleitet,  eg.  pa  vl.  Ferrari  u  luce 

rifplen  deute  in  merro  alte  tenebre.  2.  Lett  er  a  del  Dot  tore  ANTONIO  MESSER  /  di  Bibbseua 
ttl'iUußriJJ.  Sigr.  GIO.  PAOLO  FERRARI,  in  rifpofla  alia  rifpoßa  data  dal  medeßmo  all  ill #« 
flrijf-  Sigr.  Matteo  G'orgi  e  al  Sigr.  Flavio  Brandoletti,  intitolata  .*  La  luce  rifplendente  in  merro  alle 
tenebre.  in  Lucca,  1713*  4*  Memoire  fur  la  met  luminenfe ,  par  Mr.  G  O  D  E  H  E  V  de  R1V  l  LLE* 
ft.  nebft  6  ftupfera&bilb  im  III  Zb  ber  Memoir .  de  Math,  et  de  Pbyf  prefentees  Jt  I  Acad.  R.  d.  Sc l 
*  Paris,  1760,  4.  ©♦  269  -276.  Obfervations  fur  une  lumiere  produite  par  l’eau  de  Ja  mer,  par  Mr, 
le  r  o  Vs  ft.  eb.  baf.  ©«  143- 134.  Nuove  Jcopertt  tutor  no  le  luci  not  turne  dell’  acqua  marina,  fpes «■ 
tanti  alia  naturale  fori  a,  fatte  da  GIVSEPPE  VI  AN  ELL  h  * 

Ego  quldem  meos  oculos  habeo 
Ncc  jego  ytendos  fbris.  PLAVT. 

Poiche  anch  io  certamente  ho  gli  occhi  truel* 

Ne  vo’  cercando  fuor  chi  me  gl’  imprefll. 

m -x»6-.  U\-  in  No.  xitlSirlViz:. i.s?  y::  ?  ,  ‘“Sf'rä  *7M_®. 
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SBenn  man  eine  etmad  große  f)3flan$e  einet  gatij  frtfeh  aud  bent  $9?ere  herauf 
gebradjtcn  Coralline  auf  einen  bßJ  gefdjliffenen  porjeUanen  Seller  mit  einem  bunfel* 
blauen  Sßoben,  nebjt  einer  i)innldngltd;en  SDlenge  redjt  hellen,  unb  oorgejeigter  maf« 
fest  burd;gefeif)eten  SUe^fiBaficrd,  leget,  unb  bie  gweialein  berfelben  mit  einer  $ebec 
gefd;iift  aud  einanber  breitet,  unb  fobann  mit  einem  QSergrö0erung6»©Iafc  befielet, 
fo  erblühet  man  6  ft  er  0  einen  QBalb,  worinn  fcljt  riele  Spiere  meiben,  außer  ben  auf 
ben  gmeigen  ftjenben,  unb  bie  Slerrne  audfirellenben  (ßofppen  perfchtebener  Sitten, 
einige,  borrtefmlid)  auf  bem  unterften  Sl)eiie,  wofern  bie  Corallinen  auf  Slufiern  ge» 
wadjfcn  finb,  laufen  l)in  unb  her,  unb  bienen  rieletcfit  ofterd  ber  fidj  auftf)uenben 
c.tf.  xlu,  dufter  jur  Siarung.  Slifo  befatn  id;  am  2  3ften  bed  ßlBeinsSÜJonated, 1756,  eine 
H' il1'  21ufler,  worauf  eine  große  CorallinemfJJflanje  gemaebfen  mar,  auf  melier  id;,  außer 
bret  üerfdncbencn  ^NolppewSlrten,  fecßdcrlei  Stifteten  antraf.  ©ad  crfle  mar  ein 
xuv>  SfBurm,  beffen  Äopf  mit  fed;d  großen,  unb  $nwi  flcinen  Römern  nerfeßen  mar.  ©ad 
jmcite  mar  jehr  Flein,  unb  faf>e  mie  eine  fang:beimcljte  ©pinne  (im  Sranjoftfcßen  le 
Faucheur  genannt)  aud,  unb  bemegete  fieß  überaus  langfam.  ©ad  Dritte  mar  ein 
(3ßurm,  welcher  ol;ngefdr  mie  fig.  3  audfafje,  aber  bei  bem  Sibseidmen  rerlorcn  ging. 
*be«  &Af*  ©ad  oierte,  fünfte  unb  feebße  maren  nidjt  anberd,  aid  unter  einem  etmad  flarfen 
'  '  ^öergrößerungd^lafe  Deutlich  }U  fetten,  ©ad  bei  c  mar  non  einer  gans  fottberba» 

ren  ©eflallt. 

Slid  ich  folcbergeftallt  oerfd;iebene  Stuflern  unb  Coralltnen  unterfud;ete,  crbltf» 
fete  id;  mehrere  berg!eid;en  bemunberndmurbige  Snfccten,  beren  Slbbiibitng  man  auf 
ber  Xafet  XLlF,ßg.  2,3,  5,  7,  jinbet.  21m  i6ten  eben  beffelben  2Bein»S)lona» 

ted  mürben  mir  nod;  mehrere,  aber  fehr  fletne,  Corallinen  gebraut,  meld;e  oon  einer 
SSa^Sonne  abgefrajt  maren.  Dhneracßtet  ieh  biefe  jum  oftern,  unb  mit  aller  2luf» 
metf famfeit,  betrad;tete,  fo  fonnte  id;  bod;  feine  fjiolppen,  fonbern  bloß  jmei  anbeve 
überaud  fonberbare  Snfecten  baran  marnet;men. 

©ererienigen,  welche  man  auf  ber  Sflfel  XLlV^fig.  2,  A.  abgebilbet  ftnbet, 
waren  Suufenbe,  welche  mit  ber  fdmelleften  Bewegung  theild  fronen,  tl;eild  fchmam» 
men.  ®lit  ihren  fechd  binterflen  güßen  ergrifen  fie  ein  gwetglein,  mie  bie  unter  ber 
fÖeticnnung  Der  Ccbmefler  (Geometra)  befannten  Staupen  ju  thun  pflegen,  bogen 

fid; 

IV  bea  neuen  tfemeinnüs*  a.  b*  %  1761«  #umb.  8.  347- 4$  1.  3£te  ttrfiicbc 

bee  ©lernte  oba*  ©d)emes  bes  ©eABaflers  ttaebt^eit  entbeut  unb  cvHart  bureb  Ht« 
aiV  Deut  GentUm .  ntatraj*  fiif  ben  nton*.  XXov*  1753  iiberfqt  bureb  <£.  YD 
ft  im  23  ©r  öer  PbyfiFnL  23  lufiritt*  ^ed4  1754  8  ^  94^  950  r  bkql  u  D  /Xntbefhmg 
beu  wdeen  ltrf<tct)e  v>oit  beinnalitltrf)^?!  bes  tn  einem  Öcbcctben  ic*  im  32 

©t.  bei  Berlin*  wödjentl*  Relation  ba*  nterhv*  ©«dien  auß  bem  Äetd)«  bet:  Hat»  iu  9-  3« 
*7S4(  25 5 r  t-  «»  int  39  ö.  311/  f-  2lmn*  bee  Ueberf, 
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fTdj  mif  Die  fonberbarfte  2lrt  balD  vor*  balD  ruffwertS,  tmb  fprangen  mit  Der  größten 
©efhwinotgfeit  von  einem  $weige  auf  Den  anDertt.  Unter  liefen  befanDen  fict)  etV 
nige  wenige,  tpclhe  groper  als  Die  übrigen  waren.  3h  babe  Dtefelben,  fowol  nah 
tljrer  natürlichen  ©roße,  auf  Der  Xflfcl  XLIF,  bcifig.  II,  B,  unD  nach  ihrer  mU 
firofoo^  ifj)en  Vergrößerung,  eben  Dafelbft  bei  C,  abbtlDen  laßen. 

©aö  anDere  1£bier  war  nicht  weniger  feltfam.  ©oh  (aßet  0h  i'on  aBembte* 
fern  eine  Kenntnis  weit  bcjfer  an.ö  Dem  Sinbüffc  Der  SibbilDung,  als  aus  einer 
weitlauftigen  Söefhreibung,  fhbpfen. 

2Benn  th  aber  alle  SJJer^nfecten,  weihe  th  auf  oerfhiebenen  ©orallinen  an* 
getroffen  babe,  abbtlDen  woUte,  fo  würDe  th  ein  unenDliheö  (JBerfi  unternehmen; 
Denn,  Die  Slnjat  unD  Sftannigfaltigfeit  Derfelben  überpeiget  allen  unfern  föcgrtff. 

©tefeö  wirb  alfo,  hoffentlich  btnreihenD  fein,  ju  beweifen,  Daß  Die  ©orallinen 
nih*  ei«  2Berf,  ober  eine  Arbeit  Der  fßolppen  ftnD,  fonDern,  Daß  fte  ihnen,  unD  febt 
vielen  anDern  SDfer*3nfecten  jurSBonung  unD  Supuht,  ober  Garung,  Dienen. 

*  t 

Wlarunp  her  Tupfer  tafeln, 

Xaf et  xli. 

Fig.  I.  pellet  Dieienige  ©oraütnen^flanje  cor,  weihe  (sfot*aftett<3J?O0,  ober  feiner 
§at formier  ©amemtragenDer  3)ier*2)foß  (Corallina  mufcofa, 
£  Mufcus  marinus  tenui  capillo  fpermophorus)  genennet  wirb. 

Fig.  u,  Die  <2Torattme  mit  ©abef förmigen,  garte«,  £ar>fdnen  «♦  vöttfi* 

(heit  3tt>ergcn.  (Corallina  ramulis  dichotomis,  teneris,  capillari- 
bus,  rubentibus.) 

Fig.  Ill,  eine  iunge  fpßanje  Dev  törichten,  tmh  auf  eilte  her  l?ljf£9?6te  änti* 
che  Sin  mit  «Kungeln  Derfchenen  eoraüine.  (Corallina  tubuk- 

ria  laryngi  fimilis.) 

Fig.  IF,  t)ie  beiDcn  ©attungen  <7,  b,fig.  /tmh  11,  unD  r,  Die  ühcratlg1  ^arfe  U. 
auf  beiben  ©eiten  mit  Sellen  oerfchene  (£ot’alb9lmbe  (Elchara 
papyracea  vtrinque  celluhfera)  auf  einer  gemeinfhaftficben  ©runD* 

glahe  gewahfen,  Dergleichen  ßh  stun  oftern  auf  Den  SSab^onncnnt  er* 
eignen  pfleget. 


Zaf*  XUVr 
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Fig.  F,  ein  gweiglein  non  Der  rotben  Coralline,  welche  id&  einige  Soeben  lang  in 
SJer*5ßa([er,  n>cld>cö  sum  bftern  angefrifchet  warD,  aufbehalten  habe,  bin« 
nen  welcher  Seit  Die  gweiglein,  a.  a  gav  fehr  jugenommen  gaben,  unD  aucg 
anDcre  l\  l  ^eroorgebfoc^en  jthb» 

Tig.  FI,  ein  Q:f>eif  ton  einet’  $(ufter<©chale,  worauf,  äuget:  einigen  grünen  gäferegen, 
jween  ^olppen,  a.  a  ju  fct>cn  finD. 

Fig.  Flly  Die  fffter*©pinnc,  worauf  jwo  ^otppen^rten  fugen,  ©n  einjelncr  bet 
a ,  unD  mehrere  in  geilen  wonenD,  bei 

.  ,  .  ^  '  '%  „  ■  .  'i  *  ,  *  ,.1  ;  *  -  ^ .  .  *  ,  - 

Fig.  Fill ,  Datf  unter  Dem  ganten  AaiTgat  bekannte  ^gt’er,  welchem  an  Den  alten 
©cbleufen^hüren,  unD  an  Den  ©duffen,  wdegfef.  21uf  Demfelbcn  war  eine 
fieine  Corallinen-.^flanjc  gewaebfen,  auf  weiter  icl)  feine  ^Mtjpen  entDef« 
fen  fennte;  fegr  oieie  hingegen,  h,  l  welche  auf  Dem  $l)icve  feibft  fugen. 

SfttttWfung.  ®ie  ©cgwdnje  Diefer  ^jjolppen  foWol,  afe  auch  Derer  in  Derbor« 
f)erge|enDen  Signr,  hat  Der  Später  lancier,  ntö  fte  in  Der  ^f>eu  ftnD,  abgebilDet, 
Damit  fie  um  fooiel  beffer  in  Die  Gingen  faiieti  mogten. 

Xafef»  xlii. 

Fig.  I.  Sin  gweig  Der  rotglicgen  CoraHine  nach  feiner  natürlichen  ©roge. 

Fig.  II.  Sben  Derselbe,  wie  er  unter  Deut  Q3ergvögei’ungö-©(afe  au^fiehef,  unD  Drei 
^olppemSlrten  auf  Demfelben  warjunegmen  ftnD. 

d,  l.  groo  terfchieDene  ©aftungen,  welche  mit  Dem  ©cgwanje,  ober  hinterflen 

.^geileDeö  Corperö  an  Der  CoraHine  oeftgangen. 

c.  ©te  Dritte  ©attung  in  gellen  wonenD. 

ä.  ©n  toDter  ^olppe.  /  ,  - 

e.  ©te  fJolppemgetUu 

Fig.  in.  ©ne  ^fianje  Der  törichten,  tint*  auf  eine  Der  $?uftröre  attiiche$(rt 
111  t  ^tunjefn  nerfeheneu  Coralline,  in  ihrer  natürlichen  ©rüge. 

Fig.  IF.  €t:i  fchr  groger  gweig  Diefer  ^ffanje,  wie  folcher  unter  Dem  fJSergroge« 
rungö;«©!afe  erfegeinet,  worauf  ich  oerfcgieDene  ^olppen  angetroffen  habe. 

a.  ©teerffe  unD  größte QJolppemSlt't,  neide  ich  Den  'S:chßl'(ßCi>tCif)Ct' fpcfp* 
pen  nenne,  unD  auf  Der  Xafcl  XLIIIyfig.  11  nach  einer  noch  flattern  mi« 
froffopifchen  ^ergrogerung  habe  abbiiDen  lagen. 


I,  Cben 


149 


Sfttjjan#* 

l.  (Eben  Dtefelbe,  aber  ettrasS  Heinere,  Hit. 

c.  Sie  Dritte,  »reiche  mit  Der  mtf  eben  Diefer  $afcf,  bei  fig.  Iß  t>.  vorgegellten  etV 

neriei  ig. 

d.  Sie  vierte,  tix!d;e  mit  Der  eben  Dafelbg  bei  c  abgebilDeten  einerlei  iff. 

e.  Sie  fünfte,  tint  jugicicb  fleinge  (bolypemHrt,  »relcfje  naclj  ihrer  nllergarfgen  ml* 

froftopifeben  Vergrößerung  nochmals  bei  ßg.  ß  Jflf,  XL1I1  ju  fefyen  ig. 

f.  Sie  gellen,  »reiche  Die  vierte  ©attung  betronet. 

Fig.  v.  Sie  gefieberte  (Terallme  mit  geradem  @tengcf,  treld>er  nttteefr 
ötiltegenbett  Saffc&ett  abweebfrint»  tefe^t  tfi.  (Coraliina  erefta 
pennata,  denticulis  alternis  cauli  appreffis.)  2ln  Diefer  »raren  feine 

Polypen  beguDücb,  nufer  in  Den  rings  um  Den  0tamm  herum  bevegigtett 
gellen,  a.  a. 

b.  Sie  0d;neffen,  »reiche  bet  B  microffoptfch  vergrößert  erfcheinen. 

<•.  £>ie  punctirte  gmtj  f  leine  CerrtlbSKütbe,  tlntrorie&ten  Seüm  (Efcha- 

ra  millepora  minima  cruflacea,  celkilis  tubiformibus)  »reldje  Den 

Shtercn  juv  <2Bonung  Dienet,  unD  bet  Cnad;  ihrer  mifroffepifeben  QSergrö* 
jjerimg  vorgegellt  ig. 

Fig.  VI.  Sie  Xannen^nficbe  Ö’craKtne  (Coraliina  abietis  forma),  »reiche 
id)  int  0)rig4Üionate  befoutmen  hübe.  Sie  gtveige  Derfeiben  tvetren  mit 
iSlaSdjen,  oDer  €tercben,  a.  a ,  »reiche  (j3araretfe  in  einer  genügen  örönung 
gnnDen,  befejr, 

A.  gellet  ein  loichcs  QMnöcfjen  ober €-i,  nach  feiner  mifroffopifc|en  Cefdjeinung  vor. 

b.  Sie  'Schürften,  unb 

c.  Die  ganj  Heine  SornlbDtinDe,  »vie  in  Der  votbergehenDen  §fgur,  »reiche  bei  B 
unD  C  nach  tl)rer  nnft'offopifchen  ^Vergrößerung  abgebtlbet  finD. 

d. d.  gtrei  braune  ©örperchen,  treldje  unter  Dem  93ergvößerungö<@(afe  betrag 
tet,  trie  Dao  bet  D  vorgegellte  rlSumrrgeg  auefel>en, 

Fig.  VII.  0  c  geftebCPte  tint»  fd)0tid)tö  (Jot’rtötur  (Coraliina  pennata  &fi- 
Jiquata),  »reiche  von  einer  Huger  abgenommen  »rar.  Huf  Derfeiben  tra* 
reu  außer  Drei  ^olppemHrten  a  A,  b  B}  (»reiche  mit  Denen  bei  ßg.  II  vor* 

%  3  gegellten 


i5o  $(  n  f)  a  rt  3. 

geßellten  «Inertef  warm)  c  C,  ducß  nocfj  fcd;d  anbere  3«ferten  ju  fcßen, 
rodele  man  auf  Da*  Xafcl  D,fig.  1 ,  6  un&  8  abgebilbet  ftnt>ct. 

Xafel  XLiii 

Fig.  1.  Sine  ©attung  ber  allerfleinßen  Sfter^olppen,  ivcfd^c  mi£  ben  SSüfdjeß^Jo» 
Ippen  bed  fußen  fJBafferd  übereinPommt. 

A.  Cin  folder  Q)olppe,  welche  auf  einer  grünen  S&er^lecßte  (Conferva)  fijet, 

unb  fflum  mit  bloßem  2luge  ju  ernennen  iß. 

B.  €ben  berfelbC/  wie  er  unter  einem  Vergrößerungd>©lafe,  unb 

C.  bei  einer  noeß  ftärfem  miProffopifcßen  Vergrößerung  auöftcf>ct. 

Fig  II.  ©er  ©djarladyrotßc  fßolppe,  melier  auf  ber  Xßfd  XLII  bei  fig.  Ill  ll. 
'  IV,  naeß  feiner  natürlichen  ©röße  fomol,  aid  aueß  miProfPopifißen  Ver* 
großerung  »orgeßellt  mar,  unb  ßier,  fo  wie  er  unter  Dem  aUerjMrfften  3ßi* 
froffope  erfeßeinet,  abgebilbct  iß. 

A  fieüct  biefen  ^olppen  oor,  wie  er  mit  audgeßrePPten  Stermcn  auf  Q5eüte  lauref. 

B.  <2Bie  eben  berfelbe  bei  Crßafcßung  ber  iSeute  bie  Slerme  jufammen  jießet. 
a.  ©ie  unterßen  großem  ?lerme;  16, 1 8  ober  20  «n  ber  3al. 

I.  ©ie  oberßen  füttern  Slerme ;  12,14  ober  1 6  an  ber  gal. 

c.  ©er  obere  33irw förmige  Sßeil  bed  Cörperd,  wie  berfelbe  in  bem  untern  ßePPet. 

d.  ©er  untere  jufatnmengebrüPPte  $ßeil  bed  Corperd. 

e.  ©er  Drt,  wo  ber  polype  an  ber  Coralline  Peßfijet, 

C.  Cben  berfelbe  fßolppe,  rote  er  oenoorn  audfaße,  aid  er  ben  obevn  bimförmigen 

Xßeil  bed  ©örperd  in  ein  ^ügelcßen  jufanimen  gejogen  hatte  5  roc!d)ed  an 
ben  großem  ^Jolppen  (fteße. unten  fig.lV^VjVfinoty  beutlid;cr  ju  jeßen  iß. 

Fig.  III.  3ß  ebenfalld  ein  ©cßar(acß=rotßer  ^dppe,  welcßcr  aber  größer  aid  bie 
übrigen  war,  aud  beßen  Cörper  (ba,  wo  bie  ?ßeile  c  unb  d  ftd)  mit  einan¬ 
der  bereinigen)  acht  Sweiglein  ßcroor  Pamen,  welcße  an  ben  Cnben  mit  jwei 
ober  brei  jlügelcßen,  mit  einem  rotßen  puncto  in  ber  Sölitten,  oerfeßen  wa* 
ren,  unb  oon  welcßen  icß  »ergeblicß  geßofet  ßatte,  baß  aud  benfelben  iunge 
^Jolppen  ßeraud  waeßfen  würben. 


a.  ©ie 
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a.  Sie  unternlängern  Slerme  DiefeS  fjJolppett 

b.  Sie  obern  furjern  Slert ne. 

c.  3n  Oer  «Kitten  Des  bimförmigen  CörperS  (feinet  Der  «KunD  Des  ^olppen  fei# 

nen  £>rt  ju  haben.  .- 

Fig.  IV.  €'ine  Dem  2lnfeben  naef)  größere  ©attung  Don  ^olopcn,  meiere  Klapkon- 
ten  genennet  roerDen,  uni?  auf  ?itij!ev;@cl;aleu  fsjen,  Don  meinen  ßiefer, 
tiarf)Dem  etwas  [>art  mit  itjm  umgegangen  war,  feine  Slerme  ganjlicb  in  fei# 
nen  Seib  jurütf  jog. 

Fig.  V.  £*ben  Derfelbe  $olppe,  roie  er  mit  auögefirefPtcm  Cörper  Die  lernte  auö  ein# 
anbet  breitet, 

*  r  -  *  '  ''%•-*<  .  -  .-*)  v  *  ,  '  * 

Fig.  VI.  Sben  Derfelbe,  rote  er  nach  erbafbter  beute  ft<$  jufammen  jiebet, 

Xflfef  xl iv. 

Fig.  I.  Srei  ©attungen  Don  leucbtenDen  Sbieren,  in  einem  Sröpfdjen  Sfter-.QBaficr, 
unter  einem  etwas  (Warfen  ^ergroßerungöiÖlafe  betrachtet. 

Fig.  II.  @n  gar  feltfameö  Sbin*&w,  welches  auf  Coraüinen,  Die  man  Don  Den 
bopen  abgefrajt  hat,  gefunDen  wirD.  , . 

■A.  Scrgleichen  Heinere  waren  ju  ^junDerten. 

B.  Beben  bis  jwölf  erfebietten  nach  Diefer  natürlichen  ©röjje. 

C.  (Eben  Daffelbe  Shier,  rote  eö  unter  Dem  Q3ergr6j3erungfr@lafe  auöfiebet. 

a.  Sie  güihörner.  (antennae.) 

b.  Soö  evfie  ^)ar  §üj3e  oDer  Siertne. 

c.  Sas  jroette  $ar. 

d.  SaS  Dritte  unD  größte  f)Jar. 

e/Z/.'bier  Unförmige  €6vperchen,roeldhe  Das  ^hier  beim  ©chroimmen  beroegete. 

/;/.  />/,/,/•  Siefechs  hinterflen  §üße,  mit  welchen  Das  ‘Shier  jugleich  einen 
€oraütnen>3roeig  ergriff,  unD  fiel)  allenthalben  herum  biegen  fonnte. 

g.  Ser  ©cbroan},mit  Der  S9laftDaetro£>ejfiumg  (anus)  auf  Dejfen  üujfcrften  Sheile. 

4  Sie  Slugen. 
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pig.  ill  Sttt  «nferesJ  ^tec,  t»el$eö  man  auf  eben  ferfelben  Coraüine  angetrof* 
fen  f)at. 

4.  Sben  t»icfc^  $bi«  wn  oben; 

B.  QSon  unten. 

C.  2Sie  folcbeö  unter  einem  etwas  jiatfen  <26ergrS!jerung&@lafe  auSftebet. 

Pig.  I,  ^  5,  *,/,  <r,  7,  s.  fidlen  einige  leuchtende  Türmer  (Naailuea)  unb  untere 
$biercben  vor,  weiche  man  auf  »erfcbieDenen  €orallinen  antrifft,  nach  Der 
@r&|je,  wie  folcfye  unter  Der  Dritten  unD  vierten  Sinfe  Des  von  $errn  Cuff 
in  Qrngettftnt»  verfertigten  <3$ergr&j3etungSs©lafeö  erfebeinen. 

S)a$  ^b>er<ben  c,  ßg.  $.  war  von  einer  gar  fonberbaren  ©ejiallt,  unD  batte  febr 
»tele  ©liefet.  ~  '  .  i- 
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§tu  ©1$  Sfmtietf  un$ett  üßer  D.  §fo6  35ajW 

t>orfre^enl>e  SSavneljmungett  oou  t>en  Comlltnen; 

ofcec 

Beantwortung  fce£  oerfjergeljetiPM 

3n  einem  <5cut>fc&mheti 

m 

§cu'it  ©cct'i]  ©rafeit  sen  Sötacdcepclb, 

^rafiDenten  Der  3\6nig(.  ©efdlfcfjaft.  (*) 


SDtein  Jpert*« 

hohe  t>«ö  dperrn  t^tob  25affet6  0enbfchreiben  an  tie  ilbnigiiche  ©efdfc 
fc^aft  gdefen,  in  weichem  €t  ju  bewetfen  fud;et,  Daß  Die  Coralline«  feine  51)1«* 
re,  fonDern  ©ewäd;fe  fein;  unD  roocinn  Sr  oerfcl;ieDene  53emetd*©rünbe  jur  Sri)är« 
rung  feined  £d)rgebäuDed  Hergebracht  f>at,  weiche  ffkrfonen,  Die  ftdj  mit  Diefer  0cu$e 
nicht  gehörig  begannt  gemacht  haben,  fehr  fcheinbar  oorfommen  »erben. 

3ch  lounfehte,  bafj  $err  23c?fict*  Dasjenige  gef)5vig  gefefen  unD  unterfucht  Hu 
te,  maß  feit  furjer  geit  über  Diefer  Materie  gefehrieben  worDen  iff :  fo  ware  ich  nicht 
veranlaßt  worDen,  j£ute  i^tvrlicfyfctt  Durch  nachfofgenDe  Sünmerfungen  ju  bdjeh 
iigen,  weiche  ich  Jur  Söehauptung  bedienigen  für  noting  erachte,  wad  id;  bereitd  über 
Diefer  0achc  gefehrieben  habe. 

0ein  erßet*  35ett>dl?-@t'Ulli>  if!  Diefer :  *2Beii  Sr  nicht  fo  oieie  ffjoippen  auf 
Denienigen  Soraliittcn  fmbet,  weiche  fich  an  04nife,  0d;leufem'£huren  unD  23opcn 
anfejen,  aid  in  tiefem  SBaffer,  an  Siuflcrn,  ®jufd;e!n  unD  geifen ;  0o  jiehet  Sr  hier* 
aud  Den  0d;(uh,  Daß  Die  Coralline  fein  2Berf  Der  ^ßoippen  fei. 

Um  hierauf  ju  antworten,  fo  lafjet  und  Die  biegfame  0truftur  Diefer  Corper 
unterfuchen,  unD  wie  weidlich  Die  9fatur  fo!d;e  jarte  <2Befen  mit  einer  jähen  Dünnen 
häutigen  SDeffe  üerfehen  hat;  unD  wir  werben  ftnDen,  Daß  Dad  SRer,  nahe  an  Der 
£>berßäche  ofterd  jwar  ffiü  genung  tjf,  Denfelben  geit  ju  ihrem  9Bad;dtume  ju  laßen, 

U  auch 

(*)  ®te  freuet!  unter  Pent  ^ffel :  Remarks  on  Dr.  JO  3  B  ASTER*  $  ßbßrvatioues  de  CerMlinh ,  &e. 
printed  abevs,  p.  2J8.  ln  a  Letter  to  the  right  honourable  George  Ear}  of  Mncc/eße/d,  Preßdent  of 
she  R.  S\  from  Mr.  JOHN  ELLIS »  F.R.  S.  fit  el?£i?  P$4U  Pei?  Philo fophka!  Tranfaftions, 


j54  Slnhang. 

dud)  fo  gar  in  6cm  gärDgen  Strome;  allein,  fie  ftnD  and),  ohne  Bmeifcf,  bei  Dergfet» 
d)en  gewaltfamen  bin  unö  l)er  getriebenen  Stellungen  unD  Sdmttelungen  weit  mct>r 
6er  ©efat  auögefejt,  getoDtet  ju  werDen,  alö  in  Der  ruhigen  Qliefe  Des  Sftereö. 

©ein  jiveetev  33ctret&®rund  beliebet  Darinn :  ©a  Die  auf  Den  Soraliinen 
anjutreffetiDen  ^iolppen  nicht  auf  eine  gleichmäßige  2lrt  über  Die  ganje  s]Jflanje  aus« 
gebreitet  ftnD,  fo  Donnen  fte  aucb  Diefelbe  unmöglich  Perfertigen.  Sr  füret  auf  Der 
©afd  XLI/,ßg.j ,  ein  SSeifpiel  einer  Coralline  an,  welche  auf  Dem  Stamme  mit  new 
fchieDenen  anDern  Soraliinen,  oDer  ^Jolppen,  auf  Den  gweigen  bergegen  mit  Deinen, 
überjogen  iff. 

.£ner  feben  wir  Den  3mum  offenbar,  $crr  23ßffcr  fuchet  Den  jarten  §ljeil 
Deö  fßolppen  auf  Der  Dbecßacbe  Der  Sorailine ;  inDem  Sr  Diefelbe  als  eine  ^Jflanje 
betrachtet;  unD  in  Diefem  galle  tbate  er  aud>  wirtlich  red)t  Daran.  Slilcin,  Sr  bet 
Dämmert  ftd)  nid>t  einmal  um  Den  innwenDigen  holen  53au  Deö  Stengelö,  Der  gwei» 
ge  unD  3änd;en  Diefer  Sorper,  Damit  St  unö  belehren  Dönnte,  ob  St  an  Diefen  Dr» 
ten  ein  $bier  gefunDen  babe,  ober  nid>t.  2ln  Diefen  ^aupt  UmflanD  fcbeinet  Sr  im 
geringjleti  nicht  geDad)t  jtt  haben,  welcher  Doch  wirtlich  gegenwärtig  eben  Der  flreiti* 
ge  ^Mtnct  bei  Denen  iff,  welche  Dtefe  Sorper  nicht  frifd)  in  Dem  Slere  unterfucht  haben. 

Sein  dritter  ©milt)  iff:  ©aß  faff  allemal  eine  unD  Diefelbe  Sorailine  un» 
terfchieöene  $Jolppen»2lrten  beherberge;  unD  Diöfallö  perweifet  Sr  unö  auf  Xafd 
XLJiyßg.  2  und  4. 

*  3«  Der  jwoten  §igur  gibt  Sr  unö,  an  ffatt  einer  Coralline,  eine  oortrejflid)e 
SlbbilDung  Der  gegliederten  rotfsen  ö'OHferne,  weld)e  febrgewonlicher  maßen,  mit 
perfd)ieDenen  Sitten  Dleiner  Soraliinen  unD  SoralbSiinDen  umgeben  ig.  UnD  in  Der 
vierten  %  gltr  liefert  Sr  unö  eine  geidjnung  Silier  pon  Den  DvorewSoraliinen  mit 
Dem  Äopfe  Deö  ©pereö  auf  Dem  oberften  ^[>eile  Derfelben.  ©er  Stengel  Derfelben 
iff,  eben  fo  wie  Die  Conferva,^.  2,  mit  Pier  perfdfieDenen  Soraliinen  unD  Serail» 
SKinDen  überjogen;  unD  nun  fraget  Sr:  welcher  oon  Diefen  fünf  ^ioippen  follte  wo! 
Die  SlöremSoralline  perfertiget  haben? 

Um  Demfelben  einigen  SSeweiö  oon  Der  tbievifd'cn  fSefchafenheit  Diefer  Soratlb 
ne  ju  geben,  fo  fetgage  St  nur  Deö  Synopfis,  dritter  $lu£gflbe,  ©♦  34, 
No.  4,  nach :  ©afelbg  wirD  Sr  Sine  Diefer  ©ottungen  ß'ttDen,  unter  Dem  tarnen : 
Adianri  aurei  minimi  facie  planta  marina;  Diefe  ig  feit  Dem  iyigten^are  her, 
Pom  D.  £loy£>  wie  eine  5h*ec^J3ganje  beobachtet  worDen,  wegen  iht'eö  Stengelö, 
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ot)ec  ihrer  fRorett,  n>etc^c  mit  einer,  mehr  einem  SBfute,  aid  Dem  ©nfte  einer  fjjffnme 
aniid>en,  Diffen  rbthlicben  geuebtigfeit  angefüllt  fint> ;  uni?  me!d)e  geuebtiafeit,  menu 
man  Den  ©tengel  Drüfft,  mit  Dem  $u  oberft  beftiiDlidjen  flcincn  $opfd;en  in  QSer- 
binDung  gebet. 

©ein  mertcv  SScmet&JUtnt»  beruhet  Darauf :  ©o  wie  auf  einer  unD  berfel* 
Den  Soraltinemfpganse  unterfcfjicDene  fPoIppemSlrten  gefunben  m  erben ,  aifo  trifft 
man  aitd?  auf  unterfcbicDenen  CocalltnewSlrtcu,  ein  unD  eben  Diefelben  fjjolppen  an. 
3'ir  ^Begütigung  Deffen,  begehet  Sr  geh  auf  meinen  23erfucl)  üölt  Den  (derail# 
Sitten,  worinn  ich  angefürt  habe,  Dag  Die  fpolppcn  in  Den  Sancbcn  Der  Söorftett? 
«tfigeit  Coralline,  No.  i 6,  oon  eben  Derfeiben  $Befd)affenbeit  ju  fein  fd;etnen, 
mie  Dteienigen,  welche  ftd>  aufDer  (forallme  mit  äHet’^teb^ttl^rnent,  No. 

1 9.  beftnben.  Um  Diefeö  nod)  mehr  }u  erwarten,  fo  bemerfet  Sr,  Dag  ^Bienen  unD 
^Befpen  iijre  Sellen  allemal,  unoeranDerlicb  auf  einerlei  2Beife  bauen;  unD  Dag  Da« 
her  Dtefe  jwo  Sorallinen  auch  oon  einerlei  Q?efd;affenf;eit  fein  muffen. 

Allein,  in  Di  fern  ©tiiffe  bat  Sr  Pollig  Unred)t.  Sr  bat  bei  allen  feinen <2Bar* 
nebmuugen,  Die  obergen  SnDen  Diefer  Sheile  Deö  fPolppen,  woran  Die  SJiduler, 
Hernie  oDer  flauen  beffnDlicb  finb,  welche  man  auö  Den  Kellen,  Sieben,  unD  an 
Den  SnDen  Der  3ioren  oon  Den  Sorallinen  heraus  fommen  fielet,  für  lauter  ganje 
$l)iere  angefel>en,  ohne  temalö  ju  bemerken,  Dag  Der  Sorper  Des  §bieres  in  Dem  rb* 
rieten  ?()eile  Der  fJBurjeln,  ©tengel  unD  Steige  enthalten  ifi;  unD  Dag  Diefer  bon 
einen!  anDern,  in  Slnfehung  Der  ©voge  fowol  als  auch  ©egallt,  gar  fef>r  unterfcbieDen 
ifi ;  wie  Sr  an  Den  beiDen  eemänten  Sorallinen  Deutlich  feben  fann.  ©te  genauere 
Seia;nungen  bon  Denfelben  betr  jfenD,  fo  berweife  ich  3b*1/  in  5lnfebung  Der 
ftenttttigen  (Eomllme,  auf  meine  ad>t  unit  bretgtgfle  £upfer*£afef  wo 
jte  bei  fig.  4  nach  ihrer  natürlichen  ©roge,  unD  bei  fig.  D  nach  ihrer  mifroft'opifcben 
sbergrogerung  ju  fef>en  ig.  Qßon  Diefer  bemerfe  Sr,  Dag  fte  einen  Dünnen  ©tengel 
bat,  unD  ihre  Sweige  eine  gefieberte  ©efiallt  haben ;  unD  was  Die  SierfrebSsgülbbr* 
net ,  Soralline  betrifft,  fo  febe  er  Die  XXII  fceö  XLFIII^axm  Der  &W 
«tfwjClt  Xt’flttfacttonen  nach,  wo  fte  bet  No.  9  nach  ihrer  natürltd)en  ©rbge  er* 
fdjetnet,  unD  bei  C  Der  obere  $beil  Diefer  Soralline  jur  ©egeneinanDerbaltung  mit  ~ 
Der  ^Obfun  artigen  (iOffllttnc,  unter  eben  Denselben  Söiifroffope  vergrößert,  ab* 
gebtlDet  tff:  wofelbfi  man  flehet,  Dag  Der  ©tengel  weit  breiter  ifi,  unD  Dag  feine 
^wetge  J3uncbwet|e,  tn  gleichen  Sntfernungen  bon  etnanDer,  beinahe  wie  Der  ©ebaft* 
^a  .m  (cquif«um)  rings  um  Denfelben  herum  waebfen;  unD  Doch  feben  Die  ^bpfe 
Dtcfer  v,btere  beinahe  etnanDer  gleich  aus,  bloß  Dag  Der  eine  etwas  breiter  ifi.  ger* 
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n«  läget  fief)  auch  aus  feinet*  (Bergteidjung  mit  Den  dienen  unb  $fBefp<tt,unb  Deren 
gellen,  gar  nicjjtö  folgern.  £)enn,  Die  affigen,  Men  unD  gejänelten  Covpcr,  weide 
Coralltnen  genennet  werDen,  unD  welche,  mir  fo  öfters  toDt  an  unfern  Mafien  finben, 
finD  eigentlich  nichts  anDers,  als  <g)4utc  gewiffer  Sfer*f|Jo!t>pen,  ater  feine  5] (ff er ; 
fo  wie  iene  toon  Den  fleinen  geflügelten  ©deren  oerfertigten  ftnD.  UnterDeffen  finDet 
man  eine  eben  fo  große  ERegelmägigfett  bei  einer  unD  Derfelben  ©attttng  Diefer  Coral* 
linen,  als  voenn  man  jmo  ©eben,  oDer  jweene  toon  DenX-Peuibltyfdjen  affigen  $3o# 
Inpen  Des  fügen  QBafferS,  mit  einanDer  oergleicget. 

©err  23affet  f'ommt  nun  auf  Den  fünfte»  S5ett)et^(5ttmt>.  *2ßentt 
neljmlich  Die  Corallinen  ein  toon  Den  ^olppen  perfertigteS  (2Berf  waren ,  fo  würben 
fiel)  weber  Die  ^)oli>pen,  nod>  Deren  gellen,  an  IcbenDe  §h<ere,  Dt,el.  einige  anDere  Cor# 
per  anfejen.  hierauf  antworte  ich :  Söag  Der  ©eblug,  welchen  d)etr  Raffer 
hier  mad)et,  gar  nid)t  aus  Den  (Borberfajen  folget.  SDcnn,  es  fonnen  ©rahmen 
aüerDitigö  oon  gewiffen  E)3olppen*2lrten  gebilDet  oDer  beroorgebracht  werDen ,  unD  eS 
fonnen  Doch  ^olppen  atiDerer  ©attungen,  an  anDern,  unD  fo  gar  auch  tl)ierifd;en 
Cbrpern,  oeffhangenD  gefunDen  werDen. 

©fit  feinem  feebfien  33cn)ei&©runt>e  fuc&et  ©  ju  erhärten,  Dag  DieSMäs» 
den,  weld>e  in  regelmäßigen  EReihen  an  Der  SW^Xannen^OraUtU©  (  Xflfef 
XLII,  fig.  <f.)  int  SSBinter  gefunDen  werDen,  gar  nicht  Darm  gehören,  unD  nichts 
Weiter,  als  Siet*  finD,  weld;e  einige  ©fer  Snfectcn  an.elcget  haben,  Deren  es  [ehr  rer« 
fd)ieDene  Sieten  gibt.  SlUein,  um  3bn  feines  QrrtumeS  ju  überfüren,  fo  mad)e  © 
©neS  toon  Den  ESläSden  los,  unD  betrachte  Diefe  ©teile  mit  einem  etwas  ffarfen 
$ßergrogerungS>©lafe,  fo  wirD  ©•  Dafelbfl  eine  ^)61e,  oDer  Dejfnung  entDeffen,  to  er* 
mittelff  wetd)er  DiefeS  flaschen,  oDer  Diefer  ©erftoff5,  Durch  Die  ©aut,  mit  Dem 
©tamm*  oDer  ©futter  Eßolppen  toerbunDen  iff.  gu  einer  fernem  Erläuterung  Der 
Slrt  unD  5Bcife,  wie  Diefe  QMaSdjew^olppen  ihres  gleidjcn  heroorbringen,  fcl>e  er 
tiie  xxxn/l  ^upfer^Xafel  meines  Söerfucbes?  nach,  fo  wirD  er  Dafelbfi  ner* 
fd)ieDene  genaue  geiebnungen  (welche  ©err  i£l)tet  nach  t>em  geben  gemad)t,)  Die« 
fer  ißlüSchen,  mit  Dem  aus  Denfelben  heraus  gefemmenen  Saich  Der  ^Jolppen  fxnDen. 
Sa,  man  hat  Deutlich  wargenommen,  Dag  einige  Datoon,  iunge  Eßolppen  mit  bereits 
auSgebilDeten  Slermen  gewefen  finD,  welche  fich,  fo  wie  fie  toon  Den  EöläScben,  abfie= 
len,  in  Dem  mit  ©fer-QBaffcr  ungefüllten  Urew@lafe  auSDehneten. 

•  '  \  '  •  s. 

5Bei  Unterfuc^ung  Der  getchnungen  m  feinen  ^upfer*©tfeln,  habe  id  bemerft, 
Dag.?%.  2,  auf  bet*  Xafd  XL1}  offenbar  eine  rothe  Confem  iff,  welche  ©  für  eine 
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Coralline  ciu^cjiOf.  tSBic  haben  fein e  Corallmen,  tt>oI  a 6 er  »erfebiebene  Conferberr, 
ton  tiefer  ©egallt  uni)  ^cH>potf>en  $at'be,  an  unfern  ^üfien ;  unD  auf  tiefen  werben 
Dod;  mol,  wie  id;  glaube,  eben  fo!$e  'jjiroDucte,  wie  auf  £>en  Jpolf4nl)tfcf)eu/  «njn* 
treffen  fein. 

5)'e  fünfte  $igutv  fluftw£afe(  XLI,  hält  Sr  für  einen  £weig  einer  VQf 
tf) Cit  (Eoralliite,  unD  erjälet  0011  Demfelben,  Dag  Sr  if>a  einige  9Bod;en  lang  in 
S0ler«2ßaffer,  welches  Sr  oft  mitfrifdbem  abgewed;felt  bat, erbalten  babe;  in  welcher 
3eit  er  ausgefcblagen,  unD  febr  beträchtlich  gewaebfen  fei.  SR  it  Dicfent  Verfucbe  bat 
es,  wie  id;  gewiß  glaube,  feine  rollige  fRidjtigfeit ;  Denn,  Diefer  gweig  ift  offenbar  ein 
@emad>S,  unD  fdjeinet  Der  Fucus  teres  rubens  minus  in  longum  protenfus,  tn 
'Kay' 'S  Synopßs ,  Dritter  Slu^abe,  yi,  No.  53,  ju  fein,  ©iefeS  ig  Stnec 
Don  feinen  dpaupt»BeweiögrünDen  für  Das  gjganjewartige  ’2Sad;otum  Der  Coraiiinen. 


Xafel  XLII,  'fig.  1,  nennet  Sr  einen  gweig  einer  rotben  Coralline,  unD  bet 
ßg.  2  (Met  Sr  tbn  nad;  feiner  mtfroffopifd;en  Vergrößerung  »or;  wofelbg  erhellet, 
Daß  eö  roirllid)  e  ne  geglieDerte  rotf>e  Sonferoe  ig,  weld;e  febr  genau  gejei^net  unD 
abgebüDet  worben  iff. 


©tefe  BewetSgrünDe,  meist  Jfpetr !  unD  tiefe  StbbilDungen  wirf lid;er  ©emädj* 
fe,  weld>e  föert  2Sdfiec  für  Cotailinen  ausgegeben  bat,  jeigen,  wie  febr  geneigt  Sr 
iff  &i«  «ice  Meinung  Der  Äräute^unDigen  ju  behaupten.  Allein,  ich  bin  oergeberf. 
Dag  Sr  feine  SReinung  balD  faren  lagen  werbe,  wenn  er  Den  merfwürtigen  Unter* 
fd;eiD  Des  Baues  Der  ©ewädjs*  unD  Der  Corall  artigen  Cörper  in  Betrachtung  jie* 
ben  Wirt,  wenn  Die|e(ben  in  SRer-^Baffer  Durch  ein  gutes  <2Bajfer»VergrögerungS* 
©laö  unterfud;et  werten.  Um  ftd)  aber  noch  wehr  ju  überjctigen,  Dag  Die  Corallt* 
nen  wirflid;  tbtevifcher  ©ubganj  fitiD,  fo  wache  Sr  eine  $}robe,  unD  oerbrenne  Die* 
feiben,  Da  Sc  Denn  guten  wirb,  Dag  fie  eben  einen  folgen  fcharfen,  flüchtigen  unD  af< 
caiia  fheti  ©etutd;  oon  itd;  geben,  Dergleichen  oon  verbrannten  ^jorn,  bpar,  ober 
21  u  gern  foniint.  Da  hergegen  ein  oerbcannter  Fucus  unD  Conferva  einen  ©eruefj 
oon  ) ia)  gibt,  welcher  Demjenigen,  Der  aus  Den  geweinen  Svb*©ewäcbfen  entgehet, 
nicht  unanltd)  ig.  ©eibg  Der  häutige  $bdl  oon  Den  getntdjten  Corallinen,  welcher 
übrig  bleibet,  wenn  man  ihre  ÄreiDenmrtige  Oeffe  Durd;  VSetmSffig  aufgelöfet  hat, 
gtbt,  wenn  fit  ins  §euer  gelegt  wirb,  Denfelben  tht'erifchen  ©eruch,  als  untere  Coral* 
Iwen.  .pteriiachg  glaube  ich,  Dag,  Da  ^)err  25Affbt  Der  Äönigl.  ©efellfchaft  »er* 
fprochen  hat,  feine  Unteriudwngen  an  Dem  Ufer  foftjugjen,  Die  folgenten  Verfuche 
<hn  auf  ganj  anbece  ©eDauten  bringen  werDctt.  UnD  jwac  juerg  Wirb  Sr  gnben, 
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bag  bieienigen,  welche  er  fur  naffete  s$o(t>pen  ju  flatten  fcheinet,  ftscfc^s  or  an  Coral* 
linen  unb  anbern  Sörpcrn  oefthangenb  gefunden  hat,  wtrKicl)  Keine  Soraflinen,  uni) 
SoralbfKinben  mit  ihren  eigentlichen  jpäuten  unb  Bc[Ien  ftnb,  welche  ich  fnSgefammt 
berettO  bcfonberS  befehrieben  habe.  •(jiernad)ft  trollte  ich  if>m  empfelen,  folcjfe  So* 
callinen,  fo  trie  fte  aus  bem  tiefflcn  Raffer  herauf  gejogen  ftnb,  welche  auf  Schalen 
uni)  S3lerlaub*@tr4uchern  fijenb  gefunben  werben,  ju  ttnterfuchen.  Sr  wirb  beS 
$tm  Cuff  2Bajfer*S)}ifroffrp,  ober  eincö  oon  biefer  Sinrichtung,  biefe  Öftere  le* 
benb  ju  beobachten,  am  bequemften  ftnben. 

Sin  ben  burchfichtigflen  wirb  Sr  am  heften  ihr  ©allcrtmrttgeS  3nner(leö  ent» 
befen  fönnen,  welches  burch  ben  Stamm  unb  Die  3weig>2föthet(ungen  lauft,  unbftch 
in  ben  ©ipfeln  enbiget,  wo  bte  flauen  beftnblich  (mb.  Sinige  Der  beften  ©attun* 
gen,  jur  Stnftellung  biefer  Beobachtungen,  finb  folgenbe?  ©te  3Htr*(Etcl)euCc* 

rallinc;  Die  Cilsen  23lui>t  Coralline;  Die  Coralline  mit  großen  Soffen; 
Der  SDler^aDciv  unD  Die  pugidhte  ÄemCeralltne*  <33on  biefen,  wenn 
fie  fiel)  noch  in  bem  «NekÄffet  beftnben,  muffen  Stüffe  abgefchnitten,  unb  in  llrem 
©I4fer,  welche  ebenfalls  mit  SJlerWaffer  angefüllt  ftnb,  gef  e,  et  werben.  Silan  läf* 
fet  fte  barinn  eine  Keine  *2Beile  liegen,  bis  fte  ftd)  wieber  erholet  hoben.  2Bcnn  fte 
alsbenn  auf  bie  Schaubüne  beS  SJiifroffopeS  gebracht  werben,  fo  läget  ftch  bie  Be* 
wegung  beS  mit  ben  Häuptern  in  <23erbinbung  ßehenben  innwenbigen  ^IjeUeö,  ganj 
leicht  warnehmen. 

<2Benn  dperr  Raffer  einige  biefer  Sorallinen,  alsbenn,  wenn  fie  ftch  auSge* 
behnt  haben,  in  jwei  ©rittheil  Branntwein,  unb  ein  ©rittheil  reines  S5ler  3Baffer 
eintauchen  will,  fo  Ktnn  Sr  biefelben,  wie  ich  aus  eigener  Srfarung  oerfichern  Ktnn, 
einige  3are  lang  aufbehalten.  Sr  fann  alsbenn  bie  unterbliebenen  ©attungen  in 
befonbere  gläferne  $lafd)en  legen,  unb  fte,  ju  ieber  beliebiger  Seit,  mit  einem  Qßtr* 
gro|erungS*©lafe  pon  ohngefär  anberthalb  Soll  Brennweite,  bebauen. 

©a  enblich,  mein  J£>err!  ficb  an  ben  lüften  feiten  eine  bequeme  ©efegen* 
heit  finbet,  bergleichen  QSerfue^e  mit  einer  gehörigen  ©enauigfeit  anjuflcllen,  unb  hier* 
ju  noch  fommt,  bag  biefe  Sorper  fo  flarfe  güge  Der  Warfcheinlichfeit  eines  ^3flan* 
jen*  artigen  WachStumeS  an  ftd)  haben,  fo  wirb  es  Cure  £)Crrl;chfett  nicht  be* 
fremben,  baß  es  noch  fo  oiele  Q3erfonen,  unb  fo  gar  auch  unter  ben  SHitgltcbern  ber 
königlichen  ©efellfchaft  gibt,  welche  gänjlich  baran  jweifeln,  bag  eS  £hterefinb. 
3war  gibt  es  auch  9ßerfc^tebene  unter  ber  königlichen  ©efellfchaft,  welche  jwifdjen 
:  .  • .  -  "  f  beibett 
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beibw  Meinungen  tincmfd^foffen  frnt>.  ^Bofent  ©te,  ittCttt  $err!  bafnr  Ijatfen, 
ba|j  einige  ©tüffe,  incite  id)  in  'jfatur  bcfije,  ober  einige  jnr  Slufflärung  biefeu  33Ja* 
terie  abjiclenbc  iSetoeife,  welche  ich  etwa  ju  liefern  tin  ©tanbe  ware,  Surer  Jperr* 
Ii(f)fCiC  unb  bev  königlichen  ©e!cüfa)nft  gefällig  wären,  fo  burfen  ©lefel&eu  fie 
nur  frei,  ju  einer  ieben  beliebigen  3^  fordern  »on 

Surer  .f?errlid)£eit 


Sonbon, 

ben  9  3un.  x?s 7. 
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Den  a  51pv,  1761.  (*) 
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i<$  Die  toerfegiebenen  unb  in  i^rer  Meinung  gar  fegr  con  einanber  abgegen» 

Dcn  ©Triften  gelefen  gäbe,  roetd>e  toon  Dem  Urfprunge  unto  Cer  Fortpflanzung 
fcer  (Eoralle,  ©teiwfPPanzen,  eorallincn,  unb  anberer  Dergleichen  SBerfe  Der  Statur, 
feit  einiaen  3aten  jum  Q3ovfcgdn  gefommen  finD;  unD  bemerfet  habe,  Dag  Die  met« 
fien  QJerfafier  Derfelben,  Diefe  €6rper  für  eine  toon  Denen  ^t)ieren  toerfertigte  Arbeit 
halten,  welche  Darauf  toeppzenb  angetrojfen  werben ;  unD  Dag  SlnDere  hingegen  eine 
entgegen  gefe&te  Meinung  hegen,  unD  Diefelben  für  wirf  liehe  Wanzen  «««geben :  @0 
habe  ich  mir  toorgenommen,  Da  ich  felbft  in  Diefem  ^3uncte  noch  zweifelhaft  war,  ge» 
Dachte  Corper  ju  unterfuchen,  unD  Durch  eigene  ^erfuege  jtt  erforfegen. 

hierauf  habe  ich  fo  ooWommene  Seichen  Des  ^panjemartigen  <2BachStumeS, 
unD  fo  parfe  SöewegungSgrünDe  angetroffen,  Dag  ich  unmöglich  Der  Meinung  habe 
beitreten  fonnen,  Dag  Diefelben  ihren  Urfprung  Tierchen  zu  Danfcn  haben  feilten, 
welche  Dermaßen  flein,  Dag  fte  nicht  anbers,  als  oermittelp  eineß  recht  guten  QJergtb» 
ßerungS*©lafeS  wargenommen  werben  fonnen,  unD  DergePallt  einfach  pnD,  Dag  pe 
nur  fehr  wenige  ©lieber  bepjen,  welche  Überbein  jur  ©arpellung  irgenb  eines  SBer» 
feS  tobllig  ungefchift  pnD. 

Zugleich  aber  nahm  ich  Doch  auch  gewar,  Dag  Diefe  Sgiercgen  auf  Die  ©pijen 
Der  Coralline«  nicht  bloß  hinauf  fallen,  fonbern  an  Denfelben  Dermaßen  toep  pjen,  Dag 
ich,  noch  Damals  zweifelhaft,  etwas  SutoerlagigeS  getiung  zu  entfegetben,  ober  toot'zu» 
bringen,  mich  weht  unterpanD ;  bis  enSlich  Der  große  ItnnaUS  ein  neues  Sicht  über 
Dtefe  ©unfelgeiten  verbreitete,  unD  Diefe  ©ubpanzen  mit  Dem  tarnen  Der  5 hier* 
Waujen  belegete,  D.  i.  „zufammengefejte  Sgietcgen,  welche  gleichfam  an  Dem  ©eget* 
belege  Der  agiere  unD  Der  ©ewäcgfe  pegen.  ©ie  meipen  fcglagen  <2Burzel 

"treiben  ©tenge! ,  unD  zeigen  igre  toermegrte  SebenS^raft  Durcg  Steige,  abfallenbe 
35  '  „Änofpen, 
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„^nofpen,  tint)  QSemtintJctung  £>er  t>on  felbfl  ftcfj  6cttjcgcnöcn  $htermrtigen  53 (us 
„men,  in  SamemSapfeln.,,  (*) 

SS  festen  mir  Diefe  Meinung  einiger  weitern  Unterfltchung  Wtirbig  ju  fein,  weit 
fle  noch  anDerc  £)inge  auf  eine  auSnehmenDe  2lrt  erläuterte,  welche  mir  r>or[>er  Dum 
fei  ttnD  unbegreiflich  oorgefommen  waren.  3d>  peng  Demnach  Diefe  <3Berfe  Derffla» 
tur  mit  neuem  gleiße  unD  Slttfmerffamfcit  abermal  ju  unterfuchen  an,  ob  ich  etwa, 
in  2lnfel>ung  ihres  UrfprungeS  unD  Der  gortpflanjung  ihres  gleichen,  etwas  ©ewißeS 
herauSjubringen ,  permbgenD  wäre.  Ss  war  mir  nicht  unbefannt,  welchergeflallt 
Die  fftatur  Pon  Den  ©Jenfchen  }U  Den  Sffleren  fortgehet,  als  welche,  in  2lnfel>ung  Des 
OJerflanDeö  unD  Der  Sinne,  fef>r  wenig  oon  uns  unterfchieDen  finD ;  unD  wie  Diefel* 
be  nur  mit  fletnen  Schritten  ju  folchen  ^hieren  herabfleiget,  welche  faum  ein  £cben, 
oDer  eine  Bewegung  ju  haben  fcheinen. 

3ch  wußte  auch  gar  wol,  Daß  es  Den  l3»atur<gorfchem  fehr  Diel  S<$wierigfeif 
»erurfachet,  Das  ^hier^veich  in  gewiffe  beflimmte  klaffen,  ©attungen  unD  $lrten  jtt 
unterflheiDen ;  inDem  ficf>  allemal  jroffchcn  Demjenigen ,  was  mit  gcroißen  pcflgefejten 
UnterfdheiDung^cnnjeichen  belegt,  unD  gletchfatn  in  einen  gewtffen  j^reiS  etngeßhloß 
fen  ifl,  einige  StittebSlrten  fln&en,  welche  etwas  an  fleh  haben,  was  beiDeriei  ©at* 
tungen  fehr  nahe  fommt,  unD  fofchergeflallt  gleichfant  eine  SSerbinDung  jwoer  »er« 
fchieDener  ©artungen  ausmachen;  nach  2lrt  Der  garben,  welche  Dermaßen  mit  etnan* 
Der  permtfeht  werDen,  unD  gletchfatn  pergehen,  Daß  niemanD,  Die  waren  ©tflttjeu  ei» 
ner  ieDen  ju  beflimmen,  im  StanDe  ifl. 

Ss  fiel  mir  ferner  ein,  Daß  bereits  Der  fcharfflnnige  *2Bcftweife,  £ctbftt$,  attS 
Dem  ©efeje  Des  gufammenhangeS  »other  gefehen  unD  porher  gefagt  habe,  Daß,  Durd) 
Die  sJuUittvgotfd)iing,  Dereinfl  €orper  cntDeffet  werDen  würDen ,  welche  mit  allem 
Rechte  unter  Die  ^flanjen  fowol,  als  auch  Shiere,  gerechnet  werDen  fönnen ;  weil 
alle  erfchaffene  Sbrper  nur  eine  einjige  j?ette  ausmachen,  Deren  unterfchieDene  @at* 
tungen  nehmlicß,  wie  unterfihieDene  fringe  Dermaßen  genau  mit  etnanDer  Pereinigt 
unD  oerbunoen  flnD,  Daß  man,  auch  mit  Den  feßarfflen  Sinnen,  ia  auch  fogar  Durch 
Die  Stnbi(DungS«jlraft,  ju  beflimmen  nießt  permbgenD  fei,  wo  Das  eine  anfange,  oDer 
'  Das  anDere  aufßbre. 

Sine 

(*)  Compofita  ammal«ula>  in  bivio  animalium  vegetabiliumque  confKtutaf  radicata  pleraque  cauiefcunt,  mul- 
tiplicata  vita  ramis,  gemmis  caedui«,  mctamorphollque  florum  animantiump  fponte  fefe  mouendua^p  iw 
capfuias  feminiferas  tranfeumium,  f,  Syßema  nature,  X  ©t  6+h 

fl'l  :  3t 


1Ö2 


Stnfjang. 


(Eitu  $jlanse  ifl  ein  organifchcr  Sorper,  ohne  ©tipffabung  unP  freiwillige  Be* 
wcgung  (*),  weicher  aber  Pabei  auö  ©cfäßen  unP  ©äften  befielet;  »ermittelfl 
einer  ,3Buriei  an  einem  gewijfen  Corper  peflfjänget  (**),  unP  Paher  Pen  Sebent 
imP  9larungö*©toff  erl)äit. 


gabt  ifl,  unP  oon  feibfl  gewijfe,  tf>m  eigenthumitdu,  Bewegungen  oorrtebmen  fann. 
©iefe  Betreibungen,  ob  fie  gleich  oon  einanPer  untetfchiePcn  finp,  fommen 


an  einem  gewiffen  Cbrper  oefl,  unP  finP  Poch  Pabei  jttgfetd)  £bure,  weldje,  wenn 


fen,  Piefelbe,  oertnittelfl  Per  Bewegung  gewiffcr  ©iiePmaßen,  erbafcb.cn  u.  ocrjeren. 

£Da  ich  biefe  betPeriei,  fo  unterfd;iePene,  €igenfchaften,  an  Pen  ^tjicrpffanjen 
offenbar  warnahm,  fo  trug  ich  fein  BePenfen,  meine  porige  Meinung  oon  Piefen 
Corpern,  fo  wie  ich  fie,  Per  ©farting  ju  folge,  Per  SBarbeit  gemäßer  befanP,  ju  per« 
änPern.  £mn«tt0  nimmt  jwo  ©attungen  Per  $bier>$(fJan}en  an :  Pie  harten 
oPer  fleinichten ;  alö :  Pie  k’Hotm^OtaUp  (Tubipora),  «punct^Offllle  (Mit- 
Iepora),  ©tepn^orflUe  (Madrepora),  worunter  cmd)  Per  VCtfye  (£Ofßü  gef>ö# 
rct ;  unP  Pie  weidjen,  alö :  Pie  Ifis,  Pie  Gorgonia,  $Uct)0rutttl1,  Pie  Tubu- 
laria,  Pie  (^Ot’allfKtnDc  (Efchara),  DtC  (Jottlßtne,  Pie  Sertularia,  Pie  Pennatu- 
la,  Pie  Hydra,  Pie  Taenia,  Per  Volvox  (f).  ©a  Pie  acht  erflern  in  Pem  öftere 
gefunpen  wevPen,  fo  habe  ich  mir  oorgenommen,  Pie  Sftatttr  unP  Pen  Utfprung  Per* 
felben,  infofern  ich  ihrer,  meincö  Jürteö,  in  ©plant»,  habhaft  werben  fann,  Pereinfl 
i»  unterfuchen. 

$i(ö  i<h  Pen  Anfang  meiner  Beobachtungen  mit  Pen  eigentlich  fo  genannten 
dOPflHimu  mad;ete,  fo  habe  ich  augenfcheinlich  gefunpen,  Paß  alle  Sitten  Perfelben, 
weiche  mir  oorgefommen  ftnP,  nicbtö  weniger,  alö  Sbfatfjjflanjen,  obgleich  gittnaue 
fie  mit  Parju  rechnet,  fonPern  wirf lidje  fPflanjen  auö  Pem  Conferoem©efch(echte,  waren. 


an  M  haben,  tieft  weniger  mit  t>er  $©urjcf  m  einem  flcituiftn  eorper  txtf&iuiser?. 
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£d  »erben  auf  ben  ©ptjen  berfetben  niemald  $ofppen  angetroffen ;  oielmehr 
jeigen  Diefelben  einen  in  ben  gellen  eingefcßloßenen  ©amen  (*),  auf  eine  gleiche  21rt, 
wie  anbere  «Wer^flansen.  ©te  CoraUinen^rten,  an  welken  ich  biefed  ganj  beut» 
ttc^  bemeift  f>abe,  ftnb  folgenbe : 

2)te  rotat'd) e  Jpav  fcntc  ©DMHÜte*  (Corallina  dichotoma,  capillaris, 
articulis  cylindricis,  breviffimis,  dichotomiae  fubclauatis.  linn. 
No.  7.  Ober,  Corallina  ramulis  dichotomis,  teneris  capillaribus, 
rubentibus.  ellis,  Xßf»  XXJF,  No.  j,  e,  EJ 

5)te  Jpanen^amm^CballinC.  (Corallina  dichotoma,  capillaris,  arti¬ 
culis  omnibus  clauatis.  linn.  No.  8-  £>bet>  Corallina  dichotoma, 
capillis  denfis,  criftatis, fpermophora.  ellis,  Xflf,  XXIV ,  No.  <r.  /’ 
F.)  Unb 

©ic  ©timen  «  tragende  ©oraHttte.  (Corallina  capillaris,  inferne  pin- 
nata,  articulis  cylindricis.  linn.  No.  9.  Ober,  Corallina  alba fper¬ 
mophora,  capillis  tenuiffimis.  ellis,  ©flf. XXIF, No. 7.  g,  G .) 

€ben  biefed  oermuthe  id)  mich/  and  fef)r  guten  ©runben,  oon  allen  beim 
ttaus  angefürten  Corallinewülrten,  ob  ich  gleich  bisher  nod;  feine  ©elegenßeit  ge« 
f)abt  habe,  fie  fämmtlich  ju  unterfuchen. 

©ie  EHorcn^orallinc  aus!  SJlaltfl.  '  (Penicillus,  fiue  Corallina  culmo 
fimplici,  ramis  fafciculatis,  faftigiatis,  dichotomis,  flexilibus,  inarti- 
culatis,  linn.  No.  10.  Ober,  Corallina  tubularia  Melitenfis,  ellis, 
©.  92,  Xflf.  XXXIF) 

iff  etwa«  oon  ben  (fcralltneit/  ©ertuforiCtt,  ober  anbern  §hieiv$fran&en,  ganj 
»erfd)iebened.  ©enn,  cd  ifl  ein  3lören*tragenber  SSBurni  (vermis  tubiphorus)  aud 
bem  $ler*9?ajfeln«  (©folopenbrenO  ©efcßlechte,  wie  aud  ber  ißefchrcibung  berfelben 
ganj  Elar  erhellet  (**). 

fOJit  ber  Sertularia  hingegen  hat  cd  eine  ganj  anbere  Q3ewanbtnid.  (JBenn 
man  mit  gehöriger  Slufmerffamfeit  erwäget,  fowol,  »ad  ber  gelehrte  IDOflßtt,  in 
feiner  Hifloire  de  la  Mer  Adriatique ,  oon  bem  Urfprunge  ber  ©orallen  gefchrieben 
hat,  aid  auch,  wad  ich  (Whjl  ehebera  (f)  pon  ber  größten  ^olppen  2lrt  auf  ber  Tu¬ 
bularia  angefuret  habe :  @0  wirb  man  fich  oollfommen  überjeugen  fönnen,  baß  al« 
lerbingd  ein  ^flanjemänliched  «ak&dtum  Dabei  ffatt  ftnbe.  ©enn,  ed  lieget  ganj 
ilar  am  $age,  baß  biefe  Tierchen,  wie  jarte  Änötcßen  (geniculum),  wie  neue  ©lieb« 

3£  2  maßen 

(*)  @feje  meint  OpufiuU  Mficha,  T«f.  1,  fe.  3. 

(**)  f-  meine  Opufcul*  Jubfectua,  11  Zx\^f  3  Zfif*  l 

Cf)  OpuftuU  fubß:ina,  1  30  ©,  3  4  fo 


S  66  Sitting. 

plumacei ;  Polypes  ü  panache)  beliebigen ,  Welche  Untersuchung  t<h,  ju  einee 
gleiten  geit  mit  Diefer  befdn’iebetten  ©ertularie  angcflellt  i>abe  (*), 

£>enn,  cd  fd)cinen  Diefe  beiDc,  in  <öetrad)ttwg  Dcd  Shierifchen,  Dem  dugern  Sfn* 
fef>en  nacg,  einanDer  poBig  gleiche  Sgier  «^flaniert,  bei  Dem  elften  Slnbliffe  ein 
unD  eben  Diefeiben  $u  fein ;  wad  Dad  9>flanjen*attige  aber  betrifft,  fo  finD  fte  gar 
fehl*  Pon  einanDer  unterfchieDen ;  inDem  Die  in  Dem  SDlere,  weit  grbger,  unD  mit  auf? 
gebreitetem  gweigen,  aid  Die  in  Dem  fügen  ©ewdffer,  wdegfet. 

3d)  pertPitnDere  mich  olfo  nicht  wenig,  wie  Die  fo  würDigen  Bonner,  aid :  ein 
Splits,  ein  jfiSflicu,  etn  £>Onnti,  u.  et.  m.  fo  gartndffig  auf  ihre  Meinung  be? 
flehen,  unD  Die  ©ettulat’ie  ein  QBerf  ober  eine  Arbeit  Diefer  ^hkregen  nennen  fön? 
nen ;  Da  felbfl  Cremblcy  {**) ,  welcher  Diefe  §eDerbufcH)olppen  am  erflen  unD 
forgfdltigflen  befdwieben  hat,  bereite  audDrüffltd)  gefaget  hat,  bflg  bie  Sellen  fein 

00»  be»  «pphjpe»  oetfeetigteg  SSBetf  fein,  fo  wie  Die  S5?ottew®ehaufe 
bon  Den  Spotten  gebauet  ftnb,  fonbent,  bag  man  Die  3eUen,  in  welchen 
Diefe  fßolppen  fielen,  fftr  einen,  mit  ihnen  zugleich  aufwaebfettben,  Xffeil 
ifweg  (föi’perg,  ju  halten  habe. 

<2Bain  man  nun  Diefen  Sludfprucg  Ded  Crembley,  unD  Dadknige,  wad  ich 
fo  eben  oon  Der  ©ettttlat’te  erjdlec  habe,  für  war  anntmmt,  fo  wirD  man  balD 
überzeugt  werDen,  Dag  Die  ©ertularien  Durchaus  nicht  ein  Pon  $hkrd)en  perfertigtCS 
Sßerf  fein  fonnen,  weld;e  mit  ihren  wenigen  unD  hochfl  einfachen  ©iieDmagen  nid)t 
Dad  geringfie  herporjubringen,  unD  nicht  Dad  minDejie  audjuriegten  permbgenD  finD, 
fonDern  fich  blog  (eiDenD  perhalten,  unD  wie  eine  ißiume,  wie  eine  @ewürj--blelfe,  in 
ihrem  Ütbrchen  wad)fen  unD  herporgebracht  werDen. 

2luch  wirD  man  nicht  mehr  iweifeln,  Dag  Die  ©ertularie  für  nidjtd  weniger,  aid 
«in  P°n  fo  Pielen  köpfen,  aid  ^Jolppen  in  ihr  beftnDlich  fmD  (f) ;  weil  ieDe  ein? 
jelne  ^oippen  einjelne  agiere  ftnb,  welche  für  fich  allein  fegwimmen  (ff),  u  nD  für 
ft<h  allein  ©peife  fuchen  fonnen;  fonDern  Pieimehr  für  einefPflanje  pon  fo  Pielen 
fötumen,  ju  galten  fei,  welche,  nachDem  fte  ihren  ©amen  Pon  fteg  geworfen  haben, 
reif  abfaHen. 

3mgletchen  ergeHet  auch,  Dag  Die  ^Jofppen,  aid  Blumen  betrachtet,  ihren  Ur< 
fprung  Den  ©ertularien  ju  Danfen  haben,  gefegwetge,  Dag  Diefe  bon  ienen  gerrürcten. 

blicht 

(*)  Ober  mx  fief)  an  ölaabmör^f^ett  geugnffie«  änderet  Begnügen  tögef,  ber  hfe  bei  Höf  tla  Dortreflic&e 
ölfo  genannte  ^nfecten^eluftmimge  im  (Supplemente,  ©Der  Dritten  Cbeile,  ©.  59S*6I7'  wo 
neun,  im  fü§en  ©em^ffer  anmtrefenDe  C&ier-iJflansett;  ober  ©ertulariem  BefcbrieBen  werben, 

feinen  Memoires  fur  1' Hi  ft  oi  re  des  Polypes . 

(f)  £)iefe  Meinung  behauptet  &  on  at  i,  in  einem  ©en&förciben  «n  Cr  e  mb  ley*  Philoft  Tw/.  1757, 

57» 

(ff)  ©tefoe  meine  opuftufo  ßtbfetiua,  1.  *7.  «nb  itteSr  Dergleid&en  trim  #öfel/  an  Dem  ungefüttert 

Orte; 


9}i<ht  wenig«  iff  offenbar,  fenß  tue  i?ruffe,  ober  Stinbe,  wit  welcher  tie  ©er/ 
tufarien  fo  oft  DebePft  angetroffen  werben,  titiD  weiche  mis  aneinanber  hangenben 
gellen  einer  gctnj  anbern  $>olppem@attung,  als  Die  ©ertularia  erjeuget,  beffehet,  ei« 
gentlidj  ju  Den  ©crtularten  gar  nicjj>t  gehret,  fonDern  ein  ganj  fremDer,  unD  poti 
uuffen  hinju  gefürter,  Corper  iff. 

€s  wirb  Demnach  Die  SDJühe  betonet  werben,  wenn  man  genau  uwerfudjer,  cfr 
tiid&t  auch  Die  an  Den  CorflUctt,  unb  ober  @pp$at?igcn  ^oni=^fifln# 
gm  (Titano-Keratophyta)  porfommenDe  Diinbe,  ebener  maßen  ein  oon  Diefen 
©ingenganj  unterfchiebener  unD  freiuDer  Corper  fei?  unb  ob  Daher  Diefe  Corallen 
unb  £om*@ew<5c|fe,  tf>ren  Urfprimg  unb  if>re  Karting,  ganj  anDerS  woher,  als  oon 
Diefer  Dttnbe  haben  ?  ©o,  wie  ich  tiefeö  bereite,  in  Der  erffen  ©atnmiwng  meiner 
Opufculorum  fubfecivorum,  erweislich  ju  machen,  gefuchet  habe. 


<£tf  («rung  ter  XLV.  $upfer*Safef. 

Fig.  I,  ffcKet  ein  gweiglein  Der  unter  Dem  tarnen  Der  3ffter*Xöime  (CoraHina 
abietis  forma)  oorfomtnenben  §l)iersf}Jffanje,  por. 

2ffö  ich  Diefen  gmetg,  oon  Dem  £erbfM)?onate,  1758,  bis  in  Den  ^ovnung, 
1759,  aufbehalten  hatte,  fo  hatte  ficj>  unterDeffen  eine  rauhe  3tinDe  bon  UnretnigPei* 
ten  um  Denfeiben  angeieget.  ®iefefünf  59?onate  über,  würbe  täglich  wenigffenS  ein* 
mal,  Das  alte  «Sffer^affer  mit  ganj  frtfcf;em  peranDert.  Cs  wuchs  jwar  Derfefbe 

ni^t  fonDerltch,  Dreh  trieb  er  hin  unb  her  ©eiten »gweiglein  aus,  welche  inSgc* 
fammt  mit  f)3o(ppen  befejt  waren. 

£tg.  II.  3ff  eine  SlbbtlDung  eben  Deffelben  gweiges  nach  bem  Q3ergr6ßerungs*@lafe. 

Cs  finb  auf  beiDen  Siguren  eben  Diefeiben  ©achen  auch  mit  einerlei  Söuchffa* 
ben  bejetchnet.  -  -  ■ 

Ji'  ®c'1'  ©famm,  womit  Die  ©ertularie  auf  einem  ©^al^hiere  gefeffen  hatte. 
B.  ©ntge  (Soeitewgweiglein,  welche  maf>renD  Der  geit,  als  id;  Die  Coralline  auf* 
bewarete,  ausgebrochen,  unb  gleich  »on  Anfänge  an  mit  ^otppen  befejt  waren. 
C  S)te  oberffe  ©ptje  Des  gweigleins,  welche,  fo  lange  fie  noch  ffifch  iff,  Durch* 
aus  retn,  unD  weber  mit  UnreinigPeiren,  noch  ^olppen,  befejt  iff. 

fC^.le  *!  ae  typemSlrt,  aig  Der  fehr  wenig  wachfenbe  Slnfang  Derjenigen 

.potn^ffanje,  welche  Die  Benennung  Der  bKbl’eiS^Ol’allnie  (Corallina  tu- 
bulana)  furet.  v 

E-  linnäue,  unter  Dem  tarnen  Der  mein* 

"  fl  ^Dtlllane  fSertulariä  polypina;  als  Die  jehente  ©attung  beffhrieben 
hat,  unb  m  meinem  erffen  opufiulo  fabfeciuo,  £af.  UI,  ßg.  /,  A.  B.  C.  nach 


tw  m  ct'offoptfcBon  QSergvofjerung  ab.^cbiftct  ju  fpfyen  ifh  Qßon  tiefer  ©at« 
tutig  fanDen  fid)  an  Die  fed)«  $unDert,  fo,  D«$ fk,  putd)  %e  unaufhörliche  gu» 
fammenjtel)ung  unD  ^Bewegung,  Den  2lnb!icf  oft  ocrDutifelten. 

Fig.  HI-  3ft  Die  nuctcf.cptfd;e  SßorfMung  Dec  oberften  ©pije  C  Dec  oeiDen  Pot« 
frergofyenDen  giguren. 

A  ®er  £>rt,  »0  fie  oon  Dem  ©famme  a&gerijfen  i(t. 

B.  greet  ©eitewSweigiein,  ncfcft  Den  Datau«,  aiö  au«  invert  Sellen,  {jeroorfotit* 
menDen  fßolppen,  wel#e 

fret  d  Die  Slerme  auOjtreffen. 

e.  ©ie  gellen,  worein  fid)  Die  $olppen,  na#  jufammewgejogenen  Mermen,  ganj* 
'  üd)  oeefteft'en,  Da  fie  alöDenn  wie  weifte  gieffe  erfdjeinen. 


©nicffefsfer. 


(&  6  ößlfg  n  ößtt  Utttctt,  ftebet  7 iantSt  Gtjjftßft  Plants, 

|:7  s5  ,,  »Vn  eben  " Wb«  Muau,  m  W  MM, 

®.  g.  §.  12,11  i6f  #.  c-  ft.  ftlucnboi-ongtMt.ft  ©sieenbo* 

fOtittb 

®.  i2.  3  i6.uL  «.  fteftet  Om,  an  ftfltt 

©  i2  3.  ?,  oon  unfen  ftefeet  *£pb.  on  ftiitt 
e  15  5,  t)  0.  fteiet  PolytoMs,  an  ftatt  Potjtphh 

eil/Vl*’  Anifocatkum, 

i8.3  4,b.  0.  ft.  Jtca-cn,  wenn  fl.  ft.  Soren,  reelle, 

iretm  _  . ,  „ 

<3)  2^).  3  6,  tv.  u.  ft  Faune,  fltt  ftatt  Faun. 

4-8  tn  bet  utitefften  nad)  3tt>etgett/  fejefiffltt* 
4 i« :  unb  boien  gebettelten  unterwem  ge. 

bornten  (Seienden*  r>  . 

54.  3-  20,  oon  obem  fl«  ftfltt  überzogenen,  bei 

iiberzwevcfyen* 


©. 


e. 


©. 


$5.-3.  r|.  öott  oben  att  fbaft  ließ  nett. 

83.  §.  12,  &♦  o*  an  ftattYtHifter  faß  ©temarit. 
get*  Hw  VTicbciger  VDeifter  fa0  ©tem?äcti* 
ger  äftigeu. 

84. '  3.  2,  0.  o-  fln  flatt  Coralltna  lie«  Coraüuim . 

84,3*17.  ».  0.  an  ftatt  baüpg,  lies  bdutig. 

85.  3.  13,  0.  u.  an  ftatt  upor,  üe«  up™. 

88.  3.  >6,  ö.  u.  fl«  ftfltt  bet*  VUituVf  Ite^  nadt 
bei*  Vtyitur» 

95.  3.  20,  Ö  0‘  fltt  ftfltt  artreu/nrf fließ  auricuWris . 

103.  3.  7,  0.  u.  an  ftatt  «pfc*  He«  tyü*. 

103  3-  8,  b-  0.  an  ftatt  nTufrf)eb<u‘ttgenp  liei 
mufbekartigem 

106.  3.  7,  b.  U-  an  ftatt  Deurn.  ließ  Journ. 

117,  auf  Dem  SKanDe,  an  ftatt  %xxix%  Hei 
ZaU  XLVL 
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